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Ruſſen im < 


Franzoſen zurückgetricben. 


In den Araonnen, zwiſchen Maas und 
Mofel und in den Boaclen. 


Minirarbeit im Nordweit. 


(Gclicfert bon der „Siffoziirten Preilfe”. 

Berlin, 22. April. (Mleber Yundon, 2:45 Uhr Nadimittags.) Das 
deutihe Armeehanptanartier nab hente Folgendes über den Verlauf von 
reindieligfeiten anf dem weitlicen Schauplatze bekannt: | 

Siüdlid vom Bajjeefanal und nordweitlid von Arras um-| 
ternahmen wir mehrere erfolareidie Minirungsoperationen. | 

An den Araunnen umd in der Gcaend zwiihen Maas und 
Mojel jah der aeitrine Tan heitine Artillericfämpfe. Nad) einem lleber- | 

RTraſchuugsangriff rüdten geitern Nadıt franzojiicde Streitkräfte im weitlidyen 
Zeil des Waldes von Ye Pretre vor, wurden aber mit jhweren%er: | 
Injten zurüdaeidlanen. | 

Au der nördlidien Grenze von Hartmannsweilerfopf (Woneien) zeritür- | 
ten wir einen Stüßpunft des Keindes, und am Abend jhlugen wir einen 
franzöſiſchen —* zurück. 

London, 22. April. Es wird britiſcherſeits zugegeben, daß der berühm— 
te „Hügel Nr. 60“ ſüdöſtlich von Pern noch nicht im unbeſtrittenen 
Beſitz der Briten ſich befindet, und die wütenden deutſchen Angriffe auf den⸗ 
ſelben fortdauern. Es heißt, die Briten hätten dort bis jetzt über 2000 
Mann, die Deutſchen über 4000 Mann verloren! 

Paris, 22. April. Das franzöſiſche Kriegsamt ſagt unter'm Geſtrigen: 

„In Belgien gingen die Deutſchen zum Angriff gegen eine Schanze 
vor, die ihnen die Briten auf Hügel 60 abgenommen hatten. Sie wurden je— 

doch zurückgeſchlagen. Auf dieſem Punkt ſchätzen wir die feindlichen Verluſte 
ſeit dem 17. April auf 3000 bis 4000 Mann. 

„In der Champagne brachte unſere Artillerie in der Nähe von Pille: | 
fur- Tourbe eine n deutſchen Angriffs verſuch zum Einhalt und „verhinderte 
die Deutſchen, ihre Linie zu verlaſſen.“ (1) 

„In den Argonnen wurde ein nur örtlicher, aber ſehr energiſcher 
griff bald durch unſer Feuer zum Einhalt gebracht, nahe Bagatelle. 

„Zwiſchen M und Moſel ſchlugen wir verſchiedene deutſche Angriffe 
von verſchiedener Bedeutung ab. Bei einigen handelte es ſich nur um Auf— 
klärungsgefechte. Nördlich von sliren aritten wir an und nahmen wieder 
eine deutiche Sch Wir fetten uns in diefer Schanze feit und verbanden 
fie mit jenen, die wir früher erobert batten. 

„Unier Bodengewinn erjtredt fi daher in den lekten Tagen auf über 
70V Meter. Der Feind liel; über 300 Tote zurüd. | 

„Unfere Slieger haben im Woevregebiet das Hauptquartier de3 Gene: | 
ral3 von Straß und die eleftriiche Yichtanlage in Lörradh, Yaden, bom:! 
Jyardirt.“ 


| 
An⸗ 


aus 


auze. 


niſchen Regierungen angeſehen. 


Seekampf gegen britiſche Tauchboote. | 

Berlin, 22. April. (lleber | 20 Ihr Nadım.) Die deutiche Nd- 

miralität aibt beiennt, daß „in einer gewiiien dentihen Bai der Nordiee” 

neuerdings interfeebonte wiederholt beobadjtet und von dentichen 

Streitfräften ion wurde; ferner, das am 21. April ein joldes 

feindliches Inter‘. . sont anf den Grund aeiandt worden, und dak die Zer- 
ſtörung von noch mehr Booten wahrſcheinlich iſt. 


Britiſcher Fiſcherdampfer zerſtört! 
Aberdeen, Schottland, 22. April. Der engliſche Fiſchdampfer „Aber- 
deen Envoy“ wurde von einem deutſchen Unterſeeboote Mittwochnacht un— 


fern der Oſtküſte in den Grund geſchoſſen. Die Bemannung wurde gerettet 
und heute nelandet. 


In Erwartung einer Seeihladht. 
Kovenhaaen, 22. Mpril. (lleber Yondon, 3 Uhr Nachım.) Schiife, 
bier —— melden die Anweſenheit eines britiſch-franzöſiſch 
geſchwaders in den Gewäſſern nördlich von Stavanger, 
norwegiſcher Küſtendampfer in dieſen Gewäſſern berichtet, daß er von einem 
britiſchen Kriegsſchiff angehalten und inſpizirt wurde. 
Und anhaltend treffen Berichten über die Anweſenheit deutſcher 
Kriegsſchiffe in der Nordſee ein. Man kann daher einem baldigen Zuſam 
menſtoß größeren Umfangs entgegenſehen. 


* = 
Neues Luftgefecht. | 
Genf, Schweiz, 21. Mpril. (lleber Beris und Zondon.) Die Rhein 
gegend von Bajel bis nach Mülhauſen zu war geſtern Nachmittag wieder der 
Schauplatz eines Gefechts in den Lüften. Dasſelbe dauerte von 5 bis T Uhr 
Abends. 4 Aeroplane der „Verbündeten“ kamen von der franzöſiſchen Seite 
herüber und griffen eine Gruppe deuticher Maichivten an, n — aher von 
dieſen ſowie durch Feuer vom Fort Iſtein zurückgetrieben. Sväter kamen ſie 
indeß mit Beritärtungen ipieder u nd trieben die dentichen Flieger vor, 
Um halb 10 Uhr Abends erichienen Zeppeline, 
Veroplanen, in der Nahbarihaft von Süningen, 
es folgte ein zweritiindiaes Schiehen. 


Hoffnung auf Derjtändigung jtärfer 

London, 22. Mpril. Wie aus Nom gemeldet, iit die 

jperre zwijchen Italien md Deiterreich Ungarn gebroden, 

Hoffnungen auf Schlichtung der jchiwebenden Fragen, obne 
Waffen, jtärfer. geworden. 
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Wie es dazu gekommen iſt, das wiſſen nur Eingeweihte. Doch herrſcht 
jedenfalls der Eindruck, daß entweder Italien, oder Oeſterreich-Ungarn ir— 
gend ein Zugeſtändniß gemacht hat. 


Ber „Kronprinz Wilhelm“. 

Newport News, Va., 22. April. Die Inipeftion jeitens der amerifani- 
ſchen lottenbehörden, am zu beitimmen, wie lange dem dentichen Hilis- 
frenzer „Kronprinz Wilhelm“ Ariit gegeben werden joll, jich für Anusfahren 
oder \uternirung zu enticheiden, wurde hente fortnejest. Das Neinigen des 
Hilfskreuzers und das Anſtreichen desſelben unterhalb der Waſſerlinie ge⸗ 
laugte zum Abſchluß, und der Krenzer iſt fertig, bei hohem Waſſer aus 
Trockendock hinaus zu fahren. 

Die Offiziere des Kreuzers waren heute Ehrengäſte bei der — 
der Bajchalljaifon der Virginiſchen Liga | 


dem | 


aA 


eutiche vernichten britiiches 
Südoſten noch 25 Meilen weiter 


Angelegenheit 


die 
ſchwieriger werden wird. 


in der „Note“ enthaltenen VBemer- | 


nach nicht alle die Nentralitättsfrage 
ſprochen. 


vergehen, bis ſich der Botſchafter wie⸗ 
der 


ſche Note ſiehe 


| (Geliefert von ber 
| April. 


poſt“ 


ben 


Chieago, Donnerſtag, den 22. — 1915. — 5 Uhr Ausgabe, 


rikaner während des Krieges a 


Wilfon der Berfaffer. | dem Grundſatz gehandelt hätten: 


Botſchafter Bernſtorff ſoll der Sün · BeiſtandfürkeineSeite.“ 
denbock“ bleiben. Die Lieferanten von Waffen und 
(Sonderdepefhe der „Abendpoit“.) Munition an Feinde fönnen fidy aber 
Waibington, 22, April. Kräfident nidt urplöotlih als den unpartei- | 
Wilion hat die an den deutichen Bot iſchen Freund aller Kriegführenden 
ſchafter Grafen Bernitorff gerichtete | am Schluß des Krieges aufſpielen.“ 
diplomatiſche Antwort ſelbſt verfaßt Der, Berliner Lokal— Anzeiger“ faat: | 
und hat fie, indem er den amerifani- | „Präfident Wilfon irrt fi ge- 
ihen Standpunft in der Neutrali: | det, 
tätsfrage auseinandergeiegt, in jolde | ‚maltig, wenn er fidh einbildet, feine 
Worte gekleidet, dat; Deutichland die Sorte von Neutralität werde von den 
als abgeichlofien be- |Kriegführenden als „ehrlich Spiel“ | 
trachten kann. So heißt es wenig— anettannt und geſchätzt werden. Es 
ſtens in unterrichteten Kreiſen, und iſt unmöglich für Deutſchland und. 
Wilſon erwartet keine Antwort; auch feine Verbündet feitige 
wird das Ganze mehr als ein Beaed eine Berbünbeten, eine einjeittg | 
Beaünftigung, dur die fortge- 


niß zwiichen dem deutichen Botichaf- | — 
ter und dem Staatsdepartement, als ſetzte Duldung der größten je dagewe— 


dpost 


Kleine kriegsnachrichten J 


Britiſche Unverihämtheit. 

Highlands, N. %., 22. April. Einer 
der britifchen Kreuzer, welche vor der 
| Einfahrt zum Hafen von Nem  Yort 
auf der Lauer liegen, hielt heute 
| Schiegübungen ab, und verſetzte da— 
durch die an der Kiüfte lebenden Be: 
mwohner in große Aufregung. Yimei 


andere Kreuzer befanden fich in feiner 


Nahbarfhaft, und die Einmohner 
ftürzten aus ihren Häufern, um einem 
vermuteten Kampf zuzufchauen; es 
bieß nämlich, ein deutfches Tauchboot 
babe jich bemerfbar gemacht. Das war 


und blieb jevodh nur ein Gerücht. 


Aud; ein Briegsfreimilliger. 


22 a 


Der von Hagenbef dem deutichen Heere geſchenkte Elefant bei der Arbeit hinter der Front in Franfreid. 


auf dem Bilde: Yudwin Ganahofer. 


fenen Waffen- und Munitionäliefe: | 
rungen und gleichzeitig demütiges Er: 
tragen aller britiichen Unterbrüdung 
des neutralen Handels, ala „Selbitbe 

herrſchung“ zu ſchätzen. Soweit 
Deutſchland in Betracht lommt, 
braucht ſich Präſident Wilſon über 
Vorbereitungen für Hilfe nach dem 
Kriege den Kopf nicht zu zerbrechen!“ 

Die „Kölnische Zeitung” oft 
balbamtliches Organ jagt: 

„Als philofophifche und atabemijche 
Abhandlung mögen Präl. Wilfons 
Anfichten Wert haben, — aber im Licht 
ber blutigen Erfahrung, welche Europa 
jegt durchmadt, klingen fie fajt mie 
ein Hohn! Das ift menigitens in 
Deutichland die Aufnahme, melde das 
Veriprechen findet, daß Amerika bei 
ben friegführenden Parteien feinen 
Beiftand leiften werde, nachdem «3 
Groföritannien und dejlen Verbün- 
beten während des ganzen Sirieges mit 
Kanonen und Gemwehren unterjtüßt 
bıt, und zwar fo wirffam, daß die 
öffertliche Meinung in Deutjchland fich 
daran gewöhnt hat, in Amerifa einen 
Verbündeten unferer 
Feinde zu jehen.“ 


Opfer eines Lufimordes. 

(Geliefert von der „Allosiirten Breife“.) 

Mustegon, Midh., 22. April. In 
einer nabe ihrer elterlihen Wohnung 
befindlihen Sintergafle wurde heure 
die teilweile vericharrte Leiche der 
dreizehnjährigen Evelyn Steele ge 
funden. Die leider des Hindes wa 
ren ihm abgerilien worden, und ei 
Zuitmord liegt augenideinlich vor, 
Das Mädchen begab jidy geitern Bor 
mittag von der Wohnung ihrer El. 
tern Albert Steele und Frau nadı de 
\Scule, it aber dort nicht eingetrof 
fen. Während der ganzen Nadıt be 
miühbten fich viele Leute, das Sind zu | 
finden, bis jchliehlidy beiite cin Nadı: | 
bar über den Leichnam itolperte, 

Der Roojevelti:Barnes: Prozef. 
(Belsefert von der „Allostirten Brelie”,.) 

Spracufe, N. Y., 22. April, Oberft 
Roofevelt war auch heute wieder bei 
der Verhandlung des, vom alt=tepubli- 
Ver. Staaten glauben, nad dem |tanifhen Bo gegen ihn angeftrengten 
Krieg die Rolle zu vielen, auf weldye | Verleumdungsprozeffes auf dem Zeus | 
Präi. Wilfon hinweiit, nämlich „Bei- genftande und wurde von dem Bar= | 
itand für beide friegführenden Par- |nes’ ſchen Anwalt Irvins in's Kreuz— 
teien vorzubereiten,“ — wenn Ame⸗ verhör genommen 


zwiſchen den deutſchen und amerifa 
Die 
hieſigen Regierungsbeamten ſind des 
halb mit der Antwort einverſtanden, 
und erwarten ebenfalls keine weiteren 
Erörterungen, und wenn auch der 
Potichafter Pernitorif etwas geta 
delt wurde, jo glaubt man doch nidıt, 
dal; das in Deutichen Negierungs 
freijen itbel aufgefat werden, nod) 
biejige Stellung des Boridafters 


Allgemeines \nterefle erregt es, daß 
die Antwort, obaleih von Staats 
fefretär Bryan unterzeichnet, bom 
Maichinenjchreiber des BPräfibenten 
angefertigt und tatjächlich von Wilfon 
Vom Staats 
auch eine Antwort 
verfabt worden, die dem Bräfibenten 
aber nicht aenügte, worauf er fi dann 
felbft an die Arbeit madte.. Bryan 
war mit Allem einverftanden und 30 
gerte nicht, dad Schriftftüd zu unter- 
zeichnen. K. 
Bernitorff denft anders! 
(Zonberbeveidhe der „Mbendpoit“.) 
Waihinnton, 22. April. Ans zn- 
verläfiigen Onellen itammt die Nadı- 
richt, dai ſich der dentſche Botidjafter 
mit der Autwort des Bräjidenten 
doch nicht zufrieden neben wird. Hraf 
Bernitorff, heiht es, iit mit mehreren 


departement war 


as 


fungen nidıt einverjtanden, nnd im 
der Antivort werden jeiner Anjicht 
betreffenden Runfte aemünend be- | 
63 mögen vichleiht Tage 


mit dem Staatsdepartement in 
Verbindung seen wird, jedenfalls 
icheint die Angelegenheit nod nicht 
abgeichloiien zu jein. K. 

(Amerikaniſche Antwori auf deut 
Seite 7!) 
Deutfihe Stimmen über 2Bilfons | 
Nede! 
„Aifoztirten Preſſe.“) | 
(über Amiterdam), 22. 
Die „Bofitiihe Zeitung” jagt 
die (amMittwoch in der „Abend: 
vollinhaltlich berichtete) Rede 
von Präſ. Wilſon, beim Jahresban 
kett der „Aſſoziirten Preſſe“ in New 
Norf: 

„Wir könnten an die Neiqung ber 


Berlin 


iiber 


Angeblicher Kaiſerbeſuch. 

Genf, 22. April (über Paris). Der 
Kaiſer Wilhelm ſoll während der letz— 
ten Tage die Truppen im Elſaß be 
I 
beſuchte er die preußiſchen Gardeba— 
taillone, die beim Hartmanns-Weiler 
fopf im Kampf ſich befunden Hatten, 
und von Kolmar fuhr er nach den 
deutſchen Schützengräben in die Vo— 
geſen. 
den früheren Regimentskommandeur 
in Zabern, Oberft v. Reuter zum Ge 
neralmajor. 

Alle aus Deutichland in Bafel ein 
getroffenen Züge hatten geitern 
tere Stunden Berfpätung, weil fran 
zöfiiche Flieger den Bahnkörper in 
der Nähe von Straßburg erheblich be 
Ihädigt abtten. Die deutiche Regie 
rung hat 22,000 infolge ihrer Ber: 
wundungen zu flrüppeln gewordenen 
franzöfifhe Gefangene, Offiziere und 
IR: annſchaften nach Konſtanz 
führt, wo ſie gegen in franzöſiſche 
Gefangenſchaft geratene deutſche Sol— 
daten ausgetaufcht werden follen. 

540,000 Briten? 

London, 22. April Schahkanzler 
Lloyd George erklärte in einer Rebe 
bor dem Unterhaus, daß England jeßt 


36 Divifionen Truppen auf dem Felt: 
Man habe zuerft nur mit 


lande habe. 
einer Erpeditiondtruppe von jechs Di- 
bifionen gerehnet, und es jei möalic 
geweſen, das Sechsfache diefer Jahl 
zu erreichen. (Eine Diviſion der bri— 
tiſchen Armee beſteht aus 15,000 
Mann, ſo daß 36 Diviſionen insge— 
ſammt 540,000 Mann haben.) 
Deutſche und Oeſterreicher heimgerufen? 
Genf, Schweiz, 22. April. (Ueber 
Paris, 2245 Uhr Nachm.) Es 
wird gemeldet, daß alle deutſchen 
und öſterreichiſchen Untertanen in der 


Schweiz, ſelbſt ſolche, welche noch nie⸗ 
er’ mals Militärdienst geleiſtet haben, ge⸗ 


ſtern von ihren betreffenden Regierun 
gen heimgerufen worden ſeien. 


Rieſiger Munitioneverbrauch. 


In der Schlacht bei Neuve Chapelle, 
die im Monat März ſtattfand, wurde 


ſo viel Munition gebraucht, wie wäh— 
rend des ganzen Burenkrieges! Dieſe 
Erklärung machte der Schaätzkanzler 
in der gleichen Rede. Der Burenkrieg 
dauerte zwei Jahre und neun Monate. 


Flieger Thaw kommt um. 
Paris, 22. April. 
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Singen über 3000 Auffen 
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Oeſterreicher vereilellen neuen ruſſiſchen 
Durchbruchsverſuch. 





Deutſches Vordringen. 


(Geliefert don der „Alfoziirten Breiie”.) 

Wien, 22. April. (Mcher London.) Das öiterreid-ungarticde Kriens 
amt verfündete neiteru Abend: 

In dem Waldgebirge zwiichen dem Laborcza- und dem Ungtal unter« 
nahm der Keind, troß feiner jchtweren Verluite, nochmals einen Durchbruchs⸗ 
verſuch, indem er gegen unſeren äußerſten rechten Flügel vorging. Das 


führte zu heftigen, mehrere Tage und Nächte dauernden Kämpfen in der 
| Gegend des 


oberen Cziropatales, nahe Nagyopalany. Die Ruſſen hatten 
dabei überaus ſchwere Verluſte an Toten und Verwundeten, und über 3000 


unverwundete Gefaäangene blieben in unſeren Händen. 


Der Feind hat ſeine Angriffe gegen die wichtigſten Abſchnitte unſerer 
Ondawa-, Laboscza- und des Ungfluſſes 
ſchüßzen, vollſtändig aufgegeben.“ 

Berlin, 22. April. (Ueber London.) Vom nordöſtlichen Schauplatz 
meldet das deutſche Hauptquartier heute kurz, daß dort die Lage noch keine 
weſentliche Veränderung zeigt. 

Petersburg, 22. April. Das ruſſiſche Kriegsamt gibt zu, daſſ 
diterreichiich-dentiche Streitfräfte jest an der ganzen Front im 
im Angriff find 
| Das deutiche Vordringen vjtivärts vom Dunajecflur negen den rechten Flü— 
gel der ruifischen Karpathenarmee gewinnt immer mehr Madıt und Hat die 
Ruffen ihon bis nah Gorlice, 25 Meilen ſüdöſtlich von Tarnow (Gali« 
zien) zurüdgerollt. Dort leijten die Aujjen eine lebte Gegenwehr und haben 
bis jett heftige Angriffe abgewiefen. Nuffiihe Militärjachveritäandige be- 


| haupten, dieje Bewegung der öjterreihiich-dentihen Streitfräfte jolle „ein 


leiter Verzweiflungsverjud jein, die vun den Nujjen geihmicdete Stahlkette 
zu durdbredien.“ Sie fünen Binz, noch 600,000 Mann neuer rujjiicher 


Truppen würden an die Aront aejandt. 


Drei Stunden lang wurde geitern die rujjiihe Feitung Offowice 
Tijomwes) am Bobrfluß wieder von weittragender denticher Artillerie bom- 
bardirt!-Die Forts erwiderten Fräftin. 


Was Rujien behaupten. 

Et. Betersburg, 22. Npril. Die rufitiche Ndmiralität behauptet, die 
"ufitiche ylotten im Schwarzen Meere habe 42 türfifche Fahrzeuge entweder 
verjenft oder gefapert; die meilten diefer Fahrzeuge feien mit Nahrungs 
borräten für Konjtantinopel beladen gewefen. Und in Bälde werde das 
Schwarze Meer völlig von türfiihen Schiffen frei fein. 


; — — — FE 
Die rufjtihen Slieger über Inſterburg. 

Berlin, 22. April. (lleber London). lleber einen rufjischen Luftangriff 
auf Aniterburg in Oftprengen, dem in Bialvitof, Polen, die Vergeltung auf 
dem Su folgte, wird berichtet, dal ein ruffiicher zylieger um ungefähr zehn 
br Bormittag über der Stodt auftauchte ıımd jechs Bomben abwarf. 

Die erite Bombe erplodirte auf dem leeren Sof der Ktavalleriefajerne, 
die zweite auf einem Kinderjpielplaß, beine, ohne Schaden anzurichten. Erjt 
die vierte Bombe tötete einen zebnjährigen Knaben und verlegte eine Frau 
ihwer. Die fünfte verurjachte feinen Schaden. Die jechite Bombe traf ein, 
bon einer flüchtigen amilie bewohntes Haus, wo ein junges Mädchen ge= 
tötet und die Eltern jchiwer verwundet wurden, 


Italien jtellt atlantifchen Dienit ein ? 
Genf, Schweiz, 22. Npril. (Meber Paris.) In Yugano traf die Mel- 
dung ein, daß die italienische Negierung den ganzen transatlantiihen Dam- 
pferverfchr mit den Ver. Staaten geiperrt habe. Rafjiagieren, welche 
bereits Kahrfarten aefanft hatten, tuurde ihr Geld zurüderitattet. (63 wird 
hinzugefügt, die italienische Negierung habe alle Schiffe, welche im Handels- 
verfehr mit den Ver. Staaten bis jebt tätig waren, in Dienft ge- 
nommen! 


gen“ Millionärmörders Harry K. 
Ihem), welcher im franzöfiichen Flie- 
gerforps als Pilot diente, bei einem 
Auskundungsfluge um Verdun herum 
getötet worden ſei. 


„American Lea gu er 
Gew, Berl. 


Cleveland 
Waſhington 


Franzöſiſcher Generalsſchub! dbiladelı 2 
Paris, 22. April. Neunundzman- 
zig franzöfifche Generale find aus 
dem aktiven Dienit ausgefchieden, um 
jüngeren Leuten Pla zu machen. Elf 
waren Diviſionskomman— 
deure und achtzehn Brigadeführer. 


Le 


League. 
Gew. 


Federal 


Chicago 
Rewark 
Kanſas City 
Pittsburg 
Buffalo 
Louis 
Baltimore 


S1 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„National League 

Chicago-Pittsburg, verregnet; 
Philadelphia 0, New York 1; Cincin— 
nati 1, St. Louis 0; Brooklyn 8, 
Boſton 1. 

American —A 

Detroit 4, Chicago: 

Philadelphia O; 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unbeitär 
im Mllgemeinen ilar I » Abend md 
anbalte ud warm. Fri her Südwind. 

Illinoi Unbeſtändig, aber im Allgemeinen 
nat beute Abend und morgen. Anhaltend warm. 
Indiana und Niedermidigan: Wabriheinlich 

Regenfchauer Bee Nachmittag und morgen. 

Ysistoniin: Teilweile beiwöllt und wahriheins 
lih itrihweife Reaenichaner beute Abend oder 
inorgen. Heute ‚Abend pärmer im öjtlichen, 


New York morgen lühler im nordweſtlichen Teil. 

Wafhingten 11,| <emnenunteiaing, Dauc: 53% 

3, St. Louis 1.| Monduntergang: Morgen früb 1:56. 
„Federal League“. | Temveraturitand. 

Pittsburg 5, Kanſas Eity 4; Buf 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
der fündlichen Aufzeichnung de3 Wetters 

falo 5, Baltimore 4; Newarf 5, Broof 

Iyn 3. 


idig, aber 
morgen; 


amtes von geſtern Nachmi ttag 3 Uhr an: 
3 Uhr Nadım..... ; Uhr Morgens. Br 
4 Uhr nad: a? 4 Uhr Morgen > 
E I! 5 Uhr Rad 5 Uber Morgens...Ö 
Stand dieier Linen: 6 Uhr Abends....d ; Uhr Morgens... 

7 Ubr Abends... Uhr Morgens 

8 Uhr Abends. | Uhr Morgens...58 
Proz. 9 Ube Abends. Uhr Morgend...6 
1.000 10 Uber Abends. Ubr DBorm.. 

Uhr Abends.. * 53 uhr 2 

$ : 5 12 Uhr Mittern > 
Sen 3 5 { Uhr Morgens 
ö 2 Uber Morgens 


Sefet die „gonntagpoft® 


Bisheriner 
„Rattonalleagıre.” 
Gew, Berl 
bbtladelpbia 


Louis 





BARGAINS 


ind folhe Einfäufe, die fih als zwedmä 
herausjtellen, einerlei was der Kojtenpreis 


Big 


iſt. 


Kein Stüc Möbel findet Plas in unjeren Lä— 


den, weldyes nicht in 
diejen 


9 


Mefiing-Bettitelle, 
1⸗2zöll. Filler Rods, Satin 
Finiſb, alle Größen 


9 bei 12 
nabtloje 
Bruffel Rugs. 
Ein neues und 
feht großes 
Aſſortiment 


zur Auswahl. 


$12.85 


3015 
LINGOLN AVE, 


Die Erwarlung-des Kebens. 


Roman don Sophie Hoitciter. 
Copyright by Greiblein & Co. © mb od» 
xeipaig 1914, 


(15. Fortjegung.) 

Walther war ſteptiſch zu den Aeuße— 
eungen des Oberſt. Jedenfalls,“ 
ſagie er, „taugt es nichts, wenn Du 
hier müßig herumſäßeſt. Du mußt 
dieſes Jahr Dich in einer anderen Be 
rufsmöglichteit umſehen. Ich habe da 
eine Ausſicht für Dich. Der Baron 
Ingersleben iſt plötzlich erkrankt. Ich 
traf ihn in München in der Klinik mei— 
nes Freundes Goltz. Der Baron hat 
eine Nervenlähmung, vielleicht iſt es 
auch ein Schlaganfall, den man nicht 
nennen will, und iſt ans Zimmer ge— 
feſſelt. Er ſucht jemand, der ihn ver— 
tritt. Ich erwähnte ſchon in München 
zu ihm, daß Du wohl Abſchied nehmen 
müßteſt, und ich es richtig fände, wenn 
Du die Verwaltung eines Gutes ken 
nen lernteſt. Ich finde den Uebergang 
zur Landwirtſchaft das allein Ange 
meſſene für einen Offizier. 

Friſch von einem Kavallerieregiment 
weg kannſt Du nicht zu Heymers, ob— 
wohl ich auch dieſen Plan erwogen 
habe. Du hätteſt es dort mit einer Ar— 
beiterſchaft zu tun, die halb ſozial 
demokratiſch geſinnt iſt und würdeſt 
noch nicht die richtige Stellung dazu 
finden. Ein Aufenthalt auf dem Gut 
des Baron ngersleben mwäre eine 
Brüde dazu. Du mwürdeit von diefem 
Mann viel lernen fönnen, fein Beiit 
jrenzt an das Steinbruchgebiet — 
furz, e3 wäre eine Brücde.“ 

„Und Du meinit, er nimmt mic 
glatt?“ 

„Er nimmt Di alatt. ch war 
bei ihm, alg Du in Ansbach geweien 
bift. Der Baron ist jebt hier draußen 
auf dem Gut. Geine Schmweiter, eine 
Weltdame, unverheiratet, Ende vier- 
zig, ift zu ihm aelommen und bleibt 
dba. Außerdem gibt es einen Dauer: 
bejuch, den alten Grafen Kehr mit fei 
ner Tochter, deren Mann ein zmeijäh 
tiges® Kommando auf Sce bat, und 
deren ungen von einem Afabemiter 
unterrichtet werben. 

Sieh mal, Friedrid, Du fannit in 
biefem Kreis Bewegung lernen. Wirjt 
Du mirklih fpäter Hedwig Hüffeners 
Teilhaber und ein Herr im Steinbruch— 
gebiet, jo ift e3 gut, wenn Du Dir por- 
ber perfünliche Beziehungen geichaffen 
haſt. Henmers find eine angejtammte 
Familie in den Steinbrüchen, der alte 
Henmer bebeuiete einen Mactfattor. 
Das war etwas für fih. Unfere 
Großeltern haben ihr Anjehen, ficher, 
aber ala eine Syamilie, die lang in ber 
Stille lebte. Du jollit erit feite gejell- 
Ichaftliche Beziehungen haben, ehe Du 
ein Steinherr wirft. Ih befpradh das 
au mit Hedivig Hüffener —“ 

„Du mwarft bei ihr?“ fragte ried- 
rich — 


zöllige Pfoſten, 


89. 85 


aber iſt es gut. 
und ich ſind von einer Laſt befreit, Ganz mit fih allein nahm er Ab⸗ 


einem gewiſſen Grade 


zweckgebenden Vorteil beſitzt. 


Verbindungen an Gas: 
Herden frei gemadjt 


Der niedriae Preis dieles Gas- 
derdes entjpricht nicht defien Wert. 
Diefer Herd verrichtet diefelbe Ars 
beit ala mie ein folcher zu höherem 
Preile. Derfelbe hat vier „Zop“- 
Brenner, „Simmering“ = Brenner 
u. großen Badofen; alle jind vor: 


züalih aemacht und $ 14.95 


garantirt, zu nur... 


Prachtvoller Barlor 
tubl, aus echtem 
gearbeitet, jebr be 
auem, guter Ainiib.. 


Schaufel 
Eichenholz aut 


53.65 


zu wirklichen 
Bargain : Breiien. 


„Selbftverjtändlich,“” — antmwortete 
Walter gemefien. „Auch fie ift der 
Meinung, es würde qut jo jein. Die 
Beziehungen ziwiichen \ngersieben und 
Heymers waren bisher nicht Die der 
guten Nachbarſchaft. Du kannſt zu 
recht ziehen, was Hüſſener ſo verfahren 
hat. Es wird auch in dieſem Sinne 
Dein Aufenthalt bei dem Baron In 
gersleben von Bedeutung für die Zu 
tunft ſein.“ 

Friedrich war ein wenig betreten. 
Er mußite ja einſehen, daß die Welt 
flugbeit jeines Bruders hier einen fehr 
günstigen Plan entwicdelte. Aber es 
bebriiate ibn doc, daf er einfach über 
ihn verfügte. Denn Walters Ausfüp- 
tungen iparen in einem Ton aejagt, 
der jeden Miderjpruh für unmöglich 
hielt, 

Dann fiel Friedrich ein, der Baron 
Ingersieben war ja ein Freund des 
Admiral Lindencrome. Und Ada 
hatte von der Möglichkeit eines Be 
juches geiprochen. 

Das aab Allem plöglich eine andere 
lebendige Farbe. 

„Mache Du morgen mit mir einen 
Beluh draußen,“ faate Walter. „Ent 
ſcheidend find doch jchliehlich erft die 
perſönlichen Eindrücke.“ 


Friedrich fühlte 
dieſer Wechſelwende. 

Und doch war er dem Bruder nicht 
undankbar für dieſe Anordnung. Er 
blieb gerne in der Gegend und ſah ein, 
daß es nicht ohne Uebergänge zu ma 
chen war, der Teilhaber von Hedwig 
Hüſſener zu werden. Er ſah auch ein, 
es war nüßlich, andere Gejellichafts 
freife näher fennen zu lernen. 

Die Großeltern freilih mußte er 
tröften, fie nahmen die Sache fchiwer. 

„Ein fo aroßmütiges Bedauern 
macht \br, als jei mir der Marjchall 
tab aus der Tajche gefallen. Und beim 
Major hätten fie doch weiter für mich 
aedantt. So etwas fühlt man vor 
aus. Da tit es doch befier, ich ehe 
mich mit vierundzwanzia Jahren nach 
etwas Anderem um, als mit vierzia. 

Oder haft Du mich nicht mehr gern, 
Großmutter, wenn ich die Schöne, arüne 
Uniform ausziehe?“ 


„Ach, Frieder,“ jaate die Großmut- 


ter, „Du madjt Deine Spähe. Und 
e3 1jt Dir gar nicht jo ums Herz. Und 
weit bon uns gebit Du dann wohl 
‚aud, und das ift mir fchlimmer, als 
die grüne Uniform nicht br zu 
leben.“ 

Er lachte fie an. „Nach Amerifa 
aebe ih ja nit. Das ift kei den 
Grapenreuths nicht Mode.“ Lind er 
erzählte von dem neuen Plan, der ihn 
in der Nähe hielt. 

„Das haft Du nun alles ou für 
uns bedacht,“ jaote die Grobmutter. 
Ich weit; fehon, ih fenne Dich doch, 
Friedrich. An Di haft Dir immer 
zulegt aebadkt, all die Xabre her. So 
Und der Großvater 


jih geichoben an 


ms 
ihr 
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AUDEHDHON, Enteange, Yonnermag, ven 22. zIprıt 1919, 


Extra Ipez. NNerte! 


Kur für Sreilan und Samllag 


Garantirtes „Queen“ Gas-Bünel 
eiſen —regul. Wert 533. 0, 6 
ſpeziell zu 
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Dreier au? echtem Eichenbolz, 
12 


Große 
Soll, garantirıe Arbeit, Durch 


13 


echte 


9 bei 


Arminſter Rugs 
Prachtvolle 
neue Muſter 


und großes 


Aſſortiment, 


$19.75 


1209 


aine r 5 Koe hle r Milwaukee Ave. 


wenn der Ontel Ferdinand fortbleibt. 
Er mwird wohl wiflen, warum, und 
wird tilfen, daß er zu tun bat, was 
Du verlangit. Nein, lab nur, Frieder, 
der Schwager ift ja mie das böie Ge 
wiflen umbergenangen. Er wird wohl 
da unten in “talien bleiben.“ 

„Und ich bleibe hier ganz dicht bei 
Euch, der Walter Hat mich zu dem 
Baron Ingersieben gebracht. Xch bin 
Proftiiant, Vertreter des Gutöherrn 
und Hausaenofie. Großmutter, was 
für eine Menae von Berufen.“ 

Er mußte erzählen. Ja, er war 
mit Walter in dem Waldſchloß ae 
mejen, und alles hatte fich jchon ae 
formt. 

Die Großmutter wollte alles genau 
hören. Gie lebten ja feit vielen Jah 
ren jo zurüdgezogen, jo aanz im Haufe, 
daß fie die Schloßbewohner faum vom 
Sehen fannten. 

„Das Waldichloß iit Schön. Na, vor 
zwanzig Jahren haben wir einmal den 
alten Baron und feine Frau beiuct. 
Den igen fenne ih nit. Er ift 
der Neffe. Er foll eine bedeutend: 
Sihmweiter haben?“ 

„5a, 68 ift eine jehr feltiame Dame. 
Sehr imponirend. Sie wirft weitaus 
mehr, als ihr Bruder. Fsreilich, der 
Baron ift frank und ans Zimmer ge 
feffelt. Die Baronin Ulrite war fehr 
berzlich zu ung. Cie fommt von iei- 
ten Reifen und freut fich, wieder im 
Lande ihrer \ugendjahre zu fein. 

Doch da find auch noch andere Men- 
Ichen — eine Nichte des Baronz, deren 
Mann auf See it, mit ihren Fin 
dern und einem alten Baier. Und ein 
Hauslehrer. ch lernte alle aleich fen 
nen. 

Sch muh wohl etwas erftaunt au? 
aejehen haben, dah da fo viele Men 
chen find, denn die Baronin Ulrite 
late und fagte, ich würde wohl im 
mer viel Gäfte bier finden. hr Bru— 
der, der num wohl auf Ianae ans Sim 
mer gejeflelt fei, braude die Zer 
ſtreuuna. Und Gaftfreundicaft fei 
bie Kultur der Qandbemwohner. Lieber 
mit Gäften um Schüffeln faurer Mitch) 
und Londbrot, al3 aeirig und allein 
bei Get und Auftern,” foate fir. 

Die Grokmutter lachte und meinte, 
Das müfe eine liebe, feine Dame fein. 

„sch babe abaemaht. dak ich den 
Sonntaa bei Such verbrinar und einen 
Nakmittoa in der Woche Hebiwia 
KHüfener bei ihren Dingen helfe.“ 

Er raffte fih zufammen. Br Htellt» 
br den Großeltern alles heiter und 
leicht bin. 

Unv aan» in der Gtille, pon nie 
mand aewuht, nahm er den Ahbfichieb 
bon dem, mas rin alte? Soldatenlieb 
fast, das feine Manniraft n*t vefım 
von hatte, menn. ron üher die ftifen 
Pänbereien mit ihren melandeliisten 
Weihern um Ansbod ritt: 


19% 
‚ru 


Nr Tiaheg Tuaffen alängen 

> beil im Moraentrot, 

Man tedınmt von Sieneslrünsen, 
Man denft aub an den Tod 


'febied, nicht von Waffe und Laufbahn, 

nicht von bunter Uniform und guten 
Kameraden und Kommik und Pfer- 
den — bon der Hoffnung auf einen 
fernen Glanz jchiedb er. 


Friedrich Gravenreutd an Ada Lin- 
dencrome. 

Meine Gedanten fuchen Sie nod 

in redensborg, obwohl es lange her 


ift, jo lange, daß Sie mir fchrieben. | 
Ich weiß, dab Sie beanfprudt find 


von der böfifchen Gefelligteit des Ta- 
ges. Weih, daß der Admiral nad jo 
langer Abweſenheit Ihre Geſellſchaft 
ungern vermiſſen wird, ſei es auch nur 
für eine Brierftunde. 

Und vor Allem weiß ich, dak alles 
gut und notwendig ift, jo wie Sie e& 
tun. Mber ich babe vierzehn Tage 
ssine Gemwißheit über Ahr Ergeben, 
und das ift jehr lanae, iwenn alles, was 
man bon einem Menjchen hören fann, 
Freude und Bereicherung und Be: 
lebung des eigenen Dajeins bedeutet. 

Sch vente Sie mir aljo, wie Gie 
duch den alten Bart von Trrebens- 
borg gehen, wie Sie viel mit Wenjchen 
fprehen müffen und manchmal eine 
der alten Rammerberrinnen befuchen, 
die da mohnen. Und ich weiß, daß 
Sie manchmal liebe Bücher mit in ben 
Bart nehmen, Niels Lnbne, den Me 
landolifchen, fprechen laifen, mit rau 
Marie Grubbe ein wenig lächeln über 
fonderbare Zeiten, oder mit Friedrich 
Niehiche Fühlen, wie jung der Gedante 
die Welt jeben kann. 

Und das ift Schön. ch meine, es ijt 
ihön, dab ich mir diefelben Bücher 
holen kann, und e3 zur Nacht diejelben 
Sterne find, die über Freden&borg und 
über Sigriswyl und über dem Land 
ftrich fteben, wo ich wohne. 

Ich bin in dem Waldichloß wohl auf 
eine geivifle Weife heimifch geworden. 
Schneller, als ich es anfangs für ında 
lich hielt, habe ih mich an Dielen Kreis 
des Landadels gewöhnt. Wielleicht 
denkt es jeder, der aus einem andern 
Kreis ftammt, vielleicht dachte ich es 
nur: daf Geichlechter, die einst fih aus 
ber Mafle hoben, weil fie die KHumnit 
zu berrichen veritanden oder mweil ber 
Einzeine fib durch ein nationales Ver 
dienst auszeichnete, nun weiter durch 
Generationen in gewiffiem Sinne eine 
höhere Art darftellen. ch finde aber 
bei diefen Trägern alter Namen nur 
die Weberzeuaung von foldher Bevor 
juaung, durchaus jelten aber nur nod 
die Mittel, fie zu betätigen. 

Klfo, ich nehme teil an dem Leben 
diefer Menicben, nicht nur äußerlich, 
jondern fie intereffiren mid aud als 
Inpen einer fozialen Schidht. Daß ich | 
durch den jungen Gelehrten Dr. Wenb- 
land, der bier wohnt, viel Anregung 
babe, jchrieb ich fchon einmal. Und was 
er mir gleih am eriten Xage fagte, 
durch die Baronin Ulrite würde mit 
die alte Waflerburg eine Befeitigung 
meines Dafeins werben, jebe ich ein: 
treffen. Ich münfchte, Sie möchten 
einmal mit Ddiefer Frau befannt mwer- 
den. Man muß fich mit ihr ausein- 
anderjegen, wenn man fie fennen lernt. 
Ach kann fie Schlecht befchreiben, fie ift 
vielleicht, wie man fich jeine Mutter 
münfchen möchte — mie ich, der ich 
meine Mutter nicht fannte, fie mir den 
fen möchte. Man bat die Sicherheit, 
dah diefe Frau voll unempfindfamer 
Güte und voll warmer Kluabeit  ift. 
Und fie ift immer belebt. Sie ift nicht 
vom Zaae, fie fing nicht aeftern an 
ınd endet nicht morgen. Ihre Welt— 
anichauung ift die erworbene, mitge- 
lebte Goethe'ſche, daß alles Vergäng 
liche nur ein Gleichniß ſei. Aber alles, 
was der Tag bringt, nimmt ſie ſo 
lebendig auf. Sie kann immer den 
Augenblick umfaſſen. Wenn ſie nur 
über den Hof ging oder ins Städt— 
chen, lommt ſie mit Erlebniſſen heim, 
wie ein anderer von einer Reiſe. 

Aber manchmal denke ich, ſie drängt 
andere Dinge fort, Schatten ober 
MWünfche, mit diefer Freude am Tag. 
Denn die Frreude an dem Heinen Din 
gen des Alltags ift entweder der Aus- 
fluß eines Glüdgefühles, oder aber ein 
Wollen, anderes zu verfcheuchen. 

Sie wünfchen, ich foll Jhnen aud 
die üibriaen Menfchen des Sreifes ein 
weniq beichreiben? 

Nun, da ilt alfo der Hofmeifter Dr. 
Wendland, der die flinder einer Nichte 
des Haufes zu unterrichten hat, einer 
Baronin Pella ngersleben. Ihr 
Mann iſt bei der Schutztruppe. Sie 
ſelbſt hat etwas Sonderbares, Zeit 
loſes, etwas wie ein Unbegreifen ihrer 
ſelbſt für mich. Sie iſt ſeltſam halt— 
los und unbeſtimmt — und wäre ſie 
weniger formell, ſo könnte man viel 
leicht von ihr denken, ſie taumelt in ein 
Schickſal. (Fortſehung folgt.) 


Schielende Angen. 
Schwache Angen. 
Wällerige Augen. 
Entzündete Anacı. 


+. —ilulen= 
Bcidjwerliches Atmen. 
Ratair:. 
Wdısid?, 
Rolnpus. 


— — * 
— Ohren— 
Ansfüiie, 
Taubheit. 
Ohreuſauſen. 
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Zals — 
Trüjen. | 
Wunder Hals, 
Suiten. | 
jehandie alle obigen Leiden 
bi ı7 Sabren an ber State Sir, eta- 
blirt. Save Hunderte bon „jeuaniiie von PBalien- 


ion. Die bon mir bon aelührliden Yeiden gebellt 
wurden, wo andere cd nicht bermocten, 


FRANKLIN DO. GARTER, M. D, 
Syrezialiit 
Sieei Sabre iang im Keuntn Sofpital als 
Arzt und Bundarzt tütig. 
120 5. State Strasse 
CHICAGO, ILL. 
Cine Tür nördlih von Ihe Hair. 
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XI. Rapitel, | 
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Lage in Beutfcdland. 


Intereilanter Brief eines Nürnberger | 
Frabrifanten an Chicagoer. | 


Keine Arbeitslofigfeit, 


Die Lebfuchenfabritanten arbeiten auf 
Vorrat für Weihnachten. — Weisen, 
Nonnen und Kartoffeln reichen bis 
über nädjite Ernte binaus, 


Einen jehr interejfanten Brief, aus 
dem hervorgeht, dab man in Deutich: 
land mit Ausnahme der Grenzländer 
vom Friege jo gut wie nichts merkt, 
fomweit die wirticyaftliche Lage in Be- 
tracht kommt, bat Herr Dätar Leiit- 
ner, 321 W. Randolph Str., von dem 
DOblatenfabritanten Johann Schmitt 
aus Nürnberg erhalten. Der vom 19. 
März datirte Brief lautet wie folgt: 


„Im Weiten dauert der Stellungsfampf 
nodp immer an. Nlle franzöliichen und 
engliien Berichte, weiche Fortichreiten 
ihrer MIngriffe melden und bebaupien, 
daß jich Die Deutjchen da umd Dort au 
rüdgezogen hätten, find glatt erfunden. 
Dal; natürlich mal auf diejer, mal auf 
jener Seite ein Schüßengraben verloren 
nebt und auf der anderen Zeite geivon- 
nen wird, iſt ſelbſtvwerſtändlich. Tatſache 
iit, daß die zur Unterſtütßzung der ſchwer 
bedrängten ruſſiſchen Armee durch Gene 
ral Joffre unternommene Offenſive in 
der Champagne abermals kläglich geſchei 
tert iſt und den Franzoſen und Englän 
dern mindeſtens 45,,000 Tote undSchwer 
berivundete gefoiter bat, während unfere 
Seliammtverluite an Toten, Vermwunde 
ten und Gefangenen Vich auf buchitens 
15,000 belaufen! 

Dies melden nicht nur unjere amtlichen 
Berichte, Die unbedingt wahr ſind und 
jelbit das Heinite für uns ungünitige Er 
eignii, wie Zeritörung bon Mineniver 
fern, Blodbäuiern, VBerluit von Schüßen= 
aräben u. ſ. w. melden, jondern audı die 
Berichte unbeeinflußrer neutraler jchwei 
ser, bolländiicher, italienischer und däni 
ſcher Zeitungen. 

Daß wir an der Weſtgrenze uns ledig 
lich auf die Abweiſung der franzöſiſch 
engliicben Angriffe beichränften, bat feine 
guten Gründe, Die ich natürlich nicht an 
geben fann. Wenn die »eit agelommen 
it, werden wir jeon wieder mir dem Mn 
ariff vorgeben, und es wird jich dann Das 
Ausland dabon überzeugen fünnen, das; 
alle Berichte, die von deutichenm Muni- 
tionömangel, von der Wufreibung der 
deutichen Armee, von Menfichenmangel u. 
j. w, jprechen, blödjinnig jind, 

Nm Djten jteben wir twenige Stilometer 
vor Warichau, baben oben an den Maiu 
riihen Seen die Rufien wiederholt ae 
ichlagen, bei Brasanhsz erit vor 8 Tagen 
wieder ein neues X, Armeeforps der Ru 
jen aufgerieben, jodaiz jich dDieie in die be 
feitinten Stellen jenleits des Vobr, auf 
Srodno und Dflowicz umd die anderen 
seltungen zurüdzieben mußten. 

Einzelbeiten über Dieje Nämpfe zu 
ichreiben iit natürlich ebenfalls verboten, 
doc; kann ich Ahnen nur jagen, dah twir 
in Deutichland der felienfeiten lleberzeu 
aung jind, dah der Sirieq nur zu unjeren 
Gunsten und mit der völligen Niederlage 
der Freinde enden tvird und dah das Ende 
de3 Strieges jelbit vielleicht näber iit, als 
man e8 im Allgemeinen noc ahnt. Denn 
der Iinterjeeboottrieg macht den Englän 
dern viel mehr zu jchaffen, als jie zuge 
ben wollen. Nadı Meldungen neutraler 
bolländiiher und jchwediicher Blätter 
find bis zum 16. März 171 Handels- 
jciffe durch Unterjeeboote verloren ae- 
gangen. Außerdem bat die engliiche 
Marine Hriegsichiffe jeder Art mit 418, 
868 Tonnen Rauminbalt verloren! 

Die wirtichaftlide Lane. 

Was mun wirtichaftliche Yage im 
Deutichland anbelangt, jo mertt man mit 
Nusnabme der Grenzländer bier von ei 
nem Atrieg jo qut wie nichts. Handel und 
Industrie geben rubig ihren Gang Weiter, 
weder an Ntoblen noch an Nohmatertalien 
it Mangel, nur mit einzelnen Metallen 
mus im Iniereſſe der VBerjorgung des 
Heeres jpariam umgegangen werden. Bon 
Arbeirslojigteit iit feine Rede, im Gegen 
teil fehlen uns in manchen Geichaftszwei 
gen die Mrbeiter, um die Nufträge aus 
zufübren, da narürlich qroie Matten von 
Yeuten zu den ‚Jabnen gerufen find. 

Hierzu möchte ich aleich noch bemerken, 
daß wir erir jeßt mit der Einberufung 
der Nabrestlaile 1915 begonnen haben, 
Dieje alio genau zur normalen Zeit einbe 
turen und ebenjo wie im ‚Frieden aberer 
irt wird. Won der Eriasrejerbe umd 
dem nicht gedienten Yanditurm ſowohl, 
als auch dem gedienten Yanditurm  iit 
bis jeßt nur ein Teil zu den Fahnen be 
anderen jind wobl im Die 


Die 


rufen. Die 
Ztammtrollen eingetragen, aber noch nicht 
eingezogen und ausgebildet worden. Much 
Hunderttauſende von gedienten Reſervi 
ſten ſind noch nicht eingezogen worden. 


Die Ernährungsfrage. 

Was Die Ernäbrungsfrage anbelangt, 
jo iit feitgeitellt worden, day Weizen, 
Noggen und Ntartoffeln bequent bis zum 
Beqinn der nächiten Ernte und dariiber 
binausteichen. ch verwende zum Bei- 
tviel in meinem Geichäft ausichlieizlich 
Weizenmebl und fann rubiq weiter fa= 
briziren, nur darf ich natürlich nichts | 
ausführen. Ebenjo arbeiten die Lebku- 
chenfabriken, Kuchen- und Biskuitfabri 
len ruhig weiter, wie alljährlich jetzt ſchon 
auf Vorrat für Weihnachten. Wenn alſo 
nur die geringſte Beſorgniß beſtünde, daß 
Mehllnappheit eintreten fönnte, ſo wür 
den dieſe Betriebe, die täglich viele Hun 
derte von Zentnern Mehl verarbeiten 
und jomit dev Wolfsernährung entzieben, 
ficher jofort irillgelegt werden. 

Tatjache iit lediglich, dai durch Burn 
desratsbeſchlußß Getreide- und Kartoffel 
vorräte gezählt und beſchlagnahmt wur 
den, lediglich zu dem Zweck, Vergeudung 
und nutzloſe Verſchleuderung dieſer Nah 
rungsmittel zu verhindern. Die ganze 
Maßnahme wurde nur deshalb in die 


Wege geleitet, weil man vorſichtigerweiſe 


ſich ſagte, daß ſich der Krieg vielleicht noch 
bis in das Jahr 1916 hinein ausdehnen 


lann und daß heuer in Deutſchland eine 


Mißernte eintreten könnte, die dann für 
1916 eine Knappheit in Ge 
treide Kartoffeln nach ſich ziehen 
würde. 

An Fleiſch haben wir ſo viel Vorräte, 
daß gegenwärtig ſowohl Rindfleiſch, als 
Aalbfleiſey und Lammileiſch billiger iſt, 
als vor dem Kriege. Schweinefleiſch hält 


oder 


heute noch den gleichen Preis wie vor dem 


Kriege, und der Umſtand, daß es nicht 
billiger geworden iſt, iſt lediglich darauf 
zurüchkzuführen, daß die Landwirte mit 
dem Verkauf von Schweinen nach Mög— 
lichleit zurückhalten, weil ſie glauben, 
ſpäter höhere Preiſe dafür erzielen zu 
löimen. 
Die - Finanzen. 

Was die finanzielle Leiitungsräbigfeit 
Deutichlands anbelangt, jo bat die Yeich- 
nung der eriten Striegsanleibe ja bereits 
den bollgiltigen Beweis dafür erbradıt, 
daß wir auf eigenen Fühen itchen. Die 
jeßt aufgelegte 2. Kriegsanleihe wird 
ſicher noh beiier gezeichnet werden, denn 
eben Dura) die Mbiperrung Deutichlands 
vom Ausland bleibt ja das ganze Natio 
nalvermögen im Yande und wechieli, da 
Handel und Industrie voll beichäftigt jind, 


Inur den Bejiger, behält aljo feine wer: | haushalt in der Stadt behalten 


‚ bende Kraft ungeichtwächt bei, im Gegen- | auf ejchrieben und fammtlich der Kriegs— 
Sapido* | 
i 


Großer Umbau-Verkauf! 


Zur gefälligen Beachtung. 


Das ichnelle Wahstum dieies Ladens ift Xhrer und vieler anderer hundert 


Kunden Unterftüsung zuznichreiben 


Nm unferem wnchienden Seichäft nereit 


zu werden, haben wir beichlojien, unferen Kadenranm zu verdoppeln. Am er: 


ten Mai werden die Baulcente mit dem Anbau beginnen, 


fen aus dem Wege geräumt fein. 


Alle Wanren müj: 


Anstatt dieielben ader in unier Lagerhaus 


zu ichiden, haben wir beicloiien, da unfere Kunden und das Bublifum bei 
diefer nuferordentlichen Gelegnheit den Nuten haben sollen. 


Alle Waaren müfien gehen. 
aebenden Gelegenheit zugegen zu fein. 


u: >. ale * 
Wichtig für Mütter! 
Wir bezweifeln, ob wir je wieder 
imſtande ſein werden, einen ſo gro 
hen Wert in GoCarts 
ren, wie dieſen während unſeres 
großen Umbau Verkanis. Tatſache 
iſt, daß wir dieſen GoCart nicht 
zu dem Preiſe kaufen können, den 


Dr 
wir J 
vil 8 
@ 


zu offeri 


dafiir ber- ww Ie 
langen. Früher 9— 
für $12.75 ver .e. 
Tauft. So lange 


e 


Seid jicher und bereit bei dieier grosen werte- 


Außerordentliche Rug-Werte —Wir 
haben eine beſchränkte Anzahl von 91 
bei 12 Rugs, in einer Varietät von 
populären Geweben und eigenartigen 
Entwürfen. Frühere Vreiſe waren 
abwärts von *550. Um ſo ſchnell wie 
möglich mit der ganzen Partie zu 
räumen, haben wir —, 10 95 
beruntermarfirt zu.. «Ü s e) 
Dieielben Rugs, wie die obinen, wenig ge- 
braumt, aber nicht bemerkbar, su aui- 
wärts von 4.00. 


ILLINOIS FURNITURE CO. 


304-306-308 North Avenue. 


3wiihen Scdgwid Straj;e 


allen möglicyen Bedarf an Heeresmate 
tialien und Nahrungsmitteln ins Aus— 
land ſchicken müſſen. 

Rußland iſt überhaupt mit ſeinen! 
Geldmitteln fertig und bekommt als| 
Staat für ſich nicht einmal mehr Kredit 
bei ſeinen Bundesgenoſſen. Es mußte 
eine gemeinfame ririitich-ennliich-frango- 
fiiche Anleihe aufgelegt werden, und wie 
Diele Anleihe gezeichnet wird, wollen wir 
erit mal abwarten! 

‚srankreich hat exit neulich in der Kam 
mer erflärt, dal; das Itriegs- ımd Mas 
rine-Minilterium um WBerlängerung der 
Sabhlungsfriiten für Yieferungen nacılu 
Ken muß, da e5 nicht möglich ei, den 
Bahlungsverpflichtungen in der geſetzilch 
vorgeichriebenen „Zeit nachzutommen. Ge 
wis ein Deichen, das deutlicher fprach, als 
alle erlogenen Zeitungsberichte. 

England mag ja noch genügend Geld 
haben, wenngleich Tchon 


England, um die anderen Banken 
tüßen, Die umlaufenden MWechjel reitlos 
garantirte, ebenfalls jebr tief bliden läßt! 


Hierzu fommt nod, day der Golditand | 
der Deutichen Neichsbant fortiwährend im | 


Steigen begriffen tit, jodat wir noch im 
mer fait 10°, mebr Golddekung für die 


umlaufenden Banfnoten haben, als ge=| 


ſetzlich vorgeſchrieben iſt. 


Der Arbeitsmarkt. 

Der Arbeitsmarkt in Deuiſchland iſt 
ebenfalls ganz normal, ſogar beſſer als 
zu manchen anderen Zeiten! Die Indu 
ſtrie, die ſonſt für den Export arbeitete, 
hat ſich mit bewundernswerter Geſchick 
lichkeit auf Heeresbedarf und Heereslie 
ferungen eingerichtet, verdient dabei ſehr 
gut und hat nur teilweiſe über Mangel 
an ausgebildeten Arbeitern klagen, 
da eben viele den gerufen 
ſind. 

Es iſt zum Beiſpiel Tatſache, daß hier 
in Nürnberg mit ſeiner großen Exvort 
und Spielwaäaren-Induſtrie, das ſonſt im 
erſten Bierteljabr (der flaueiten 
durchſchnittlich 53000 bis 6000 Arbeits 
loſe hatte, gegenwärtig nur 1500 bis 
2000 Arbeitsloſe gezählt wurden! Aller— 
dings iſt dabei auch zu berückſichtigen, 
daß viele Leute eingerückt ſind, doch iſt 
auch der Stand der arbeitsloſen Arbei- 
terinnen weſentlich gegen ſonſt zurückge 
gangen. 

Wir vertrauen mit der größten Zuver 
ſicht nach wie vor auf unſere eigene 
Kraft und verlaſſen uns nicht wie die 
Herren Franzoſen und Engländer auf 
Hilfe von neutralen Staaten! Uns iſt 
es ganz recht, wenn dieſe Staaten neu 
tral bleiben, wir angeln nicht darnach, ſie 
zu veranlaſſen, in den Kampf zu uneren 
Gunſten einzugreifen. Eine unange 
nehme Erfahrung, uf die wir nicht ge 
rechnet hatten, mufjten wir aber dos 
machen ımd das tit Die Haltung Ame 
tifas! Nicht, day wir eriwarter hätten, | 
oder erivarten würden, dat; Amertia zu! 
unjeren Gunjtew in den Kampf eingreift, 
oder uns3 Durch Lieferungen, die den in 
ternationalen Abmachungen zuwiderlau— 
fen, unterſtützt, im Gegenteil, wir wür— 
den eine ſtrenge Neutralität Amerikas 
von ganzem Herzgen begrüßen, aber eine 
ſolche Neutralität, wie ſie gegenwärtig 
da drüben geübt wird und die darin be— 
ſteht, daß man für den einen betet und 
dem anderen Waffen, Munition und 
ſämmtliche Kriegsartikel in ungeheuren 
Mengen liefert, hat bei uns große Bitter 
keit gegen Amerita erzeugt und uns, die 
wir zur Gerechtigteits- und Wahrheits 
liebe des ameritaniſchen Volkes das unbe 
dingteſte Zutrauen hatten, eine ſchwere 
Enttäuſchung bereitet.“ 

Niemand braucht zu hungern. 

In recht bezeichnender Weiſe wer— 
den dieſe Ausführungen durch ein 
Schreiben ergänzt und bekräftigt, das 
ein hieſiger Fabrikant von dem 
Rechtsanwalt Alfred Jacobſen aus 
Hamburg erhalten bat. Daraus gebt 
die iiberraicyende Tatjache hervor, dai; 
Teutjarland, über Schweden, große 
Mengen Eier und Mebl, ja jogar Ge— 
treide, don Rußland bezieht! 
Der Brief lautet in der Haubtiache 
wie folgt: 

„sch Tage Dir unjeren  berzlichiten 
Dank für Deine freundliche Abjicht, uns 
mit Yebensmitteln zu verjehben. Ich werde 
berjuchen, in Schweden eine Stelle aus: 
findig zu macen, an die Du Lebensmit 


zu 


zu Fahnen 


en 
„eii) 


tel jchiden Fannit, denn Lebensmittel kön⸗ 


nen wir in Deutſchland natürlich immer 
gebrauchen. Aber — Ihr ſcheint Euch in 
Amerika eine ganz falſche Vorſtellung von 
unſerenVerhältniſſen zu machen. In erſter 
Linie ſcheint Ihr zu überſehen, daß das 
deutſche Volk in der Organiſirung aller 
Lebensverhältniſſe ein unerreichtes Mu 
ſter iſt, und ſo hat denn unſere Regie 
rung angeordnet, daß ſämmtliches Ge 
treide und Mehl, abgeſehen von den Men— 
gen bis zu 50 Pfund, die ein Privat— 
durfte, 


ſatz zu unſeren Feinden, die ihr Geld für ver orgungszentrale zugeführt werden 


zu Beginn des 
Krieges der Umſtand, daß die Bank von— 


Au | 


Ifes Quantum nicht aufejien, c3 


Iden Tag über im wejentliden auf 


ttiegen, aber bon 


und Nord Part Avenue 


mußte. Dann hat man genau jtatijtijct 
feitgejtellt, wie viel Getreide wir haben, 
und e3 ergab jich die jehr beruhigende und 
abjolut zuverläflige Iatjache, daß wir 
nicht nur die nächte Ernte gut erreichen 
fünnen, fondern da darüber hinaus nody 
ein nicht ınerheblicher Nejerbebetrag bor= 
banden ilt. Die Verteilung von Mehl 
und Brot an jeden einzelnen im Lande 
iit jo geregelt, dat 3. B. in größeren 
Städten jeder Menfch oder jede Jamtlie 
eine jogenannte Brotfarte betommmt, gegen 
deren Worzeigung Die Bäcker verpflichtet 
find, einen entiprechenden Betrag bon 
Brot ınd Mehl abzugeben. Die Karten 
iind fo eingerichtet, daß jeder Menich, 
Ntinder, Frauen, Männer, jeden Tag 
250 Gramm Brot oder 200 Gramm 
Mehl erbält. Man bat wochenlang Ber: 
juche damit gemacht und feitgeitellt, day 
im Großen und Ganzen der BDurd- 
ichnittsdeutiche Diefe Menge noch nicht 
einmal verbraucht. 

E3 jind jebt VBejtrebungen im Gange, 
dahingehend, dah diejenigen, welche die= 
j auch 
nicht beziehen, ſodaß Der freiwerdende 
Ueberſchuß verwendet werden kann, 
hauptſächlich für handarbeitende und är— 
mere Leute, die größten Teils auf die Er— 
nährung mit Brot angewieſen ſind. 

Kann ein Arbeiter nachweiſen, daß er 
das 
Eſſen von Brot angewieſen iſt, ſo be— 
tommt er eine doppelte Brotkarte, täglich 
alſo ein Pfund Brot. 

Hülſenfrüchte ſind knapp; das iſt rich— 
tig. Aber das kommt hauptſächlich daher, 
daß die Regierung zur Sicherſtellung der 
Ernährung unſerer Feldſoldaten vorſich— 
tig zunächſt faſt alle Hülſenfrüchte mit 
Beſchlag belegt hat. 

Die Butter koſtet jetzt M. 1.80, Mar— 
garine ungefähr M. 1 das Pfund. — 
Die Preiſe ſind, wie Du ſiehſt, etwas ge— 
irgendwelchen Not— 
ſtandspreiſen iſt noch garnicht die Rede. 

Außerdem wird mit Macht darauf ge— 
halten, daß mehr Milch als Nahrungs— 
mittel gebraucht wird. 

Bis jetzt hat in Deutſchland noch nie— 
mand gehungert, und ich denke auch, 
es wird nicht dazu kommen, daß irgend 
jemand in Deutſchland jemals hungern 
wird, wenn nur unſere Soldaten den 


Feind von den deutſchenGrenzen fern hal— 
ſten. Daß in Lebensmitteln von einzelnen 


Spekulanten gewuchert worden iſt, wirſt 
Du ohne weiteres begreifen. 

Zucker haben wir beiſpielsweiſe noch 
bi3 Ende mächiten Nahres vorrätig, Da 
rum wird nur die Hälfte ZYucerrübenland 
sum Nübenbau verivendet, der Neit für 
Getreide und NMartoffeln; umd da ges 
vade Diefe Yandercien im der größten 
Kraft und Aultur stehen, jo werden auf 
Diejen vorausfichtlich ganz ungeheure Mens 
gen geerntet werden fünnen. 

Ntaffee und Tee haben wir genug; die 
Saffeepreiie find faum geitiegen, die Tees 
preije auch nur etwag. Man fagt mir, 
dal zunädit auch die Margarinefabrifa= 
tion bi3 zum Ende Diejes Jahres voll» 
fommen mit Rohmtaterial verjehen iit. 

Kier und Mehl aus Ruhland. 

Von Norwegen und Schweden befoms 
men pie ungeheure Mengen an Häringen, 
Anchovis und Sardinen, Klipp- und 
Stockfiſchen und dergleichen. Ueber Schwe— 
den bekommen wir aus Rußland nicht 
nur erhebliche Mengen Eier, ſondern auch 
Mehl. Aus Rumänien beziehen wir 
viel Getreide, und ich bin ſicher, daß da— 
runter ſelbſt viel ruſſiſches Getreide iſt, 
über Rumänien hereinkommt. 

Unſere Beſatzungstruppen in Feindes— 
land, Belgien, Nordfrankreich und Polen, 


Das 


haben überall für eine jorgfältige Feldbe— 
ſtellung Zorge getragen. (63 fiebt im Dies 
\jen Yandern jeßt Ichon überhaupt 


ganz 
anders aus als je, denn überall, mohtt 
der Deutiche fommt, räumt er den Drei, 
den Schmuß, die Nachläffigkeit und Vers 
fontmenbeit beijeite. Vielleicht wirkt der 
Anblick der Reinlichfeit fogar etwas auf 
Die sranzöfinnen, die jowohl in den In» 
terileidern als am Körper entjeßlich 
dredig find. 

Du wirit auch aelejfen haben, day in 
Belgien die erite joziale Kürjorge für die 
Kinder und Frauenarbeit von ung eins 
geführt worden tit. Kinder und 
‚rauen der armen belgiichen Bevölferung 
wurden geradezu Tchmacjvoll ausgenußt. 
Die Belgier haben groge Mugen gemadıt, 
als die „Barbaren“ jie mit den eriten 
Anfängen fozialer Fürforge überrajchten.“ 

ñ— — 


Die 


Verſonalnachrichten. 2* 
Dre 
Nm Alter von 66 Nabhren ijt geitern 
in iverfide Frederik Hellper, der Grins 
der der Teearobbandlung Hellyer & Co., 
geitorben. Er war langjäbriges Mitalied 
das Chicago Klubs und des Chicago Ath 
letic Clubs und wird überlebt von drei 
Söhnen md ziwetr Töchtern. Zwei Söhne 
leben in Ntobe, Japan, und verwalten 
dort die altoreien von Hellyer & Co.; 
eine Tochter, Frau Kohn Lindell, Iebt in 
Schanghai, China, die zweite, Frau Geo, 
M. Silverthorne, wohnt in Riverjide. 
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für Säuglinge a Kinder. | 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- | 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


2 + ⸗ 
In Gebrauch Seit M 


| Die Kraftwagenlizens.' 


z1dendpott, UnNIcaqae, Donnerwan, 


| 
Staatsobergericht erklärt örtlidye Ab⸗ 
gabe für ungiltig. 


Aktionare muſſen zahlen. 


Abwickelung des langiährigen Prozeſſes 
gegen Produce Cold Storage Go, im 
Appellhof. — Beſteuerung von Altien 
fapital von Richter umgeſtoßen. 


Einſtimmig hat das Staatsoberge— 
richt heute in einer aus Lincoln, Ill., 
jtammenden Klage die dort bejtehende | 


| Ordinanz zur Erhebung einer Jahres: 


lizens von Kraftwagen für ungiltig 


‚erklärt, da die Hraftwagenbefiger be 


reits an denStaat einetizens bezahlen 


| müffen und doppelte Beiteuerung ver 


2 


ehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY. NEW York cırYy. 
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Haus gegen Zivildienit. 


Erflärt jih für Vorlage, die damit auf: | 
räumen will. 
(Eigenberiht der „Abendpoit“.) 
Sprinafield, IU., 22. April. 

Mit 63 gegen 53 Stimmen lehnte 
das Unterhaus heute die Empfehluna 
des Zivildienſtausſchuſſes, die Vor 
lage des Abgeordneten Merritt von 
Sprinafield zu den Alten zu legen, 
ab. Nach den Beitimmungen der Maß 
zegel mürde außer Krantenpflegern 
und Wärtern in den Mohltätigfeits- 
anjtalten des Staats faft fein jtaatlt- 
cher Angeftellter dem Zivildienſtgeſetz 
unterjtellt jein. Der Zivildienaus 
Ihuß des Haufes empfahl, die Map- 
regel abzulehnen, worauf der Abge— 
ordnete Merritt beantragte, dieſen 
Antrag zu den Akten zu legen. Der 
Abgeordnete J. J. O'Rourke von 
Harvey erhob daraufhin gegen Mer— 
ritt die Anklage, er ſuche aus der 
Vorlage politiſches Kapital zu jchla= 
gen. Der Abgeordnete Butler von 
Springfield, der für die Vorlage Mer— 
ritts eintrat, erklärte, das Zivildienſt 
ſyſtem rufe eine Klaſſe lebenslängli— 
cher Beamter ins Leben, und ein der— 
artiges Syſtem beeinträchtige auf die 
Dauer die Leiſtungsfähigkeit. 

Die Abſtimmung des Unterhauſes 
über die Vorlage wurde als ein Anzei 
chen dafür ausgelegt, daß die Mitglie 
der mit dem beſtehenden Zivildienſt 
ſyſtem nicht zufrieden ſind. 

Das Haus verweigerte ſeine Zu 
ſtimmung zu den beiden vom Senat 
angenommenen Abänderungsanträgen 
zu der Vorlage, welche nahezu eine 
Million für die Opfer der Maul- und 
Klauenſeuche auswirft, und verzögerte 
dadurch ihr ſofortiges Inkrafttreten. 
Hätte es ſeine Zuſtimmung gegeben, ſo 
hätte die Maßregel ſofort vom Gou- 
verneur unterzeichnet werden können. 

Mitglieder des Hauſes müſſen in 
Zukunft die Gebühren für Geſpräche 
mittels Fernſprecher aus ihrer eigenen 
Taſche bezahlen, ſtatt die Bezahlung 
dem Staat aufzubürden. Einen da 
hingehenden Beſchluß nahm der Aus 
ſchuß für Geſchäftsregeln an. Wie 
Sprecher Shanqahan erklärte, betragen 
die Gebühren für derartige Geſpräche 
bisher $2500. Dieſe Summe wird 
bezahlt werden, dagegen müſſen die 
Mitglieder in Zukunft in die eigene 
Taſche greifen. | 

Trockene laſſen nicht locker. 

Die Prohibitioniſten von der Anti- 
Saloon League geben trotz ihrer ge— 
ſtrigen, an anderer Stelle gemeldeten 
Nieder! im Lizensausihuß des 
Senats den Kampf nicht verloren. Sie 
ließen heute dur F%. Scott MeBride, 
den Guperintendenten der Anti-Sa- 
loon League, ankündigen, fie würden 
am 4. Mai im Haufe einen Verlud) 
machen, die von ihnen befürmorteten 
Maphregeln zur Annahme zu bringen. 
Alle diefe Maßregeln find vom libera 
len bezw. ITemperenzausihuß ohne 
MWiderrede im Haus eingebraht und 
zur dritten Zejung vorgerüdt worden, | 
ſo dab der endailtigen Entjcheidung 
nichts im Wege jteht. 

—— 


Kahn ihweren Schaden, 


np 


uge 


Stürzte mit der Leiter zu Boden und 
bricht die rechte Hüfte. 


Während der 41jährige John Me— 
Donald, Nr. 16 ©. Desplaines Str., | 
damit befhäftigt war, das Haus Nr. | 
610 Belden Ave. anzuftreichen, jchlug | 
die Leiter, auf der er ftand, um und" 
fiel mit ihm zu Boden. Da er fih 
dabei die Hüfte zerihlagen hatte und 
itarfe Schmerzen jpürte, mußte er die | 
Arbeit einitellen und wollte jih nad 
feiner Wohnung begeben, brach jedodh 
an der Madifon und Halfted Straße 
zufammen, jo daß er von der Nolizei 
nah dem Countyhojpital überführt 
werden mußte. Dort jtellten die Aerzte 
feft, daß er außer innerlichen Ver: | 
letungen auch einen Bruch des rechten | 
Hüfttnochens dapvongetragen hatte. 

m Begriff, die zu feiner Wohnung 
führende Treppe nach oben zu geben, 
glitt der SOjährige Thomas Donahue, 
Nr. 830 Loomis Str., auf einer Ba- 
nanenschale aus und ftürzte rüdlings 
die Stufen hinab. Der Verunglüdte, 
der bewußtlos war und einen Schä 
delbruh dapongetragen hatte, murbe 
nah dem Countyhofpital überführt, | 
wo er gleih nad) feiner Einlieferung | 
itarb, | 
| 


— 1:9 —— 
gäurde er ermordet? 


Mit zerfchmettertem Schädel und 
gebrochenen Beinen wurde auf den ©e- 
leifen der Douglas Part Hodhbahn- 
linie, in der Nähe der 55. Ape.Halte- 
ftele in Cicero, ein etwa 35jähriger 
Mann tot aufgefunden. Nach Papie- 
ten, die im feiner Tafche gefunden 
der Arbeiter Victor Monna, Nr. 2119 
Binabam Straße, war. Db der| 


Mann von einem Zuge überfahren, | Bezirfswache an Stanton Une. 


Frau 


auch fleihig an der Arbeit 


zufertigen. 


eifrig 


wird. 


U TR 


| _ 
oder ermordet und dann auf die ©e- 
'leife geworfen wurde, um die Spuren 


des Verbrechens zu permwilchen, wird 
die Unterfuchung ergeben, die die Po- 
lizei eingeleitet hat. 


— — —â —— — 
Maienfeſt im Bismarck Garten. 


Dem Ausſchuß bereits zahlreiche präch 
tine Geſchenke zugeitellt. 
Geben ift jeliger denn nehmen, aber 

dennoh nimmt das Meranftaltungs 

Komite für das „Maienfeit im Bis 

mard Garten“ immer jehr gern bie 

vielen fchönen Salyen und Geaen 
ftände, die die einzelnen omitemitalie- 
der bei ihren Freunden und Belannten 
zufammenftöbern, entgegen. Xe mehr 
gegeben wird, defto befjer paßt e& den 

Damen und Herren, denn fie mwiljen, 

daß fie dann auch zur Zeit der Felt 

woche Vielen etwas geben und manches 

Herz erfreuen können. Die Bejucher 

des Feites werden fich freuen, daß fie 

zur MWohltätigfeit beifteuern, und bie 

Beranitalter, daß fie Wohltätigfeit 

ausüben können. 

Alles, was das Herz beaehrt, wird 


auf dem Feitplage im Bismard Garten 


zu finden fein, und es ijt auch nicht 
ausaefihlofien, daß dort, wo Jung und 
Alt fich zu herzfrobem FFeite im Dienite 
der Mohltätiofeit zufammenfinden 
wird, fi” manches junge Herz zum 
Herzen findet. Dos mag wohl aud | 
der Gedanfe aemweien jein, melcher 
Herrn Albert Fuchs veranlaßte, Die 
Jahresmiete für eine $45 per Monat | 
fojitende Wohnung in dem Chateau 
Apartmentgebäude an Clarendon Ave. 
und Sheridan Road dem Komite als | 
Preis zur Verfügung zu jtellen. Hof 
fentlih wird ein junges Pärchen ben 
Preis gewinnen und auf diefe Weile 
für ein Jahr der Sorge um die Woh- 
nungamiete entbunden fein. 

Frau G. H. Jacobfon, 4200 North 


Hermitage Ape., verſprach ein Shet— 


land Pony und dazu gehörigen Wagen 
zu geben. Herr Joſeph Black und 
Herr Hubert Schumacher verſprachen 
je einen feinen, gutſitzenden Anzug den 
glücklichen Gewinnern aufzubauen. 
Emma Kamp verſprach ein 
Paar wertvolle Portieren zur Schmük 
kung des Hauſes. Die Herren Thos. 
J. Dee & Co. haben ein Dutzend echt 
ſilberne Teelöffel zur Verfügung ge 
jtellt und die Herren E. E. Mitchell & 
Go. haben einen $100 Goldbond ae 


| geben. 


Herr Baul Schulze von der Schulze 
Baking Eo. hat eine Anzahl wertvoller 
Delgemälde zur Verfügung geitellt, 
jeboch mit der Bedinquna, daß diejel- 
ben nicht unter dem Marktwert ver 
äußert werben dürfen. 

Sn der Art und Weile, wie fich die 
Geichente mehren, darf rubia ange 
nommen werden, dat jeden Toa wäh 
rend der Feitlichteit Preife zum Werre 
bon menialtens $1000 zur Berlofung 
tommen werden. 

Die Damen, welche die Verwaltung 
der verſchiedenen Verkaufsbuden über 
nommen haben, ſind in ihrer Weiſe 
Verkaufs— 
gegenſtände zu ſammeln oder ſelbſt an 
So werden von denſelben 
Puppenkleider, Stickereien und der 
gleichen mehr angefertigt. Bei Frau 


JA. C. E. Schmidt, 2442 Orchard Str., 


hatte ſich zum Beiſpiel 
ganze Geſellſchaft der Vertreterinnen 
deutſchen Frauengeiſtes eingefunden, 
welche bei Scherz und Luſt die Nadel 
fliegen ließen, um kunſtvolle 
Deckchen uſw. anzufertigen, und werden 
ſolche Zuſammenkünfte recht häufig 
wiederholt werden. Das Liebeswerk 
bringt ſicherlich die Herzen zuſammen 
im Dienſte des Mitleids und der 
Wohltätigkeit. 

Es ſoll hier bemerkt werden, daß 
der Erlös des Maienfeſtes zur Hälfte 
für die Zwecke der Unterſtützung der 
Wittwen und Waiſen und der Kriegs— 
notleidenden in der alten Heimat ver— 
wandt und die übrige Hälfte für hieſige 
Wohltätigkeitsanſtalten benutzt werden 
Das Rote Kreuz iſt die Fahne 
und das Banner, unter welcher das 
Maienfeſt veranſtaltet wird. 

ñif 
Der Dant., 

Als Edward D. Warren, ein Pho 
tograph aus Holyoke, Maff., heute 
an der Ede von Dit 39. Str. und 
Prairie Ave. auf eine Eleftrifche war: 
tete, um jich nach dem Bahnbofe zu 
begeben und meiterzureifen, trat ein 
Dann auf ihn zu und bat ihn, ihm 
Geld zu geben, damit er fich etwas zu 
Eifen kaufen fünne Warren fühlte 


geitern eine 


ein menjchliches Rühren und gab ihm 


eine Dollarnote. Der Mann entfernte 
fih danfend, hatte Warren aber faum 
verlaffen, al zmei Männer, die in 
der Näbe aeitanden, über ihn berfie- 
len und ihn nieberfchluaen. Sie nah: 
men ihm $42 in Baar, eine goldene 
Uhr, feinen WUeberzieher und eine 
Handtafche, die, Kleider entbielt, ab. 
Warren meldete jein Abenteuer in der 


fafjungswidrig jei. Die Entjheibung 


iſt von-fehr großer Iragmeite, heöt fie 


doc auch die Ordinanz auf, unter wel 
cher jeit einicen Jahren in Chicago 
alljährlid rund eine halbe Million 
Dollars eingezogen wurden; mit dem 
Gelde wurden die Pflafterausbeflerun 
gen bezahlt. 


Gin Adbotatenireiien. 

Seit etwa zwanzig Jahren hat ein 
Prozeh die biefigen Gerichte bejchäf- 
tigt, und erst heute ift er im Appellhof 
entichieden worden. Die Produce Cold 
Storage Erhange war von Leo For, 
Frank Halt und zwei anderen Gläu- 
bigern auf Zahlung von rund 
$432,000 verflagt worden, Wmobon 
Hall allein $406,246 nebit Zinjen 
forderte. Die Gefellichaft war 1892 
fallirt und hatte ihre Beitände für 
225,000 an ®. D. Morton jr. ver 
fauft; lebterer gründete mit $1,000, 
000 Kapital eine neue Gejellichaft. 
Sahlungsurteile wurden erlajjen, er: 
wieſen jich aber ala wertlos, und bie 
Kläger verfuchten dann unter der Be 
hauptung, daß die Attionäre der alten 
Gefellichaft ihre Aktien nur zum Teil) 
bezahlt hatten und bei dem Verkauf 
unlautere Schiebungen borgelommen 
jeien, die Attionäre haftbar zu ma 
chen. Bon lebteren erhoben €. V. 
Kohnfon, Daniel %. Erilly und John 
U. Martlens Erben Einiprud, doc 
bat der Appellbof den Einwand, daß 
Halls Forderung verjährt fei, abgewie-) 
fen und die Haftpflicht der Aktionäre 
beitätiat. 

erner hat diejes Gericht ein Zah 
(ungsurteil von $450 zu Ounften von 
R. U. Weigel aegen W. E. Reebie 
Bros & Co. beitätiat, meil die von 
Weigel bei der Firma gelagerten Mö- 
bel nicht, mie vereinbart, in feuer: 
feitem Raum, jondern in einem ande 
ren Gebäude untergebradt waren und 
dort verbrannt find. | 

Tranf Keilhlowsti waren $700 ge 
gen Harry Boitrom aerichtlich zuge: 


| Iprochen worden, und er hatte fich mit 


$150 abfinden laffen, gegen den Rat 
feines Anmwalts John W. Sutton, dem 
er, laut Vereinbarung, die Hälfte 
zablen follte. Sutton verlanate daher 
$350, wurde abgetviefen und fHlaate, 
als der Richter aber anfündigte, dak 
er gegen ihn enticheiden wollte, hatte 
er die Klage zurüdgezogen, trogfteilb: 
fowstis Proteft. Der Appellbof er: 
tlärte die Zurüdziehung der Klage 
unter den Umjtänden für unitatthaft. 


Sobanne Rau Xogbi hatte auf be- 
dingte Scheidung von Emilio Longbi 
wegen Ehebruchs, Mißhandlungen 
und Verlaſſens geklagt, und es waren 
ihr $80 den Monat Nährgeld zuae 
iprochen worden. LZonahi hatte Beru 
fung eingelegt, weil er die rau vor 
der vereinbarten Iirennung mit wert 
vollem Land abgefunden babe und fie 
reicher fei, ala er. Ein jolcdhes Abtom 
men fei auch ein gejehliches Hindberniß 


‘einer bedingten Scheidung. DerAlppell 


hof wies diefen Einfprudb ab, denn 
ohne jchwermwiegende Gründe könne er 
die Nährgeldregelung dur) den Pro 
zehrichter nicht umftoßen, das abge 
tretene Zand jei obendrein nicht er 
tragreich, und die Vereinbarung einer 
Irennung fei, wenn fie nicht aus un 
lauteren Gründen gejchebe, fein aejeß- 
liches Hinderniß einer gerichtlichen 
Scheidung. 


Folgen einer Rühraeichicte. 

Die in Dat Foreit unter dem Zi 
pildientgeleb angejtellte 28 Jahre alte 
Mary Neville war 1896 an der Ogden 
Ave. auf ſchadhaftem Bürgerjteig ge 
ftürzt und hatte Verlegungen erlitten, 
die-fie für immer aus dem eigentlichen 
Beruf als Frau ausfchliefen. Es 
wurden ihr im eriten Schadenerjah 
prozeß $9000 aegen die Stadt zuge 
Iprochen, in der zweiten Verhandlung 
jiegte die Stadt und die dritte wurde 
heute von Richter Domwdall auf Antrag 
der Beklagten abgebrochen, weil neun 
der Prozehagefchworenen eine einfeitige 
rübrfelige Darftellung des Yalla in 
einem Morgenblatt gelejen hatten. 
Die Klage wird jofort wieder verhan 
delt werben. 


Andere Schadeneriasiälle. 

Sohn Pfieiter, 4525 Waſhington 
Boulevard, war telearaphiih eine 
Stelle im Milwaukeer Baſeballklub 
zu $300 den Monat angeboten wor 
den, er hatte die Depejche nie erhalten 
und fomit auch nicht die Stelle. Ge 
ihmworene in NRicter Honores Ge 
richtsabteilung jprachen ihm heute die 
geforderte Entihädiaung von $2500 
gegen die MWeftern Union Telegraph 
Co. zu. 

Der Hochſchullehrer Sheras wurde 
mit ſeiner Gehaltsktlage gegen ben 
Hochſchultat in La Grange wegen un 
berechtigter Entlaffung von den Ge 
ſchworenen abgewieſen. 


Beim Einlenken einer Leitungs 
ſtange war Joſeph Schultz von der 
an den Straßenbahnwegen gelehnten 
Leiter geſtürzt und hatte ein Bein ge 
broden. Die Straßenbahngefellicaft 
bezahlte für feine ärztliche Behandlung 


Schön Tadirter Vodn in lobfarbig 
oder Brewiter Grün, Schirm aus ims 
bortirtem Nobr, volle Epringa3 fr. om⸗ 


fort, große Räder, mit 1 6 15 
s 


Corduroh bezogen. — 
Speziell zu 


Diejer hochfeine Gas-NRange bat 4 
große Brenner für Nocen, großer 
Backofen, ein großer Heizmaterial-Er 


ſharer. Alle Verbindunge 316 75 
316. 75 


frei, ſpeziell zu 


Stark und dauerhaft, große Reifen 
und großer Schirm, Konſtruktion ga 
rantirt. Seiten ſind hoch—⸗ 
fein polirt, jpes. Preis 


1327-33 
Milwaukee 
Avenue, 


nabe Baulina 


Bandeventers Abteilung hielten das! 


aber nicht für genügend und jprachen | 
ihm heute $4500 Schadenerjah zu. 
Die Steuer auf Aktienkapital, 
Kreisrichter Baldwin hat ein Ein 
baltzgeluch der Dtis Elevator Co. ae 
gen Countyſchatzmeiſter Stuckart be 
ſtätigt und dieſem verboten, die vom 
ſtaatlichen Steuereinſchätzungsrat über 
die Firma verhängte Steuer von 
$1100 auf ihr Altientapital von 
$60,006 für das lebte Jahr einzu 
jiehen, da dieje Behörde fein Recht zur 
Auflegung der Steuer habe, 
— — — — | 
Nominationen fürs Overgerint. | 
u I 
Demotraten werden moraen Vorbereitun: | 
gen für Nichterfomvent trefien, 
Borfigender U. %. Sabath von der 
demofratifchen Barteileitung von Coot 
County bat auf morgen Nachmittag 
eine Konferenz der Worjikenden und 
Schriftführer der demotratiichen Par 
teileitungen der fünf Counties, die 
zum 7. Obergerichtöbezirt gehören, ein 
berufen. In ihr jollen die Vorberei 
tungen für den Stonvent getroffen wer 
ben, in dem die Demokraten einen 
Standidaten für das Staatsobergericht 
gegen Oberrichter Orrin WR. Carter 
auswählen werden. Der Stonvent joll, | 
wie Ktongrepmitglied Sabath erklärte, 
jpäteitens am 1. oder 3. Mai ftattfin 
ben. Geladen find zu der Stonferenz 
Peter McDermott und Wm. %. Ward 
bon Yale County, Charles Schmwark 
und W. %. Hanien von Du Page 
County, Charles Walfh und Z. O 


ni 


Smith von Stantalee County, Wm. 9. 
Clare und ®. €, Mooney von Will 
County und U. Y. Sabath und John 
Doivney von Coof County. 

An willigen Kandiaten für den Bo 
ten eineö Oberrichters fehlt es, mie 
verlautet, den Demokraten nicht. In 
diefer Beziehung merden genannt: 
ame €. McShane, der frühere 
Dberrichter Simeon PB. Shope, ©. ©. 
Gregory, E. 3. Zolman und E.-N. 
Zoline. 

Die Republikaner werden ihren 
Richterlondbent morgen Mittag in 
ihrem Hauptquartier im Otisgebäude 
abhalten. Die fünf Counties, die zum 
7. Obergerichtsbezirk gehören, werden 
durch die Vorſitzenden ihrer Partei— 
leitungen, wie folgt, vertreten ſein: 
David F. Maitchett, Coot County; G. 
A. Barr, Will County; Len Small, 
Kankalee County; W. B. Smith, 
Lake County, und Charles W. Had 
len, Du Page County. Die Republi 
laner werden Oberrichter Orrin N. 
Garter, den jebiaen Inhaber des Po 


itens, nominiren. 
— —“ 


Aur; und Neu, 


* Hermann Ruffell, früher 
baber von Fred. 3. ECfiia in be 
„Standard Gem Eo.“, melde Eſſig 
noch jet führt, ift im Bundesgericht 
bon New Mor! des Einfchmuggelns 


Teil 


58.95 


Bormittag feine 


 Schiedsbehörde fand fich fein Mitglied 


ven <=. Ziprı 191 


% 


Tausende 


haben unjere Läden am vorigen Samitag und diefe nanze 
Rode beindht — jeder war nengierig und jeder war überrascht 
von nujerer großartigen Auswahl — unieren hübicen Defo- 
rationen und befonders von nnieren niedrigen Rreiien. 


Anfere Runden 


haben Kaufende von 


Dollars an ihren Einkaufen aelwart 
Kommt, wir Fünnen Eud Geld ipareı, 


Falls Ihr Feines unjerer 
ſchneidet den Konpon ans 
beiden Läden. 


freien Sonvenirs erhalten habt, 


und bringt ihn mit nad; einem der 


Spezielle Bedingungen und Vreiſe 
für Nenvperheiratete 


Ertra Speziell für unferen 10. 
Jahrestag-Verkauf 


—⸗ 
S 


Ein 50 
Ein 100 


tücke Dinner Set frei 


Stücke Dinner Set frei 


mit einem $35.00 Einkanf. 
mit einem $75.00 Ginfanf. 


Alle dieje Sets find in dem nenciten holländiich-blanen Entwurf. 


E11, BEN or 


Laden offen Abends, Dienstag, Donnerstag und Samitag 


Unterhandeln wieder, 


Zimmerlente nnd Ntontraftoren wer: 
den Stonferenz abhalten. 


D’Donnells Bemühungen, 


\tontrattorenverband ftellt der itantlichen 
Vermittlungsbehörde Bericht über die 
vorliegenden Streitiranen zu. — ®or 
idılan weder angenommen nod) abaelehnt 


Simon DO’Donnell, der Prälident 
des Buaugewerktichaftsrats, jegte heute 
Bemühungen, zivi- 
ichen den Baufontraftoren und Den 
itreifenden Zimmerleuten den Frieden 
wieder berzuitellen, fort, und mie er 
gegen Mittag antündigte, ift es ihm 
gelungen, eine Konferenz zwijchen 
Vertretern der beiden Barteien zu 
Stande zu bringen. Sie foll heute 
am jpäten Nachmittag oder aber 
heute Abend ftattfinden. 

Den SKontraftoren 
Nachmittag durch 
boten von Daniel 
Selfretär des 
ein Schreiben zu, in welchem, etwas 
berfpätet, ver Empfang eines ihm am 
23. März von der Bermittlungäbe- 
börde der Kontraftoren zugefandten 
Briefes beftätigt wird, 


ging geitern 
einen Sonder: 
Galvin, dem 


Dezember 1916 bis zum Mai 
671, Gents die Stunde zu bezahlen, 


fall3 fie fich bereit erklärten, bis dahin | 


zu dem bisherigen Zohn von 65 Gent3 
weiter zu arbeiten. Das Xnerbieten 
erlof mit dem 10. Mpril und 
wurde, al3 eö an diefem Tage nicht 
angenommen worden war, zurücdge- 
jogen. Das jet vom „Carpenters 
Council” gefandte Schreiben hat den 
Swed, wenn möglich feine Erneuerung 
herbeizuführen. 

Weder angenommen nodı abaelehnt. 

Die „Carpenters Eontractors Wifo- 
ciation“ ließ heute Mittag der ftaat- 
lihen Schiedsöbehörde ihre Animwort 
auf den Bermittelungsvorjchlag zu= 
gehen, den die Behörde ven beiden 
jtreitenden Parteien. unterbreitet bat, 
und zu defjen Annahme fich die ftrei 
fenden Baufchreiner verjtanden ha: 
ben. Die Antwort der Unternehmer 
war, mie der Vorfitende der Schiebs- 
behörde Leo Y. Winiedi erklärte, we— 
der eine Annahme noch eine Ablehnung 
des Vermittelungsporfchlags. Er ent 
bielt nichts als eine Schilderung der 
Streitfragen vom Standpuntt der 
Unternehmer. 

Zu der Berhandlung 


bor der 


ber „Garpenter Contractors Aſſocia— 
tion“ ein. Der PBerband überfandte 
ber Behörde jeine Antwort mittels 
eines Laufjungen. Dagegen 


und zahlte ihm eine Zeitlang $10 die/pon Juwelen aus Europa fhuldig |Tich ald Vertreter der ftreitenden Bau- 


Woche, die Geſchworenen in Richtet befunden worden. 


„Carpenters Council“, 


Hierin erbo⸗ 
ten dieſe ſich, den Zimmerleuten vom 
1918 


hatten 


Konpon-- 


4705-09 
$, Ashland 
Avenue, 


und 47. 


1327-1333 
Milwaukee Ave. 


Name ... 


9) ff 
tr. Adreſſe 


Dieſer Konupon, wenn richtig 
einem 


Schaukelſtuhl 


Geſtell von quarter-ſawed Eichen— 
holz, Finiſh polirt oder rubbed, be— 
zogen mit echtem Leder, ſchwarz oder 
ſpaniſch; ſtählerne, in Oel gehärtete 
Springs, bequem, dauer— 


equem, 59,75 
haft, hochfein, ſpeziell... . + i 


Wefriverator 


Refrigerator, aus Hartholz gemacht, 
ausgeichlagen mit Mineral Wool, po— 
Jitiv Juftdicht; ipart Geb an Ei — 
Ichön polirt, Tpeziell für 
den 10. Jahrestag 


Schmeidet dicien Koupon aus und bringt ihm 
nad unjerem Yaden für ein Souvenir. 
Z 


3{u2mn 3705-4709 
er S. Ashland Ave, 


ausgefüllt, 
Souvenir, 


berechtigt 
frei, 


den Inhaber zu 


A 


a TE 


| Brimd und Charles ©. Grafl vom 
| Schiedsausfhuß des Bezirfsperbands 
der Baufchreiner eingefunden. Mit 
ihnen hatte die Behörde nach Empfang 
|der Antwort der Unternehmer eine 
Konferenz, an die fi eine Sibung 
der Behörde hinter verfchloffenen Tü 
ren jchloß. 
Der Streif die Uriache? 

In einem Neubau an der N. Elart 
Straße und Racine Ave. brach heute 
zu früher Morgenftunde Feuer aus, 
und da er unbemohnt tft, auch weder 
Irodenöfen noch eleftrifche Drähte 
‚darinnen find, ift der Verdacht laut 
geworden, daß e3 von Freunden der 
Streiter angelegt wurde. Als nämlich 
am 1. März die Lattennagler den 
Streit erklärten, wurde die Arbeit 
bon Nichtgewerkichaftlern fortgejett, 
was natürlich in gewiſſen Kreiſen 
große Erbitterung berborrief. Es ilt 
eine Unterfuchung eingeleitet worden. 

Die Frage, ob die zur Heritellung 
bon ifenbeton benötigten Stahlbal- 
fen von den Baueifenarbeitern oder 
aber von den Bauarbeitern an Ort 
und Stelle zu bringen find, ift auh in 
der geftrigen Konferenz nicht entichie- 
den worden. Die Kontraftoren jind 
der Anficht, dak die Arbeit jehr wohl 
von den Bauarbeitern, die AO Gents 
die Stunde erhalten, getan merden 
fönnte, die Baueifenarbeiter, deren 
Zobn 68 Cents die Stunde beträgt, 
nehmen fie aber für fich in Aniprud. 

——————— 


Zu Blut abgewaſchen. 


Erſchoß ſeinen Bruder nach 
des „ungeſchriebenen Geſetzes“. 
Vor Richter Dever und Geſchwore— 


nen entrollte ſich heute in dem Falle | 


gegen Setrack Alſanian, einen Arme— 
nier, der des Brudermordes angeklagt 
iſt, eine Familientragödie, bei der ſich 
das Zünglein der Wage des Mitge 
fühls lebhaft auf die Seite des Ange— 
tlagten neigt. Alſanian handelte, 
wie ſich aus dem Verhör ergab, nach 
dem Gebot des „ungeſchriebenen Ge— 
ſetzes“. 

Vor etwa drei Jahren kam ſein 
Bruder Aram, damals 23 Jahre alt, 
aus Armenien nach New Yort. Der 
Angeklagte ſchickte ihm das Reiſegeld 
nach Chicago, verſah ihn mit ameri 
kaniſchen Kleidern und bot ihm die 
Gaſtfreundſchaft ſeines Hauſes an. 

„Kerne zuerit die Sprache des Lan 
des“, jaate der Angeklagte zu ſeinem 
Bruder, alö diefer in Chicago eintraf, 
„ich bin ein Eilengießer, und ein Ar— 
beiter ift genug in der Familie. Wenn 
Du die Sprache des Landes beherrichit, 
dann werde ich Dir ein kleines Ge- 
Ihäft einrichten.” Aber Aram mollte 
weder lernen, noh arbeiten. Dagegen 
erwedte die bildichöne jchwarzhaarige 
Frau feines Bruders feine Gier. Die 


rau mwiderjegte jih nach Kräften den 


Anträgen ihres Schwagers. m Juni 
‚1913 fand biefer die rau allein im 
Haufe, nur ihre beiden fleinen Töc- 


ſchreiner John Pritchard, William |terchen waren bei ihr. Acam be— 


dem Gebot | 


fürmte Frau Alfanian mieder mit 
Anträgen, und alö er damit feinen 
Erfolg batte, ging er zu Tätlichfeiten 
über. Er band der Frau die Arme 
mit, Striden auf dem Rüden feft und 
berging jih an ihr, Die Bedauernd- 
werte hatie nit den Mut, ihrem 
nichts ahmenden Gatten die Wahrheit 
zu Jagen, bi3 durch einen zweiten An» 
griff des Schurken die Wahrheit and 
Licht fam. Als der Angeklagte 14 
Tage nah dem vorermähnten Angriff 
nad getaner Arbeit nach Haufe fam, 
fand er feinen Bruder rauchend vor 
der Haustür ftehend. Sein Geficht 
war mit Kraßmwunden bededt. 

Auf die Frage, woher die Wunden 
rührten, erwiderte Aram, das Baby 
habe ihn gefragt. Im Haufe befragte 
der Angeklagte feine Frau, ob fie von 
der Sache etwas mwilfe, und fehludh 
zend brach die Bedauernsmerte zu— 
jammen, berichtete ihre Schande, und 
Jagte ihrem Mann, dat Uram aber 
mals einen Angriff auf fie verfucht 
habe. Sie habe ihm das Geficht zerz 
fragt, gefchrieen und fi) zur Mehr 
gelebt. Aus Furcht vor den Bebro: 
Hungen des UInmenfchen habe fie bis 
jetzt geſchwiegen. Als der Angeklagte 
das Gefländnik feiner Frau hörte, 
brach er erjt wie vom Bli gerührt 
zufammen, aber al3 er wieder zu fi 
fam, wandte er jich gegen feinen 
Bruder: 

„Du haft den Namen unferer Fa> 
I milte gejchändet,“ fagte er, „Du. haft 
Blutſchande auf unfer Haus geladen! 
Wenn Du ein Mann bit, gehe Bin 
und töte Did. Haft Du aber hierzu 
nicht den Mut, dann verlaffe Chicago 
und lege Deinen ehrlichen Namen 
ab, denn wir fennen uns nicht mehr.“ 
_ Aber Aram verlieh die Stadt nicht, 
Iondern jette feine Verfolgungen der 
Schwägerin fort und rühmte fich fo- 
gar jeiner Taf, die der Bruder zu 
verheimlichen juchte. Als er dann 
am 15. Januar diefes Jahres mieder 
einen Angriff auf Frau Alfanian 
berjuchte, rief diefe ihren Mann zu 
Hilfe. Da war e3 mit der Geduld des 
Angeklagten auch zu Ende, er folgte 
dem Räuber feiner Ehre auf bie 
Straße und erichof ihn. 

Die Armenifche Kolonifationsge- 
jellfchaft ftellte Alfaniten Rechtsanwalt 
Chas. Williams zur Verfügung, und 
es herricht allgemein die Anficht, daß 
der Angeklagte von den Geſchworenen 
nach kurzer Beratung auf freien Fuß 
gejegt werden wird. 

— — —— m— — ——— 

Im Reſtaurant. — 
Auſtern gegeſſen, Wein 
und gibſt dem Kellner nur zwanzig 
Pfennig Trinkgeld?“ „Iſt das 
nicht gemug bei den jchlechten Zeiten ?* 
Unter Sriegsfameraden. 
„Wenn die Feldpost nur nicht jo mans” 
gelhaft funktioniren würde!“ 
Haben Sie ſich auch zu beklagen? — 
uͤnd ob! Mein Papa ſchickt mir heute 
fünfzig Marf.....hatte auf Hundert ge- 
jrechnet!” , 


„Du hast 
getrunken, 


— 
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Berlaugt; befjere Eltern. 


Siraßenüberfälle, Einbrüche, Ueber- 
falle und Beraubungen von Ladenbe- 
ſihern, Scharmützel zwiſchen Auto— 
banditen und Einbrechern und der Po— 
lizei ſind tägliche Ereigniſſe, die von 
Seiten des großen Publikums nur 
mehr wenig Beachtung finden und 
große fette Ueberſchriften in den Ta— 
gesblättern kaum mehr lohnen. Man 
reſervirt ſich dieſe für Senſationelle— 
res. Sie erſcheinen, wenn es einmal 
der Polizei gelingt, im Verlaufe eines 
Revolverduells einen Einbrecher zur 
Strecke zu bringen, oder der Inſaſſen 
eines „Banditenautos“ habhaft zu 
werden; oder, wenn es einmal gelang. 
einen oder einige der vielen Mörder, 
Siraßenräuber ujw. zu überführen 
und in’s Zuchthaus oder gar an den 
Salgen zu Shiden. Denn Soldes ift 
ungleich jenjationeller, meil es ver: 
gleichsweiſe äußerſt ſelten iſt. 

Die Frühlingsluft und -Sonne, die 
in der Natur neues kräftiges Leben 
und Treiben weckten, ſcheinen auch auf 
unſere Jugend ſtarken Einfluß auszu 
üben. Die zur Zeit ſo lebhafte ver— 
brecheriſche Tätigkeit läßt darauf 
ſchließen. Denn die Straßen- und 
Autoräuber, Einbrecher uſw. ſind zu 
meiſt, wenn nicht ausſchließlich, ganz 
junge Burſchen, die kaum den Kinder 
ſchuhen entwachſen ſind. Blättern 
wir aber ein wenig zurück in der Kri— 
minalgeſchichte der Stadt, ſo finden 
wir, daß die Zunahme der jugendlichen 
Verbrechen keine zeitweilige, ſondern 
eine ſtändige iſt. Daß ſie nicht etwani 
gen Frühlingsgefühlen“ zugeſchrieben 
werden kann, ſondern andere Quellen 
haben muß. Denn wie jetzt für das 

Frühjahr eine Mehrung der Verbre— 
chen dem Winter gegenüber zu ver 
zeichnen iſt, ſo hatte der Winter mehr 
Verbrechen gebracht als der Herbſt vor 
ihm, der Herbſt mehr als der Som 
mer, und der Sommer mehr als das 
voraufgegangene Frühjahr. Es iſt 
ein ſtaͤndiges, regelmäßiges Steigen 
der von unreifer Jugend begangenen 
Verbrechen zu beobachten, und wie ein 
Steigen von Jahreszeit zu Jahreszeit, 
fo ein Steigen von Jahr zu Jahr. 

Man foriht nah den Wrjacen, 
wie man’s vor fiinf und vor zehit 
Sahren tat — und man findet imi 
Grunde dasielbe, mas man damals 
fand, wenn man’s auch anderen Er-| 
icheiiigen zuichreibt. Früher war 
unweigerlich der „Saluhn“ Die 
Quelle auch der jugendlichen Verbre 
chertätigkeit, wie allen anderen 
Uebels. Die Folge war eine ſtarke 
Bewegung gegen den „Saluhn“, der 
junge Burſchen als Göſte duldete, 
und gegen den Genuß alkoholhaltiger 

Getränke und den Beſuch von Wirt 
ſchaften ſeitens junger Leute. Dieſe 
Bewegung war in erfreulicher Weiſe 
erfolgreich. Es kann gar keinem 
Zweifel unterliegen, daß unſere 
männliche Jugend ſich mehr und 
mehr des Genuſſes berauſchender Ge— 
tränke entwöhnte und den „Saluhn“, 
der ja bei „feinen“ Leuten mehr und 
mehr in Verruf kam, mied. Aber 
des „jugendlichen Verbrechens“ wurde 
nicht weniger, ſondern mehr! Man 
forſchte wieder; glaubte in den 

„Tanzhallen“ die Quelle gefunden 

zu haben, und legte dieſen Beſchrän 


kungen auf, ſuchte ihnen Abbruch zu 


tun durch die Einrichtung munizipa— 
ler Tanzplätze und Veranſtaltung öf— 
fentlicher Tanzvergnügen. Man fand 
damit Anklang, und es läßt ſich wohl 
auch ſagen, Erfolg, denn die Jugend 
ſtrömte den öffentlichen Tänzen in 
hellen Schaaren zu, aber — der ver 
brecheriſchen Tätigkeit der Jugend 
tat leider auch das keinen Abbruch; 
die Zahl der „jugendlichen Verbre 
chen“ mehrte ſich nur noch mehr. 
Man forſchte und fand, daß die jun— 
gen Burſchen ſich vielfach oder zumeiſt 
in ſogenannten „Pool rooms“ — Lo— 
kale, in denen dem Billard- und Ta 
ſchenbillardſpiel, und auch dem Kar 
jenſpiel gehuldigt, aber nichts Stärke 
res als „Grape juice“ verkauft wird — 
zuſammenfanden, ihre Ueberfälle, Ein— 
brüche uſw. zu planen, und von hier 
aus auf Raub auszugehen. Die Folge 
iſt ein Kreuzzug gegen die „Pool 
rooms“, deren es 1023 in Chicago gibt 
und deren 105 von der Polizei als 
verdächtig bezeichnet wurden und ſtreng 
überwacht werden jollen. Das Pool 
room-Geihäft fol! von unfauberen 
Elementen gereiniat werden, und man 
fann nur hoffen, dat dies aründlich 
aejchehen wird. Es ijt zweifellos, daß 
jo mancher Junge durch böfe Gefell- 
Ihaft, die er im „Pool room“ fand, 
verführt und zu Schlimmem verleitet 
wird. E3 ift Gutes zu erhoffen von 
der aroßen „Reiniaung“ de3 „Pool 
room“-Gefhäfts. Aber dem jugendli- 


chen Verbrechen wird auch das feinen! 


mwejentlichen Abbruch tun. Das mürde 
porausfichtlih auch nicht aeichehen, 
wenn fämmtlicheBoolrooms derStadt, 
und jämmtliche Wirtfchaften und 
Zanzhallen dazu, geichlofjen merden 
follten. Denn e3 würden dadurd nur 
ſo viele Gelegenheiten zum Zufammen- 
fommen mit etwa Gleichaltrigen, beziv. 
zum Gichberaten der jungen: Leute, 
befeitigt werben, nicht aber das Ver- 
langen nad folden, und fo lange das 
beiteht, wird e3 neue, andere Gelegen- 


nit mehr GSittlichkeit -aegeben und 
‚nicht mehr Widerftandstraft gegen üble 
Einflüfe. Es mürde daburd ihrer 
Genußſucht und ihrem Verlangen nad) 
Aufregendem fein Abbruch getan, fon- 
dern durch die Beichräntung nur mebr 
Nahrung und größere Kraft gefichert. 
= * * 


Man fängt aud an, das zu erlen- 
nen. Ein hiefiges Blatt lobt das Vor- 
gehen gegen die Poolroom& und bie 
verjchiedenen Pläne, der Jugend Ge- 
legenheit zu barmlofem Vergnügen 
und gejunder Bewegung zu geben, und 
verfpricht fich Gutes davon, meint aber 
dann, am Allernötigjten habe Chicago 
bob bejjere Eltern! Liebe 
vollere Eltern, meilere Eltern und, 
jtrengere Eltern; Eltern, deren Liebe 
zu den Kindern fo Stark ift, daß fie auch 
itreng gegen fie fein fünnen. — 

E3 hat Recht, aber — ed gab da— 
mit niht die Löfung der Frage. 
E3 jagte nicht, wie es möglich ijt, der 
Stadt Chicago die beileren Eliern zu 
fihern. Die heutigen Eltern imer- 
den ich jchmwerlid mehr ändern 
laffen, oder ändern fönnen, ivenn 
fies aub gern wollten. Sie 
jind die Kinder von por fünfzehn 
his dreißig Jahren, oder jo, und wenn 
damals nicht fo viel über das jugend- 
Iiche Verbrechen zu Hagen Mar, 10 
wurde doch damals fchon recht viel 
geklagt über die zunehmende Diszip- 
Iinlofigteit und Verweichlichung der 
Jugend. Was Hänschen nicht lernt, 
lernt Hans nimmermehr. Was von 
den Eltern verlangt wird, damit fie 
beifere Eltern werben, iſt mehrSelbſt— 
Disziplin gegen fich felbft, ernftere Xe- 
bens- und Pflichtenauffaffung Es 
würde einer harten Schule pollftampf, 
Not und Entbehrung bedürfen, ihnen 
dazu zu verhelfen. Den Kindern, die 
die Eltern von über fünfzehn, zwan= 
iq und dreißig Jahren fein werden, 
ließe ich's noch leichter beibringen. 
Vorbedingung wäre aber bo eine 
aewilfe Belferung der heutigen Ei 
ternichaft: neben der Erfenntnif der 
Notwendigkeit einer firengeren Dis- 
ziplin und erniteren Auffaffung der 
Srziehungspflicht, auch der Wille und 
bie Kraft dazu. 

‚In der ftrengeren und bejjeren Er- 
jiehung unferer Jugend; im Befonde- 
tem in paffenderen, vernünftigeren— 
weil ihren Bedürfnilfen beifer entae 
gentommenden — Schulen für bie 
männliche Jugend lieat die Löfung, 
die freilich wieder nur beffere Eltern 
finden werben. 


In England iheint man mit Tate 
ſachen requen zu wollan. 


Teils verjtedkt, teils verfchämt, fin 
det man jebt auch in englifchen Blät- 
tern die Ueberzeugung geäußert, daf 
Deutichland militärifch nicht „zufam- 
mengebauen“ werden fann — mas jo 
viel heißt, wie nicht befiegt werben 
fann. So ſchrieb die „Iribune“ in 
einem Leitartitel am lebten Sonntag, | 
daß militärische Autoritäten, wahr: | 
Icheinlicy dje von der deutichen Front | 
zurüdberufenen amerifaniichen Dffi- | 
ziere, e3 für volljtändig ausgefchlofjen 
balten, daß die Alliirten den Krieg ae- 
winnen fönnten. Die Korrefpondentin 
der „Iribune“, die früher aus Baris, 
jo vielverfprechende Artikel für die 
Alliirten fchrieb und den „Hunnen“ 
und „Barbaren“ alle ventbaren 
Sceußlichfeiten andichten half, aeht 
nah Deutichland und von da, eines 
Bejieren belehrt, über England nad 
Paris zurüd. Was man zwijchen den 
geilen liejt, wenn jie über England, 
jeine Regierung, da3 Volt und die 
Preife fchreibt, das läßt eine gründliche 
Enttäufchung der jungen oder ältlichen 
Dame erfennen. Sie iit empört über 
das Volk, über das Militär. Beion 
ders über die Offiziere, die mit ihren 
Jagdbunden in den Krieg ziehen. Der 
Krieg, jo „eine Art Sport“, meint fie, 
für die Offiziere. Es ijt nach all 
diefem fein Wunder, dab London fich 
jelbjt Mut zuredet und die Welt weiter 
beichwindelt mit erfundenen Nachrich 
ten. Holland hat fehr fchnell dem Ge- 
rede des offiziellen Preßbüros in Lon- 
don,einen Strich durch feine Enten ae 
moct. Der Sihaden, den holländiiche 
Schiffe durch Die Unterjeeboote erlei- 
den, wird ohne Kriea bealichen, jo är- 
gerlich das auch für England fein mag. 
Die Holländer jagen ji) ganz richtia, 
die Freundfchaft mit Deutichland ift 
mehr wert als ein enaliicher Kuchen. 
Wenn erit Belgien im Bejite Deutich- 
lands bleibt, jo wird Holland ebenfalls 
in den „Bandiwagen“ der „Hunnen“ 
und „Barbaren“ jteigen müfien, wenn 
es jeine beiden Häfen Amiterdam und 
Rotterdam nicht ruiniren will, 

Es traf ji am Gonntaa, daß in 
einem Leitartifel ausgeführt wurde, 
die Zurüdgabe Belgiens an den König 
Albert (aus Dankbarkeit und in An: 
erfennung jeiner Qapferfeit) jei für 
Deutichland unmöglich, während auf 
der eriten Seite des Blattes in einer 
Depeiche Herr Dr. Dernburg dasjelbe 
fagte. In Verbindung damit it ein 
Artikel in einem Londoner Blatt, das 
die Anfichten der Reaierung wiederzu— 
geben gewohnt ift. In diefem Artikel 
rechnet man bereits mit der Yotjache, 
daß Deutichland die belaiiie Piitole, 
die nach Anficht Napoleons auf Eng- 
land gerichtet ift, nicht mehr aus der 
Hand geben wird. Das wäre ja nun 
das wichtigste noch nicht, denn auf diefe 
Weisheit fönnte man ja, wenn fie ala 
Beweis angeführt werden follte, ver 
zichten. Wichtiger ift, daß in dem Xr- 
tifel Deutichland Kompenfationen in 
Aussicht geftellt werden, im Falle es 
fih dazu verftünde, Belgien feinem 
König zurüdzugeben. E3 wird darauf 
gepocht, daß England die deutiche 
Kolonien in Afrita in Händen bat und 
als Entihädigung für Belgien zurüd- 
geben würde und vielleicht noch einige 
dazu. Der „Deal“ wäre fehr enalifch, 
und man muß immer mehr ftaunen 
über die Naivität, die in der Beurtei- 
lung der Deutfchen noch immer in 


ı Hafen der Welt außer New Port 
ı Guniten der Engländer verzichten foll- 
‚ten, da& werden und meder die Grens 
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Kohlen⸗ und Coleerzeugung, auf die 


fruchtbaren Felder und den größten 


zu 


noch Churchills begreiflich machen 
lönnen. 

Dieſen Artilel beantworiet Graf 
Reventlow und obwohl er ganz in dem 
Sinne argumentirt wie wir verſchie 
dentlich getan haben, ſo ſchadet es 
nichts, ſeine Anſichten hier wiederzuge— 


ben. Der Abſchnitt iſt der „Deutſchen 


Tageszeitung“ entnommen und lau— 
tet: 

In England ſcheint man vorauszu— 
ſetzen, den Deutſchen ſei die einfache 
Wahrheit unbekannt: daß ein jedem 
engliſchen und franzöſiſchen Einfluß 
abſolut und für immer entzogenes Bel— 
gien eine Lebensfrage für Deutſchlands 
Zukunft bildet; eine Lebensfrage in 
vollem Sinne des Begrifſes. In Eng— 
land hält man die Deutſchen anſchei— 
nend auch für ſo töricht, daß ſie über 
dem Phantom 
Belgiens, und von Großbritannien zu 
geitandenen Kolonialreiches die weltge- 
Ihihtliche Bedeutung einer fürDeutich- 
land zwedmäßigen Zöjung der belai 
ihen Zutunft vergefien fünnten. Ein 
Phantom mwiürde diefes Kolonialreich 
fein, weil es von Großbritanniens 
Gnaden wäre. Den Beweis für Diele 
Behauptung brauchen wir heute, nach 
7 Kriegsmonaten, nicht zu führen. Je 
nes uns gnäbdigft zugeltandene „KRolo 
nialreih“ würde uns nie tatjächlich 
gehören, denn England hätte beftän 
dig die Möglichkeit, Kolonialreich und 
Mutterlond durch Abfperrung des 
deutfchen Meeres von den Ogeanen zu 
trennen und erjteres zu übernehmen. 

Belgien, das it bier jchon oft 
gejagt worden, fann audy bei „beiten 
Willen“ tatfählih unabbängig nie 
wieder werden, noch weniger als bis 
ber. Eine Wiederherftelluna Belgiens 
„in integrum“ ift ein Phantom, eine 
Utopie. Die jchönften Erklärungen 
und internationalen Dokumente wür: 
den biefe Utopie nicht zu politischer, 
militärifcher und maritimer Wirklich 
feit machen fönnen. Das „unabbänai 
ge“ Belgien der Zufunft würbe ein 
Werkzeug unjerer Feinde fein, ein ena 
liicher Bürentopf auf dem FFeitlande 
und ein franzöfiihes Cinfallätor. 
Wenn es der Bafallenichaft diefer bei 
den Mächte entzogen werben foll, fann 
nur Deutichland die Macht fein, iwelche 
es entzieht. Die Mittel und Wege find 
eine Sacye für fich; fie würden unter 
den Beariff des Sirieadzieles fallen 
und fönnen deshalb hier nicht beipro 
chen werden.” 

E3 jcheint demnach doch gewirkt zu 
haben, daß Hon London aus feit Wo- 
chen befannt gegeben wurde, die Deut- | 
jchen würden Frieden machen, imenn 
der Etatus quo vom 1. Auauft wieder 
heraejtellt und Belgien wieder zurüd: 
gegeben würde. Dieje Ente it alfo 
Ihon aerupft und den Prefagenten in 
London zurüdgeichidt worden. 


I 
= | 
Chinas Ohnmacht. 
In Oſtaſien gehen augenſcheinlich 
Dinge vor, welche die übrige Welt, 
einſchließlich die Ver. Staaten, über 
furz oder lang recht unliebfam über 
tajchen dürften. Die Regierung des 
Mitado nübt offenbar die Zwietracht 
ber europäiichen Großmächte und die 
Schwäche unjerer Regierung zu Waih 
ington nad beitem Vermögen aus. Co 
bald fie mit ihren militärifchen Rü 
ftungen, mit ihren ITruppen= und FFlot 
tenbeiwequnaen fertig ift, wird fie ficher 
ohne alles Frederleien die Maste des 
friebliebenden Unterhändler® fallen 
laffen und die chineftfchen Gebiete, die 
ihre Beutegier und ihren unitillbaren 
Weltmachtstigel loden, beiegen. Es 
beißt, daß die Wafhingtoner Regierung 
gegen das Vorhaben Japans in einer 
Note proteftirt und dak London er 
flärt habe, e3 werde fich der Ausbrei 
tung der Japaner in China mit der 
Iat mwiberfeßen. Aber das find alles 
nur leere Worte, denen jede leberzeu- 
qunasfraft fehlt. Wenn Wafhinaton 
gegen die in Ditafien fich vorbereitende 
Ummälzung hätte Verwahrung ein- 
legen wollen, bätte es fchon vor einem 
halben Jahr dazu Gelenenheit aehabt, 
damals als Yapan und Enaland frech 
die hinefiiche Neutralität mit Fühen 
traten. Und England? Das hat vor 
läufig die Hände mit feinen eigenen 
Angelegenheiten fo voll, dah es fich 
ihwer hüten wird, e& nebenbei noch 
mit Japan anzubinden und auf diefe 


MWeife den fofortiaen Verluſt des ge— 


tingen Reites von Einfluffes, der ihm 
zur Zeit noch in jener Weltgeaend ver 
blieben, zu riäfiren. Der Proteft Lon 
bon? dürfte demnach nicht viel mehr 
als leere Form fein. Und genen Ontel 
Sams Einichreiten bat Japan fich ae 
börig voraefehen. Die Anmweienheit ber 
japaniſchen Kriegsſchiffe an der Pazi— 
filhen Hüfte von Merito zur gegen— 
märtigen Zeit ift fein Zufall, wie man 
es in Iofio darftellen und in Wafh- 
inaton fo aern alauben möchte Die 
Japaner wiilen febr genau, was fie da- 
mit beziweden. Sie treffen feine Maß 
nahmen, ohne das Für und Mider auf 
das Gründlichite üherleat und erwogen 
zu haben. Das Auftauchen der Krieas- 
fahrzeuge an der amerifanifchen Küfte 
bedeutet eine jehr durchiichtiae War: 
nura für Onfel Sam, fi aller Ein- 
mifchuna in die Dinge, die fich dem- 
nähft in China abfpielen werben, 
ftreng zu enthalten. Der Huge Schach 
zug berieht den Mitado in die Lage, 
jeden Xruppentransport nad ben 
Philippinen oder jelbft nach den Ha- 
mati-nfeln abzufanaen, alfo mit an- 
deren Worten: jederzeit feine Hand auf 
die amerifanifchen Befigunaen im 
BVazififchen Ozean zu lenen und Ontel 
Sam falt zu ftellen, Sobald er unbe: 
aquem merben follte. 

Co fcheint es-teine Hilfe für China 
zu geben. Die fivachen, meift blof 
mit Teerem Rahmen prunlenben, 


heiten finden. Schließlich tut’s auch; Englands Krämerklaffe borzuberrfchen | fchleht oder gar nicht ausgebildeten 
bie Straßenede und die Straße felbft. | fcheint. Warum Deutfiyland gerade chinefifchen Detzedableilungen, bie noch 


GA mürbe dadurch den jungen Leuten | auf bie Eifen- und Stahlwerte, auf die | dazu über das ganze R 


ch in gewalti- 


eines gegen Räumung | 


blit. 


gen, nur durch wenige Bahnlinien 
technifch gefürzten Entfernungen ver: 
ftreut find, kann Japan mit feinem 
trefflich geichulten und erprobtem Rie- 
fenbeer jederzeit über den Haufen wer 

fen. Die ungeheure Gröhe des 
Staatsförpers, der in anderen Fällen 
ein ftarter Schild aegen die Angriffe 
äußerer Feinde fein könnte, ift bei den 
bormaligen Zopfträgern in Wirklich- 
feit nichts weiter ala ein Wattepanzer. 
Denn innerhalb der WReichdgrenzen 
berricht weder Einigkeit noch Einheit. 
Das Land teilt fich jcharf in zwei 
Teile, deren Gegenjähe anicheinend 
unüberbrüdbar find, Die Grenzlinie 
bildet das Tal des Yangtſe. Dieſer 
Strom, die Lebendader des ganzen 
Reiches, ift die Mainlinie, die Mafon 

und Dirie-Linie des Reiches der Mitte, 
um die fich jeit urältefter Zeit alle 
Kämpfe gedreht haben, melde die 
Entwidlungs- und Zerfegungsprozefie 
Chinas zum Ausdrud bradten. Und 
diefe Spaltung macht fich die japani 

Iche Staatstunfi in meifterhafter Weile 


| junuße, 


In der Lifte der japanischen Forde 
rungen an China jtehen an bervor- 
ragender Stelle die Anjprüde auf das 
Beiegungäreht in Fzutien und Han 
ton, über deren jtrategifche und po 
litifche Bedeutung nicht der aerinafte 
Sweifel obwalten fann. Japan jtrebt 
damit erjtens danadı, die Verbindung 
des Dftchinefifchen Meeres mit dem 
Südchinefifhen durch die zmeifeitige 
Yylankirung der YFutienitraße zu be- 
berrfhen und amdererjeitö eine 
Marihroute durch das ganze Yanatie: 
tal bis zu dem Punite freizulegen, wo 
alle BVerkehrsadern Mittelhinas zu 
fammenlaufen. Die Abficht Japans 
ift es aljo offenbar, die Verbindung 
zwijchen Nord: und Südchina zu er 
jhmweren. Diefes Spiel ift bereits an 
berweitig gehörig borbereitet worden. 
Japan Bat niemals Mittel aefcheut, 
wenn es galt, die fübchineftichen Nevo 
lutionäre zu nterftüßen, und bat biefe 
ganz ausgeiproden gegen Peling ae 
richteten Wühlereien noch bis in die 
allerjüngfte Zeit fortgejegt. Erit im 
November legten Jahres nahm der 
Aufruhr in einigen Gübpropinzen 
einen jolden Grab an, dah die Repu 
blit unmittelbar vor einer dritten Re- 
bolution zu fteben jchien, welche im 
Keime zu erftiden dem Präfidenten 
Yuanfdifai nur mit größter Anftren 
gung gelang. Der tiefe Zwielpalt 
ziwifchen Nord und Eid Hafft trod 
alles in Iebter Zeit zutage getretenen 
Japanerhaffes noch nach mie vor, und 
die Revolutionäre werden fich jeden 
falla nicht fcheuen, mit den Landes 
feinden gemeinfame Sache 3y machen, 
wenn ihnen der Einbringling dafür 
foralofe Sinefuren perfpricht und fich 
zudem noch die Maske eines Beichühers 
bemofratifcher Freiheit gegen die Ty- 
tannei des Präfidenten voritedt. So 
ftarf da3 Nationalbewuhtfein in dem 
modernifirten Mongolenftaate der auf 
gehenden Sonne ausgepräat iſt, fo 
Ihwad fteht e8 mit dem vaterlänbi 
ſchen Gemeinſchaftsgefühl der chineſi 
ſchen Maſſen. Darin iſt das tragiſche 
Motiv für das melterfchütternde 
Schauspiel zu jeben, deilen Brälubium 
jeßt alle Mächte Gewehr bei Fuß oder 
mit jorglih in der Zafche aeballter 
Fauſt anhören. Die Race für Kiaut 
Ichau ift nicht mehr fern, John Bull! 


England als Ilnterjoder der freien 
Buren. i 


Ton NudbolfEronam, 


| fterwechiels, 


fen und bereit# am 1. Januar 1896 | 
zu bebingungslojer Uebergabe zmans 
gen, ein Ereignis, das den deutfchen 
Kaifer veranlaßte, fein berühmtes 
Glüdwunfchtelegramm an den Präfi- 
denten Krüger zu richten. Diefer, ein 
gar zu verfühnliher Mann, zögerte, 
an den Eindringlingen ein marnendes 
Beifpiel zu fonftatiren. Anjtatt Same 

fon erfchteßen zu lafien, lieferte er 
denjelben nebit den Haupträdelsfüh- 
rern an die enalifche Regierung aus, 
mit der Forderung, dab Diele die 
Trriebensbrecher gebührend befirafe. 
Aber der damalige Kolonialjefretär 
Xofeph Chamberlain, der ehte Typ 
eines modernen Piraten im Trrad, be 

handelte die Friedensftörer nicht nur 
überaus alimpflih, fTondern forate 
auch dafür, daß Jamefon für Die 
ausgeitandenen Wenafie durch eine 
glänzende Stellung in Sübdafrifa ge: 
bührend entichädigt wurde. Er jp- 
wohl wie feine Helferähelfer murden 
jeitens der enaliichen Preife und des 
enaliichen Bublitums als „Helden“ ge: 
feiert. Nicht minder Cecil Rhodes, 
der geiftige Urheber derBerfchwörung, 
ber, als er vom Parlament zum Ber- 
bör nad England berufen wurde, je: 
den Anteil leugnete und ich obendrein 
als Antläger der Burenrepublit ge: 
berdete. Gelbjiverfiändlih geitattete 
men ihm, nad diefem „Verbör“ auf 
feinen Poften als Kolonialminifter 
der Kapktolonie zurüdzufehren. Erit 
als die Regierung der Burenrepublit 
feine Schuld in der überzeugendfien 
Weile offenbarte, fühlte fich der Ge- 


brandmarkte veranlaßt, jeine Entlaf- | 


fung als Kolonialminifter zu nehmen. 

Damit waren die Buren von ihren 
Bedrängern aber keineswegs erlöſt. 
Wie noch in frifcher Erinnerung fteht, 
entbrarnte im Dftober 1899 jener 
für England jo ſchmachvolle Krieg, 
ber jich bis zum Mai 1902 hinzog 
und troß der heidenmütigiten Gegen- 
wehr der Buren mit der Annerion ih- 
ter FFreiftaaten endete. 

Wiederum mar die biutbejudelte 
Krone Englands um einige funtelnde 
„umelen reicher, die ihr eingefügt 
wurden, unbefümmert darum, daß bei 
ihrem Raub da3 Glüd taufender 
fleißiger, friedliebender Familien zer: 
treten wurde. 

> ç e — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land, 
Hindenbura ıcın Bürofrat. 


Ein prädtiges Wort von Marjchall | 


Hindenburg, den das 
mit jtürmifchem Herzichlag zu feinem 
Liebling und Helden erforen hat, may 
bier jeine Stelle finden. Bureaufrati- 
ſcher Kram iſt dem genialen Bejfreier 
Djipreußens bis in die tiefite Seele 
hinein verhaßt. Da wurde ihm nun 
jüngit bei den Kämpfen in Mafuren 
ein Kriegsfreiwilliger, der fchon beide 
Klajien des Eifernen Kreuzes erwor: 
ben hatte, für die Epauletten borge= 
Schlagen. 
ber Beförderung im WMeae. 
Srieasfreimwillige hatte früher einmal 
eine tleine Differenz mit den Vor: 
Ichriften, die das jtaatsbürgerliche Le- 
ben regeln, gehabt. Als man den 
Marigall Hindenburg auf Ddiejen 
Umiiand aufmerffam machte, erivi- 
berie er: „Wir führen feine Zivil: 
akten.“ 
Gin beiteres Zeniuritüddhen. | 
Anläßlich des öfterreihifchen Mintz | 
fo jchreiben die „Mün: | 
chener Neueiten Nachrichten”, übte ein 
Wiener Blatt Kritit an dem verab- 
jchiedeten Minifter Grafen Berchtole 
und ftellte die Frage, wie es wohl im 


Enalifhe Habaier brachte auch jene Kopie eines jolden Diplomaten aus: 


bolländiichen Aniiedler um Haus und 
Hof, die fih im.Yahre 1652 an der 
Zafelbat Süd-Afritas niedergelafien 
batten und im Ausüben der Land 
wirtfhaft und Viehzucht ein friedli 
es Dafein führten. Dasfelbe nahm 
ein Ende, als die Engländer in den 
Jahren 1795 und 1815 von Stapland 
Belit ergriffen. 

Von nun ab mit hoben Abaaben 
belaftet und beftändig dranafalirt, 
entichloffen die Buren fich zuerit im 
Jahre 1835 ihre Wohnfige zu verlaf- 
fen und nördlich vom Dranjefluß neue 
Heimftätten zu Juchen, wo fie enali 
ihen Beläftiaungen nicht länger aus 
gejegt jeien. So entitanden die freien 
Burenjtaaten Natal, Oranje, Trans 
baal und die Eüdafrifaniihe Repu 
Aber auch dorthin folgten ihnen 
bie Bebränger, die fi an ihre Ferien 
befteten, jo oft jie auch ihre Wohnfibe 
nach bisher unbefiebelten Gebieten 
verlegen mochten. 

Sum Unglüd für die Buren wurden 
im Yabre 1869 in - neuen Heim 
hätten Diamanten, Und im ahre 
1886 Gold gefunden, mas einen bon 
allen Seiten fommenden Zuftrom von 
Abenteurern aller Art zurfFolae hatte. 
Enalifhe Spetulanten gründeten die 
„Britifb South‘ Africa Company“, 
die, beifer alö „Royal ChbarteredGom 
pany“ belannt, in Süd-Afrila gar 
bald eine ähnliche ominöſe Bedeutung 
erlangte, wie die „Eaſt India Com— 
pany“ ſie in Aſien beſaß. Einer ihrer 
Leiter war der Sohn eines engliſchen 
Paſtors, Cecil Rhodes, ein mit allen 
Eigenſchaften eines Robert Clive aus 
geſtattetet Mann, der ſich das Ziel 
ſtellte, ganz Südafrika von Kap bis 
zum Zambeſi der britiſchen Hoheit zu 
unterwerfen. In kurzer Zeit ſich ein 
ungeheures Vermögen erwerbend und 
als „Diamantenkönig“ viel genannt, 
wurde Rhodes im Jahre 1890 Pre 
mierminiſter der Kapkolonie, eroberte 
als ſolcher Matabele-Land und berei 
tete im Einvernehmen mit den engli— 
ſchen Minenbeſitzern in der Südafri— 
laniſchen Republitk den von Dr. Jame— 
ſon mit 1200 Mann und mehreren 
Geſchützen am 30. Dezember 1895 
ausgeführten Einfall in den Freiſtaat 
vor, der nichts Geringeres als die 
Ueberrumpelung und Beſeitigung der 
dortigen Regierung und die Einver— 
leibung des Staates bezwechte. Doch 
waren die Buren von dieſem Vorha— 
In fo gut unterrichtet, daß fie die 


t 


frecden Eindrinalinge ſofort einſchloſ⸗ 


ehe. Der Zenfor lieh die nachfolgen- 
den Zeilen aus der bereits geaofjenen 
Platte ausmeißeln, vergaß aber, die 
Frage zu ftreihen. Nun fah der 
Bajins folgendermaßen aus: 

„Wir find keine Berufsnörgler. Ein 
Kenner der Berfonen und Berbältniffe 
würde uns angefichts unjerer heutigen 
Kritik fogar fragen: Wilfen Sie, wie 
es im Slopfe eines jo vielgeplaaten 
Staotsmannes ausfiedt? ch will e3 
Ihnen jchildern; 


125. Avril. 


So Tiebt es aus. 


Stieler’s Hand: Ütlas 


enei aunzlich 


umgcarbeitete Mutlage mit 
10 


ı surbleritih umd 162 Nebenlar 

tändinem Kamensberzeihniß; in 
auerbaftc elegantem Einband. ..........814 

Sröhte Auswahl von importirten dentihen At- 
lauten und Narten vom Siriessihauplan, 


ı Marien 


ion, mp bolii 


A. KROCH & co. unter 


Umeritad urößte Tentige Buhhandbiung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


wswilden Wabajb unb Nichioan PMlbe.) 


Todesanzeige. 


deutſche Volk 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, da mein bielgelichter Gatte und unfer 
outer Bater umd Bruder 

Michael A. Bredel 
(Zobn der veritorbenen Nobn und NRofine Bre- 
dei) am 20. April, 2 Uber Morgens, mwohlver 
ieben mit den beiligen Sterbefatramenten, ielig 
int Herrn entichlafen ift. Veerdigung findet 'tatt 
bom Trauerbanie, 4124 Welt Nortb Ave., Srei- 
icq, den 23. April, 9:30 Borm., nad der Zt. 


Ebilomena Stirde, don da nad dem &t. Nofcvbs | 


Sotiedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Bredel, geb. VBebrend, Gaitin. 
Berundine umd Marie, stinder. 
Hermann, PBanl, Rayınond, Anna, Frau 

Gtizabeth Ruchn, Rojina, Marie und 
Alice, Geichwiiter. 
Jes. Behrend, Schwiegerbater. 
Frau Ella Dreesbach, Schwägerin. 
Mitglied der Chriſtopher Columbus 33, 

G.D, F., fatboliihen Gilde von Amerila, Sweig 

Kr. 12, Standard Loge Nr, 78, DO. — €. St. 

mido 


Ar. 2 


Todedanzeige. 
Dentihhe Gilde Verwärtd Nr, 1, ©. ©. of M. 
D Schweſtern und Brüdern die traurige 
bon dem Tode unferes Pruders 
Joſeph Harmet. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
859 R. Bincheſter Ave, nach dem Bohemian 
Nationai Friedhof. Die Beamten werden er- 
ucht, Vih mm 12:30 in Der Sereinsballe einzu 
finden, um dem beritorbenen Brunder die legte 
Ehre zu evweiien. 
F. Wundt, Borlitender. 
EG. Dittmann, prot. Zefretär. 


sachricht 


* 
— 
25, Avril, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sohn 
und Bruder 
Robert J. Triſchmann 
April in Milwautlee, Wis. im Alter 
Jahren ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
ie Leiche lommt am Donnerstag Nachmittag 
Chicago an. Die Beerdigung fſindet ſtatt 
am Freilag, den 23. April, NRachmittags 2 Uhr, 
tom Hauſe ſeines Bruders, 2839 Zontbpori Ave., 
nach dem St. Bonifazinus Gottesacker. Um jſtille 
Teilnahme billen die trauernden Hinterbliebenen 
Xoniie Triihmann, 
Satin 
Wilbert und Elemens, Söhne. 
Marie Triſchmaun, Mutter. 
Alfred und Walter, Brüder: nebſt 
Schwägern und Schwägerinnen. 


am 20 
bon 34 
D 


im 


geb, Boeſen, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannien die 
richt, daß unſer geliebter 
SZchwager 


traurige 
Sohn, Bruder 


Nach 
und 


Wilhelm Schrocd er, 

Bruder der verſtorb. Carl und Otto Schroeder, 
am 20, April 1915 ſelig im Seren enilchlaien 
it .„ Die Beerdianng findet itatt am Freitag. 
den 23. Mpril 1015, 12 Uber 30 Wibttagas, bom 
Trauerbaunie, 1833 N. Ysinwelter Yibe., nad) i 
edanga.-intb, VBetblebemslirdhe, Ede Baılinta tu 
INcHeunolds Zir., von da um I Uor nad dem 
Komcordia Gotiesader. Die trauernden Hinter 
blicvenen 

Vertha Schroeder, Wat 

Arthur, Bruder, 

Emma, Schwägerin, 

Elite Brewer, Zivceibeart. 


Todesanzeige. 
Freunden umd Belannten die tranrige 
riot, dab umlere geliebte Gattin, Mutter 

Zchweiter 


ter, 


Rad 
und 


Emilie Schiemann 
den 21, Mprit 1915, im Alter von 
Monaten und 18 Iagen entichlas 
Veerdigung Tindet ftatt am Zonn 
tag, den 25, April, 1 Ubr Nadım., vom Trauer 
baufe, Zoubv u, GKaldwell Ave., Town of Niles, 
nacı dem Wiontrofe Friedbof. Um ftille Teil 
nabme bitten Die trauernden 
Gdward Echiemann, Gatie 
William, Augrita, Autanda, 
Anna, Emilm, Elite, Ade 
ward, Glmer und Alma 
mann, Kinder: nebſt Geſchr 
und Berwandten. 


cm Mittwoch, 
47 Dabren, 7 
ien ıft. Die 


Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Ro 

richt, dab mein geliebter Gatte und unſer lie 
Valer 
Philipp Schuy 
im Alter von 62 Zahren und,5 Tagen am 21 
April ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer 
digung findet ſtatt am Samstag, den 24. April, 
Vormittags U br, dom Trauerbauie, 2641 So. 
Kedbale Mpde., rab der Epipbantasiirhe, von da 


mit Mutiben nad dem St. Marien-FSriedbof. Um | 


ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 


| bliebenen: 


Aber es ftand ein Bedenten | 
„sener | 


Fraucuverein Laſalle. | 


mien umd Mitalicden obigen 
Rachricht, daß Zchiveitcı 
Warn Stichel 

Reerdigima Tindet ftätt am 
2 Ubr vom Trauerbaufe 
la ziı mi MAutomobilen nach Dem 
Sricdhof Die Beamien veriam 
Bereinshballe, ımm 

ichic bbre 


Kereins 


— 


sacmilaqa 


Minna Naarui, 
Tora Wier, 


Brälider 


Zelretärin, 


uin. 


Todesanzeige. 


I bitten die 


| 


y , ’ 
Pelannten die traurige Na: 


t lieber Sater 


Bernhard Hulichera 
1015 im Nlter bon 7 
Tochter, Frau Auguſt 
Ebanſlon, Ill., 
findet ſtau am 
2Uhr adbım., nad der Iutb 
Baulsfirde, don da nad dem Röoſehill 
Friedbof Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Ainder und Berwandten. 


April 
e feiner F. Heuch, 
entſchlaſen iſt. 
Freilag, den 


zii 
Beerdigurg 


“pril 1015, 


Todesanzeige. 
Freunden und die 
richt, dah ıne 


Beianmnien traurige Rad 
Diargarcet Wars 

im Wlter bon 68 Sabre, 5 Monaten und 22 
Zagen ianit enticlafen iit Die Beerdigung 
Iindei Ntati am Zamstag, den 24, Wpril, mn 1 
Un Kadbm., vom Trauerbaufe, 2855 Fulton 
zir mit Mntomobilen wach Mrlington. Die 
trauernden Sinterblicbenen: 

Auanit Gark, Satte, nebit Kindern, 
doir Großiindern und Benvandten. 


Todesanzeige. 

Fremden und WBefannien die traurige Nad: 
rimi, Das mein lieber Pruder 

Frederik Bormann 

im Wlter don 81 Fahren in der Wohnung fei- 
ner Schweſter, Frau Dorotben Genens, 1583 
Dewey Ade., Evantiton, geitorben ift._ Herr Bor» 
mann wobnte früber in_ Chicago. 
gung finder flatt am Freitag, den 25. April, 
10 Ubr Borm., mit Autos nah dem Goncordiga- 
Friedhof, Die trauernde Schweſter: 


mide Dorothea Genenz. 


70 Jahren 


Nille 


Die Beerdi⸗ 


Barbara Schun, geb. Pfeiffer, Gattin. 
Barbara, Lena, Anng, CElara, Catherine 
und Thereſa, Töchter. 


doir | 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach 
riob, das unfer lieber Sohn umd Bruder 
Adam Dornoif 
1915 im Miter bon 
Die Beerdigung findet ftatt am 
24, Mpril, 8:30 Morgens, bom 
Irauerbauie, 3006 Fillmore Sir., nad der Zt. 
Marys of Perpetual Helyp Stirde, don da mil 
Aırtos nach den Zt. Bonifazius Gotteader. Um 
tilles Beileid bitten: 

Simon ımd Gatherine Dornvif, geb. 

Zcdill, Eltern 

Kerr umd Fran DT. Bormann, ach. 
Dornosi, Clara, Elizabeth, Anthe 
rine, Mathilvda, Henm und 
liam Dornoff, Geſchwiſter. 


am 22. April 
entiehlaten 11. 
Zamstag, den 


bofr 
Todesanzeisge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß meine vielgeltebte Gattin und untere 
liebe ZSchweiter 

Margaret Maranis, ach 
anı 20, Uprig im Alter don 2 
verrn entſchlaſen iſt. Die 
tat am 23. Mopril, 9 Ubr 30 Borut, von 
Greins 7 


Ebig 
Jahren ſelig im 
Beerdigung findet 
zn 
nach dem 
trauernden 


Larrabee nach 
von da Zt 


ODle 


Leichenavelle, 17 
der Michaelsiirwe 
Bontlazins 
terbliebenen 

Harvey Marquis, Gatte 

Malthias Erig, Appoloniag Kruceck, 
Suſen, Annag und Peter Erig, 
Geihwiiter; nebit Berwandien. 


Hin 


Botiesader 


Todesanzeige. 

Fremden ımd Velannten die tranrige 
richt, das; mein geliebter Gatteamd ımler 
Bater 


N Akad 
lteber 


Noieph Tier 
Aprif im Mlter von 50 Jabren felig im 
ı entichlaien ilt, Beerdigung Sonntag, den 
vom Irauerbauie, 1212 %, Baulina 
dem Waldheim Gottesader Um 
bitten die trauernden Hinter 


am 21 
, 


zit nach 
Zeilnabmte 
ttebetich 
Marin Ties, Gattin. 
Hermann, Frans, Yillian, Anne, 
Noieph, William, Erneit, Ainder: 
nebit Schwiegervater, Schwägern 
end Schwägerin. 


Todedanzeige. 
Fremden und Velannten die traurige Rad 
rin. dab meine geliebte Gattin und umfere licbe 


FJohanın Nupkaumer 

am 21. April 1915 nad langem Leiden 

im Herrn entidlafen ift im Miter don 50 

ren und 6 Monaten, Die Beerdigung findet 

flatt am Zamstag, den 24. April 1915, mt 

Uhr Rachm, vom Trauerhauſe, 1342 Cornelia 

Aven mit Antſchen nach dem Roſehill Friedhof. 

trauernden Hinterbliebenen: 

Julius Nufdanner, Gatie. 

Panfa, Walter, Norvin und Albert 
Nnſſcbanmer, inder midofr 


fanit 
Sab 


su 


Die 


Todedanzcıpye. 

und PBelannten die tranriac 

umier lieber Gatte und Ratcı 
William Baichichen 

im Alter don 62 Jahren acltorben it. Die Be 

erdigumg findet flatt am Zonmiag, den 25. April, 

I libr Radım., vom Trauerbaufe, 2313 NS. Wal 

ton Str. nad Waldheim, Um itille Te 

trauernden Sinterbliebeuen: 

Lena Baihteben, Gattin. 

Arthur. Clemens, Oscar und Auns, 
A 

Olca und Cora, Töchter 


Freunden 
rici, daB 


Nach 


wal 
ilnaubme 


doirſa 


Todesanzeige. 
inden und Belannten die 
unſer lieber Sohn und 
Herman Meyer 
April im Alter von 36 Jahren geſtor 
Reerdiqnung jindet flatt am Zomiü 
tag, den 25. Mpril, d Uhr Borm., dom Trauer 
baute, 6312 Gbamplain Mve., nach dem Belba 
nia Friedbof, Die trareriden Hinterbliebenen: 
Herman md Garofina Wiener, Eitern. 
Adolph Meyer u. rau Emilie Smith, 
ged, Meder, Gelichwiiter. 


traurige 


richt, daß Bruder 


Rach—⸗ 


am 21 


ven mm ic 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
tigt, dab 


Nach 


Fran Barbara Nabus, 
Gattin des veritorb. Hari Nabus, 
Ihlaien iit. Die Beerdigung findet Ttatt am 
| Freitag. den 23. Mpril, 2 Uhr Nadm., dom 
| Trauerbaufe, 1756 Glcbeland Mpe, nah dem 
Montroſe Friedbof. 


ſanft ent 


Ihre trauernden Freunde. 


| Todesanzeige. 
Gegenieitiger Unteritiuungsucerein von Ghirans. 
Die Mitglieder werden bierdinh benachrich 


tigt, dal j ; 

Wilhelm Baſchleben 
bon der 2, Sellion geſtorben iſt. Die Beerdi 
gung findet am Sonntag, den 25. April, Rachm. 


t Uber, von 2313 W. Walton Str. nad Wald— 


i tatt 
er Joſeyh Sichen. Sofretär, 


tiht, dak unfere gelichte Gattin und 


am 21. April 1915 geitorben fit. 
gung findet ftatt am 
bom 


— mit Autos nach dem Oal Ridge Fried— 
hof, 


| 
richt, day unfer lieber Bater und Sro'pater 


am 


bom 


richt 


Gatte 


Hinterbliebenen: | 


DCT 
| 


Waldheim. 


| 
30 Jahren 


Inſzenirt von. . . . 


Wil⸗ 


Angele 


Gantzberg, Kurt Goritz, Oscar Hofmann, Ullrich 
Haupt 


Ganzes 


The Rei 


ı 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die — Nach⸗ 
Mutter 
Mary Anna Stichel, geb. Degenteſch, 
Die Beerdi⸗ 
* Samstag, 2 Uhr Nachm., 
Tranerbauie, 5058 WW. Nugufta tr. 
Um jtille Teilmabme bitten: 
Rudolph Stichel, Gatte 
Albert Korthus, Adeloid Beverly, 
Eugene Stichel, Rudolph Stichel 
und Lillie Edejerton von Chi— 
cago, Kalifornia, New Merilo. 
Mihvaufce Zeitungen bitte zu lopiren, 


TodeSanzeige 


Freunden und VBelannten die tranrige Nach 


Anton 
1 20, Mpeif im Alter 
zagen geitorben iit, 
fait am Freitag, den 2 
Trauerhaufe, 
Autſchen nach 
bitten die 


Fecker 

von 70 Jahren und 

Die Beerdigung ei 

z. April, 1 Uhr Nachm. 

1918 Union Aven mil 

\ Waldheim Um itille Teilnahme 

ranernden Hinterbliebenen 

Hana Behrens, Minnie und Anton 

Fecker, Kinder 

VRidolans Behrens, Schwiegerſohn. 

Hazel, Charlotte, Ethel, Marſhall 
und Leſter, Enlel. midg 


21 


findet 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten 


ind die 
daß unſer geliebter 


Vater 

John Fournier, 
der verſtorb. 
geſtorben iſt. Die 
Freitag, den 23. 
Trauerhauſe, 
nach dem 
nahme 


traurige Nach— 


Thereſa Fournier, 
Beerdigung findet 


vplöszlich 
ftatt am 
25. April, m 10 Uhr Borm., bont 
5211 Campbell Npe,, mit utihben 
‚Waldheim Friedhof. Um ftille Teils 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John, Michael, Adele, Grace, Minnie, 
Joſephine, Julia und Frank Fonre 
nier, Kinder. mido 
Todesanzeige. 
Home Weiß Beer Brewing & Bottling Go, 
Den Beamten ımd Mitgliedern 
traurige Rachricht, daß unſer Mitglied 
Bizepräſident 
Michael A. Bredel 
Die Beerdigung findet ſtatt 
23. April 9:50 Vorm., 
1124 W. Norb Me, nad 


Friedhof. 


hiermit 


die 
nd 


geſtorben iſt. 
Freitag, den 
Tranerhaufe, 


> Naionhas 
St. Joſephs 


am 
vom 
dem 


A. Roſenſtiel, Präſident. 

mido John Beuel, Selretär. 
Geſtorben: Mary M. Kuhn, am 22. April, 61 
Jahre alt: geliebte Gattin von Auguſt, teure 
Nutter von Arthur, Emma, Carl, Elſie und der 
verſtorb. Marie Kuhn. — Beerdigung Samstag, 
24. April, 2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 213 
S. Auſtin Ave., Dal Parl, mit Automobilen 
nach dem Foreſt Home Friedhof. Beerdigung 
privat. dofr 


Danfiagung, 


ſen wir 


Hierm 


it ſprech unſeren herzlichſten 

* — 

Dant aus für Die e Teilnahme und die 

ſchönen Blumenſpend Begraäbniß unferer 

lieben, unbvergeßlichen Gattin und Mutter 
Margaretha Raſch. 

Insbeſondere danten wir 

Rahn für die troſtreichen 

ebenfſalls der Platdeutſchen 

die prompte Auszahlung 


dem Herrn Paſtor 
Worte am Grabe: 
Gilde Nr. 3 für 
Sterbegeldes. 


Henry Raſch und Kinder. 


des 


> 4 2 
SurGrinnerung 
tinnerung an umieren Gatten ımd 
Nobert Sin;, 
geitorben vor 2 Jahren, am 22, 
63 Wwebt ım mich t beiliger Schauer, 
Wenn ich nach de n Grabe ach’, 
> fabt das Herz die ficeilie Iraner, so 
en ib bor deinem Sigel iteb’, 
ve zittert, 


yur 6 Vater 


April 1913, 


„N D 1 
ES aebi Die nie auf ımd nieder, 


Mein lieder Gatte febrt miemals wieder, 


Gewidmet bon deiner Gattin: 


Ama Sin, nebit Tochter. 





Einer der fhöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-hohbahn für dc zu erreis 
hen, gleihjall auch mit allen Etraßenbahnen, 
Sillige VBegräbnigpläge find in diefem fhönen 
Friedhof guf ——— zu haben, — 
General_Dfiices: Fureft Park, JU.: Zelepbont 
Auftin 796, Local Telenhon: Foreit Park 757, 
G. 5. Geift, PBräf.; Auguft Pfaff, Bisepräf.) 
Hred Maas, ECefretär und Schagmeifter; Jalo 
Schwab, Euperintendent, 


Dentiches Theater 


Bush Temple 
2 Wochen Operette. 
Samjtag, den 1. Mai bis Sonntag, 
den 16. Mai: 


Wiener Blut 


N AAlrich Haude 
Dirigent. ................ .Kavpellmeiſter Chriſtoph 
Großes Ballet! 


Freitag, 6. Mai, Benefiz für Hr. Kurt Goritz, 


Wiener Blut 


Crone, Anni Haupt-Böhmer, Martha 


in Glangrollen,. 
a2 2 2* 34 
Kriegs-Preiſe: 
Parquett 756c, 1, und 2. Ballon nur 
50c. Gallerie 2öc. 


Eintrittfarteit zı baben don Tamstaq, den 


24, Mpril, ab in der Tbeatertaiice uno im Hotel 
Bismard md Der 


Nordieite I 


urnballe, 


— —— 


COLISEUM, jetzt 


Kurze Saiſon. 2:mal tägl., 2:15 Nachm. u. 


3:15 Nbd3. Türen 1 Stunde früner geöffnet. 


ARINGSLING BROS)Y 
DE ©) 4 


— — — ee un ee EEE — 

und das vprächtige neue Schauſtück 

— Salomen und die Königin von Saba — 
Großartigſtes Schauſtück in der Welt. 

Nelervirte Sitze Foc ur. aufm., zum Verlauf 

bei Lyon & Healy's und im Kolifeum, 


. 

Germania Theater Bull Temple 
Ede N. Elarl u. Chicago Ave. Tel, Euperior 7230 
Bemwaltung: Berein Deutiher Thenterireunde, 
Yente, Donnerstag, Ebrenabend fir Auguſt 
Meher-Eigen: „Goldfiſche“, von Schoenthan 
und AMadelburg 
Freitag Abend 
Saitipiel don 
vilaume“. 
Zamstaäag, 24. Aprih: „Goldfiſche“. 
Sonntag, 25. April, Benefiz und 
für Bertha Walden: „Im weißen 
ſpiel von Oscar Blumenthal. 


und Sonntag 


Matinee: Letztes 
Kurt Goritz 


in „Inſanteriſt 


Ehrenabend 
Röß'l“, Luſt⸗ 


Wurz'n Sepps 
Echl deuſſches 4Kumiſien-Lokul 


Tel. Lincol!n Zei. Yincoln 
su 715 NORTH AVE, Tui, 
Münchner Küche. 

Gar Ren! iB GE Neu! mu 
seden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Orcheſter—Salvator Ausſchank 

i8uittamudo* 


ie House 
u 9 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weit, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Sonntag Nahmittag 


Herold’s Orchester 


didofa* 


12. Stiftungs -Fest 


verbunden mit öffentliher VBeamten- 
Inſtallirung, veranſtaltet vom 


Immergtün Frauen- Yerein 


Im Sonntag, den 25. April 1915, im Pillen 
Finb Konfe. 1006 Weſt 20. Str. Eintritt 20c die 
Rerion, mit freiem Kaffee. Anfang 8 UhrRNachm. 


—— — — —— 
EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolyh 
zu 5 bis 6 Prozent Binfen zu 
Geld berleiben. Gute erite Hhvotbelen 
enfral, 


au berlaufen, X 





Auflerole eine magifche 
Salbe für Heuralgie. 


Lindern Eie die pochenden Schmer- 
zen, das fchredliche Kopfmweb, in einem 
Augenblid mit eima® MUSTEROLE, 


Probiren Sie dieſe 
weiße Salbe (mit Senföl gs 
bergeitellt), heute. Mil- 
lionen haben fie munder- 
bar lindernd gefunden. 
Millionen gebrauchen fie ſ 
jet an Stelle des alt» 
modijchen Senfpflafter?, denn fie wif- 
fen, va MUSTEROLE keine Blafen 
zieht, wie da3 altmodifche Senfpflaiter 
es tat, 

Das Beite für Halömeh, Bronditis, 
Bräune, fteifen Hals, Ajthma, Neural: 
gie, Blutandrang, Bruftfellentzündung, 


Derriet fih im Sclafe. 


Vernon Brown and Lonis Sniper 
wegen Ranbmordes verhaftet. 


Sind geitändig. 


Brown erleichterte ſein ſchuldbeladenes 
Gewiſſen und veranlaßte auch Kaſper 
zur Beichte.— Haben Henry Pfoer“er 
überfallen und umgebracht. 


Am Abend des 3. Sanmar wurde 
Henn Pförtner in feiner Zuder 
waarenbandlung, Ver. 2919 rince- 
ton Mve., von Räubern überfallen 
ımd nach  verzweifelter Segenwehr 
erichoiien. Die Mordbuben entfa 
men. Als der Tat verdächtig, wur- 
den bald darauf der >1jäbriae Ver- 
non Wrown, ein "er. 5018 Went 
worth Ave. wohnhafter Mulatte, der 
damals behauptete, 15 Jahre alt zu 
ſein, und der 19 Jahre alte Louis 
Kaſper, der Verwandten im 
Hauſe Nr. 234 W. 31. Straße 
wohnte, verhaftet. Da beide aber be 
haupteten, mit zwei jungen Mäd— 
chen zur Zeit des Mordes eine 
Ausfahrt im Kraftwagen gemacht 
zu haben und die Mädchen das be 
ſtätigten, mußten ſie wegen Man 
gels an Beweiſen wieder in Freiheit 
geſetzt werden. Aber ſchon nach we 
nigen Wochen wurde Brown wie— 
derum verhaftet und wegen unbe 
fugten Waffentragens der John 
Worthy-Schule überwieſen. Vier 
zehn Tage ſpäter fiel auch Kaſper in 
die Hände der Polizei. Er wurde im 
Stadtgericht des Kleindiebſtahls 
überführt und zu zwei Monaten Ar— 
beitshaus verurteilt. | 


bei 


Rheumatismus, Hüftweh, alle Schmer⸗ 
zen im Kreuz oder in den Gelenten, 
Verrenkungen, wehe Musteln, Quet: 
' 


Hungen, Froſtbeulen, froftverleßte | 
Füße, Erfältungen auf der Bruft (es 
verhütet Lungenentzündung). 


Bei Ihrem Apotheler, in 25c unb| 
50° Büchfen, und eine befondere große 
Hofpitalbüchfe für $2.50. 

Nehmen Sie kein Er 

ſatzmitiel. Wenn hr 

Apotheker es Ihnen nicht 

Kefern kann, ſo ſenden 

Sie 25c oder 50c an bie 
MUSTEROLE Com: 


pand, Cleveland, Ohio, und wir jenden | 


Ihnen eine Büchfe portofrei. 


Rufh U. Webfter, 794 E. 165. Str. |T off 
ıfolg in der gegenwärtigen Tagung ber 
| Zegislatur ein Ende madıt, erlitten bie 


New York City, jagt: 

„Sch kann Mufterole irgend jemand 
empfehlen, der an Neuralgie oder an 
Grfältung im Kopfe leidet.“ (65) 


zu tun gehabt habe. Sie fenne zwar 
Bromn, mit dem jie im Winter im 
Fuller Bart zumeilen Schlittihuh ae- 
|laufen, aber er lüge, wenn er jage, 
daß er ihr von der Ermordung Pfört 
ners etwas gejagt und fie auf Grund 
einer Abmadhuna Tpäterhin ausgejagt 


| habe, daß fie zur Zeit des Mordes mit 


anderen 
Kraftwagenfahrt ge= 


Brown, Kasper und einem 
Madchen eine 
| macht habe. 


Die biien Billardhallen. 


Richter Petit verurteilte geitern den 
18 Jahre alten Edward Strembeller 
und den 26 Nahre alten Thomas 
Wardell zu 25, bezw. 30 Jahren 
Zuchthaus als Sühne für die Ermor: 
dung des Schanfwärters Harry©old- 
berq bei einem Raubüberfall in der 
Speilewirtihaft von Morris Abra- 
hams, 907 W. 12, Str. Beide jcho 
ben die Schuld daran, daß fie auf den 
Pfad des Verbrechens gerieten, auf 
den Ichlehten Umgang, den fie in Bil 
(ardhallen fanden. Der Richter faate, 
eigentlich follte er Lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe verhängen, indeſſen 
wolle er davon abſehen, weil die 
Stadt Chicago den Betrieb zweifel 
hafter Billardhallen geſtatte, obſchon 
allgemein bekannt ſei, daß ſie die 
Brutſtätten von Laſter und Verbre— 
chen ſeien. Die Stadt trage demnach 
in vielen Fällen unmittelbar die 
Schuld daran, daß junge Leute zu 
Dieben, Räubern und Mördern wür 
den. 

— — 


Wichen mutig zurück. 


Kraitwanenbanditen lichen ſich durch 
Regenſchirm ins Bockshorn jagen. 
Während der Rechtsanwalt Aaron 
Andrews geſtern Abend im Hauſe 
Kr. 3747 Douglas Blod. einen Be 
ſuch abſtattete, ſtahlen fünf junge 


Burſchen ſeinen vor dem Hauſe ſte— 


henden Kraftwagen und fuhren da— 


Hatte häſßliche Träume. 

Von grauſigen Träumen gepei— 
nigt, ſprach Brown während ſeiner 
Haft im Schlafe. Ein Wächter, der 
ihn mehrere Nächte belauſchte, ver— 
nahm aus den wirren Reden des 
Schläfers, daß dieſer und ein Ge— 
noſſe Pförtner in verbrecheriſcher 
Abſicht überfallen, nach heftigem 
Kamufe erſchoſſen und am nächſten 
Tage die beiden Mädchen im Fuller 
Vark veranlaßt hatten, im Notfalle 
zu ihren Gunſten falſches Zeugniß 
abzulegen. Der Wächter erſtattete 
der Polizei Meldung. Geſtern wur— 
den die Burſchen unter der auf 
Mord lautenden Anklage im ſtädti— 
ſchen Arbeitshaus feſtgenommen 
und nach der Wache auf den Vieh 
höfen befördert. Dort von Leutnant 
Joſeph MeGeean und dem Staats 
anwaltsgehilfen Henry P. Bailey 
ins Kreuzverhör genommen, legten 
ſie ein Geſtändniß ab und baten 
dann dringend, nicht die Verhän— 
gung der Todesſtrafe über ſie zu be— 
antragen. | 

Das Geitändnik. | 


Geſtändniß lautet im 
Auszuge wie folgt: „Wir brauchten 
(Held und beichlofien, Wrörtner zu! 
überfallen. ch batte mir einen Re— 
volver verſchafft. Laut Vereinba 
rung begab Kaſper ſich in den Ya 
den und kaufte für 5 Cents Zucker— 
werk. Während Pförtner ihn be— 
diente, trat ich über die Schwelle, 
brachte den Revolver auf den Laden— 
inhaber in Anſchlag und befahl: 
„Hände hoch!“ Er rief mir zu:| 
„Stecken Sie das Schießeiſen weg: 
Sie könnten Jemand verletzen!“ Ich 
erklärte ihm, daß ich ihn niederknal- 
len würde, falls er nicht unverzüg- 
lich die Arme hochſtrecke. Da packte 
er den Revolver, den ich ihm auf die 
Bruſt ſetzen wollte. Wir rangen. Ich 
zerrte ihn dann hinter dem Laden— 
tiſch hervor und gab einen Schuß 
auf ihn ab. Die Kugel durchbohrte 
ſeine linke Hand. Da er aber mit 
der rechten Hand meinen Hals um— 
klammerte und mich faſt erwürgte, 
gab ich noch drei Schüſſe auf ihn ab 
und lief, als er zuſammenbrach, zur 
Hintertür hinaus, während Kaſper 
durch die Vordertür auf die Straße! 
lüchtete. Wir hatten nichts erbeutet. 
Kaſper begab ſich nach einem Lokal 
an 31. Straße und Wabaſh Ave., 
ich aber nach Hauſe. Am nächſtlen 
Tage trafen wir uns, und ich zeigte 
ihm einen Zeitungsbericht, aus dem 
hervorging, daß Pförtner tot war. 
Wir begaben uns nun nach dem Ful— 
ler Park, trafen dort die Mädchen 
und veranlaßten ſie, im Notfalle zu 
unſeren Gunſten falſches Zeugniß 
abzulegen.“ | 
Diefe Angaben foll Kajver in al- 
\en Einzelheiten beitätigt haben. 
Eines der beiden Mädchen foll nad 
Brown: Behauptung die 18 Jahre | 


Browns 


alte Mary Joyce, 632 W. 46. Str., am 22. März verſtorbene JohnSchwa⸗ eines achtſtündigen Arbeitstages für 
veſen ſich heute ger hat $230,000 binterlaffen; Frau | rauen übermwiejen worden war, em- 
freimillig der Polizei und behauptete | Trieda Richter,. 1452 W. 12. Str., | pfahl eine Kompromißvorlage zur An- |börfe nominirt worden; die Wahl 
nahme. 


geiwejen jein. Gie jtellte 


ftandhaft, daß fie nichts mit der Sathe 


bon, um auf Raub auszuziehen. 


junge Walter Wisnemwsfi, Nr, 2256 


geietter Richtung fommenden Stra: | 


An 
Ogden Avenue 


nn 


der Adams Str. und 
jpranaen zwei bon ihnen aus dem 
Magen und fielen über Charles 
Mader, Nr. 1250. Sonore Strahe, 
ber, den jte unter Bedrabuma mit ib 
ren Mevolvernt aufforderten, seine 
Baarichaft auszuliefern. Mader liei 
ich jedoch nicht nerblüffen und riicdte 


den Bandıten mit feinem Negenichtent | 
zurückzogen, 


zu Leibe, die ſich tapfer 
aber mehrere Schüſſe auf Macker ab 
gaben. Glücklicher Weiſe fuhren die 
Kugeln aber nur durch den Schirm. 
ohne ſonſt Schaden anzurichten. Der 
Poliziftt Wm. Garden, der durch die 
Schüffe berbeigelodt morden war, 
verfolgte die Banditen in einen an 
deren Sraftmaaen ımd  mechielte 
Schüfje mit ihnen, dody aclana es ib 
nen troßdem, zu enttommen, Der 
geitoblene Kraftwagen wurde ipäter 
an der Kolf Str. und Daden Avenue 
verlaiien aufgefunden ımd wieder 
jeinen rechtmäßigen Eigentümer zu 
geſtellt. 

—ñ — — | 


Der Sauiefoller, | 


Kraftradler richtet schweres Unheil an, 
fährt aber rubia weiter. 

Nor jeiner celterliden Mohnuna, 
Kr. 3035 Ibroop Str,, wo er mit 
mehreren anderen Kindern jvielte, | 
wurde geitern Abend der Tjahrige| 
Benjamin Dalatowsfi von einem 
Ichnell fahrenden Kraftfahrrad erfaßt 
und mit jolder Gewalt gegen den 
Sofienrand geichleudert, da er mit | 
gebrodener Schädeldecke bewußtlos 
liegen blieb. Auf den 
Lenker, der ſich davon machte, ohne 
ſich um ſein Opfer zu kümmern, fahn 
det die Polizei. | 

Un der Xafe Sir. und Mabaih | 


Ave. wurde geitern Abend der Lauf: | 


I 
> 
St. Zouis Mve,, von einer sich 
fahrenden Gleftriichen miedergerannt 
und erlitt einen Schädelbrud. Der! 
Sunge überjchritt hinter einer nörd 

lich fahrenden Cleftriichen die Geletie | 


und lief direkt vor den aus entgegen | 


henbabnmwagen. 

En | 
Meldet Berufung au, | 
Bu einer Gelditrafe 81000 | 
wurde geitern Soyınour NR. Simion | 
bon Richter Brentano verurteilt. 
Seymour war Siltsinipeftor im Mich: | 
amt und war beichuldigt, ji) ge 
meiniam mit Oliver Nihe und Henry 
Sidman dadurdh einen rechtswidri⸗ 
gen Vermögensvorteil verſchafft zu 
haben, daß er von Hauſirern, die er 
bezichtigte, fälſche Maße oder Ge— 
wichte zu führen, Geld erpreßte. Ge 
gen das Urteil wurde Berufung an 
gemeldet. | 


DOM 


* Der vier Tage nach feiner Gattin 


eine Tochter, ift bie Erbin. 


Troriene erleiden Schlappe. 


| bezirtsporlage ab. 


 unterrichteter Zegislaturmitglieder ind 


| baben. 


' befürmortete die Finfüqung einer Be 


ıAbaeordneten D’Rourfe eingebrachten 


Sie erklärten, 


\fommen am näditen Mittwoch zu 


:-Abendpoft, Ehieags, Donnerstag, den 22. ?ipril 1915. 


nicht mehr alö neun in je zwölf Stun- 
| den die Wodye befchäftigt werden follen. 
| Ulle Anzeichen deuten darauf bin, | 
daß ein Unterausfchuß desjelben Aus- 
ſchuſſes auch die Vorlage gegen Rinder: 
arbeit zur Annahme empfehlen wird. 

in einer gemeinjamen Situng ber 
zuftändigen Haus: und Genatsaus: 
Ihüffe fam die Vorlage, welche einen 
| Mindeftlohn für Frauen vorfieht, zur 


: ‚ IBeratung. Sie ift von der Kommil: | 
Veihluh desScnatsansihuiice aibt Soli- | fion eingebracht worden, die unter dem | 


nungen der Brobibitioniiten den Todes Vorfik Vizegouverneur O’Haras die | 
ftoR.— Die Ansjihten anf Abhilfe für | Sohmverhältniffe der Frauen unter | 
Chicaao beſſern ſich. ſucht hat. Der Vizegouberneur machte 
in einer Anſprache, in der er für die 
Maßregel eintrat, einen ſcharfen An— 
griff auf Sekretär John Mach Glenn 
vom Fabrikantenverband. 
Broteit aenen ärztliche Unterſuchung. 
Einen nachdrücklichen Proteſt gegen 
die von Senator Maclean eingebrachte 
Vorlage, welche die Schaffung einer 
Abteilung für Erziehungsweſen und 
ärztliche Unterſuchung aller Schulkin 
der vorjieht, erbebt die „National 
League for Medical Freedom“. Sie 
tadelt, daß die Mafregel den örtlichen 
Schulbehörden nicht die Enticheidung 
überläßt, ob die ihnen anvertrauten 
Kinder ärztlich unterfucht werden fol 
‚len, daß die lnterfuchung von einer 
Million Schulkindern die Unterhal- 
tunastojten der Schulen riefiq fteigern 
würde und daß das GSpitem der ärzt- 
lichen Unterfuhung von Schultindern, 
das in Chicazo und einigen anderen 
Stätten eingeführt fei, da3 Auftreten 
übertrogbarer Krankheiten nicht ver 
hindert habe, wie man urfprünglich er 
wartet habe. Die Einführung des 
Spitenis fei mur ein Vorläufer der Be- 
megung, jtaatliche ärztlide Behand: ! 
lung einzuführen. | 


Lisensansichuh des Senats jünt ihre 
WRohnbezirfsvorlage ab. 


Eountyoptionvorlage abgetan, 


(Eigenberidt der „Abenbpoit”,) 
Springfield, JU., 21. April. 
Eine fchwere Niederlage, die jeden: 
fall3 allen ihren Hoffnungen auf Er 


in der Anti-Saloon League vereinigten 
Probibitioniften heute Abend im 
Lizensausfchuß des Senats. Mit fie- 
ben gegen jebhs Stimmen jägte der 
Auzihup unter dem Vorjig Senator 
Samuel X. Ettelfons die jog. Wohn- 
Sie follte ermög 
nafje Wohnbezirte mit Hilfe 
angrenzender trodener Wohnbezirte 
troden zu legen. Die Maßregel war 
die einzige, deren Annahme in ber 
gegenwärtigen Tagung die Probhibitio 
nijten wirklich erwartet hatten, und 
zwar hatten fie ihre Hoffnung auf den 
Senat aejeht. Nach der Anjicht aut 


lichen, 


mit der Ablehnung der Vorlage alle 
Hoffnungen der Prohibitioniften auf 
Erfolg in der gegenwärtigen Tagung 
flöten gegangen. 

Ein Verfuh, die Countyoptionvor 
lage im Ausihup zur Annahme zu 
empfehlen, jchlua ebenfalls fehl. Da 
Stimmengleichheit herrichte, war ber 
Antrag verloren. Die Entiiyeibung 
über die dritte Maßregel der Prohibi 
tionisten, die Hausfuchungen nad und 
Beſchlagnahme von geiftigen Geträn 
fen ermöglicht, wurde mit 7 geaen 6 
Stimmen verfchoben. 


a 
eGann fiegt. | 


Richter MceGoorty ordnet ſeine Wieder 
anſtellung an 

Der frühere Polizeiinſpeltor Ed— 
ward MeCann, der ſeiner Zeit der 
Annahme von Schmiergeldern ſchul— 
dig befunden und ins Zuchthaus ge 
ſchickt, dann aber von Gouverneur De— 
neen begnadigt wurde, hat ſeinen ge— 
Senat beute die von Senator Carroll gen die Stadt Chicago anhängig ge— 
eingebrachte Vorlage, welche die Ab⸗ machten Prozeß, durch welchen er ſeine 
haltung von Fauſtkämpfen geſtattet, Wiederanſtellung erzwingen will, ge— 
zur Annahme, nachdem eine Beitim- | ponnen. Richter McGoortn erklärte 
mung eingefügt worden war, daß die |geftern in Uebereinjtimmung mit einer 
jtaatliäye athletiiche Kommiffion, Die) fürziih von ihm abgegebenen Ent: 
die Vorlage ind Leben ruft, nicht nur | jcheidung die feinerzeit von der jtädti- 
die Aufficht über Fauftkämpfe, jondern | fchen Zivildienftbehörbe getroffene, die 
auch über andere Formen des Sports | Ymtsentlafjung anorbnende Entichei- 
haben folle. Befürworter der Maß | dung für null und nichtig, Wie die 
regel erflärten, diefe Aenderung werde | Yften zeigen, wurde dieie nämlich erit 
die Ablehnung der Mafregel zur Folge | gefällt, nachdem Gouverneur Deneen 
Gegen die Vorlage jprachen  M-&ann bereits begnadigt hatte. Da 
Dr. ®. ©. Millard, der Vertreter des | pie 


Or, ö friminalgerichtliche Verurteilung 
Chicagoer Kirchenverbands, und Pa: | pas einzige vorlienende Beweismate 
itor Dr. 3. ©. Doncey. Dr. Millard 


trial war, fie aber, der aerichtlichen 
Auffaffung nad, dur die Begnabi- 
gung binfällig wurde, jo war die Zi 
— — durch nichts zu ihrem 
rer Br . \ Vorgehen gerechtfertigt. 

Einftimmig fam im Senat bie Bor- | ek —* J NRichter Me— 
lage zut Annahme, weldye $975,563 | Goorins Befehl Berufung einlegen. 
auswirft für bie Landwirte, die untet Sb MeCann inzwifchen wieder anae- 
der Maul- und Klauenſeuche gelitten | seit werden wird, bleibt abzuwarten: 
haben. Sie ift bereits vom Haus an- | yahrfcheinlich wird biefes von dem 
ER — worden. Ineuerwählten Bürgermeifter Ihomp 
_ Mit 32 gegen 4 Stimmen nahm der | fon abhängen. Er hat übrigens nicht 
Senat die Vorlage Senator Landzes | yie Abficht, den Poiten längere Zeit zu 
an, die Penfionstaffen für Lehrkräfte | gepaften, fondern es ift ihm nur um 
ins Leben ruft. eine Dienftzeit von drei bis vier Mo 

Abhilfe für Stadt in Sicht. Inaten zu tun, da er dann penjionäbe 

Zur dritten Zefung vorgerüdt wurbe | rechtiat jein wird. 

im Cenat die von der Stadt, County Polizeihef Gleafon bat aeitern 
und Ceulverwaltung befürmortete | einen Polizeileutnant — den dritten 
Abänderungvorlage zum Nuulgefeß, | innerhalb fehs Wochen — und einen 
welche eine Neuregelung ber FFinanzs | Detektivefergeanten wieder in ihr Amt | 
verhältniffe der drei Körperfchaften |eingefeht. Der Leutnant iit James 
für die nächften fünf Jahre ermöglichen | U. Miller, welcher der Wache an ver 
joll. Sie hebt die Bejtimmungen des | Desplaine3 Str. zugewieien wurde, 
Suulgefeges auf, fomweit fie fi auf — — 

die verbriefte Schuld der Stadt be Lxiedertafel Eintracht. 
ziehen, geftattet der Schulperwaltuna, — 

die Steuerrate von $1.05 auf $1.20 
zu erböben, und ermödalicht der County 
verwaltung die Erhöhung der County 
iteuerrate von 40 auf 45 Cents auf 
je $100, 

Der Rechtsausſchuß des Cenatä 
empfahl mehrere Vorlagen zur An 
nahme, welche der Chicagoer Stadtrat 
befürwortet. Eine dieſer Maßregeln, 
eingebracht von Senator Hull, gibi 
Parkbehörden das Recht, an Stadt 
gemeinden Ländereien für Hafenzwecke 
obzutreten. Eine zweite Maßregel gibt 
Stadtgemeinden das Recht, Ländereien 
in ähnlicher Weiſe an Parkbehörden 
abzutreten. Die Weigerung des Bun 
deskriegsminiſteriums, der Südpart 
behörde die Erlaubniß zum Auffüllen 
des Seeufers zu gewähren, macht bie 
Annahme der Maßregeln nötig. 

Vom ſelben Ausſchuß zur Annahme 
empfohlen wurde eine Vorlage, welche 
es der Stadt erleichtern ſoll, die Be 
nutzung von Wohnungen oder Häuſern 
für unſittliche Zwecke zu verhindern. 

Verlangen höhere Fahrpreiſfe. 

Vor dem Hausausſchuß für öffent— 
liche Nutzeinrichtungen fand ſich eine 
Abordnung hoher Eiſenbahnbeamten 
ein, um für die Annahme der vom 


Fanittampivor/ane empiohlen. 
In einer Plenarjigung empfahl ber 


itimmung, die Stadtgemeinden das 
Reit gebe, zu entfcheiden, ob ſie Fauſt 
fämpfe dulden mollten. 


Genuhreiches Konzert in 
Kart Halle. 
Sablreichen Befuhb und jchäßens- 
werte mufitalifche Genüffe brachte das 
Konzert, welches die Liedertafel Ein: | 
tracht, Dirigent Guftap Berndt, ge— 
jtern Abend in der Wider Bart Halle 
veranitaltete. Mit großer Beaeiite- | 
rung aufgenommen wurde Podbert3 
fps jchönes Werft „Auf dem Felde der! 
Ehre,“ dem Geift der Zeit angepaßt 
und böcdjt lobenswert zur Ausfüh 
rung aebradt. Stimmung und In 
halt eines jeden der acht, durch Detla 
mation mit einander verbundenen 
Zeile wurden vorzüglich getroffen, 
und das Ganze machte einen tiefen 
Gindrud, zumal aubh Herr Emil 
Klödfel den verbindenden Tert mit 
qutem Ausdruck ſprach. Auch die | 
Chöre „Der Wald“ und „Sägeriver- 
ben“ fanden mohlverdienten Beifall. 
Fräulein Adelheid Wolterding wie: 
berholte ihren Vortraa vom lebten 
Sonntag im Sängerfonzert, die Arie 
„Wie nabte mir der Schlummer”“ aus 
Webers „Freiihüß“, von Frl. G. E. 
Keesler auf dem Klavier begleitet, und! 
mit Herrn Berndt das Duett „Still! 
wie die Nacht“. Ehre, wie dieie beiden | 
Künftler, legten au Frl. Pauline 
Maner mit mehreren Klavierſtücken 
und Frl. Louife Freimald-Mayer mit | 
einem Violinvortrag ein. | 
stil — 


Des Geldes wegen. 


— | 
Robert Eichler, ein Bundesfolbat, 
foll die taubftumme Celia Goldberg, 
um ihr Hochzeitäqut von $1000 zu er 
langen, ummworben, nad der Hochzeit 
feine $rau aber mwegen ihrer Gebre— 
hen verhöhnt haben, wie jie in ihrer 
Sceidungsflage behauptet. | 
Robert und atbarine E. Tarant, 
1735 Bart Upe., waren fiebzehn Yah- 
re alt, als fie heirateten. Sechs Nahre | 
fpäter wurde die rau verlaffen und 
geitern geichieden, auch Iprach Richter 
Sullivan ihr $10,000 Abfindung zu. 


der Wider 


Vorlage, melde die Erhöhung ber 
Eiſenbahnfahrpreiſe vorſieht, einzu— 
treten. Die Maßregel erhöht die Paſ— 
ſagierfahrpreiſe von 2 auf 214 Cents 
die Meile. In der Abordnung befan 

den ſich Präſident C. H. Markham 
von der Illinois Zentralbahn, Präſi 

dent A. J. Earling von der Chicago, 
Milmaute & St. Paul Bahn und 
Präfident Hale Holden von der Chi: 
cago, Burlington & QDuincy Bahn. 
daß das Paflagier: | 
aejchäft bei dem gegenwärtigen Fahr 

preis von zwei Cents die Meile einen 
Verluft für die Bahnagefellfiyaften mit 
lich bringe. Die Gegner der Mahreael 


Worte. 


Spzialpolitiihe Mahregeln. 
Der Unterausfhup des Hausaus- 
ichufies für industrielle Anaelegenbei- 
ten, dem die Vorlage für Einführung 


* Zum dritten Mal ift %. D.Coun- 
tiß, welcher fi vom Kleinen „Bant: 
clerf” zum Geniorinhaber der Firma 
©. 8. Chapin & Eo. 
tet bat, zum Präfidenten der Xftien- | 


Sie bejtimmt, dak Frauen | wird am 8, Juni ftattfinden. 


u ee » Bon A 


heraufgearbei: ı D 


— 


=SUBWAY ST 


LBROTHERS,) 


RES 


300 moderne Seiden: und Sergefleider 


zu einer Eriparniß 


von I bis zu 12 


— Tafieta-, Serge-, 
beiett und in den 
und Abend-Kleider; 


neueiten 


— aus Army Clotb; Manniſh 
weiße Narrirungen; 
beiett in 

Sröken für 


500 Frühjahr⸗Suits 





kontraſtirenden 


hübſch geſchneidert; 
Farben; 
Damen und Miſſes. 


85 


Seide-, Poplin- und Chiffon-Kleider, effeftvolf 
Frühjahr-Schattirungen; 
Größen für Damen und Miſſes. 


Neue Frühjahr-Coats zu 7.98 


Geſellſchafts— 


Serge, Novelty-Gewebe, ſchwarz-und 
einige halbgefüttert; hübſch 
neueſte Frühjahr-Schattirungen; 


— ſpezieller Einkauf zu 


ungefähr der Hälfte — zu 14.75 


50 Moden, in Wolle Poplin, Gabardine, Novelty-Karrirungen, Serge 


und Novelty-Geweben; hübſch geſchneidert; Braid beſetzte, hohe Taillen 
Gürtel-, Norfolk- und Country Club-Moden; beſetzte Effekte; Größen 


für Damen und Miſſes. 


Taffeta Skirts, 4.98 


Spiral-Effekte: hübſch be 

% * y .. 
nur in ſchwarz; Waiſt— 
in allen Größen. 


jest; 
bands 


’ 


— 264 - 
Serge Sfirt?, 2.85 
- Serge, Novelty-Gewebe; Circular 
slounces; alle Größen Watit- 
bands, 


Neue Frühjahr-Coats für Ninder, 30 3.98 


— Coats aus 


Copenhagen blau und Sand 


| 


e 
I 
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Bruch ſcheint vollftändig. 


Demokraten stellen Ausihüiie zuiammen 
und verlaiien Bilori. 


Der Bruch ziwifchen den demofrati- 
idien und republitanifchen Mitgliedern 
des ſtadträtlichen Organiſationsaus— 
ſchuſſes, dem die Zuſammenſtellung 
der Stadtratsausſchüſſe übertragen iſt, 
ſcheint Nachrichten aus Biloxi, Miſſ., 


zufolge, vollſtändig. Die Demokraten 


machten geſtern ihre Drohung wahr, 


ſtellten ſelbſtſtändig, ohne ſich um die 


Republikaner zu kümmern, eine Liſte 
der Ausſchüſſe zuſammen, verlie 
ßen am Abend Biloxi und begaben ſich 
nach New Orleans. Die Republikaner 
machten ſich ſofort daran, ihrerſeits 
eine Liſte der Ausſchüſſe zuſammenzu— 
ſtellen. Der Entſcheidungskampf wird 
demgemäß im Stadtrat ſtattfinden. 


Die Stimmung zwiſchen den beiden 


Die 
ſie 


Faktionen war recht geſpannt. 
Demokraten erklärten rundweg, 
würden nicht 


dieſe ſich nicht zur Ernennung Ald. 
John A. Richerts zum Vorſitzenden 
des Finanzausſchuſſes und zur An— 
nahme ihrer Empfehlungen im Allge— 
meinen verſtänden. 

Die Demokraten haben den Vorſißz 
in neun Ausſchüſſen den Republika— 


nern zugeſtanden und für ſich ſelbſt den 


Vorſitz in ſechs Ausſchüſſen in An 
ſpruch genommen. In der Mehrzahl 
der Ausſchüſſe geſtehen ſie den Repu— 
blikanern auch die Mehrzahl der Mit— 
glieder zu. Zu Vorſitzenden der Aus 
ſchüſſe haben ſie die folgenden Alder— 
men erwählt: 

Finanzausſchuß — Ald. 
Richert, Dem. 

Oertliches Verkehrsweſen —Henry 
D. Capitain, Rep. 

Gas, Oel und elektriſches Licht— 
Lewis D. Sitts, Rep. 

Hafen, Werften und Brüden— Harry 
E. Littler, Rep. 
. Dertliche Induftrien— U. 3%. Fiber, 

ep. 

Rechtsausſchuß —Otto Kerner, Dem. 

Straßen u. Gäßhen— John Toman, 


em. 
Bauausſchuß —S. S. Walklowiak, 
Dem. 


Schulen, Feuerwehr, Polizei und 


John A. 


weiter verhandeln mit | 
‚ihren republifanifchen Kollegen, wenn 


Serge und Novelty -» Geweben; befette Moden; Navy, 


Die Fabrifanten fonnten eine 
ausführen, und deshalb fauften 
bedeutenden PBreisherabietsung. 


sarbe; vorhanden in Größen von 6 bis 14. 
400 waichbare Rinderfleider zu 65 — Gingbams und Bercales; hübich beietste Moden; Gr. 6 bis 14. 
| 400 Lingerie:Kleider zu 2.98 — mit Stickerei Jloumeing und Seideichleifen; Größen für Damen und Mifjes, 


Subwah 


O neue Münner-Anzüge und Meberröcke 
30% bis 40% 
herabgeſetzt zu 


1® 


Beitellung nicht frühzeitig genug 
wir dieje Kleidungsitüce zu einer 
Es jind Serges, Cheviots, Bencils 


Streifen, Glen Uraubart Blaids und Frübjahr-Wiichungen; engs 
liihe „Batch“ Tajek-Moden für Yünglinge von 16 bis 20, und 
fonjervative Anzüge für Männer von 35 bis 46 Zoll Bruitmaf — 
von jedem Körperbau; viele der Anzüge jind mit Seide gefüttert, 


Die modernen Ileberrörke zu 11.50 


« jind aus dunfelgrauem oder ichwarzem Veberzieberitoff oder lohfarb. 
GCovert; viertel- oder vollitändig gefüttert — viele volljtändig mit 


Satin gefüttert; Tuch oder Satin-TFaced „Yapels“; 


forrefte Moden 


für Männer oder junge Männer — alle Gröfen und jeder Körperbau 
- 34 bis 46 Bruitmak; eine wirfliche Eriparnig von etwa 35 


Prozent an diejen Weberröcden. 


SubwahyLaden 


475 blaue Serge Konfirmations— 


Anzüge für 


— garantirtes reinwollenes Serge und in Navy blau; 
Norfolk-Mode, mit „Patch“Taſche; 


füttert; Größen 7 bis 17. 


Knaben, 3.75 


md im neue 
Hojen jtnd vollitändig ges 


Ebenfalls, zu 3.75, etwa 360 Anzüge 


mit einem oder zwe Baar Kiniehojen, für Knaben von 7 bis 17. 


Elegante Männer-Hemden herabgeſetzt zu 68e 


— gute Qual. und garantirt waſchechte Percale-Hemden in Negligee- oder Plaited Mode, angenähte Manſchetten. 


| Zipildienftwejen— E. €. 
Rep. 

Gelundheitswefen— Willis O. Nance, 
Rep. 

Bahnhofsausihug— Ellis 
Dem. 

Geleiſeerhöhung — M. 
ſon, Rep. 
Vergütungsausſchuß —James 
Kearns, Rep. 

Sonderparffommiffion—Tho2. 
Dople, Dem. 

Zu Mitaliedern de3 Finanzaus 
\fchuffes wählten die Demofraten die 
folaenden Aldermen: 

NRichert, Merriom, Blod, Kerne 
Lomlen, Sitts, Geiger, Lipps, Kearn 
Trilber, Nance, Doyle, Capitain, T. 
Lynch und Littler. Republitaner, 
| Demofraten, 6. 

Zu Mitgliedern des Lizensausfchuf- 
je ernannten fie jech3 Republitaner, 
aht Demokraten und einen Goziali 
iten, wie folat: 

Toman, Norris, Croß, Mulac, Bau— 
ler, Fick, Haderlein, Janke, Smith, 
Tyden, Wallace, Elliſon, O'Toole, 
Kennedy und Werner. 


Merriam, 


Geiger, 
A. 
A. 
A. 


r, 
8, 


N 
")* 
9; 


- 2 —— 


| 
I 
| „Der Genius der Mufif‘‘, 
| 


Dr. 8. Bienield entdedt in feinem Ge 

mälde einen Gorreagiv. 
_ Ceit 40 Jahren ijt Dr. Tylorenz 
Siegfeld, Präfident des Chicago Mu- 
lical College, im Belit eines großen 
Delgemäldes, den Genius der Mufit 
darjtellend, aber erjt jet ift die Ent 
dedung gemacht worden, daß das 
Kunftwerf von der Hand des großen 
italieniſchen Meiſters Correggio 
ſtammt und einen Wert hat, der zwi— 
ſchen 550,000 und $100,000 lieat. 
Das Bild wurde feiner Zeit von Theo- 
dor Schneider, einem Freunde Dr. 
Sieafelds, in Florenz einem Edelmann 


'abgefauft und Dr. Ziegfeld zum Ges | 
Vor einiger Zeit be= 
‚fwhte ein italienischer Maler, Biandhi, | 


ſchenk gemacht. 


Dr. Ziegfelds Haus, ſah das Gemälde 
und erklärte es alsbald für einen Cor— 
reggio. A. de Severinus, ein bekann— 
ter Kunſtkenner und Kritiker, hat jetzt 
dieſes Urteil beſtätigt. 

| Der im Jahre 1899 geftorbene Wirt 
|D. Walter hinterließ die Beftimmung, 
dak nad Auszahlung aller Legate und 


Michael⸗ 


Abzahlung aller Verbindlichkeiten der 
Reſt ſeines Vermögens zur Stiftung 
einer Wirt Walker Kunſtgallerie ver— 
wendet werden ſollte. In dem Teſta— 
ment war eine Anzahl von Freunden 
des Erblaſſers genannt, welche die 
Korporation bilden ſollte. Jetzt hat, 
nachdem alle Vorbedingungen erfüllt 
ſind, Richter Baldwin im Kreisgericht 
auf Antrag der Truſtees den Nachlaß 
dem Kunſtinſtitut zugewieſen, welches 
die Walkergallerie einrichten wird. 
Dem Wunſche Walkers, eine beſondert 
Anſtalt im Lincoln Park zu ſchaffen, 
kann nicht entſprochen werden, da jener 
Park nur zu Partzwecken verfügbar 
iſt. Der Nachlaß beträgt etwa $7U0,s 
000 und wird jährlih ungefähr $20,x 
000 für die Gallerie abwerfen. Wals 
\fer3 frühere Gattin, jet rau Viktor 
Elting, erhält jährlich $15,000. Die 
Ehe war finderlos. 
— — — — — — 


Erfinder ſammeln Erfahrung. 


Herbert Sterling Wilſon, 1221 
Lawrence Ave., und Henry C. Mur— 
phey von Granville, Ill., Erfinder 
| von waſſerdichten Pappſchachteln und 
Maſchinen zu deren Herſtellung, be— 
zichtigen in einer im Kreisgericht an— 
geſtrengten Klage auf 8500,000 
Schadenerſatz Harold F. MceCormick, 
Honore Palmer, U. U. Spraque Il, 
Sofeph B. Terbell, Edward 2. Pole 
(od, Harry W. Davis, Y. €. Ban 
River, Charles R. Brown, Carl R. 
Latdam und William M.Chadbourne, 
ihre Teilhaber in der Ausbeutung der 
Erfindung, fie durchNeuorganifirung 
der Gefellihaft aus dem Gefchäft ger 
‚trieben, um ihre Prämien, Durch Ein: 
|ftellung des Betriebes, aebradt und 
die Mafchinerie zum Teil zerftört zu 
| haben. 


\ 


— 
Germaniftifhe Geietic — 


Am kommenden Dienſtag Abend 


wird Dr. Eugen Kühnemann vor der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft in der 
Fullertonhalle des Kunſtinſtituts ei— 
nen Vortrag in deutſcher Sprache 
über Friedrich Nietzſche halten. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 





— —— — res = 


— enge 


— — TERN 


dur die Aendpoſt“.) 


Der Baumſchnitt. 
R 
O. — Die Ausführnng des Winter—⸗ 
ſchnittes an den Fruchtzweigen der 
Kern- nnd Steinobitbänme. 

Wer die Fruchtzmeige richtig fchnei- 
ben will, muß zunächjit genau wiſſen, 
iwie die Fruchtbarkeit entjteht, d. 5., 
melde Bedingungen erforderlich find, 
damit die Holzaugen fich in Blüten- 
inofpen verwandeln; ift dies nicht be- 
fannt, dann wird man 
bineinarbeiten und nur höhit jelten 
das Gemwünfchte erzielen. 

Der Schnitt der FFruchtzmeige be: 
ziwedt nicht3 anderes, al3 deren Wachs 
tum zu regeln, den Unfat der Blüten: 
tnofpen zu fördern, ihre Gefundheit zu 
Ichonen, ihre Lebensdauer zu verlän- 
gern, jich den notwendigen Erfah zu 
fichern, die Ernten zu regeln und die 


Entmwidelung der Früchte nebit deren | 


Schönheit und Qualität zu begünfti 
gen. Ohne die Fruchtzmweige jachge 
mäß zu behandeln, ift die Erreichung 


Abbild. 28.—A it ein mit drei Blü 
tenfnofpen verjchener Yıveig, der in B 
abgeichhnitten wird, weil die anderen 
Sweige, mit Musnahme von G, ebenfalls 
mit DBlütenfuojpen versehen iind, E 
Fruchtipieß, F Ringelipich. Teben die 
Stweige C und E nicht an, oder fallen die 
Früchte vorzeitig ab, dann wird ein fol- 
cher Fruchtzweig verjiimgt, indem man 
im Sommer den Grimfchnitt gleich bei D 
ausführt. 


— 


dieſer wichtigen Vorteile nicht möglich, 
und da ſie den Zweck und den Nutzen 
des Baumſchnittes bilden, verſteht ſich 
von ſelbſt, daß der Fruchtzweigbehand 

lung ein großer Wert beizumeſſen iſt. 
Jede Schnittwunde, welche nicht da 

nach ſtrebt, die Fruchtbarkeit der Bäu— 
me zu erhöhen, die Fruchtzweige ge 

jund und langlebig zu erhalten, Die 
Größe, Qualität und Schönheit der 
Früchte zu vermehren, ijt als ein 
auf faljhen Grundfägen beruhender 
Schnitt anzufehen. Gar oft fann man 
ich überzeugen, daß der Baumpfleger 
ji alle erbenflihe Müge gibt, um 
feine Yormen jchön zu züchten. Dieje 
Beitrebung iſt gewiß ſehr lobenswert, 
jedoch nur in dem Fall, wenn man 
außer der Form auch den Seitenver— 

zweigungen, welche man kurzweg 
„Fruchtzweige“ nennt, die notwendige 
Behandlung angedeihen läßt. Iſt 

letzteres nicht der Fall, ſo hat ein ſol 

cher Baumzüchter ſeine Aufgabe un 

richtig aufgefaßt, und indem er der 
Form mehr Wert als den Fruchtzwei— 
gen beilegt, verwechſelt er Nebenſache 
mit Hauptſache. Schöne Formen und 
tadelloſe Fruchtzweige ſind freilich das, 
wonach jeder Fachmann ſtreben muß; 
allein, wenn eins von beiden minder 
gut ausfällt, ſo iſt ſtets die Form zu 

nächſt zu opfern. Indeſſen ſollte ein 
ſolcher Fall nie bei einem Baumzüchte 

eintreten; er iſt nur erlaubt für den 
Laien und denjenigen, weldey, unmög 

lich feinen Bäumen vicl Zeit widmen 
kann, auch nicht die notwend 
Kenntniſſe beſitzt, 
tig auszuführen. 


um alles muſtergil 
Für ſolchen Züchter 


I 

I 

| 

I 

ilt der Ertrag und ein hoher Wert des | 
I 


jelben entichieden das Wichtigite. 
ift einerlei, ob die zahlreichen, pracht 
pollen und ausgezeichneten Früchte, 
bie er erntet, auf einer regelmäßigen 
oder unregelmäßigen Form gemahlen 
find ober nicht. Auf diefe Tatjacdye 
wird nicht immer das notwendige Ge 
wicht geleat, jonit wäre e& nicht dent 
bar, daß der Schnitt der Fruchtzweige 
fo vielfah Aukerft mangelhaft zur 
Ausführung kommen ftönnte. N 
übertreibe nicht, wenn ich behaupte, 
daß leider die alleraröhte Zahl derjeni 
gen, welche jih mit der yormobit: 


Ih Gehandle nur Männer 


I lade jeden Icidenden Mann ein, mid 
Toitenfrei 3w konſultiren. 
Meine Behauptung, ein erfolgreiher Spe- 
5 sialift zu fein, ſtützt ſich 
auf die Zatiadhe, da feit 
hi n fundswanzig, Jahren 
ih meine Braris 
hlieblih auf d 
lung von Mi 
beiten beiähränt 
Aus Cırf weiß 
ib, daß meine berbeffer- 
ten Cpczialmittel und uns 
übertreffliden Methoden 
bie beiten jindb für die 
Heilung bon dronifhen 
SKrantbeiten, Magenleis 
! den, Leberb eſchwerden, 
Blntvergiitung, Wunden, 
geißtwollenen DBrüfen, Niere af 
übnlie Leiden. Diefe Zuit 
Holoe bon früheren Ausic: 
ebertretung der Gefundbeitsaejege, 
buch bie Lebendlraft ablorbirr wird, 
Iaffen fhnell deren wiederaufbauenden 
a a 
ine Behandlung Yan nit übertrof: 
fer werben, wa3 die Heilung bor Arantbeis 
ten und die Wiederheritellung von Stärlke 
unb Lebenäfraft von angegriifenen Nerven 
und Ihwaden Organen betriift. 

Seden Nahmittag bon 2 bid 4 und Eonme« 
tags ton 11 bis 12 aewähre ih Konfultatios 
nen und gebe id Natihläge ohne SKtoiten» 
berechnung. Sprecht vor wegen Ratſchläge 
betreffs irgend einer Kranlheit oder Schwä⸗ 

ch werde Euch offen und ehrlich ſagen, 

ver Leiden iſt und wie Ihr geheilt 
werben lönnt. Dicjenigen, welche ſich unter 
meinen beſonders niedrigen Honorarbedin—⸗ 
gungen behandeln laſſen wollen, lbönnen dies 
tun und Abmachungen wegen Teilzahlungen 
vereinbaren. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Grilly Building, 
Nehmt den Elebator zum fünften Etodiwerf. 


———— Züglid, 9 bis 4; Eonntagd 
10 Bis 1; Montag, Mittmod, Freitag und 
Camötag Abends, 7 bis 8, 


die 
oder 
wo⸗ 
und 
Ein⸗ 


in den Tag | 


igen ! 


Es 


ſonſtige Störungen 


b Imucht beſchã ftigen bie Fruci 
zweige ziellos ſchneiden. Nirgends 
wird ſo ſehr geſtenoigt, als gerade hier; 
anſtatt daß die Fruchtzweige nach 
ihrer Beſchaffenheit behandelt werden, 
tommt der reinſte Schablonenſchnitt 
zur Ausführung. Es werden keine 
Prinzipien verfolgt und, wie ſehr häu— 
fig wahrnehmbar, ſind die Ergebniſſe 
einer ſolchen Beſchneiderei, richtiger 
wohl ‚Verſchneiderei“, nur Unfrucht⸗ 


| 
| 


ı 
i 
i 
i 


l 


barfeit, Krankheit und furze Lebenz= | 


dauer der mißbandelten Bäume. 
MWie die Form des Baumes regel» 
recht gezogen werden kann, läßt ſich, 


| 


fobald die phyliologifchen Grundfäge | 


befannt find, in wenigen Wochen er: 
lernen; die Erlernung der quten Be- 
Handlung der Fruchtzweige erfordert 
‚dagegen bedeutend längere Zeit; denn 
es fommen namentlich bei den Kern— 
objtbäumen eine Menge von Kleinig 
feiten in Frage, die fich nur durch die 
Praris ermitteln und erfennen laffen. 


a) Birnen und Acpiel. 

Um die Abhandlung möglrhit au 
zutürzen, jollen nachltehend die Objit- 
gattungen vereinigt erden, deren 
Struchtzweige aleich behandelt werben 
müffen. Die Fruchtbarkeit entiteht bei 
den Birnen und Wepfeln auf diejelbe 
| Weife, die Blütentnofpen werden aud 
dur die aleihen Organe aetragen, 
und die Behandlung der FFruchtzmweige 
iit bei diefen zwei Sternobitaattungen 
genau diejelbe. Da aber die Zweige 
des Apfelbaumes auf ihrer agelamm- 
ten Länge mit Augen verjehen find 
und lebtere bei den Sorten mit ge 
|drungenem Wuchs näher beijammen 
|ftehen als beim Birnbaum, wird man 

lin der Regel die Zweige der Aepfel 
etwas fürzer im Schnitt halten fon 
nen, alö diejenigen der Birnen. 


| 


| 


| 


I 


Bei den gut gezogenen Bäumen ſol- 


[en die Fruchtzweige der freiitehenden 
Formen rinaöherum an dem Wit ver 
teilt fein; nur die Weite der Spalier- 
bäaume werden auf der NRüdjeite kahl 
gehalten, da die dort aelaffenen Zweige 
für das Anbinden hHinderlich 
und den Wit zwingen würden, Huren 
zu marhen, welche den Saftlauf hem 
men und die Entwidlung von Schma 
robertrieben beaünftigen, | 
Die Verlängerungen der Xeitäite 
follen fo aefchnitten und mit Einjchnit 
ten verjeben werden, daf; alle Seiten: | 
augen zur Entwidlung kommen; ſte⸗ 
hen jedoch die Augen nahe zuſammen, 
näher als 2 Zoll, ſo zwingt man einige 
Augen nicht zum Austreiben, und 
wenn ſie ſich ſchon von ſelbſt alle ent- 
wickeln, entfernt man die überflüſſi— 
gen. Weiter als 4 Zoll ſollen die 
Fruchtzweige der Aepfel und Birnen 
nicht von einander entfernt ſein; wo 
dieſe Entfernung überſchritten wird 
und die ſchlafen gebliebenen Augen 
durch Einſchnitte nicht mehr zu beleben 
ſind, ſollen die fehlenden Fruchtzweige 
durch Veredlung, und zwar durch das 
ſogenannte Seitenpfropfen, ergänzt 
werden. Von der Zahl der Frucht— 
zweige iſt die Menge des Ertrages ab— 
hängig; man ſoll deshalb die Frucht 
zweige ſoviel als möglich zu gewinnen 
ſuchen. 
Die Blütenknoſpen werden bei 
Aepfeln und Birnen zumeiſt an den 
ſchwächſten Organen, welche man Rin 
gelſpieß (ſiehe Pein Abb. 28), Frucht 
ſpieß (ſiehe P in Abb. 28) und Ftucht 


und 


wären | 


en 


wird es wohl mehr 
Camels in diejer 
Stadt geben, als in 
ganz Miien und in 


A jrifa 


—n mo 


Je unfruchtbarer und ſtarlwachſen 
der der Baum iſt, deſto länger ſoll man 
ſeine Leitzweige ſchneiden und deſto 
ſtrenger 

(Weitere illuſtrirte Artikel über die— 
fen Gegenſtand folgen. — Redaktion.) 


Das Liebeswerk. 


— — 


Jeder Deufſche hat die heilige 
pꝓſſicht, ſich daran zu beteiligen. 
Für den Fonds der deutſchen 


öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 


außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 


| 


Ewald Se 


II ye Gilde 


Iden Rangirböfen an der 118, 
mehrere Sterle, 


damit, 
ſchneiden; Air 
und F bei D und G vorhandenen B 
fuojpen nichts an, fo Wird 
3weiq C auf E und der 
zurücgeichnitten. Der 


Sn nttan 
deſtens 


luten 
alsbald 
2weia F auf H 
Zweig H joll min 
siver Mumen bebalten, Damit dieie 
Eãf zwei Frucht 
ieße J und K anziehen und für ſich 
iſpruch nehmen. Erſt nachdem 
Fruchtſpieße J und K ihre End 
Blütentnoſpen umgewandelt 
bon ein Jahr nachher der 
wird Der Dmeia F bis 


der 


tte auf Noiten der 


Die 


Li 
zurückgeſchnitten. 


rute (jiehbe C und F in Abb. ı.) 
nennt, angetroffen. Die Endfnofpe 
diefer Zweige verwandelt fih — wenn 
fie nicht durch ftarfe Rüdfchnitte und 
zum Wustreiben 
beranlaßt mird — in eine Blüten 
fnofpe, und es fol deswegen nicht da3 
geringite daran geſchnitten werden. 
Diefe Umwandlung erfordert aemöhn 
ih drei Jahre; es fommt aber aud) 
bor, daß die einjährigen Zweige jchon 
Blütenfnofpen anfebten, weähalb mit 
Recht gefagt werden kann, dab Aepfel | 
und Birnen ihre Blütenfnofpen an! 
Smweigen von 1 bi3 4 Jahren tragen. 
Jit nun einmal befannt, dah, die 
Blütentnofpen an den Shwächiten Or: 
ganen angetroffen werben, dann ift die 
| Aufgabe des Baumzirhters leicht zu 
‚erraten: er joll den Schnitt der Frucht: 
zweige derart ausführen, daß etliche 
Augen wegen ungenügender Grnäb- 
tung jich nicht kräftig entwideln kön: | 


nen \ 


ftehenden Summen zugeqaanaen: 
Scharnbe 


* aA 
J Loen 
Welcome 


Frau M 


rI 
e, 
Frauen-⸗Verein 
tubbe, Winnetfa 
Garfield 
Park Nr. 78, durch 
Meiſter, Uel 


einer Verlooſung 


Henry 
Mener 


aus 


erſchuß 


Früher 


Schwer veſtraft. 


Der in Dienſten der Michigan Zen 
tralbahn ſtehende Sonderpoliziſt J. 
Reiſch überraſchte geſtern Abend 
Stroße 
die in einen Güter 


wagen eingeſtiegen waren und Mehl 
ſtahlen. Sie entflohen, als ſie des 
Beamten anſichtig wurden, worauf 
Reiſch auf die Flüchtlinge ſchoß. 
der Auaeln traf Nanaz Dlich, 
543 Steniinaton Ave. Der Berlette 
wurde nad dem Bullınan Soipital 
aebradıt, wo ihn: das linke Bein ab 
genonnnen werden muhte, 

— —— 


Sibiriſche Gefängniſſe. 


W. Blanchard Moore, der vor eini 
ger Zeit im Anftrag einer amerifa 
niichen Geiellichait die Zuitande in 
den ſibiriſchen Gefängniſſen uter 
ſuchte, dabei fünf Mal als Spion 
verhaftet und zwei Monate lana ac 
fangen gehalten wurde, hält zur Zeit 
bier Borlefungen. Vor cinigen Ta 
aen idhilderte er feine Erlebniiie und 
Erfahrungen den Gliedern der 
ev. St. Johannisgemeinde, am 4. 
Mai wird er einen Vortrag vor denen 
der ev. St. Petersgemeinde halten. 
Herr Moore wird noch zwei Monate 
in Chicago verweilen, wo er im Zim 
mer 713 des Maſonie Temple ſein 
Büro hat. 

— —— — 


Schadenerſatz verhänugnißvoll. 


vor 


Der Leichenbeſtatter Otto H. Berz, 
1507 W. Madiſon Str. hat um ſeine 
Bankerotterklärung nachgeſucht. Zwei 
Kraftwagenunfälle ſind die mittelbare 
Urſache von Berz' Zahlungsunfähig 
teit, bei dem einen kam ein Mann ums 
Leben. 


Zefet Die „Bonntagpoft" 


die Frruchtamweige behandeln. | 


Kriegführung der 


zuſammen. 


Te 


ar 
- 


Ein Ratiblag für ibre Generäle 


Im Meiten wird bald der Strieg 


noch einmal beainnen. Ein jtändiger 
Strom von Berjtärfungen ergießt jich 
beitändia von Deutjchland nad) Bel 
gien und die oft vorheraeiagte Früh 
jabrsoffenjive der Deutichen in ;Flan 
dern, ein neuer gewaltiger Vorſtoß 
geaen die franzöfiichen Kanalbäfen, 
Iheint nun unmittelbar bevorzuftehen. 
Von Intereſſe iſt die Nachricht, Die 
allerdings über London fommt, daß 
fih unter den frifchen Truppen auch 
folche aus Deiterreih befinden follen. 
Da man jedoch nicht annehmen fonn, 
daß, jo lange die Karpathentämpie 
fortdauern und die Verhandlunaen mit 

noch nicht abgeſchloſſen jind, in 
der Monarchie jo bedeutende Truppen 
fräfte frei daß es fich ver 
lobnte, jte auf den meitlihen Strieas 
Ichauplaß zu fenden, lieat die Annahme 


werden, 


nahe, daß eine engere Vermiſchung der 


neuen Mannichaftstontinaente der beı 

Sentralmächte stattgefunden bat. 
iefer Gedante, wenn er tatiählich 
ausgeführt wurde — wofür auch frü 
bere Nacdriihten über die Ankunft 
deuticher Soldaten an der italienischen, 
jerbifhen und rumäniichen Grenze 
iprechen, würde für die einheitliche 

beiden Yänder einen 
um jo arößeren Vorteil zeitiaen, als 
e3 die arofe Schwäthe ihrer Geaner ift, 
fo viele Köpfe und fo viele VWerjchieden 
artigteiten zu haben. Während joaar 
die Briten und Franzojen im Weiten 
eiferfühtig ihre Kampfzonen genen 
einander abgrenzen, würden die ren 
zen Deutichlands und Dejterreidys, wo 
immer fie bedroht find, ein einziges 
arohes Hampfaebiet von der Norbijee 
bis zur Wdria bilden. Gleichlam eine 
einzige Wehrmacht, die mit Rüdficht 
auf die gefammte Lage, wo immer es 
die Berhältnilje erfordern, die nötigen 
vereinigten Truppen an bedrohte Stel 
len werfen könnte. 

Der geitrige Tag fand die deutjähen 
Ituppen im Weiten beinabe auf allen 
Linien im Angriff. Die enaltichen 
Stellungen jüdmeltlich von Ypern, wo 
Ihon in den lebten Tagen die briti 
jhen Berluite als unverhältnikmäßig 
groß angegeben wurden, ſcheinen 
größte Mühe zu haben, ſich zu halten. 
Hartnäckige deutſche Angriffe, über 
deren Ausgang noch nichts Beſtimmtes 
verlautet, ſind in der Gegend von 
Zwartelene im Gange, und wohl nur 
das Vorſpiel zu größeren Ereigniſſen. 
Die Franzoien fahren fort, die 
Kheims zu befeitiaen, body die 
deutichen Stellungen mit Artillerie, die 
auf günftigen Pläben innerhalb ber 
abt aufgeftellt ift, au befchiehen. 
amit findet auch ihr Bericht, monad) 
bie Deutihen Rheims abermals hef 
tia beichoffen hätten, feine Erklärung. 
Die Kämpfe in den Araonnen, in der 
Nähe der Ortihaft Tour de Rariz umd 
die zwifchen Maas und Mofel in der 
Gegend der Wälder von Le Pretre, 
braten den Deutichen meitere Fort: 
Ihritte. m den Vogefen bei Matneral 
und Sondernad) erlitten die Fyrangofen 
‚nad; vergeblihen Angriffen auf bi 


den 
J 


— 


Stadt 
oder 


+ 
J 


—⸗ 


deutſchen Schützengräben bedeutende in ihrer ſich nunmehr immer deutlicher 


Verluſte. 
Während fo die Nachrichten aus dem | 
ften darauf hindeuten, daß anftatt | 
angefündigten Frühjahrsoffenftve | 
er Alliirten und befonders der Eng 
ander, ein aemwaltiger deutfcher Vor 
3 beporfteht, alauben es fich die Allı 
feiiten zu können, ihre Kräfte 
teilen und einen gleichzeitigen kombi 
nirten WArariff von See: und XYand 
Itreitfräften auf die Dardanellen un 
ternehmen zu können. Allerdings jpie 
len 20,000 Mann, die jie angeblid) 
geitern an der Norbfüfte des Saros 
golfes aelandet haben, bei den aroßen 
Sahlen auf weſtlichen Kriegs 
ſchauplatz keine große Rolle und mögen 
wohl überdies zum Teil aus egypti 
ſchen Streitkräften der Engländer be 
ſtehen. Nach dem entmutigenden Ein 
druck jedoch, den der erſte erfolgloſe 
und mit ſo ſchweren Verluſten verbun 
dene Angriff auf die Dardanellen in 
Snaland felbit, in Rußland, bei den 
noch ſchwankenden Balkanſtaaten und 
Italien hervorgerufen hat, kann ſich 
die engliſche Kriegsleitung kaum einen 
zweiten Mißerfolg in den Dardanellen 
leiſten. Es kann als ſicher gelten, daß 
d weit größere Landſtreit 


rn. 
I 
W 


em 


die Zürfen 
träfte zur Werteidigung ihrer Haupt 
tadt zufammengezoaen haben, und ba 
ber als ebenjo jicher, daß der neue 
Unariff, einmal begonnen, Die Ent 
ſendung großer Verſtärkungen ſeitens 
der Alliirten erfordern d. Dies 
umſomehr, wenn 


wir 
die Türken in der 
Lage ſein ſollten, zur ſelben Zeit einen 
erneuten Angriff gegen den S 
Kanal zu unternehmen. Der engliſche 
Kriegsplan ſcheint im Weſen eine 
gleichzeitige Landung von Truppen am 
Saros Golf an der europäifchen Seite 
der Meeresitraße, und im SKleinafien, 
nördlich der Inſel Mytilene, an ihrer 
altatifchen Seite vorzuhaben. 
legtere Bemweauna kann möglicdhermeile 
auch einen Anariff auf Smyrna bon 
ber Landjeite bezweden und die Yan 
dungen im Saros Golf, ebenfo mie die 
Beſchießung der durch das 
alliirte Gelchmwader, fönnte nur ein? 
Mastirung der Operationen aegen 
Smyrna bedeuten. Ein erfolgreiches 
Sufammenarbeiten von Heer und 
Flotte der Verbündeten aeaen die Dar 
danllen ift jchmer möalich. Alles, was 
die legtere ausrichten kann, tjt die er 
ftörung der am meiteiten jeewärts ge 
legenen Forts. Yhr Vordringen gegen 
bie inneren Befeitiaunagen bat fich als 


Suez 


Diele 


Seeforts 


untunlich erwieſan. oder man hat doch 


erfanuat, daß die Opfer, die es erfor 
bern würde, nicht gebracht werben fün 
nen. Wie fehr mögen bie Verbünde 
ten jebt bedauern, Bulgarien, du8 
ihnen im Landfrieg gegen Konitanti 
nopel vor allem behilflich jein könnte, 
in feinen Nöten der Bufareiter Frie 
densperhandlungen nach dem zeiten 


Baltantrieg fo Ihmählicdy behandelt zu | 


haben. 

Die Ruffen geben nunmehr zu, daß 
ihre Anariffe in den Karpatben zu völ 
ligem G©tillftand aebradyt find. Nur 
| über den Grund find fie fich mit dem 
'öfterreichifchen Generalftab nicht einig. 
| Sie behaupten nämlich, e8 fei dag Wet- 
\ter, die Frübjahrsfchneefchmelze, die 


I 


\entwidelnden Gegenoffenfive fcheint es | 


nicht zu fein, die Rufjen aus dem ge=| 
birgigen Terrain, das den Karpathen | 
im meftlichen Galizien nach Norden zu | 


I .. * * 
vorgelagert iſt, Berg für Berg zurüd= | 
zudrängen. 


Vielmehr ſcheinen ſie pon 
ihren vorgeſchobenen Linien im öſt- 
lichen Galizien eine Flankenbewegung 
gegen den ruſſiſchen linken Flügel zu 
planen, und nach den letzten Berichten 
zu ſchließen, auch ſchon recht kräftig 
in Angriff genommen zu haben. 
ruſſiſchen Angriffe in dem waldigen 
Berggebiet zwiſchen Laborcza und dem 
Tale des Ungfluſſes wurden mit ſchwe 

ren Verluſten für die Angreifer zurück— 
gewieſen. 3000 unverwundete Gefan— 
gene waren die geſtrige Beute der 
Oeſterreicher in den Karpathen. So 

mit findet das Frühjahr die Truppen | 
der beiden Zentralmädhte auf allen | 
Kriegsſchauplätzen in der Offenſive. 

Den ruſſiſchen Generalen. 
Vielleicht wird Euch Erfolg nicht fehlen, 


Verſucht auch dieſen 


Die 


ihr zu ſtehen 


— — — 


(Singoeſandt.) 


— | 
| 
I 
| 
| 
'clerfreis 
l rantwortlich. 
mu ichſt tlar und furg 
ſrtei von perſönlichen Angrifſſen, das Papier | 
nur auf einer Seite beihrieben fein, Wu | 
Bulchriiten, welde den "iamen und die Yldrente | 
des infender3 tragen, Werden beritktiichtiat. 
An die Nedaftion der 
Rer 


tit Die 
Zuſchriften 


jen mog gehalten, und 


Are Sur a0 
„Abendpon 


den 


Verhandlungen, welche die 
Ntontraftoren ° Zeit mit den 
leuten pflegen, Tollte meiner Anticht nach 


dab Die 


Vnnne 
‚immer 


ref N,r 4 furayıryr rt Iyıay 
auch Daraur binacarbettet werden, 
wird, 


tm bielen Fällen 


rbeit bejler verteilt 
er Fall, fo würde 
der Yohn wetter reichen. 

Zehr viel fünnte an Set und Geld ae 
part umd viele IInannehmlichfeiten fünn 
teii bermieden tverden, ivenn ton 
traftoren oder Mrbeitgeber fich verpflich 
teten, am Bau jelbit feine Arbeiter anzu 
jtellen, jondern Die bon De 
werfichaft zu bezieben, tvelche dieje der 
Reibe nadı, lie fich meld ſenden 
müßte. Es würde dann immer Der Ar 
beit erhalten, der am längſten außer Be— 
ſchäftigung war, und es würde Niemand 
allzu lange außer Arbeit zu ſein brau 
chen. Man bedenke, daß es jetzt Leute 
gibt, die ſich die Hälfte des Jahres im 
merzu auf der Arbeitſuche befinden. Die 
ſtete Furcht, daß das Suchen wieder ver 
geblich ſein wird, treibt Manchen direkt 
zur Verzweiflung. Achtungsvoll, 


Wäre dieſes 
auch 


* 


Leute er Se 


wie 


* — a U, | 
soe echinfe, 9535 Harvard Ave. 


I 
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General Pearion jpridt. 


Der frühere Purenaeneral Sa 
muel Bearjon wird morgeit Abend 
S lIhr in Sallauers Halle, 1525. 
Clark Str. aufs Nene die Nriegslage 
in Curopa beiprecyen, mit welder er 
während eines mebrnnatigen Auf-— 
entbalts in Belaten, Franfreich und 
Deutichland aenau befannt geworden 
if. Wie es feine Gepflogenheit ijt,wird | 
(Seneral Bearion alle aus Zu 
hörerkreis an ihn geſtellte Fragen in 
ſachlicher Weiſe beantworten. 

EEE ans 


Sfatturnier., 


dem 


Der Lincoln Stattlub veranftaltet 
am fommenden Sonntag in der Lin 
coln Iurnhalle, Diveriey Parkway 
und Sheffield Ape., fein jechites Stat 
turnier, 3 beginnt um 3 Uhr Nad- 
mittag, und der Eintritt foftet $1.| 


ihrem Vormarfch im Wege ftehe. Die | Mindeftens 8O Prozent der Einnahme | 


1e | Taktit der Deutfäjen und Defterreiches |follen zu Preifen verwendet werden. 


Imurden acht Prozent Dividende 


Männer geheilt 


In den legten 21 Jahren habe ih meine 
Praris auf die Heilung_bon Männer» 
Krantbeiten beihräntt. Während diefer 
Beit babe ich taufende von Männern, die 
immer ftänler mwurben, entiveder dur 
Nadläffigleit oder unmwiifenihaftlide Be» 
Bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Chmäde, Blutbergiftung, Nies 
reits, Blafen» und Urinleiden. Meine 21. 
jährige Erfahrung ift genügend Garans- 
tie, dab Euer Fall die mwiffenihaftlichite 
und modernite Behandlung erhält, 

Ein freundihaftlides Gelpräh koſtet 
Euch nichts und mag das Mitter fein, 
Euh jahrelange Leben und Geld zu 
erfvaren. Meine Behandlung ift unge 
fährlih und fiber, Sch behandle Euch 
verfönli, bi3 geheilt, 

Koniultation fret, 
Eyredftuinden: Täglih von 9 bis 8 Uhr, 
Montags, Mittmoh3 und Freitags don 9 
Ubr Vormittags bi8 7 Uhr Abends, 

Eonntag3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
86 W. Randolph Str., Ede N, Dearborm, 
sweiter floor, 


m320,jadido* 


Abfolute Genauigkeit guerft. 


Denn Yhr Eure Brillen bei Bergfom 
& Go. maden laßt, fo erhaltst Ihr ga⸗ 


rantirt genau jür Euch aefgliffene_unb wifs 


fenfhaftlid angevabte Linjen, awei Dinge, bie 
uns unferen wundervollen Erfolg berfhafft ba» 
ben. Habt Ihr Kopfihmerzen oder überange» 
Itrengte Nugen? Wir haben taufende babon ges 
beilt., Wir lönnen au Euch daban befreien. 
Fachmänniſche Unterſuchung frei, für Erwach⸗ 
ſene und, Kinder. Genau vaſſende Gläſer, in 
goldgefüllten Rahmen, a fSon au 
$1; maffib goldene, fhor au $4. Linfen erfett 
zu niedrigften Preifen, Zufriedenftellung abfo- 
Int garantirt. Kommt und erfahrt die Wahre 
beit beireff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Epczialiften in NRictlaftellung fehlerhafter Sehe 
Irajt. 314 Nepublie Blds., 2098 State Str., 
e. D. Ede Etate und Adams Str. Nehmt 
Elebvator aum 3. Sloor. — 502 W. North Ave., 
Ede Larrabee Etr., über ver Bank, Etunden 9 
Nm. bi 8 Ubends, Mittmoh und Freitag 518 
6 Abends, Eonrtan 10 Borm. bis 12:30 Nadm. 
(North Ude, Dffice.) U30,d0* 


Rruchfünder =} 


Dauerhafte und bequeme Bandagen fũr 
Jedermann. Damen-⸗ u. Herrenbedienung 
Mähige Preiie 
WOLFERTZ CO. 
Geo. Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Nandolph Straße. 
Auch Sonnteas von 9 bis 12 br offen 
ER 


Spiegelbild der Geihäftslage. 

Im letten Gefchäftsjahr war der 
Gewinn der General Electric Co., 
11.01 vom Hundert auf das außjfte- 
bende Kapital von $101,485,700; es 
be= 
zahlt und $3,145,059 dem NReferve- 
fonds zugeführt. Die Verkäufe hat: 
ten gegen das Vorjahr um $16,009,- 
748 oder fünfzehn vom Hundert, die 
Gewinne von den DBerfäufen um 
$1,298,642 oder 12.6 vom Hundert 
abgenommen. Der ungünftige Aus- 
weis wird auf die allgemein gebrüdte 


Geſchäftslage zurückgeführt. 





Ino, Bontano, Wolfartb, Diden, | 
Schneider, Hadel, Ballmann, Braun, 
Martin, Edler, Schule, Tellinger, 
Sauermann, Matbern, Henticel, | 
Hoyer, Vebftebt, Keller, Pammel, 
Scoler und Wermede. 
| — — — 


Nachträglich eingelaufen. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Die Gelammtfumme der Baarbeiträne, B ds em en T 


für den „Kronprinz Wilhelm“ erhöht. | — ee 

Nachdem geitern Mittag, wie an 
aefündigt, die Sammlung für die 
| Mannfhaft des „Kronprinn Wil-| 
bein” abaeichlofien worden war, tra 
| fen mit der Roit nadträalid) noch die 
| folgenden Beiträge em: | 
Frau M. Stubbe, Wıinnetfa, 

Su. 

Frau Ferdinand Waliher.... 5.00| 
Frau U. M., Elgin, JU...... 5.00 





wrühjahrs: Snits für Damen, welde für 
517.50—819.75 verfauft werden follten, 
in einem Spezial: Freitag: Berfauf zu nur 
ten, umd Diele Erivarniß ift an einer fo feinen Par» 

e Suits, wie wir in diefer Sailon aefeben baben. 
ten, pramtvoli garnirt mit feid, Aragen, Braid u, fanch Ntnöpfen, die Fut ⸗ 
teritoffe find von einer feinen Qualität von @eide. Sfirt im neuer Alarr- 


ST 


Ein NemPorier Einfauf, an weldem wir in Wir! 1 2 95 
3 e 
sie 


lifeit ein Drittel des gewöhnlichen Preiſes ſpar⸗ 
Die Iatets find in den eleganten Iursen Box racond,Bürtel u. itrappen@fick. 


RD 


2 


Eıne bon den m 
Dualität bor 
ın fanch 
velty Geweben 
baft find 
su mırm ; 


> 
„> 


urechtweiſung“. 


Eine ſolche ſoll die Antwort der ame 
rikaniſchen Regiernung an deutſchen 
Botſchafter ſein. — Waffenſchacher 
„kann nicht verboten werden,“ 
das wäre Neutralitätsverletzung! 


liefert von der „Aſſoziirten Breit 
Waſhington, D. K., 22. April. 
Statsſekretär Bryan ſandte der deut 
ſchen Regierung, reſp. dem deutſchen 
Botſchafteramt dahier, endlich eine, 
pon ihm unterzeichnete Antwort auf 
die vielverſprochene jüngſte Note 
deutſchen Botſchafters Grafen v. Bern 
ſtorff, welche von der deutſchen Regie— 
rung voll und ganz indoſſirt wurde 
und worin der Karakter und die Un 
parteilichkeit der amerikaniſchen Neu 
tralität ganz gehörig kritiſirt wird. 

Die Erwiderung iſt höflich in der 
Form gehalten, bedeutet aber dem 
Inhalt nach eine entſchiedene „Abkan 
zelung“. 

Folgendes iſt der Wortlaut dieſer 
Erwiderung, die ſich, wie man ſieht, 
formell immer nur an die Adreſſe des 
deutſchen Botſchafters richtet: 
„Exzellenz! 

Ich habe die Note Eurer Exzellenz 
vom 4. April 1915 ſorgfältig erwo— 
gen, welche eine Denkſchrift vom ſel 
ben Datum einſchließt, worin Eure 
Exzellenz das Vorgehen dieſer Kegie 
rung mit Bezug auf den Handel zwi 
ſchen den er. Staaten und Deutſch 
land erörtert ſowie die Haltung dieſer 
Regierung hinſichtlich der Ausfuhr 
von Waffen aus den Ver. Staaten an 
die Nationen, welche jetzt im Kriege 
mit Deutſchland liegen. 

Ich muß geſtehen, daß ich nicht recht 
weiß, wie ich Eurer Exzellenz Behand 
lung dieſer Dinge auslegen ſoll. Es 
ſind in Verbindung mit dieſen wichti 
gen Gegenſtänden viele Umſtände vor 
handen, von denen ich erwartet hatte, 
daß Eure Erzelle Sie beachten wir 
de, melde Site al: nicht erwähnen; 
und es jind andere Ilmitände vorhan 
den, welhe Sie wirflih erwähnen, 
bon denen ich aber angenommen hatte, 
daß fie faum aeeianet zur Crörterung 
zwijchen der Reaierung der Vereinaten 
Staaten und der Neateruna Deutich 
lands ſeien. 

Daher nehme ich mir die Freiheit 
der Annahme, daß Eurer Exzellenz 
Ausführungen nicht eine Einladung 
zur Beſprechung des von der Bun 
desregierung eingeſchlagenen Kurſes 
bildeten, ſondern nur weiteres Licht 
auf die Lage zu werfen gedachten. 

Tritte Macht ausgeſchloſſen. 


des 


Aus langer Erfahrung in interna 
tionalen Angelegenheiten wiſſen Eure 
Exzellenz jedenfalls, daß die zwiſchen 
zwei Regierungen herrichenden Be 
ziehungen nicht zum Gegenſtand 
einer Diskuſſion mit einer dritten Re 
gierung gemacht werden können, welche 
die Tatſachen nicht genau kennt und 
mit den Gründen nicht vertraut iſt, 
die für den eingeſchlagenen Kurs maß 
gebend wa 

Ich halte hingegen die Annahme 
für berechtigt, daß das, was Sie wün— 
ſchen, eine freimütige Erklärung iſt 
der Haltung dieſer Regierung rück 
ſichtlich ihrer Verpflichtungen als neu 
trale Macht. Es liegt mir ganz be— 
ſonders viel daran, daß Eure Exzel 
lenz die allgemeine Haltung ſowie den 
bei der Beobachtung ihrer Neutralität 
eingeſchlagenen Kurs dieſer Regierung 
im rechten Lichte ſehen. Ich hatte ge— 
hofft, daß hierüber keine Zweifel ob 
valten könnten, bin aber bereit, noch 
mals die gewünſchte Aufklärung zu 
geben. 

Nimmt Anſtoß au Ausdrucksweiſe. 

„Dies ſcheint mir umſo notwendi 
ger und wünſchenswerter zu ſein, als 
ich bedauere, ſagen zu müſſen, daß die 
Sprache, deren ſich Eure Exzellenz in 
ihrem Memorandum bedienen, den 
Schluß zuläßt, als würden die ehrli 
chen Abſichten der Ver. Staaten bei 
der Erfüllung ihrer neutralen Pflich— 
ten in Frage geſtellt. 


Ich ſetze als gewiß voraus, daß dies 
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und Vleat » Effekten aezeint. Unter den verihiebenen Stoflarten 


Taffeta— 
Seiden— 
Röcke zu 
52.95 
auter Qualität 


ſchwarzer Taffeta Sei 
de gemacht, 


den ſich Gaber⸗ 
dines, Serges, in 
den neuen Schatti 
rungen, wie blau, 
Putty und arun— 
auch in ganz 
ſchwarz, marine 


blau und Shep⸗ 
herdCheds. Große 
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s1?2,95. 
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Freitag zu 
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nicht umhin, darauf hinzuweiſen, daß 
Eure Exzellenz unter falſchen Vorſtel 
lungen leiden, ſodaß ich bei der Darle— 
gung der Tatſachen wohl nicht zu 
deutlich ſein kann. 

Regierung gab keine Rechte aunf. 

Vor Allem hat dieſe Regierung zu 
feiner Zeit und in feiner Weife irgend 
eines ihrer Rechte als neutrale Wacht 
gegenüber irgend einer der frieafüh 
renden Mächte preisaegeben. Wis 
natürliche Sache hat fie das edit 
des Befuches und Durchfuchens forte 
das Recht anerkannt, die Regeln bon 
Kriegstonterbande auf Handelsartitel 
anzumenden. Ja fie bat auf dem 
Recht des Befuches und Unterfuchens 
beitanden als einer unbedingt not 
wendigen Gicherftellunga aeaen bie 
Verwechslung neutraler Fahrzeuge 
mit feindlichen und gegen die er: 
wechslung gefeplicher Ladungen mit 
uegefeglihen. Sie aab au das Recht 
einer Blodade zu, wenn foldhe tat 
fachlich ausgeübt und wirtfam durd) 
geführt wird. 

Das find ITedialih mohlbelannte 
Beichräntungen, denen fich in Kriegs: 
zeiten der neutrale Seehandel unter 
werfen muß. Darüber Hinaus ilt 
aber nichts gewährt worden. ch Iente 
Eurer Erzellenz Aufmertjamteit da 
rauf, ungeachtet der Tatſache, dab es 
der ganzen Welt als TFolae der Ber 
öffentlichung unserer SKorrejpondenz 
mit einigen der friegführenden Mädh 
te befannt fein muß, da ich nicht an 
nehmen darf, daß Sie amtlih davon 
Kenntniß haben. 

„Beweis von MWohlwollen!“ 

Ferner verſuchte dieſe Regierung, 
von der deutſchen und der britiſchen 
Regierung Zugeſtändniſſe bezüglich 
der Maßnahmen zu erlangen, welche 
die Beläſtigung und Unterbrechung 
des Seehandels betrafen. Das ae 
ſchah nicht in Ausübung eines Rech 
tes, ſondern nur in dem Bemühen, 


ſich als treuer Freund beider Parteien 


zu erweiſen und die Uneigennützig 
keit des guten Willens dieſer Regie 
rung anzudeuten. Dieſer Verſuch ver 
lief erfolglos; aber ich bedauere, daß 
Eure Exzellenz es nicht für wert hiel 
ten, ihn zu erwähnen in Mäßigung 
der Eindrücke, die Sie ausgeſprochen 
haben. Wir hatten gehofft, daß die 
ſer Akt unſererſeits unſeren Geiſt in 
dieſen Zeiten jammervollen Krieges 
gezeigt habe, wie unſer diplomatiſcher 
Schriftwechſel unſere beſtändige Wei 
gerung gezeigt hatte, das Recht irgend 
eines Kriegführenden anzuerkennen, 
die anerkannten Regeln des See 
krieges zu ändern, ſoweit ſie die Rech— 
te und Intereſſen Neutraler berühren. 
„Lag nicht in unſerer Wahl“. 

Mit aufrichtigem Bedauern bemerke 
ich ferner, daß Eure Exzellenz in 
Ihrer Beſprechung des Vertauf 
und der Ausfuhr von Wa 
fen durch Bürger der Ver. 
Staaten an die Feinde 
Deutfhlands unter dem Ein: 
drude find, dab es in der Wahl ver 
Regierung der 2er. Staaten, troß 
ihrer Neutralität und ihrer Bejtre 
bung, bDiefe in anderen Richtungen 
aufrecht zu erhalten, gelegen habe, die: 
jen Handel zum Einhalt zu bringen, 
und daß die Unterlaffung von Seiten 


a 


e 
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diefer Regierung, das zu tun, ein un=! 


freundliches Gefühl aegen Deutfchland 
bemweife. Die Bundesregierung ijt der 
Anficht was, mie ich annehme, Cure 
Erzellen; willen und muß Ddieier 
Anficht fein in Anbetracht der unbe: 
Itreitbaren Dottrin des beitebenden in 
ternationalen Gefebes, 
Wechjel der eigenen Neutralitätsae 
fee während der Dauer des Firieges, 
durch welchen das Verhältnif der Ver. 
Staaten zu den *rieaführenden Natio 
nen ungleich beeinflußt würde, eine 
nicht zu vrechtfertigende Abweichung 
bon den Prinzipien ftrifter Neutrali 
tät fein würde, durch welche fie fich in 
allen ihren Handlungen unentiveat hat 
leiten laffen, und ich aeftatte mir, er 
gebenjt zu bemerfen, dab fein Um 
Itand, den Eure Erzellenz; in ihrem 
Bericht ermähnen, die Prinzipien, wel: 
che bier in Frage fommen, ändert. 

Ein Auafubrverbot vor Waffen in 
würde ein fold:r 
Wechſel fein und damit ein direkter 
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Es wird — ich fühle mich deſſen 
ſicher — Eurer Exzellenz klar ſein, daß 
für dieſe Regierung, welche dieſe An 
ſicht hegt und ſich als ehrenhalber durch 


ſie gebunden erachtet, das Einſchlagen 


eines ſolchen Kurſes gar nicht in Be 
tracht kommen kann. 


Verliherung anhaltender Arenndicait. 

Sch hoffe, daß Eure Erzellenz er 
fennen werden, ın welchem Geifte ich 
dieſe Erwiderung ſchreibe. Die Freund 
ſchaft der Völter der Ver. Staaten 
und Deutſchlands iſt ſo warm und von 
ſo langer Dauer, die Bande gegenſeiti 
ger Freundſchaft ſind ſo viele und ſo 
träftige, daß dieſe Bundesregierung es 
als ihre beſondere Pflicht erachtet, mit 
voller Offenheit zu ſprechen, wenn ir 
gend ein Umſtand eintritt, der vielleicht 
ein Mißverſtändniß zur Folge haben 
könnte, ſo klein und vorübergehend es 
auch immer ſei, zwiſchen den Vertre 
tern der Regierungen dieſer beiden 
Länder. 

Es wird mir große Befriedigung ge 
währen, wenn ich irgend eine falſche 
Auffaſſung der Politik und des Gei 
ſtes, wie der Abſicht der Regierung der 
Ver. Staaten, die Eure Exzellenz ge— 
habt haben mögen, aus Ihrem Geiſte 
bejeit'st babe. Die Neutralität der 
Der. Staaten jteht auf dem feſten 
Grunde des Gemwiffens und des Wohl 
mwollens. 

Genehmigen Eure Erzellenz bie er- 
neuerten Berficherunaen meiner aröß 
ten Hodhadtung. W. J. Bryan.“ 

Ueber die Haltung der amerikani 
ſchen Regierung zum ſeinerzeitigen 
Waffenhandel mit Mexiko, 
welche der deutſche Botſchafter beſon— 
ders hervorgehoben hatte, jagt die 
obige Antwort gar nichts; ebenſo we 
nig wie über den Hinweis darauf, daß 
gegenwärtig die Ver. Staaten ein 
Monopol des Waffenhandels ha 
ben, wie es noch nie zuvor der Fall 
war. 


Lokalbericht. 


Zuſammenſtoß. 


Frau Olive Berg hat ſchwere Verleßkun 
gen erlitten. 

Un Chicago und Menarb be. 
wurde heute ein von U. D. Hafhman, 
Nr. 1444 Wajfhington Biod., bebien: 
ter Kraftwagen von einer oſtwärts 
fahrenden Elettrifchen erfaßt, und ge 
gen ein bon der 22 Xahre alten Frau 
Dive Berg, Nr. 5729 W. Chicago 
Üpe., benugtes Schnauferl aeichleu 
dert. Bei diefer Gelegenheit hat Frau 
Berg einen Bruch des linfen Schul 
terblatts und jchwere QDuetfchungen 
erlitten. 

Faſt zur ſelben Zeit 
Jahre alte Frau Auguſia Swanſon, 
Nr. 4336 Kenmore Avbe., an Sheri 
dan Road und Buena Terrace von ei 
nem von Robert Quirt, Nr. 1141 
North Shore Avbe., bedienten Kraft 
wagen über denHaufen gefahren wor 
den. Die Verunglückte iſt aber mit 
leichten Verletzungen davongetommen. 

Beim Anbringen eines Fenſtervor 
hanges verlor Frau Marie Darkia, 
Nr. 1918 Wilmot Upe., das Gleichae 
wicht, fiel aus dem offenen Fenſter 
auf den Bürgerfteia herunter und er 
(itt außer einer Verftauchung des lin: 
fen Handgelents, Verlegungen an den 
Kinieen. Die Verunglüdte befindet 
fi in ihrer Wohnuna in ärztlicher 
Behandlung. 


it die 40 
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Gefelfihhaft Erholung. 


Der Lerein wird beim fommenden Bazar 
Dungrine im „Bratwurftalödliein” ipeiien. 


Die Damen des MWobltätigteits 
bereins „Gelelihaft Erholung” bat 
ten fich aeitern Nachmittag zu einer 
Ertraverfammluna im Hotel Bis- 
mard eingefunden, um fich über bie 
Zätigteit, welche fie während des vom 
31. Mai im Bismard Garten 
geplanten Bazars zu entmwideln geben 
ten, zu befpreden. Die „Erholung“ 
wird während der aanzen Zeit eine 
eigene GSpeifeanjtalt, genannt „Brat 
mwurit-Glödlein“, felbftändig leiten, 
und in ihr werden an ben verichiebe- 
nen Tagen die Gäfte von folgenden 
Damen bedient werden: Gchraber, 


| etwa 


| Ape. überführt. 


$11.00) 

Damit erhöht Tih die Gejammıt- | 
fumme der geitifteten Baarbeiträge 
auf 3178.70, ein Check ‚in dieler 
Höhe iſt von der „Abendpoſt“ bereits | 
an Kapt. Thierfeld vom „Nronbring | 
Wilhelm“ abgefandt worden. 

—s3— 
308g den Tod vor, | 
Man alaubt, dak feine Kran fich tötete, 
weil fie Mutter werben jollte. 

Yn der Nähe der Loomis Straße! 
wurde heute Morgen bie Leiche einer | 
2Sjährigen Frau aus dem! 
Trluffe gezogen und nad dem Beftat- 
tungsgeihäft Nr. 1921 Blue Ysland | 
Dort wurde fie von! 
ihrem Gatten als Frau Clara Can, | 
Nr. 2119 Lumber Straße, erfannt, 
die am 27. dv. M. verfhmand. Wie! 
Clan behauptet, foll feine Frau 


ſchwermütig aewefen fein, da fie Mut=| 


terfreuden entgeaenfah und alaubt, | 
daß fie aus diefem Grunde ind Waf- 
fer gegangen ift. 

— 


zceidhe gefunden. 


In Summit, SL, it die Leiche 
bon Joſef Hoffer, 23 Sabre alt, 2927 | 
5. Throop Str,, aus deu Abwalier- | 
fanal gezogen worden. Gin Straft- | 
laitwagen der Wadswortb & Dom: | 
land RBaint Co. 225 %. Carpenter | 
Str., in mweldhem Hoffer und Daniel 
Rhillips, 3017 Colorado Ave., fahen, 
jawite am 19, Februar an der geöjf- 
neten ©. Halited Str.-Brüde in den 
lub, und beide Männer ertranten. 
Die Leiche von Phillips iſt noch nicht 
gefunden worden. 


— Kirdlich. — Der kleine Hans will 
ſeinem Bruder, der im Felde ſteht, ein 
Packet Zigarren ſchichen. Er bringt 
ſeinen Wunſch im Zigarrenladen vor, 
worauf ihn der Verläufer fragt, ob 
fein Bruder leichte oder ſchwere Zi— 
garren raudht. „Das mweik ich nicht, | 
fagt der Hleine Ferl, „aber geben Si 


ne. 


Sie 
mir man eine ganz leichte Sorte, von 
ber man am meilten biö zu einem | 
halben Pfund jchiden kann!“ | 


_ Börlennolirungen. 


Die nahftehenden Nutirungen an ber | 
Betreibebörie, vom Beninn der Börien- | 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
ben der „Abenbpoit” täglich von der Ge- 
treibemaller-Firma E.WB. Waaner &| 
E o., W Board of Trade Blda., aeliefert: | 


So. Wiedrig. I1Borm, Edylubpe 
Weizeu — geitern 
tat $1.611 $1.56% SS  $1,01 
Sul . 1.34% 1 1.35% 


I I 

zept ... * 22%, 1.23 | 
I 

| 


4 


Mais — | 

Kal ... 1 7 

Sept u. 
Hafer — 

Mel ... 47 5634-57 .57 7 )s 
u oe Hi! MM 5 

cp! .. .“sı® 4. ATi . 
Sped— 
Rai .. 17.50 17.12 7.42 17.47—50 

Suil „.18,08 17.07 18.05 18.02 

Echt „.18.47 18.42 18,45 18.17 
Schmalz — 
kat 10.12 

Sul ..10,837 

10.62 


»0>, 


10.07 
10, 


10,62 


10.07 
10.35 


10.02 


10 10 10,12 
IN,02 
zept 18.44 
Rippcheu — 
Kai ..10.17 
uli ..10.50 


7 
öcpt ..10.77 


10,1 
10.17-50 
10.77 


10,15 
10.417-50 


10,44 


10,12 ! 
ju,i0 I 
‘ii 10,65 
Außerdem liefern E W. Warner 
& Go. den folgenden Sitwationsbe- | 
richt, fjowie als heutige Shluf- 
notirungen: 
Weisen Viais Hater Sped Schmalz Rippen 
..81.0014 57% 17.55 10.12 10.20 
„1.35% 80% 55% 


18,70 10.10 10,52 


0 


TTy%e 


2314 SR, 10.05 


Die Preife mwiefen heute erhebliche 
Schwanftungen auf, die Sclußpreife 
waren dagegen mweniq verändert. Die 
Berichte üeber den Stand von Weizen 
und Hafer lauten ausgezeichnet. Etwa 
800,000 Bufbels fanadifchen Weizens 
und 300,000 Bufbels neuen amerika 
niſchen Weizens wurden heute ins 
Ausland verfauft. Die Zahl der bier 
abgeichloffenen Verfäufe war nicht! 
beträchtlich. 


Produftenbörfe, 


Die Nachfrage nah Butter ift 
anhaltend gerina, ba der jegige But: 
terpreis noch um mehrere Gentä böber | 
iftals zur gleichen Zeit im Vorjahre. 
Die Großhändler find bereit, etwani- 
gen Käufern nad Möglichkeit entage 
genzufommen, dba die Lagerung ber 
um diefe Jahreszeit 
Maare meiftens beträchtliche Verlufte | 
zur Folge bat. 

Gier merben von bieligen Klein 
händlern unverändert lebhaft getauft. 
Obwohl die Zufuhr jehr groß ift, hat 
fie auf die Preife feinen Einfluß aus: | 
zuüben vermodt, da bedeutende Sen: | 
dungen bier auf Beltellung von Spe 
fulanten für Kübllagerung eintreffen. 

Geflügel blieb unverändert im 
Preife, ausgenommen Hübner, die 
1, Gent, und große fette Enten, die 
1 Gent einbüßten. | 

Gemüjfe und Frühte blieben 
feſt. 

Kartoffeln werden mit 40 bis 
43 Centis verzeichnet. Neue Kartof⸗ 
feln trafen aus Bermuda, Florida und 
Virginia in genügenden Mengen ein, | 
um eine Herabfegung ber Preife um 


zept „Si 17% 18.50 10,»0 


|„Ordinary Firits“, | 
| Bemitmte Isaare, Stilten einge» 


| i : 
(Die Breife gelten nur für fünf Yaitenfilten oder | 


| Zrutbühner, Icbend, daS Plıumd, v, 


| wroße, fette Enten, Bund 


anlangenden |" 


i „Blates”, 


2 


© N wc. 

3000 Wach: Kleider zu 81 

Kleider für Damen, während eines Berfaufs, der am sreitag Morgen 
beginnt, und bei dem wirklich wunderbare 


Werte offerirt werden, 


M ir haben danach geſehen, daß jedes Kleid gut gemacht iſt, ſo zugeſchnitten iſt, daß 
De aut paht (mas jehr wichtig tt), und wir find jicher, dal; jede Ward ver- 
wendetes Zeug don einer Art ift, die nach der Wälche jo friih und jchön it, daß hr Eud) 
jedesmal wieder daran erfreuen werdet. 


Borhanden in 15 Moden, von denen jechs abgebildet jind, 
Die Stleider find mit hübjchen Kragen aus Batijte oder netter Sticferei veriehen, mit 
Mofes und Gürteln aus jchneeweißem Pique, mit Berlmutter oder „Krodet”--inöpfen und 
fleinen Sammet-Scleifen. An Größen von 36 bis 44 Zoll Brujtmap. 


Kleider aus geitreiften Grepes, farrirten Ginghams, geitreiften Ginghams, 
Ghambrays und Wercales, 


Hier find blaue, Pavender, voja und jhwarze, in Streifen und in Karrirungen; und foltde 


Farben aus Cadet und hellblau, Yavender, grün und roja. Auswahl zu $1. 


Oſtraum. 


Baſement, 


BE ae eier do, Talifornifcher, grüner, Kiite 3.00 
DISEE SRBERIBE aaounnnnn nenn nes Spinat, teraniicher, Burfbriforb.. 0.00 
dc., aroßes Faß. ......... . 3.00 
do., Kilte 3 Buibel, Illinois. 0.40 
Süßkartoffeln, New Jerſey, 
EEE 23 (silm dried), Hamder....unees 
ü 00., Delaware, Hamper...uecee 
do., llinois, Hamver 
Zomaten, Florida, Kiſte......... 
DE VRR nee 
Waflerfreffe, Körbiben......0... 
Isermutlraut, 132 ‘Bündel 
a Smwiebeln, grüne, SKiite......... 
. dv,, Ddo., rote, der Sad 
do,, aelbe, der Sad 
do., tee Teras, Nr. 
Bw BE RE BD ernaaraer een 
Bohnen, 
Grüne Bohnen, Hamper..euucue 2. 
Wachsbohnen, Hamper 4.50 
J ... 2.00 
Rote Nierenbohnen .25 
„sea Beans”, handgepflücdt..... 3.00 
DO, GEWODMENBE —.unnnuens 
Braune, fhiwediiche, länglide... 3 


Kartoffeln. 
(2. Starl3 Eo., 192 N, 
Breile gelten nur 


Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim Enkauf kleinerer aller Sorien 
Dnantitäten find die Breiie eiwas höher. | seitliche Aepfel in Kilten — 


. | Bermain, je bh Größe 
Molkereivrodufte. Ben 


RE sonen 
Arlanfas »lat 
Home Beautied, große.......... 1.40 
Butter. 
(Notirungen von Wahne & Tom, 
Suuty Water Eirabe.) 


Epigenberg —.4...... 1.10 
Ztabmen Wine Sap.... 12 

Creamery“, extra, das Pfund.8 

Ertra Firſis“, das Pfund. ... 


1.80 
1.60 


3.50 
2,50 


159 Weil 0.15 


m 2 RE Brenner 0,10 
0.28 Avfelwein. 

„Kirltis”, das 

„Seconds“, da& Pfund 


0.27% | 15 Gallonen Fab...... 
Kronsbeeren. 
Dairies, „extra“, das Pfund... 
„Wirfts”, das Pfund. ..ununnenne. 0. ).2 | 


(American Eranberry Erdiange, 210 
„Seconds“, das Riund... 


0,40 

0.75 

Kord Ka BR 
Ealle Sırabe.) 

Eaſtern Howes . 

wWiskonſin Badger, Bell und 

Cherry 
CTape Cod, Late Howe......... 


Erdbeeren. 
Gliotitungen von Wayhne & Sow, 150 
Waler Strahe.) 
Biseibe, —— 0.15 
Youifiana, Kilten, 24 Binis.... 3.00 
Nüſſe. | (Die 
j a . e a2 m > * * Ns 
| (Miotirungen don E, E. Pierce & Co, 71 Welt | 
016 Evuth Water Strabe.) 
N | Die Coi vr Die Zufub : L 
—0.15 |, ie Saijen it nahezu dorüber. Die Zufubren | Yisfoniin, Buibel 
baben autgebört und feinerlei Nawjrage madı | Spio nu Bufhei 
— ſich bemeribar. Die noch vorhandenen geringen one Nermudne Tann ——— 
- Den u NReue Bermudas, Faß........... 
Käſe. Berräte werden zu nominellen’preifen abgegebeit, do M 
(Golirungen von der Käſebörſe.) Biltachiomufle, daS Pfund... 0.40 —U.46 | i 
Nabmtäle, „Twins“, das Piund 0.14 —0.1414 |Kıadhmandeln, das PBlund....... U.15 —U.20 
„Voung Umerica“, das Pfund.. 0.15 —U.15% Mandelu. das Pfund.2«...... 0.38 
„vong Horns“, das fund 0.14% —0.144, | Walnublerne, Das Pfund. ..un... 0.35 —0.37 
Daities“, daS PiuNd. cuecnoncee 0.15 |Becannubferne, das fund...» 0.45 


Brid, dad Pfund —0.13% | * * 
Kaliforniſches Obſt 


Schweizer, rund, das Bund... 0.17 —0.18 | | 
| | 
| Sternobit. | 


do., „Blod“, das Pfund 0.10 
Limburger, 2 Pfund Stüd, h 0.16 

Notirungen don MU. Biron & Co, 177 Weſt 

Evuth Water Etraße.) 


do. 1 Plund Stüd euren. 0.16% 
Geli elei⸗ 
eflügel und —leiſch. a 
Im . 2 f Bisc: Nr 
e ge ie Drangen, Navels, die Stifte Sir Mn, AUT. 
| Zangerinen, %_ Stille — 


Geflügel (lebend). Grove Fruit, Jiorida. 200 —37 


Sc; Nr. 2, weiß, 70%- 
2 | Zitronen, die Kiite.. ... 2. r 2 
(Kotirungen von Jepfen & Murmann, 226 Welt | Ananas, Erate =... 37 Haier. „Sample Grade“, 
South Water Stratze.) | * — 


Friſches Gemüſe. 


3.00 | 
Padtwaute, das fund | 
„Ladles”, das Plund..... ... 0.1733 h 
PBrozenbutier, das Pfund 21% 2 | 
| 


—)3.50 


3.00 
(Breife für Grocers: „Greamerhy“, extra. Kübel 
30c; in Pfunde abgemwogen Sic.) 
Gier, 

(Notirungen don Wayne & Dow, 159 el 

South Water Eiraße.) ; | 
„sreib Firlts”“, das Dupend.... 0.104 —0.1042 | 
das Dukend 0.1854 —V.1) 


W. South 


bei 
Waggonladungen.) 
Michigan, Buſhel 


fhlofien, daS Dußend. ....... 
Dirties”, das Tußend. .u....... 

„Eheds“, das Durend...uunn... 0.14 

(Eier für Grocers ungefähr 2c böber.) 


0.174 —0.18%4 


Virginia, weiß 
Slorida, vot 


| Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Ninterweizen. ir. 3, rot, $1.60; 

$1.60; r, 4, bart, $1.58; Nr. 3, 

| $1.5912—$1.60; Yr. 2, bart, $1.61%. 

Mais. Nr._4, aemifcht, 76%—T8c; Nr. 


Nr. 3, 
I; A 
T91%c. 
49; Ne. 4, 


n 
Y 


Nr. 2, gemifoht, 56lsc. 
mehr. Einzeine Lattenliiten %%c d. Bid. Höber.) | 

»igner, das Piund....... es 0.15 
Springs“, das Pfund v, 


Stagad Spring”, das Pfund.. 0, 


| (Die folgenden Breife gelten nur beim Einfauf | Pufbels. Berichidt ‚vom bier wurden 
| größerer Miengen.) Bu. Weigzen umd 206,000 Yu. Mais, 
Artiiihofen, faltforniihe, Ded....30.60 IGerfte. „Malting“, 76-806; „Feed“, 
— TR ‚Scereenings“, T0—76c. 
| Biatıfalat, Ileine Kilte . 0.08 $ z 0 „u 

do,, Nomaine, la., Hanıper.. u Grabe”, 
| Blumentob!, falif., 2 Did. stille | RE I 

do., 34 Stifte Mehl. „Zoring 

do,, Youiliana, Faß.... . 3.0 ! Roggenmehl, 
Bohnenfcauı, 12 Bundel. . 0.734. -.10 8*5. 60- 86. 10. 

Boree, das Bündel 840 Hen. (vVerlauf auf den Geleiſen.) 
Champignons, Karton Zu....... 0.20 mothy, 319.00 
dv,, Minmefota, das Pfund.. 0.55 \r. 2, Zimotbb, 
Undere Eorien VON. cronnenonere. 0.20 falfa, $18.00—18.50; 

Eierpflanze, Florida, Stiite Ir. 2, 
ılecfamen. „Xalb Xnts,, 


33 #82... 
Timothyſamen. 


(0.75 
Sahne, das ‘ ‚Io 


— | 
1.00 


— 00 


Indian Kunner Enten, Bfund.. 

Alte und junge Gänfe, Blund.. 0.13 

Perlhübner, da3 Dußendb 

Alte Tauben, Icbend, Duskend.. 
dv., tot, Das Dußend. ..unss 

„Sauabs“, lebend, Durend, .....- 
do,, augeridtet, Dutend......» 

Stieine, magere, weniger. 


Geflügel (teoden gerupft). 
Srumbühner, ge nah Qualität, 
das 
Ganſe, das 
Enten, das Bund. zuusoonunsnnse 
Geflügel (gebrüh 
Sübhner, 4 Bfund u. mehr, Bid. 0.16 
do,, „Springs“, das Plund.. 0.15 %—0.1614 
(Zur Motia für Geflügellender — Ylur guie 
fleifige Ziere find bier verfäuflic.) 
Kälber (neihlachtet). 
(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 WBeft 
South Water Straße.) 


$1.14 ;r. 
1.00 , j 2 
0.75 Ratent3”, _ $8.00 das 


—(),15 
—0,25 
— 06.40 


—0.33 


2.00 


$16.00-—16.50; 
Jir. 2, 
2.00 
2.00 


1.00 


in 
2.0 


$9.00—$12.75 
Endivienfalat, Yonifiana —* 


dv,, imp, ranzoſ., in Körben 
von 16—20 2Dd., das 'BId... 0.25 

do., imp, beig., einzein, Pid. 

do., Kontliana, Romaine, gro 

as 5.00 
Erbien, Talif., Hamıper. .u....... 2,50 

dov., ‚Klurida, Hanıper 2.00 
| Grüntobt, lezas, das Fab...... —.2,50 
| do,, neuer, Yoniliana . A 2.75 
Gurten, das Dutzenð............ .70 — 
Hubbard Squaſh, Faß.......... 

Knoblauch, der Strang. ......... 1.55 

do., italienifcher, Brumd. ...... 0.25 

| stopftalat, Youiliana, Hamper... 0.25 
DO. ZEREE, SEE: Senn un anna BO 
dv., falifornilber, Kiite....... 1.50 
80,, New Orleans, Lower Coaſt, 

L 
Maäajloran, 12 Bündel........... 0.074 
Meerretig, Duhend ........... O.65 
I do. ©, Louis, 5.25 

do., biefiger, Blumd........... 0.05 
ıMobrrüben, in Säden 0.30 
dv., gewalhen, Mi s 
( d0,, Kew Drlcans, Faß........ 2.25 

Du. BERREE, Bisssonsenussese 

Nöbren, Yonifiana, Faß 

| _ DE, BRERREE BEB: sarannennnnne 4.08 
Dyfterplant, Dußend. ........... 0.50 
GO, RE sun San arena 
do,, der Sa 

0.093, | Fererjilie, Deutiche, das_ "ai 

0.0814 | de,, Youifiana, das Fal...... 

0,084, | Belerfiliemmwurzel, Kübel ........ 

0,0812 | Pfeffer, Flcrida, große Kilte... 

0,08% | ‚do. bo. Tleine Stülle........ 

0.07 I Bleilerminze, Bündel zuerer. 
Hofenfohl, Cuart 0,08 

dbe,, in 100 Pfund Drums... 4.00 
BE: VE eur ennenseneren: DU 
| Rüben, rote, in 
DO., 


0.35 Schlachtvieh. 

4) 
S8.00 pro 100 PBiund; 
Stiere, $5.7 $7.00; 
87.00; Bullen, $5.00—$6.65. 

| Schweine. 


bes 


IV 


$7.50—$7.75; 

Fleiſcherwaare, 
bis ausgewählte Ferlel, 

Schafe. „Fed Wethers“, 
Mund; „Native Lamb3“, $8.75—$ 
Fed Vearlinas“, $V.00—$10.15; 
Ewes“ 36. 00 -8. 00. 


Oel. Harz und Alkohol. 
Perſection, weiß 160.......8 
D— 
u... SEE 
EHEN ———— o.. 
Mafhinen » Gafolin 
Leinfamenöl, rob, im Fab..... 

do., Dereimtat, Do 
Terpentin, im Faß... 2.2.0.0. 
Hıeilvetb, im ap, BUND. zen. 


00 

0.75 
— 1.50 
—(), 30 


wicht), 
wahlte $7.35—$7.55; 
0 0 


Riund Gewicht, 
90 Plundb Gewidı, 
100 ‘Pfund Gewicht, 
Ausgeſuchte Baare, Pfund 


Kälber (gehäntet.) 


Seälber, 5c bis 5c das Blund niedriger al3 
gehäutet. 


Rindfleiih (zugerichtet.) 


(Breile von Armour & Co.) 

Rippen, Nr. 1, dad Brund..... 0.14 
dbo,, Nr. 2, das Pfund 0.13 
do,, Air. 3, das Plund........ ( 
„Yoind”, Nr. 1, das Pfund.... 0, 
do, Wir. 2, das Blund..u..... 0, 
i 

( 


Kid, 0.08 —(109 
Bid. 0.10 —O.11 
Pod. 0.12 °—0.13 

0.14 | 


an 
14) 0.65 


—(),50 


-2,00 
0,10 
—0.70 
—ı,50 
0,0612 
—U), 50 
0,50 
2. 50 
1.00 
um 
1.50 
— 0.40 
0,60 | 
— 0.0 
1.00 
3.50) 
0,50 
— 4,00 
—2.50 
—(),25 
—0,10 
—0.00 
—250 
0.45 


uns 


3.00 — 
54 
do,, Ar. 3, das Pfund 
Kounds”“, Nr, 1, das Blund.. 1a 
be. Nr. 2, DaB Bund. ....... 
bo,, ir. 3, das Blımd 
„Ebuds”, Sir 1, dad Plund... 
do., ir. 2, das Mund nun... 
do, Nr, 3, das Bund. ....... 
Nr. 1, das Plund... 
bo. Ar. 2, das Plund........ 
bo. ir, 3, das Plund........ 


Schweine (zugerichtet). 
Gefumde Schweine, das Plund.. 0.07%—0,08 
Berfel, 2>—40 Pd. Gewicht, BI. 0.09 —0.10 


Lebende Ferkel. | 
12—20 Piund Gerviht...urn.- 1.00 —2,50 | 


J 
0.1 
0.09 


| 
i ge! : 
1 $1.50. (Bei n 
0,45 nenlannen de die Sallone niedriger,) 
3.00 _ 
3.09 


fern allone 


018 Aktienbörſe. 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Artlen. 


V——— 
Rew Orleans, Kanner, 
Fakß au — ——— 
| _do., Yonifiana, Hamper........ 
Rettige, ſchwarze Kiſte 


Friſches Obſt. J — 


do,, Luniliana, KHanner, Faß.. 
Hepfel. 


do, New Drleand, Faß... ... 
N 
(Rotirungen don Al, Tiron & Co., 
Evutb Waier Etrabe.) 


do,, Treibhausiwnare, Dud... 

177 Welt | Nhabarber, Falif., 30 Bid, Stilte 
‚Wülffer regulärer Größe: Küplbausäpfel 2 
—D u 50 °—3.00 


bo., Stanfalee, Kilte......... 
do., Midigan, Bündel. ....... 
Rutabagas, fanadilche gelbe, Bır. 
Yen Davis 
‚ine Caps 3.7 | 
— 12% | 
| 
I 


0,75 
0,35 
0,50 
5.00 
250 
1.50 ° —1.75 
0.27 —),50 
200 —2.25 
2.00 
0,50 


3.00 —4.0 
- 0,85 

0.40 | Booth 

— . 60 
—5. 50 


—3. 900 


m. 


10 
374 
254 

210 
136 


40 


hal, 


Fiſheries 
Chi. Pneu. Tool... 
IChi. Mys. Ser. 2...... 
Chi. Title & Truſt 4 
KCommomvealtb Ediion..115 
| Diamond Math ........ 12 
IR, Ward bevorzitgt.... 20 
National Carbon ...... 0 
ı Bublic Service } 
Do, bevorzugt -. 
Qualer Oats bevorzug 

Sears Roebuck 155 
Stew,- War. common...Dil 


4 
5 20% 
> 210 

13614 


—2,25 
—(1.60 
0,75 


0.071 . 10 


Salbei, 12 Bundel4 

Schnittlaud, in Töpfen. 1 Död. 
— — EEE re 
gen Bviden zursanen 


RUE AM enecnine 
TR s...... 


bo., lole A Swiit & Co 
Sellerie, faitfornifcher, iite.... 1 | linion Garbide 
Golden Kulleits zurcc. 
Nortbern Spies ... 


dv,, do. cerira, 8 | Beoples Gas 
—2 Swetid .... 


= 


222242· 


Fiorida Sifte „7 ° | BondE. 
| Selleriefobl, lorida, Yattenfijte nn Is 200 u n0 
e ? — 4 — ud . 
alman Sweets ..... s Gpelioıe, Somfone, Dei Tr 17 5.000 Chi. RY8. 58 Brepenonensnnnseneere 


-11.00 


Nr. — 


| ; Suppe 2 5 
Rinder. Gute bis ausgejudte Ctiere, $ 


S992P2 


- 


es>> 


Eocene 0.1 
| Drangefarbiger Shellad, Gallone $1.40; weißer, 
!Ipnahme don 5 ımd 10 Galle» 


—4,00 
— 1.00 
—4.00 
—0.50 


—2.00 
—1.15 


1.40 


ee 
3.40 


—12.75 
—0,20 
0.07% —0.10 
0.75. —1.00- 
—D,50 
—1.00 
—1,60 
1.25 


—4.50 
—5.00 
—4.00 
—3.75 


3.10 


—2.90 


4.00 


Clart Str.) 
Abnahme von 


—0.44 
— .44 
— .75 
—6.25 
NE, e 5.00 
—4.00 


—2 50 


(te Breile gelten nur für den Großhandel., 


rot, 
hart, 


2 


3, 08 


gemiſcht, 7846; 


gelb, 
weiß, 


weiß, 


„Standard“, 5814c; Wr. 3, weiß, 57%c; 


Die acitrige Aırfuhr don Weizen für den bien 
figen Markt betrug 125,000, don Mais 159,000 
75,000 


7615 


2, $1.17; 


Faß: 


86.00- 86.10; „Firſt Clears“, 


Beſtes Ti⸗ 
20.00, ir. 1, $17.50—18.00; 
beites 
$17.00—17.50; 
$15.00—16.00; Badheu, $5.00—6.00. 


Als 


„Cafh Lois", $4.50—6.25, 


k 7.00— 
mittlere biß gute 
Schlachtlühe, 54.88 — 


Mittlere bis gute, $7.45—$7.55 pro 
109 Pfund: aute_biS ausgefuchte (Mittelge 
mittlere Dis ausge 


gute 


$6.50—$7.40. 
$7.75—$8.75 pro 100 


10.40; 


Weſtern 


rr 


— ee 
32 32— 


Fir 


10% 


180 aradiger denaturirter Allohol ın Fäle * 
| dögradiger Holzalfobol, ın Källern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Gall. Kannen 7c die Goll, höher.) 


Nacditehend die geitrigen Verkäufe 


Berfäufe, Hoc. Nicdr. Clubs 
preiſe. 


{0 
57% 
5% 
210 
156 
2% 
112 
138 
»4 
volz 
108 
189 
69 
10044 
162 


Ad B.ononsonnännnenerar. 76 « 


64 


—6 


nicht beabſichtigt war, kann aber doch Neutralitätsbruch der Ver. Staaten.  Schmug, Heberlein, Reesinann, Bru- 20 bis 25 Prozent herbeizuführen. | Heydurp Autlens’’.; — — 3 225 | 11,000 Bub. Gerd, 5Sesnnsenmnmesnonnenen DE 
⸗ “r........ ’ 7 ....n... v 2 
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E ten betreibt, das drei Läden 


— 


IB 


a 


29 Gardinen Scrim- 
Refter, mit einfacben und 
Umrandungen, 36 
40 3oll breit, voll 
mercerized; ſpe⸗ 9! 
siell die Hard 20 
20 uns Teki-Deitus, 
ifreiter, 14 
d. breit; Dard 122c 
c ebleidhter Muslin, 
freiter, durchimea in 
Ben * 
ſveziell die 
Yard zu 32c 
5c baummollene Craib- 
Sandtucdhzeug m. roter, 
Umtanduna; fpe- 13 
gell die Dard.... L4C 
Oc Everett Elaffic Drek- 
Ginagbamı, in allen Nurie> 
Streifen; vom gan- 53 
2 Stüd die Vd. 4C 
Oc GContbia bebrudie 
Erebe, ehtfarbia, 27 Zoll 
breit; ipeztell die 3 
D au ..4 : 
er-Ubren, Waterburn- Fabrifat, fchwer ver 
nidelt, ertra ftarfer Alarnı mit Ab 49 
Belle; reg. 69 Werte zu c 
eine weite Berlfnöpfe in allen Größen, 1 1 
reg. c Dubend, das Duvend * 20 
3-1 Shub-Bußmittel und Spbinola; 
reg. 106; die Büchle für...... 
Elunv Spiten und Einfäte—in Ecru— Diuiter 
Affortment, fein für Gardinen-Beläke; 1 1 
reguläre 5c Werte; die Dard au.. 2C 
Frübftüde-Hauben, aemaht aus gemuiterter 
Crepe, binten mit elaitiichem Cord, vor 9 
Heli im Wafchen; reg. 19c Werte zu... o 
Rmwortirte Plauen Spigeniragen für Blu 
und Mäntel—in Wei und Cru 
81.00 Werte zu ı 
eiße boblgefüäumte Damen- Taichentücher, 
mit Croßbar-Efielt, — reguläree lc 
Be Werte — das Stüd ZU... ...ur-nr0 000: 
Wei appretirte, iveisc hoblaei.Taihentücher 
fie Männer, volle Wröbe, reg. 4 % 
erte, 505 Stül äu..... „nern seen nn 
Ganzieidene, unfibtbare Haarnete, eriva aroß, 
in allen Scattirunaen, reaulär * 15 
DaB Dubend für..............::.. DC 
12%c gebleichte, boblaeciäumte, türfiihe Dand 
tüher—ihwere Qualität—iveziell das 8: 
Stüd für — ; 2C 
Se ungebleichtes ? Y Bettuchzeua, 36 Zoll breit, 
bom aanzen Stüd; ivezteli die Ward 3: 
o4C 


" Schokolade Marinmallow Puifs; 15 
das Pfund für IC 


Bir geben &. & O Grüne Stamps 


INNING & 


e 3239-3245 LINCOLN AVENUE- 


Große |} 
Slanne 
Talcum 
Boivder 
au 


be 


Damen-Handtaſchen mit 
fein vernick. Rahmen und 
m, Satin acfüttert, mit 
Spiegel u, anderen inneren 
Einrichtungen, mit dop 
veltem Griff; rea. 9 
T5c Wert au 3 c 
Yederbörien mit Doppeltem 
Rad, nur in Schwars 
ea. 10c Wert zu Sc 
Einfadbe reinietd Taficta 
u. fancn bevrudie Dar 
ichleifen-Bänder, reg. 15c 
Wert; ipeziell Die 1 
Dard zu J 20 
16 ®nöpvie lanae Ellbogen 
Sandihube, ichwere Tri 
cot m. boppelt-feidenen 
Finger Tipe in Weiß 
u, Schwari, reauläre Tc 
Werte; base Paar 49 
J — c 
Blaue Cbambrav Hemden 
f, fleine Snaben bie su 12 
Nabren, reauläre 
25c Werte: 2 für >»: B 
Mit Stickerei beſetzte Babpo⸗Kleider 
Groͤßen 6 Monate bis 2 Jahre; Freitag ge 
$2 Waiite, Yarına u. Yingeries—alle Broken 
in der Bartie vorbanden —ein mwenita 50 
beihmukt; das Stüd zu 200 
5c SBanfput-Facons für Rinde in Blau, 
Rot, Rola, Schwari u. 
das Stüd zu e 
Eure Auswabl 25c WBitibeln von 8 
Roten oder Bündel von 3 Daifies; ine 1 
stell zu > 20 
50c Gingbam-Unterröde für Damen—tel 
voll zuaeihnitten —aemadbt aus Nurie 
aeitreifttem Ginabam 
Bartie von 3.50 woll. Damen-l 
Neit aus früberen Berfäufen; 


AU. 


Cobenhagen: pr 


in 


— 


nterroden, Der 
iperiell 
50c 
75 Midoy Schürzen für Damen —aemahbt aus 
Amodfeaa Chambrap, Front m. Spinen beiegt, 
abnlih der Middbu-WBlufe; fo lange der pr 
*orrat reiht, am frreitaa 50c 
25c „Ibaped" Damei-Belite n 15c 


Aermeln oder obne Nermel 
Männer —beiekt 


T5c Dusli achtnemden 1. 
59c 


mit 2 Rei Seide Braid, voll und be 
auem zuae tien; am freitag zu 
c Amostecaa Chbambran Arbeite 
vorn mit 4 Mnöpien und 


Partie von 
Größen 14 29 
0 


1 


mit furse 


Hemden für Wiänner, 
su 


mit Umieae Sraaen 
Finiip aebleihter Gampbric 


bie 17; das Ztüd 
10c feiner weich 
vom aanıen Stüd; 5: 
3 * — 2C 


36 3oll breit 
die Ward zu 


40 Dbd. importirte Weiden: Waldkörbe 


40 Dutend importirte Weiden-Mäicheförbe zum Berfauf am 


Freitaa; 
S5c Werte 


s5c Sinale Gas-Defen zu 59c; 
im Hausaugitattunas- Deptmt., 
nördlich 
Haupt-Yaben; zu 


I Zür 


Zofalberidit. 
ò —— — —— — ——— 

Germaniatheater. 
Heute Benefiz- und Ehrenabend für 

Auguſt Meyer-Eigen. 
Heute iſt Meyer-Eigen-Abend. Ue— 
ber Herrn Meyer-Eigens Können 
noch Worte zu machen, erübrigt ſich. 
Das von dem trefflichen Künſtler ge 
wählte Stück „Goldfiſche“ von 
Schoenthan-Kadelburg, gehört zu den 
beliebteſten des ganzen Spielplans. 
Es ſei noch darauf hingewieſen, daß 
in der Vorhalle des Theaters ein Bild 
des Meiſters Groß aufgeſtellt iſt, das 
Herrn Meyer-Eigen in der Rolle des 
Kaiſers Tiberius darſtellt. 

Morgen und am Sonntag zur Ma— 
tinee wird „Infanteriſt Pflaume“ mit 
Kurt Goritz als Gaſt letztmalig wie— 
derholt. Wer den ulkigen Schwank 
noch nicht geſehen hat, ſollte ſich dieſe 
Gelegenheit keinesfalls entgehen laſ— 
ſen, umſoweniger, als es das letzte 
Auftreten von Herrn Gorizt iſt. 

Am Samſtag kommt „Goldfiſche“ 
nochmals zur Darſtellung. 

Am Sonntag Abend hat die 
Liebhaberin Fräulein Walden ihren 
Benefiz- und Ehrenabend. Fräulein 
Walden hat ſich jederzeit als eine den 
kende, treffſichere Künſtlerin und 
Menſchendarſtellerin erwieſen. Sie 
erfreut ſich mit Recht größter Wert 
ſchätzung ſeitens des Publikums, das 
es ſich nicht nehmen laſſen wird, die 
Künftlerin duch cin volles Haus 
auszuzeichnen. 

Fräulen Walden hat eine glückliche 
Wahl getroffen, indem ſie das ewig 
zugkräftige „Weiße Roeßl“, das ſtets 
gerngeſehene Blumenthalſche Stück, 
herausbringt. In dieſem ſonnig 
heiteren Werk wird Fräulein Walden 
als feſche Roeß'l-Wirtin glänzen 
und auch geſanglich mit G'ſangeln 
aufwarten. Den komiſchen Berliner 
Lampenfabrikanten Wilhelm Gie 
ſeche mit ſeinem Schlagwort: „Det 
Jeſchäft is richtig“! ſpielt Herr oe 
wenfeld, der in dieſer Rolle hier vor 
einigen Jahren einen durchſchlagenden 
Erfolg hatte. Ferner find in den 
Hauptrollen noch die Damen Grone, 
Bruedner, Iarau, Niemann, Nie, 
Müller und Werner, die Herren 
Meper-Eigen, Mülhan, Zoder,Brued 
ner, Staedtler, Keller, Kottka, Koch. 
Eine befondere Anziehungstraft wer: 
ben auch die berühmten Schuhplattler 
Gerr und Frau Schub ausüben, de 
nen im „Weiben Noel“ Gelegenheit 
gegeben it, ihre Tanztunft zu zeigen. 
Auch Zitherichlag wird die Handlung 
beleben helfen. 

Die Regie führt Herr Mülhan— 

Am Montag findet wieder einer 
jener großen Gala-Abende für den 
Columbia Damentiub jtatt, die itets 
fo viel Intereife eriveden. An jenem 
Abend findet die Eritaufführuna des 
von Herrn Mevyer-Eigen für die deut- 
The Bühne bearbeiteten aroken Wolfg- 
Thaufpiels „Zweierlei Welten“ ftatt. 

‚ Großes allgemeinesfntereffe dürfte 
bie Nachricht hervorrufen, dah die 
große Gefanastünftlerin Frau Schu 
mann=Heint jich bereit erklärt bat, 
am Schluß der Saifon in einer Vor 
ftellung durch Gejangsvorträge der 
beutihen Kunst neue Lorbeeren zu 
eriwerben. Wer die aroke Kiünitlerin 
iennt, wird ihren Entfhluß zu mür 
digen mwifjen, und ihr dankbar fein; 
umfomehr als Frauschumann-Heint 
in felbftlofer Weife ihr Können in 
* Dienſt einer guten Sache 

at. 


“om Grundeigentumsm arkt. 


Zahlreiche Pachtabſchlüſſe für Geſchäfts 
zwecde. —Großer Bau verkauft. 
Alexander W. Hannah hat an die 
Billage Inn Cafeteria, welche in St. 
Louis vier und hier zwei Wirtſchaf— 


erſte 


sende - Gebäude 1020-24 Wilſon 


81.50 


‚bon Robert Reed an 


Schaft an der 


geſtellt 


enthal⸗ 


590 


VBollrath's 856e volle 2 Quart 
Große in blauen und weißen 


vom mr Kaitee- Topien; das 69 
: 59c Stüd zu .DJIC 


re zu insgefammt $75,000 verpach 
tet und wird es um zwei Gtodwerte 
erhöhen und bis zur Gafle verlan 
gern. 

Werner & Dttmann haben einen 
Laden im Yutongebäude mit Eingän 
gen an der Güd Clark und Ban Bu 
ren Str. auf zehn Nahre zu insge 
fammt $50,000 an John Raklios, 
Beliter von dreizehn Speifemwirtichaf 
ten, verpachtet. Ben Roth einen Ya 
den im Union . Hotelgebäude auf 
ebenio lanae an die Fonjeca Eigar 
Go. zu jährlihb $3000, die United 
Sintes Operatina Co. an das Kell 
berg Inititute das Techite Stodwert 
im Bredegebäude, 109 N. Dearborn 
Str., zu je $4000 auf zehn Nabhre. 
D. %. Erilley an den Optiter Anton 
%. Frant den Laden 28 W. Monroe 
Str. zu indaefammt $29,500 auf 
zehn Jahre. 

Die Erben von Fri Karite, ron: 
mood, Wis., haben an Wolf Cohn 
das fieben Läden und 27 Wohnungen 
entbaltende vieritödige Gebäude an 
der Nordmeitede der Nord Clarf Str. 
und Wriahtwood Une, Grund 125 
hei 148 Fuß, zu $75,525 verkauft. 

Killiam D. Sager bat YJatob Har 
reres Laden- und Wohngebäude an 
der Südmeitede der N. Clart Str. 
und des Pratt Blod., Grund 80 bei 
125 Fub, um $25,000 erworben und 
eine Farm von 240 Ucres bei Friend 
ſhip, ‚zu $12,000 in Kauf ae 
aeben. Das mit $12,000 belaitete 
Laden: und Wohngebäude an der 
Südoitede der Milwautee und Kil 
dare Mpe., Grund 100 bei 154 Fuß, 
ii zu $27,500 von Charles F. Yaut 
an Harry Weiche, das an Süd 
ofiede der Fullerton und Spauldina 
Ave. Grund 50 bei 150 Fuß, mit 
$10,000 belafiet, zu $27,009 von Mu 
auft Stoltze an Biera Nacque ver 
fauft worden; Teßterer gab eine auf 
$18,500 bewertete Liegenihaft an 
der Lincoln, etwas nördlich von der 
Greenvieiv Ape., Laden und Wohnun 
gen, in Kauf. 

Folgende Zinshäufer find verkauft 
worden: 5129 und 31 Analelibe 
Ave. Techs Wohnungen, Grund 60 
beit 158 Fuß, zu $42,000 von Joſeph 
. Lerjon an Kohn Schmitt, auf der 
Nordſeite des Oakwood Blod., 182 
Fuß weſtlich von der Vincennes Xbe., 
Grund 51 bei 156 Fuß, zu $29,217 
Frau Jennie 
Doyle; an der Südweſtecke der Sheri 
dan Road und Pine Grove Avbe. 21 
Wohnungen, im Bau beariffen, 
Grund 107 bei 150 Fuß, zu $18,000 
bon Thomas 9. Given an Charles 
H. Kuſel. 

Das mit 87000 belaſtete neue 
Wohnhaus 940 Caſtlewood Terrace 
it von Herbert D. Jones zu $13,500 
an Dr. J. W. Hall verfauft worden. 

Das Merchhoipital bat $200,000 
auf fünf Jahre zu 514 Prozent Zin 
ten gegen Hppothef auf die Liegen 
Nordoitede der Prairie 
Ave. und 26. Str. von der Maffahu 
jetts Mutual Life Ins. Co, geliehen. 

——— 


vnasialoge, UF. & U. M. 


Wis 


der 


r 
s 


Heute Abend veranftaltet die Ger 
manialoge Nr. 182,1. F. & U M., 
ihr jährliches Familienfeft im Frei 
maurertempel der Nordjeite. Das Fyeit 
beginnt um 7:30 Uhr und beiteht aus 
Konzert, Bankett und Ball. 

Ballmanns Orcheiter, unter Zeitung 
von M. Ballmann, wird fpielen, und 
die nachbenannten Soliften werben 
mitiwirfen: Dorothy ®. Lewis, So 
pran; Glen Starf, Bariton; Zoula D. 
Schneidt, Piano; Wilhelm VB. Saäto, 
Piano; Geora M. Lipfhulg, Violine; 
Karl Klammiteiner, Cello; Franz ©. 
Krüger, Orgel; Georg Beterjen, Or 
gel; NR. 3. Beterjen, Oboe; Aug. Win- 
bardt, Flöte; Karl Baier, Zither; Paul 
Handke, Trompete; Paul Thaens, | 
Karl Beyer, Henry Wilfinger und Dä- 


‚Me., nahe Brohdiway, auf zehn Jah: | tar Babbe, Walbhorn 


Abendvoit, Chicago, Donnerftag, den 22. April 1915. 


zuc Larolina Joplar Bäume, 12 bis 1 Fuß hoc), zu 2% 


Eine weitere arofe Partie (drei Waagonladungen) von Carolina PBappeln, 
der Baum in der Partie jtammt von den berühmtefiten Nurjeries des Landes; 
tajch mwachjen, 12 bis 15 Fuß hoch; jolde Bäume werden anderöiwo ftet3 zu 59c verkauft. Zu diefem "außerordentlich niedrigen Preife ift wohl 
Jedermann im Stande, Bäume zu faufen, um feinelmgebungzu berfchönern. Speziell (Zehnter Floor, Dearborn Straße), zu 


Hür befferen Strafenbahndienit. 


Ton Anwälten der Grundeinentumsbörie 
veridhiedbene Forderungen acitellt. 
Bor der Staatötommilfion für öf 
fentlihe Nußeinrichtungen find jeit ge- 
taumer Zeit Verhandlungen im Gange, 
welhe auf eine Verbeiferung des Chi 
cagoer Strafenbahndienftes binzielen. 
E5 wurde. eine ganze Reihe von Zeu 


'gen vernommen, welche über die höchit 


mangelhaften Verlkehrsverhältniſſe, 
über die Ueberfüllung der Straßen 

bahnwagen u. ſ. w. berichteten und 
auch ihre Anſichten über die Frage, 
wie dem Uebelſtande abgeholfen wer 

den könne, darlegten. Geſtern haben 
nun die Anwälte der Grundeigentums 

börſe, welche das Verfahren anhängig 
machte, eine zuſätzliche Klageſchrift 
eingebracht, in welcher ſie ſowohl die 
Straßenbahngeſellſchaften wie bie 
Stadtverwaltung der Lauheit und 
Nachläſſigkeit bezichtigen und die 
Staatskommiſſion um den Erlaß eines 
Befehls erſuchten, nach welchem erſtere 
innerhalb eines Monats einen Plan 
zur Neueinteilung der Linien einzurei 

chen hat, welcher drei Monate darauf 
in Kraft treten ſoll. Auch wird ver 

langt, daß für die Zeit des größten 
Vertehrs weitere 250 Wagen in Dieni;- 
geitellt werden. 

In der bejaaten Klageichrift beiht 
es, daß dem Gelehe gemäh beim Stra 
Benbahnbetrieb vor allem „auf die 
Sicherheit, die Gefundheit und die Be 
quemlichkeit der Paffagiere, der Ange 
jtellten und des Publikums im Allge 
meinen Rüdlicht genommen werben 
muß”, daß diejes aber in Chicago zur 
Zeit abjolut nicht aeichigbt. 

Empfindliche Strafe. 

Stadtrichter Jalob M. Hoplins 
ſtrafte die Straßenbahngeſellſchaft ge 
ſtern um 31000, weil ſie einen ihr vor 
einem Jahre vom Stadtrat erteilten 
Befehl, auf der Kedzie Ape. Linie, jüd 
ih von der 47. Str., mehr Wagen in 
Dienft zu ftellen, . unbeachtet aelafien 
hatte. Hilfstorporationsanmwalt Reter 
beabfichtigi noch veriiiedene andere 
derartige Klagen aegen fie anhänaia 
zu macden und hofft, dah ibr dabei 
eine ebenfo empfindliche Strafe aufer 
legt werden wird. Der Vertreter ber 
Straßenhahngefelihaft machte ael 
tend, dab, um eine Betriebsverbeffe 
runa berbeizuführen, ein bloßer Befehl 
des Stadbtrats nicht ausreiche, jondern 
dab eine Ordinanz dazu nötig fei. Er 
wird gegen die aerichtliche Entichei 
dung Berufuna einlegen. 

— —— — 


Berein Deutſche Preſſe. 


Chas. F. Nagel und Dr. E. G. Hirſch 
Redner beim Feſteſſen nächſten Montag. 

Das am nächſten Montag im Ban 
kettſaale des Bismarck Hotels ſtattfin 
dende Feſteſſen des Vereins Deutſche 
Preſſe nimmt beſonderes Intereſſe in 
Anſpruch, da ihm die Herren Chas. F. 
Nagel, Handelsſekretär unter Präſi— 
dent Taft, und Dr. Emil G. Hirſch als 
Gäſte beiwohnen werden. Beide Herren 
werden ſich in Anſprachen hören laſ 
ſen, und zwar wird Herr Nagel in 
engliſcher Sprache über „Bürgerpflich- 
ten und Bürgerrechte des Deutſch— 
Amerikaners“, Dr. Hirſch in deutſcher 
Sprache über „Der deutſche Gedanke“ 
ſprechen. In Anbetracht der kurzen 
noch verbleibenden Zeit und der gerin 
gen Zahl verfügbarer Plätze werden die 
Mitglieder erſucht, ihre Beteiligung 
baldigſt, ſpäteſtens aber bis nächſten 
Samſtag, beim Vereinsſekretär Hans 
Dames, W. Waſhington Str., 
anzumelden. Domen willkommen, 
Einführungen durch Mitglieder geſtat 
tet. 


O7” 
au) 


— ñ — ⸗ — — 
Des Totſchlags bezichtigt. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des am 
31. März im Parkraum der Anlage 
der Eugen Diehgen Company, Nr. 
938 Fullerton Avbe., unter verdächti 
gen Umſtänden als Leiche aufgefun 
denen Frau Evelyn E. Furey, hat Jo 
ſeph Fritz, den Geliebten des Opfers, 
wegen angeblichen Totichlaad den» 
Großgeſchworenen überwieſen. Fritz 
ſoll dem Polizeihauptmann Danner 
gegenüber zugegeben haben, daß er 
Frau Furey mehrere Tage vor ihrem 
Tode im Verlaufe eines Streites ge— 
ſchlagen habe. 


oe — —— 


Naite in den Aluf hinein, 


Von der Werft des Speicher Nr. 
365 Dit Illinois Straße aus jprana 
geitern ein vor einen Wagen der Pen 
noyer Merchants’ Transfer Compant,, | 
Nr. 226 ©. La Salle Straße, ae 
ipanntes Pferd in den Fluß binein 
und ertrant. Der Autider Harem 
Casper hatte fi im lebten Muaenblid 
mit einem fühnen Sprung in Sicher 
beit aebradht. 


Zragt Sorge für 
Eure Gejundheit 


Mangelbafte Berdauung, beitändiae ner: 
pdie Anipannung, Aufgercatbeit und Leber- 
arbeitung find alles jidhtbare Zeichen von 
ichlechter Gejundbeit. Was Eucd nötia it, 
iſt ein zuverläſſiges toniſches Anregungs⸗ 
mittel, das nach und nach dem Fortſchreiten 
dieſer Störungen Einhalt tun und Eure 
Geſundheit wiederherſtellen wird. 


Duify’s 
Pure Malt Whiskey 


beeinflußt ichwade Werdauuma alinitia, 
iteigert den Appetit und bilft die manacl- 
bafte Niltimiltruma der Nabruna verbeiiern, 
und  iammelt io die zeritreuten und er- 
ichöpften Kräfte des menichliben Urganis- 
mus. Seine erneuernden und itärfenden 
Mirfungen werden bald in jedem Organ 
des Körpers empfunden. 
„Bolt Gud Dufin’s 
und bleibt geſund.“ 

Bet den meilten 
Anothefern, Grocers 
und Händlern erbält- 
io. Wenn fie ibn 
Euch nicht liefern fün» 
nen, jchreibt an une, 
Medizin. Buch frei. 
Ibe Dufiy Walt Wbislch Eo., Rocelier, N, 


— — — — 


Das Unterzeug 


Gerippte, baumwoll. Damen⸗Leibchen, 
niedriger Hals und ohne Aermel — 6 
c 


in allen Größen; zu 

G erip»» te, Eine angebrocdene 
baummwoll. Union⸗ Vartie von ſchwar⸗ 
Zuits f. Kinder zen u. gemiſchten 
niedriger Hals und Balbriggan Hemden 
ohne Aermel, in u. Hoſen für Män— 
Knie⸗ Langen zu ner, nicht in allen 
haben in allen Größen zu haben; 

ſpeziell zu 12 


Großen; ſpe—⸗ 19 
siell zu..... C nur 2c 


Baummollene Inion-Zuits für Damen, 
niedriaer Hals und ohne Aormel; 
Ipeziell zu 


Zwei Spezial 


und zu einem noch erftaunlich niedrigeren Preife alz je zuvor. Je— 


große, fräftige, aefunde Bäume, die irgendivo in und um Chicago 


Spule un verſchied. 
Farben; 
Spule für... 
De. On Garters 
ichiedenen 

Größen; zu. 
Weihe Berlen- 
Knöpfe, 1 Duteno | 
auf der Rarte; 
7 Karten für. 


Bin On Garter für | Karte enthaltend 1 


2 


STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


itäten für Freitag 


Damen: u. Mädchen: Goats, gemacht 


aus ganzwoll. Serges, Greve Clothe, 


Cove 


u.» 


rts—in großen u. Fleinen Cheds 


tichungen—in Milttary-, Slared 


u, Sürtel-Moden, mit Path-Taichen, 
Noveltv-Knöpfen—in Schwarz, Navy, 


Cade 


t, Lohfarbe u. Miſchungen—in 


Mädchen-Größen 14 bis 18, Damen 
Sröien 34 bis 44d— 
Werte bis zu $7.00; 


Sl MWaiits, gemadıt 


aus 


Yawns u. Woiles, in 
ihönen Moden; beiett 
feinen 
Sticdereien u. 
Steh— 
legekragen — Größen 


m. 


nm. 


94.37 


ſcher 
Tafel 


glatten, weißen 


te 

Entwürfe, 
Spitzen, zeichnete 
Tuds; 
oder Um 


— 


1!a bis 4 
Freitag, 


34 bis 44, jedoch nicht 


in al 
ziell 


am Freitag zum um 
gewöhnlichen Breije 


von 


Fir Damen und 


Muslin-Beinkleider f. Kinder, ‚‚tuced‘ vder Spitenfante 


Nuffle—aut 15c wert; ipeziell zu 


len Moden—ipe 
für den Werfauf 
3700 


ſche 
nur * 


9% 


Rinder 


21, und 


10. 


Kinder⸗Kleider, gemacht aus netten rofa- u. "blau-farrirten 


(Sinabams 
foiten gewöhnlich 59; am Freitag 
Greve Naht-Gorwnz für die | Damen - 
Damen, in Slipover-Moden— 
YeinensSpitenfante werden 
in den anderen Päbden zu! 
69c verfauft; ipeziell in uns 
ferem morgigen Verkauf 

zu nur 476 


69 
ferem 


m 
fauf zu 


Mustin-Unterröde für Damen, mit jchöner Spiten- und 
Stidereislounce, mit „Ribbon YBanding*—foiten ae= 


wöhnlih 896; am Freitaa zu 


Die Wajchitoffe 


2 


72 x 2OBBll. 
gebl. Bettücher 

Wabt in der 
Mitte; »zÖll. 
Zaum; fertia 
sum Gebraudı); 


nn 24. 


— 
Mercerized 
Kleider,» Bon» 
Iins u. 273zÖll. 
jet degeitreifte 
WRoiles, bübiche 
sarben; reaul. 


lc, zu, 10 der 7e 
Mard.. eo. 9. 


36;Öll, Klei⸗ 
der= u. Wrap⸗ 
per = Wercale, 
bübiche Miuiter 
beller und 
dunfler Unter 
arund; 3—10 
Vards Lan⸗ 
gen, zu, 1 
Vard 20 
Fabrifreiter 
bedr. Pebble 
Grepe, veric, 
Muiter u. Nars 


ben, 15c 3 
dic 


Wt., P. 


3638ll. 
Muslin u 


Faden 
zu, die 
Yard 


grauen 
bellen 


Gton Norfolf: 
Anzüge und Matro- 
jen -» Anzüge mit 
ruſſiſchem Kragen 
für Knaben; aus 
netten dDunflen 
und mittleren ae 
treiften arauen 
Caſhmeres gemacht; 
Eroßen bis 8 
dahre; ‚00 Ans 
suae, 


rd 


en 
/Aı IR 


’ 
— 


82 


zu 


$1.33 


DSamburger Klub, 


Sein zweiter Thenterabend am freitag, | 
dem 30. April. 

Am Freita, dem 30. April, veran 
italtet der Hamburger Klub im Buib 
Iemple feinen zweiten Iiheaterabend. 
An dieiem Abend wird das neue Luft 
ipiel „Der müde Theodor“ aufaeführt; 
Mitglieder des Rlubs, jomwie alle feine 
Freunde find gebeten, jich jo zahlreich 
wie möalich im Germania Theater ein 
zufinden. Der Verein deuticher Thea 
terfreunde bat unter großen Anitren 
aungen e3 fertig gebracht, dem Deutich- 
tum der Stadt ein deutiches Theater 
zu erhalten; da diejes Theater beim ge 
jammten Deutichtum gehört, jo haben 
die deutichen Vereine, obwohl jie große 
Gaben für die Lieben in der alten Hei 
mat bergegeben haben, doch gezeigt, 
dab fie helfen wollen, die beutiche 
Mutterfprache, deutihe Kunft umd 
deutfhes Weien vor den Feinden 
Deutichlands zu bewahren. 

Als eine deutfche, Iandsmannicaft 
fiche Vereinigung erjuht der Klub 
nochmals hierdurch feine freunde, jich 
fo zahlreich wie möglich am 30. April 
mit Familie im Germania Theater 
einzufinden. 


——- 


Beleidigungstlage. 


Stanislaus Rayzacher hat die Po— 
liſch National Alliance wegen angeb— 
licher Ehrentränkung auf $10,000 
Schadenerſatz verklagt. Er war jei- 


nerzeit in New Yort Vorſitzer des ſion Str., hält der De utiſche Flei⸗ Vewegung im Gange, dieſe Friſt we⸗ 


zu haben in Größen von 2 bis 6 Jahren — 


aus gemuſterten 
Knopflochkante 
Farben-Aſſortiment — gute 
Werte; 
örgigen NN 
. III gemacht, Paragonz N 
i Geitell, Stablitanz I 
gen, garantirt eis 

terdicht zu fein. — 


gebl. 


zölliges ungebl 
Bettuchzeug, 
ſchwerer runder 


J 
10 
Faneny Kleider 


Prints, 
blauen, 


Unter: 
arund; Ausic. 


3Te 


Kimonos, gemacht 
Lawns, mit 
in gutem 


ſpeziell in uns 


laniſcher 


67e 


einer 


In 


Auswahl 


273Ö0ll. Sem- 
denzeuga Was 
dras, hübſche 
Figuren und 
Streifen, hell. 
Unterar.; für 
Knaben Waiits 
ulw., 1 

Mard 20 
Nurſe geſtr. 
Kleider-Ging— 
ham, alle gew. 
Streifen und 
Cheds; reaulär 
1 10 3c, 1 

20 NMard 20 


* 
6 


ual.; 


in bon 


> 


und 


309c 


Amüge für Rnaben 


Balfan Norfolf- 
Anzüge für Ina 
ben, aus grau ge 
itreiften, gemiichten 
und farrirten 
Stoffen gemacht; 
aut pallende Ans 
züge; Größen 6 
bis 16 Jahrez; dieſe 
Anzüge ſind aut 
53.00 wert, zum 
Pretie von 


$1.97 


“Unzüge für 
Männer, aus 
Caibmeres ge 
macht, in Vinchecks, 
Streifen und 
Miſchungen; 
Größen 35 bis 48, 
für regulär gebaute 
und forpule n te 
Männer; dieie 
Anzüge foiten jtets 
S7.00 Freitag zu 


54.97 


Ausſchuſſes der TFünfhundertjahrfeier 
des Sieges der Polen über die 
Deutſchmeiſter bei Tannenberg. 
ter wurde er Gefretär des biefigen pol- 
nilchen Ausichuffes für Sammlungen 
für notleidende Polen. Die „Alliance“ 
joll dann in einem biefigen polnischen 
Blatt erflärt haben, dak Rapzacer, 
wenn er Diejes Umt ebenio vermwalte 
wie er jenes andere verivaltet hätte, 
eine Reife nach Europa würde machen 
fünnen, d. b. er würde in feine Tajche 
arbeiten. Dieje Auslaffung bat ihn 
angeblih zu einem Geächteten unte: 
feinen Landsleuten gemadt und ihn 
ſchwer gekränkt und geichädigt. 
nie 


Uns Bercinstreifen, 


Diftritt 409, Deutjiier Un 
tertüßungsbund, Halt am 
fommenden Sonntag, Nachmittags 5 
Uhr, die legte Aaitationsverfammlung 
in diefer Saifon in Richters Halle, 
2100 Belmont Ape., ab, in der Män- 


55 Jahren frei aufgenommen werben. 


Der Deutiche Unterftügungsbund zählt | 
23,000 Mitglieder, hat 114 Millionen | 


Dollars Vermögen und ift die einzige 


Geiellihaft, welche ihren Mitgliedern | 


nach 10 Jahren die eingezahlten Bei- 
träge mit 6 Prozent Zinfen zurüd- 
zahlt. Nach der VBerfammlung findet 
ein gemütliches Ianzkränzchen ftatt. 
Eintritt und Aufnahme ift am Sonn: 
taq frei. 


In der Schlitzhalle, 1000 W. Divi⸗ 


Tafeldamaſt. 
t5c gebleich. deut 


Damait, 
3oll breit, geblün 
und Bolta 


Qualität, 
‚ bon 
Yards, 
die Yard 


qute Yängeı 


Spibengardinen. 


tingbam u. ſchotti 
Netz 
gardinen, 
ner großen Bhila- 
delphiaer Fabrif— 
in weiß und ecru, 


lang, bis zu $1.25 
da3 Baar wert; — 
ipeziell, da3 


Regenſchirme. 
Regenſchirme 
Männer 
men — bon ameris 


vonGGrif⸗ 


sen, gewöhnlich Zu 
Bei verfauft, 


Rinderhüte. 

Nab Nab Hüte für 
fiinder - 
großen Varietät 
Muttern, — 
in jchlichten 
ben und Karrirun— 
gen, gewöhnlich zu > 
berfauft; 
ipeziell für Freitag 

Dr 


Spä⸗ 
und komiſchen Vorträgen 


Sie ur 
Die Kurzivaaren 
|Seidene Saar- 
Neke, jortirt in 
1 | Sarben, das Dis. 
2C für 146: dasyi 
Stüf für .. 12cC 
Ktryitall- u. Glas- 
| Knöpfe — die Karte 
‚enthaltend 2 1 
Od. für... F2C 
Yet Beiakfnöpfe, 
Se | in verichted.Mujtern 
s zu haben die 


die 


Kinder—in ver- 


‚22c 


Damen, mit 4 


ı Dbd. Knöpfe 41 
Straps f 


rur 


Te 


Kleiderſtoffe-Reſter zu Erſparniſſen 


5500 Mo. Fabrikreſter von ganzwollenen u. 
ſchließlich ganzwoll. Nuns Veilings, ganzwoll. 
ganzwoll. Brocades, Mohair Brilliantines, W 
Cream, Schwarz u. großer Auswahl von hellen uͤ. dunklen 
bis zu 5 Dds.— Werte bis zu 506; die Ward zu 


"Habrifreiter von feinen Sajhmeres und | 
Poplins—in Cream, Schwarz und ans | - 
deren Farben—in Yängen bis zu 7 Wds. 
— wert 25c bis 30c vom ganzen Stüd; 
ipeziell in dieiem ungewöhnlichen Ver: 
fauf am Freitag die Ward 


3 Stiiten 
ganzwoll. Sturm 
Suitings. etc. 
farbia— zu baben in 
bis zu 1 Ward, 36 bis 
breit 
gewöhnlichen Verfauf 
die Ward zu 


mercerized \ 


Dot 


ausge 


— 


ſchwere Qualität; 


Doppelt 
Chines, 


breite 
für Waiſts, 


Paar Not: und jeideartig; mwäicht 


Spitzen— wert, Yard 


bon eis 


Yard 


Yards 


Stück 


25c, 15c und 


für \\ N 
und Das 
— 
Taffetand 


Bändern —alle Farben 


guten Auswahl am Freitag 


Hite—bejest in 


für. . 


Lohfarbe u. 


Sen Hüte in allen 
ben, Zatlor= und Rofe 
Effekte, zu 
— Hüte 


- in einer 


werden 


— 
Far 


für Damen, vier 


Geweben — 
zu 7 Bards — das Doppelte des Preiſes 
wert; 
Freitag die Yard zum ungewöhn— 
lichen 
Fabrikenden 
Serges, 

ganzwoll. Panamas, Cheviots, 
ſchwarz 


— ſpeziell in dieſem un— 


Crepe 


Unterzeug uſw.; ſchwarz, weiß 
und alle anderen Farben; weich 


ſchön; ein Drittel mehr 


363 olliges reinſeidenes ſchwarzes 


ud: > 
Reſt 
Seiden-Keiter 
Futter, Bejat um. geeignet; ichlichte und fanch, fchwarze und 
farbige; zu etwa der Hälfte des fonitigen Preifes, Nard 


frei 


halbwollenen Kleideritoffen, ein- 
Albatros, nanzwoll. Panama Clothe, 
bipcords, Seraes, Cajhmeres ete.—in 


sarben—in Yängen 19 
c 


2* 
— 
‚u 


Reiter von Sleideritoffen und Suitings 


- in einer aroßen Auswahl von Novelty- 
zu haben in Yängen bis 
Ipeziell in unierem PVerfauf am 


von —1 Oe 


Tauſende von YWards in 
Reſtern von Kleiderſtoffen und 
Suitings — in einer großen 
Auswahl von glatten und fancy 
Geweben zu haben in 
Längen für Suits, Kleider 
ete. es ſind Werte bis 
zu 39e; die Yard für 

nur 


Preis 
von 


und 
Längen 
50 Zoll 


April Seidenfloffe-Herkanf 


Seide-Boplins, jchlichtfarbige und fancy Gewebe, feine, 
1 Ichöner 
fönnen verwendet werden; in jchwarz, weiß und fchlichten Far— 
ben, towie in Brocaded Effekten; 24 Zoll breit; Foiten 
gewöhnlich 50c, zu, Ward 


alänzender „sintih“; beide Seiten 


29. 


363Öllige Novelty bedrudte 
reiche Jacquard Tuſſah-Seide; 
verſchiedene Größe punftirte 
und geſtreifte Effekte; ſchwarz 
und Farben; am Freitag die 
Nard 


de | 
Kleider, | 


ſich ſehr 


39. 


— 
— 
ur 


atin Meſſaline, 


feſt gewebte, ſch Zere Qualitat fchöner, glauzender 
Firiſh? toſtet gewöhnlih 79c, Freita 


rl: 


Morgen drei fehr ivezielle Bartien, 
Yängen für Kleider, Watits, ald Coat- 


10. 


$2 garnirte Hüte zu STe 


Weshalb nicht Eure Auswahl aus diefer 
Gruppe reizender Hüte zu 
Diejelben find in einer Unmenge von 
eleganten Moden bejetzt mit Blumen und 


7c treffen. 


wie auh Schwarz 


find einbeariffen in diefer Partie—dieg 
find wirflihde 32 Werte: Eure 


zu 


verichiedenen 


neuen Moden—in Navy, Braun 
Schwarz. 


Die 


vopularen Matroſen⸗ u. Pote 
Bonnet Effekte ſind ein— 
begriffen; jpeziell 


47. 
Styles und Far- 


au 


garnirt — 


52.50 Slippers zu $1.67 


Gtwa 600 Baar Bronze Slippers 


Strap-, drei Bar 


Strap und ein-Strav Ya 


Vallter-Moden; 

gewendete 

nettes 
ßen 
82.50 


91 


ic) 


bis 7; 
wert, 


Kinder-Schnhe, ans Gunmetal Galf, Plump 
nemacht; breite Zebenle 


Größen S1, bis 2, das Paar zur 


ſchergeſellen Unterſtü— 
zungsverein am Sonntag, dem 
2. Mai, ein Maikränzchen mit Geſang 
ab. Die 
Mitglieder ſind erſucht, ſich zahlreich 
mit ihren Familien, Freunden und Be 
kannten zu beteiligen, da das Komite 
alles aufbieten wird, um einem Jeden 
einen genußreichen und gemütlichen 
Nachmittag und Abend zu ſichern. Be— 
ſonders die älteren Mitglieder und 
Familien ſollten dieſe Feſtlichkeit als 
eine Erinnerung an frühere Zeiten an— 
ſehen und ſich wohl fühlen im Kreiſe 
alter Kameraden. Für alle Art Er 
ſriſchungen iſt beſtens Sorge getragen. 
Präſident L. Wedel verſprach, die 
Feſtrede zu halten, und verſchiedene 
Freunde des Geſanges haben zugeſagt, 
dieſes Feſt verſchönern zu helfen. An— 
fang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents. Die Vorkehrungen beſorgen die 
Herren Karl Scholvin, Sekretär des 


Vereins; Henry Ludwig, Otto Schir— 


t t= | macher, John Glombeck und Richard 
ner und Frauen im Alter von 16 biß| 


Schmidi. 
—— — 
Anuſtoößige Beſtimmung. 
Kraftwagenbeſitern große Unannehmlich- 
leiten durch fie bereitet. 

Die von der Südparkbehörde ge— 
troffene Beſtimmung, daß in den ih— 
rer Kontrolle unterſtellten Straßen 
im Inneren der Stadt Kraftwagen | 


nicht länger als eine Stunde halten 
dürfen, bereitet deren Befitern viele 


Unannehmlichkeiten, und es ift eine 


| Zahnarzneitunde 


band- 


Lederſohlen 
Drnament; 


Grö— 
gut 
ſpe— 


95e 


Poſtſchluß für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für die Schweiz 
morgen um 11:45 Vormittags. 
AIIIIEIILIIIIG I SSL LIINGIDNT 


iſten, Knöpfſchuhe, 


nigſtens etwas zu verlängern. Voraus— 
ſichtlich wird dieſes Ziel auch erreicht 
werden, weiß man doch, daß ſogar 
verſchiedene Mitglieder der Behörde 
wie Herr Albert Mohr, nicht ganz mit 
der Beſtimmung einverſtanden ſind, 
und daß Poliziſten, welche ſie genau 
inne zu halten verſuchten und ſich 
durch großen Dienſteifer auszeichne— 
ten, bei ihren Vorgeſetzten keiner be— 
ſonderen Beliebtheit erfreuen. 


Unberechtigte Lehrtaätigkeit. 


Stadtrichter Prindiville verurteilte 
geſtern Caſſius M. Carr und J. J— 
Kitteringham jr. wegen Lehrens der 
ohne ſtaatliche Li— 


zens zu je $50 Geldſtrafe. Die Bei— 


den haben, wie Dr. C. F. O'Connor, 


Präſident der ſtaatlichen Prüfungsbe— 
hörde für Zahnärzte, mitteilte, im 
Gebäude 32 N. Dearborn Str. eine 
fogenannte Zahnarzneifchule betrieben, 
Sie berechneten $350 für den Lehr- 
furs, an deijlem Ende jeder Schüler 
150 zahnärztlihe njtrumente ge= 
ſchenkt bekam. 


Sefet Die „Bonntagpofte 





N SIEGEL ( 


he Big Store 


OOPER& 


Chicago's Economy Center 


Chicagos am beflen zu erreihender Laden 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 22. April 1915. 


Der Berunglüdte wurde jogleid nad 


dem Gountnboiprital überführt, doc 
itarb er dort aleih nad feiner Ein- 


lieferung. 


— — 


ur) un» Rem, 


* Frau Clarence B. Mowery, Nr. 


Der Grunbeigeniumömarft. 


Kolgeude Grundeigentumsüberiranmmnen im 
br Höbe von $1000 umd darüber wurben amı- 
lid eingetragen: 


| Crawford Ape., 118 %. nörbl. dv. Welt End 


Sleftfr,, 25 bei 124; 3, T. Boddie an Zames 
Marfbali, 81500 

Colorado "pe., 230 3. Öltl. dv. Acdsie, Zfidfr 
25 bei 137; Margarci D. RNvan an Giovanni 
Gonsiano, $4825 - 
Gentral Bar! Mve., 216 #5. fübl. dv. 15. si. 
Seitir., 30 bei 125; Perstsa Ziralier an X. 
Yewis Tonecl, 86701 


Lichtung! 


Stellungen itihen: Männer und Quaben. 


Anzelaen umer dieſer Rubrik 1ent das Worn 


Geſucht: Erfahrener Porter, flinler ſtetiger Ar—⸗ 


| beiter fitcht dauernde Beihäftigung, Dumwe, 110 


Weſt Grand Ave. 


Geh weht: Junger Mann ſuct ſrodndwelche Ars 
beit, ſpricht und ſchreibt engliſch, lann Porter⸗ 
arbeit Adam F. Jenſon, 1539 Orchard Str. 


Geſucht; Barbier ſucht Aushilſe oder beitän- 


2x En na ni 


. .. me. i f | dine Arbeit. 3. Schmidt, 23 Ann Str, nabe W. 
{ 30 = — - w.. J u & ß el, $ T ) i » s » M — r. 
206 OD 55. S ne X Grie Ih Ss 5, Bitllih dv. Nultin Mode, ziüdir., ‘ BE | er Eu — —— 
WW t traße, veriudize ge 36 bei 129: rben von Wagdaiena Sunlinger * —* "Geh 1bt: Guter Bäder an Brot ımd Rolls lucht 
tern ıhrem chen durch Leuchtgas au August WM. Reit, $I050 mi 


a x R itetige Stelle. 5120 Juitine Str., 2. Slat. doſt 
F y » a” Strie tr KNordoitede Anuitin Ave, Zübdir., 3% —JI — — — 

ein Ende zu machen, wurde aber mod” bei 120: @xben bon Magdalena Hunfinger an ee A | Seiuct: Deutiher Mann fuht Stelle als Sa 
rechtzeitig entdertt und durch ärztliche ı bes. $. Morrifon, 81850 loouporter. 


g 1750 Hudſon Ave. 
Grand Ade., 120 J. ditl. v. Baulina Zir ord 


I — 


Wir vertauſchen jetzt unſere Koupons gegen Eure Seifen-Umſchläge, 
Tabak-,Tags“ uſw., gemäß unſerer großen Liſte. Unſere Koupons Wäcer fucht 


Bemühungen gerc ttet Wie di [ ’ . } ’ J amt y n Sefud Fri It = 
) ' Sohn 3 Gampbei, 81 eh € ) c ucht: Er abrener „all around Bäcker ſucht 
werden frei mit Einkäufen gegeben, und können gegen Baargeld — J 
* — Sartland Gt., 162 3. lüdl. d. Cbio Zir ftir — 
oder Waaren eingelöſt werden. Fragt danach bei Euren Einkäufen. gedroht, ſie zu verlaſſen, was ſie zu a Be: De — am — Per > 
. 2 e — u J Ruchftiewie zon— e Helle 2. Ha a Brot, Rolls u 
dem Schritt veranlasste. piier s500 | 


doman Avbe 33 5. uördl. vd. Douglas Blvd ucht 3602 Laflin Str. Tel.: Rormal 


Suits für Damen in den neuen ——— —— — fteigen 25% am 3. Mai | nn — 


& RN 
Todesfälle. N 2 Stelle als hücöter oder “Tonftigen Nertrauends 


35 —* 1103 Inlia Strohn an Bm. 9. F poiten, . Empfeblungen. Spricht etwas englifch. 
. — S J 3000 3 * ieot a we Ztefe Frat 02 Se z 
Norfolk Moden Nadhitebend veröffentliden wir die Namen der Johnfion Zur 120 Fi . b Berspmenbe, GR Wenn Ihr noch zum jetzigen billigen Preis zu Er - in Frang, 1102 Sev Cr. dofe 
Deutlich b dere To ſundheite ont, 2 bei 00; Widbacı Mici n „olev ⸗ » p 64 * BSeſucht: Aelterer zuve if 
* ** — 6 kaufen wünſcht, müßt Ihr dies tun vor oder am Selterer, zuverläifiaer arm Fuchs 


> 


ledzie Abe 300 3. füdl. ». 28, Str, Ditfront > kit, Er Rn t, lein Trinler, u. —— 
Tabif Sofebh. 2085 i en J— “ Sn che 00m . u | beisen: ficbt mehr auf autes Heim, Beite 
1 ⸗ 5 9 — —3* —F 8) N * Er Ya ıt h * ‚pero lie. S1000 SEEN TER ai Mai. pleblungen. Udr. Is 208 Abendpoit, : Sofrts 
un, A > as F * zul on < h Yaı lı) “av pille 5 }, i . .. .. * & Ba A - 
..) u Emitg, Hopne de. u, Yugufla Zir. Xifter Mpe., 71, 3. füdöftl. v. uchl PI., Süd Arcadia Terrace Yotten (Baupläte) md Die | Geiuct: Deutiher Schneider, zuberläffig, Sucht 
De danna Ehcriben Mo. t — — 0:  Konftancne harczewsli beiten in Gbicaao; Lage ſehr günſtig. Die Aus— * ſofort Beſchäftigung. 4213 R. Nidgevay —* 
Sdulg, static, 50 534 N, Zamper ve, Silter Ave, 76 F. füdöltt. vd. Auch! BL. Züd . er “ I In * —.— u dor | __ BEINEN: 
Es ſind 2 22.5 50 S Suits Troft, "inna, 912 "Radifon er. weitir.. 25 bei 150; Tomas; Gronel au son fichten jind gut, dar jeder Käufer guten Profit an jeder | Geiuct: Ylelterer lepiger Mann Tucht irgend 
Teuber, sranı, 230 Weſt Nortb Abe ttanıcna N J be 32100 F * * ku eich) be 3 W er 
5 * — oe - : * Woerner, Fred, 39 I, 12 Madilog Sir. —— u ve, rn x nörbl. v. Keit End, Beitfr,, Lot Bauplatz) machen wir d. * — Nädhter, en 
Vier prächtige Suits, in Seide Voplins, Eponges und eritflafligen — — — By Se 125; U. Geiseln an Same In sehr furzer Zeit haben wir über (1000) Kg Ye, unten, binten. —fonn 
Ser Ni 5 ſi 3 ; P ! Fa if P * tar! An 16 5% v v balttern Kor! p * { 4 2 2 2 J 4 g Sefucht 6 ic ts GArı r F ee 
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Ken für allgemeine Hausarbeit; }tetige 
Beiter Lohn für das richtige Mädchen, 
nen 45 Wiinuten nördlih don Chicavo 
Telephbon: Midway 449, 
ne 

Berlangt: 
meine 
Adr.: 


er; iifig 
paus: sarb 
Eberett 


Heine 
ieine 


Ave Tel.: vav 


20av 110% 


mMüd 
Stellung, 
Wir woh 
zentrum. 
ap20—27 
Suberläffiges Mädchen für allge— 
Sausarbeit; $7; drei in der Familie. 


D 943 Abendpoft. - 


-fonn | 
Berlangt: Mädchen 
was engliſch ſprechen. 
2. Slat, nahe Hirſch 
Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit; Tein : 
&ben; zu Haufe ichlafen. 4405 N. Clart Str.— 
elevybon: Edgewater 2644. mdo 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, mit oder obne Nüfche, Guter Kohn, 
&aufragen im Store, 1308 Milwaulee Avbe. 


Barbeit; mub et» 
Zpringiicld Ave. 
mibdofr | 


für _ Haug 
1407 
Str. 


Verlangt: Frau oder älteres 
usarbeit in lleiner Familie, auf 
dmanıt, Elmburit, JU.R. R. | 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
muß Toben fünnen; guter Yobn, 1447 Welt Ta: | 
lor Straße. | 
— — un 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 3arbeit 
— 5714 Prairie Ave. 1. Flat. 


allgemeine Ha 1 
Kindermädchen 


— — 


Mädchen für 
Far, U. 9. 


„o, 2, | 


Hau 


Verlangt: Mädchen für 
muß auch rüchtig fein als 
Michigan Ave., 1. 


sarbeit, 


nt 
“ADI, 


Berlangt: ‚Mäd den für x allge meine © 
gutes Heim, Lohn $5. 3156 Cambridge 
nabe Belmont und Broadivav. 

Berlangt: Junges 
arbeit; mu zu 
Zelepbon: Wellington 2: 

Berlanat: Mädcen für allgemeinepau 
Ieine Rälche; auter Lohn; muß Liebe 
dern baben. Friedlen, 634 Barry be. 


Sausarbeit, 
Ude 


rur 
9352 


32 R 


lei —* e 
dewport Ave. 


ädcher 
— ——— 


91. 


Haus 
Hauſe 


Sarbeit; | 
zu Kim 


nmacheıt. 


gden 


Berlangt: für O 


Avenne. 


Frau 604 


MEER. 
und Baby, 10 
eblungen. Samuels, 


um 


YI 


auf 
wonaie 
v24 


Berlangt: Tüchtiges 
Qunge don 21% Sabren 
alt, aufzupafien. Empfe 
€, 51. Straße, 1. Spt. 


Berlangt: 
Sausarbeit. 


Gutes Adchen all gemein 
Trairie Ave 


5024 


Berlanat: 
fort. Naciarbeit. 


ria — ne 


3159 


Order —X in, 


zit. 


Sho 
W 
Mädchen 
Ave 


deutiches 
1419 *Fairfield 
tur allgemeine 

sreinmaden, 6136 


Berlangt: Ein gu 
allgemeine Saus arbeit 

Berlanat: Mädden 
beit, itetig, Icin Haus 
bardt Ave. 


Yausar 
eber 
dofr 
Verlangt: Ein der —D Mädchen 
arbeit. Keine Wäſche. Anzufragen bei 
R. Fuller, 310 W. Waſhir igton Str 


— — — — — 


ur 
Dir. 3. 
dofr 
für Hausarbeit 
Kakbauiragen j ofort, 


Berlangt: Mädchen 
chen oder Waſchen. 
Place. 


— 


Inir 
lein 


130 W. 


Verlangt: Junge 
für Hausarbeit. 


Frau 
Schwartz, 


Verlangt: Gutes reinliches Mädchen 
Situnden täglich, der Mutter in Haus 
zwei klleinen Kindern zu helfen. 
Lale Side Place, nahe Sheridan 


Road. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
Enzeigen unter dieſer R tubrit 2 Cents das Wort) 


Wir verlangen Männer, um 
mobil-Geihätt zu n; Wir 
Lizens und Etellung. j 
erſter Klaſſe Chauffeurs 
müffen bundert Männer 
ben, um Stellungen 
nicht umd beeilt Euch eine 
Lohn zu erbalten. eg J 

United Muto 
3512 


da3 
garantiren 
Leute fi 
Mechaniler 
zum 1. Juni 
Verfäumt die 
Stellung mi 
ianager 
ters, 


Ir 
"er, 


a 
zu beſetzen. 


S. State 

WMapiwx 
der Familie; 
Samilie, $7. 
Yung. Telepbon: 


Verlangt: Hau YAlterin, 
Mädchen für Haßarbeit 
2238 N. Halited Zir, 
Sincoln 1782. 


in 
2 in der 
Dirs. 


n 
> 


Berlangt: Sofort, alle 
iommen lönnen für feine Rrivathäuf 
ReitaurantS und Wäſchereien; ſofor 
Mrs. Davis’ Emplopment Office, 
Divifion Str. dumbold dt 6467. 


Mädchen, 


die wir be 
er, Hotel 
t verforgt: 


finden 
Empioument 
20apiivX& 


Stellungiudende umd 
beite Bedienung in der 
Dflice, 2912 Lincoln Ad 


beitgebei 


v. G. 


R 
Fuhrs deutſch-ungariſches 8 
chen; Reſtautants, privat und 
542 Nortb Ave.n, nahe Larrabee 
Rincoln 2160, 
Berlangt: Farmarbeiter, die mellen Tonneit. 
Sam Eummings Agench, 613 W, Madiion Str. 
mido 
Bridatläge, — 
Michigan Avbe. 
18a4p1wæ 


Büro verlangt M 


däd⸗ 
mmer⸗Reſorts. 
Str. Telephon 
BGabine 


So 


Deutfhe Hilfe ſtets verlangt. 
Trach Employment Büro, 3104 


Farmer, wenn Ihr Mädchen und Männer für | 


m 


Barmarbeit braudt, bitte meldet Euch 
iwaufee Ave., Kantowo Employment 


x 7163 
Office. 
13apimt& 


tils 


Berlangt: ®ir haben mehrere Privatpläge für 
eine Anzahl eriabrene Mädchen, guter Lohn, 
in Chicago und Soritäbten; Ködinnen, allge 
eins * zweite 106 Me Moni ie, 2> 

img&-Bureau, o be e 
Salited, TapiE* 


Lobn | 


xaı 


mids | 


z J 
arbeil. 
mıdo | 


Sarbeit | 
10° | 


allgente ine | 
dDimido 


1118 | 


j am 


| ericheinen 


| Larrabee 


84. | 
doTriaton ) 


| 25e Hü pneraugen. un,‘ 


er 


Haus: | 


Ro: | 


| und 


A uto⸗ 


18 W ef 


die | 


— — ariſches Vermittlungs ⸗ Büro 
en für Hausarbeit, 
-, 452 North Abenu 


ber» 
ür Hotel und 
6ap*X 


Stellungen jndhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihe Yrau_ fuht_Waid-, Rein- 
madb- und Bügelpläße, Mrö, Schleter, 1720 
| Elpbourn Ade., Phone Lincoln 4603, 


Geſucht: Deutſches anftändiges Mäbdhen, 18 
S., Jucht allgemeine Hausarbeit, ohne Wäſche, 
fpriht enaliib. 1916 Xarrabee Str, 


Deutihes Mädhen gefekten Alters 
bei älteren Gbeleuten oder Dame, 
Ade,, nabe Iwing Bart Blvd, 

Geſucht: Junge deutfhe Witwe mit 2 Kindern 
ſucht Stelle ald Hausbälterin auf dem Lande. 
Adr.: M. U. 603, Abendpoſt. 


„die 
| Gefudt: 


Gefudt: 
ſucht Stelle 
4026 — 61, 


Deutihe Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zu nehmen oder Geſchirr waſchen in Re— 
ſtaurant für 2 Stunden Mittags. Bitte felbit 
vorzuſprechen. Mes. Crill, 2410 N, Marfbfield 
Ude, 

JWGeſucht: Deutſche 
Tage die Woche. 
| 1653 Elſton Abe. 


Geſucht; Deutſches 
nig Engliſch verſteht, 
ſchäft unterzul 
deral. ſieht 
Abendpoſt. 


Frau fucht Waihpläke, bier 
$1.75, Gelbft vorzufpreden, 


Mädchen, weldes ein ive- 
omment, 


nicht auf 


Däderitore oder 
Lohn. Adr.: 


ſonſt 
210, 


a 
R 
W. 


Deutſches Mädchen ſucht 
leine Wäſche. 1831 Chobourn 


Geſucht: 
Hausarbeit; 
3. Flat. 

Geſucht: 
hen 
feiner 


Stelle 


le für 
Abve., 


Tüchtiges intelli gentes deutfches Mäd 
no&b nit lange im Lande, fuht Stelle in 
Familie als zweite Mädchen; bitte ver» 
Ifönlih boraufpreden oder zu fchreiben. 
ı Farlas, 18223 Welt 23. tr. 

Geiudt: Frau fucht 
zu waſchen. Vorzuſpre 
binten, oben, 


Geſucht: Aeltliche 
balterin 


Nach 
Maribfield Abe 


Get ucht: 


englifch, 


bofr 
im 
ben: 


Reitaurant 
1443 N, 


Geſchirr 
Part Abe., 


Frau fucht Stelle 
Uhr vorzuſprechen. 
hinten Bafement. 


als Haus⸗ 
2540 N, 


ſpricht deutſch und 
Mädchen in Sa 
periönlihb borzu 


mido 


01 


der "Reltar 
| fpresben 7 


716 Auflit 
— 


Geſucht: 
Anbang, wü 
der Farı m. 


Nitteljährige De 
nicht 


Adr.: 


ut ſche 


He 


ohne allen 
Stelle als bälterin auf 
=. 304 U endpoft. dimido 
wünfcht 
Invalidin; 
Otto Eir., 
6255. 


1 Gefuct: Praltiiche Nurſe 

| auna —* Wöchnerinnen oder 
—— „1 rfabhrung 1914 

| baus,  elept bon: Bellington 

® Denia 

| u in 

| poit 


lana 
Hinter 


De nö Pr in, 
Zaloon, 


Haut Sarbelt 
Abend» 


bilf t bei 
Adt 


Flinle und kräͤfti 
Frau, kann gut lochen, ſucht 

will zu Hauſe ſchlafen. 
Zuperior 8007 


‚ junge 
Stelle in Rellau 
Mrs, Aremel, 


Gefudt: 
| rant ie 
lepbon 


mittleren Alters ſucht Ste 
für Hausarbeit Glein Waſchen), oder hei ei 
Berion für alle Arbeit; Tann aut loben, 
Center Straße, Telepbon: Lincoln 3021. 


ſeſucht Frau 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, feine Stinder, 
fann waiden und bügeln, Pitte borzuipreden. 
2013 3, Korte 3 Str. 

Geſucht: Dem che Frau fucht Stelle für Haus 
arbeit, Streich, Co, Nibland Ave. 

Geſucht: Zunge deutſche Frau wünſcht 
| und Biigel ſowie Reinmachplätze. Heinzel, 5233 
So, Aſhland Abe., Hinterhaus. 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
I 
I 


5539 


Beriönlidyes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gens da 


8 u 
> 


Männer und Frauen im Alter 
Sabren, weiche fihb dem Deutfchen 
ınas-Bund anichlichen mwollen, 
Sonntag, den 25. Upril, Nam, 5 Ubr einer 
Ngitations-Berfammlung beizguwobnen. Der Deuts 
ie Unteritübungs-Bund ilt der größte und 
reiite Deutihe PBerein in den Bercinigien 
Staaten. Wer fih für diefe Sache intereilirt, 
follte nicht verfäumen, am Sonntag in Nichter’s 
Halle, 2100 Belmont Ude, Ede Hobne Mpe,, 

Aufnahme in Diftrift 409 ift 
Verfammlung Zanafränaden. 


16 bis ; 
Unteritüß 


bon 


zu 
frei. 
Nah der bola 
Baverina, Blaitering; woblfeil; Cal 
82 per Zimmer; gute Arbeit garan 
Sumboldt 7973, dofria 

Tub-Kleider für $3.50 gemagt, 
jeidene Kleider, $5.50; Chiffon-Waiſts, 83. Colo 
ınial Drebmalina VParlors, 3045 Lincoln Abde 
| Zelepbon: Wellington 3060. 

Carpenter übernimmt Reparaturen aller Art 
M, Schafiler, 4154 Wentwortb pe. 


— 


Painting 
fominina 
tirt. Hoff 


Garantirte 


und 
Str. 


Plaſtern Maurer-Arbeiten, billig, 


modoft 
Schönite und billigfte Hüte für deuticher frauen 
Mädchen und Stinder. 1627 XLarrabee tr, 


savlfondidoimt * 


Amwninas Krgend- 
Ellinyion’s Amnings. 
Garl Lauer, Perfäufer. 

2748 Lincoln Ave. — Tel. Diverien 8133 
Savm ifrſodidoſa 


216. 


eine Art Lonis 


> 


18apıimf& 


Damentfleider feinfter Art fertigt 
Stein baufer, 3762 S. Halſted Str. 


an Frau 


Calſomining 
Arbeit garan 
Telepbon: Di 

dofria 
Rlaitering und Bridlaving, 
lie. Zelc pbon Lincoln 


Earpenter-, Rlafter- 
Inimmt Anton Seb 
bon: Diverieh 3 116. 
Pianos reparirt, 
Pianoſtimmen S1. 


Raperbanging und 
billia ausactübrt; 
506 Rorth Abe 


* ainting, 
rd aut und 
t. Schmidt 


9082 


ı 
ir 
erich 


r 
t 


Tuck Pointing, bil 
dofrſa 


6833. 


und 
1744 Mobawf ir, Te 

17avımX 
mäfige Preiſe; 
; Lincoln Vive, 


Erpertarbeit: 
20, Gliot, 205 


1SaprıWkfomifr | 


$1 Rianofitimmen sı. 


Phone: 


459. 
0X 


Humboldt 
1 L5ap? 





Augennläjer! 

Wirklich aut raiiende, billiner als ir- 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Dr. M. TSchwimmer, 625 W. North 
Ave., 1 Bloch weitl. von Larrabee. Office- 


ftunden von 2 Uhr Nadı. bis S Uhr. — 
25mz** 


| Meberiegungen enalifch-deutih, deutidh-engliich, 


den Spradien prompt und auberläffig. Sartorius, 
25%, Wafbington Str.; Mbend3 und Eonntags 
938 Mohawl Str., nahe Center Str. 

—J dibofa* 


1 


Nheumatismus, 
‚Xeberleiden nebmt 
Bullinger, 2253 12, 


Gegen Erlältungen, 
die 


Str. 


Nieren 
Shmwit bäder bei CE. 
Offen Tag u, Nadır, 
6ap,didofa, Lunt 


ar 


Chreiben 
bon Erfindungen, 
19. 3. Sanders, 


die ehr 


in Nadfrage find. 
116 3, Ban 


Buren Et., | 
2Tia*x 


Yerztliches. 
(Anz eigen unter diefer Aubrit 3 


Kranfe! Beionders Blut-, Nerven: und 


boft | 


wünfdt in irgendeinem Ge: | 


Marh | 


Beſchafti⸗ 


ſadido 


deutſche 


| 


fucht | 


Waſch⸗ 


ort) | 


find eingeladen | 


2105 | 


Ban Buren. | 


fodido | 


Sementarbeiten über: | 


Cie heute nad meinem Berzeihniß | 


Chicago, | 


> Eents das ort) | 


ADEendpor, UHteagd, Donnermag, ven zu, zuprıı 1918 


Möbel, Sandgeräte u. f. w. 
WAinzeigen unter diefer Htubrif 2 Tents das Wort.) 


Auktionsvertauf. 
Samstag, ben 24. April, 11 Borm. bis 7 
Müffen Blag räumen! 
Müffen das ganze Lagerbaus und Lagerhaus 
maaren bon 
Weiß B 


ros Surniture To, 

1631 Milmwaulee Wbe., 
räumen; beftebend aus Circalfian Walnut und 
Mabagoni Barlor-Sets, gana nepollierte Tape» 
ftcy- und Lederftühle, Ehaufelftüble, Cbiffoniers, 
Dreffers, Ebzimmertiibe, Fumed und Golden 
Dal Duffets der neuelten Art, Mabagoni, und 
Eircaliian Walnnt Librarptifce, Mel ng, und 
Circaſſian Walnuß Bettitellen, Springs, Matra» 
ven, Floor u, Ziflampen, Duofold Dadenports 
u. Couches, 9%X12 und 8.3X10.6 Wilton und Ar- 
minſter Ruas, Bilder, Pedeſtale, Barlortiihe 
und Haushaltwaaren, zu zahlreich, um ſie an—⸗ 
zuführen. 

Größte, je offerirte ®elegenbeit! 
Rommt und überzeugt Eud! 
Weib Pros. Furniture Co, 1631 Milwaulee W. 

Verlauf geleitet von 
Recbies Auction Houfe, 
J0f. Straußez, Nultionator. 
midofr 


7 Abds 


I... —Aultions-Berfauf—— 
Freitag, den 23, April, 10 Uhr morgens verlau« 
fen wir in unferen Berlaufsräumen, 2521—25 
Sheffield Npe., obne NRüdfiht an den bödlten 
Bieter die folgenden Hausbalt-Artifel: 4 Pianos, 
Rund, Garpeis, Palor- und Ehaimmer-Einric 
tungen, Meffinabetten, Sprungfedern, Matraben, 
Duofold Davdenports, Dreiiers, Ebiffoniers, ein 
zelne Schaufelitüble ı, Stüble, Eis Bored, Gas» 
öfen und NKochherde, Bric-abrac, Epikenaarbinen, 
Bücher, Bilder, Kücbenutenfilien ctic., etc, 
Nceebies Muction Houfe, 
Joſeph Straußer, Aufltionator 
Privawerlãufe malich Ofſen Mittwoch und 
Samſtag Abend. 
Zu verlaufen: Billig, Bett und Rtinderwagen. 
745 Büriebtmeod Ave, 


Su verfaufen: 
bllig. 1831 


6 Simmer möbel an Ehepaar, 
Sedgwid Eir,, 3 Slat, dofria 
5u berfaufen: Parlor Set, m teffingbett, Gas 
Ranges, Hocöfen, Eisbores, a lleriei Möbel, 
Bromwn’s Storage, 2008 NR, Hacine Ave, 
Muk bis Sonnabend verfaufen: Meifingbeitt, 
Drefier, Ehiffonier, auter Rug, elegantes Fiano, 
che billig. 3304 Soutbport Ave,, nabe Belmont 
dofa 


ju verlauien: Federb 
vegen Umaug. 1829 


’ 


eiten, Sobelbonf, bil- 
upcrior tr 


mido 


Zu verlar 
illig wege 
werden, 


en: Ralf nene 4 Zi 
Abreiſe Flat 
2055 Some Zir,, Flat 
Su verfaufen: 
bagoni-%Kolitur; 
did, 5511 
wood 255 


mmer-kinrici 


mido 
Yin» 
EN, 
Naben®- 
midofr 


Dreffer 
in ſehr 
Lalewood 


und Chifſonier 
autem Zuſtand 
Avbe. Telephon: 
77 
Zu verfaufen: 
tiragen: 
„u 
| lie. 


Möbel von 6 
Soutbport Ave, 


Zimmer Flat 94 
dimido 


3058 


Zeppiche, Piano, bil 
pi. 20apimX 


berfaufen: 
3824 ’ 


Barlor 

Davenvort 

Logan 
oor. 


ledernes 
Rugs 
2541 


“ivc., 3. Flo 


Zu derlaufen: 
zimmer⸗Set 
unbedingt 
uabe 


Echt 
Piano 
verfauien 
cwooDd 


zuit, Ch» 
etc. Mub 
Boulevard 
1vapımk 
Direft vo n dersabrif in 
meine Zeit. Ndr.: D 

1T7aplimX& 


mm m e ñû— — · — — — 


Rapl 


Yu derfauien: 
Heim, 5 
Abendpoft. 


ei 


fü 


Röb 


Pros. 


- 


(rucr x 


419” 


| Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
| (ängeigen unier diejer Rubrit 2 Cenis das Wort) 


835 fauı 
* rabee ir, 


* 


ıfen $100 


Piano, 


— —— 


gauter Ton. 19 5 Xar 


22ap1mX 
Tiano für 
Yve,, nabe 


bis 1. Mai verlaufen: 8305 
Monate alt. 2540 Wilfon 
1. Flat. 


Muß 
$150; 3 
Weitern, 

Rabaaoni 
Mrs. Memp 


Bictrola 
2919 


9.11.13 


und biele 
Warren 
3,15,18,: 


Abe 
20 22 23, 27. 200p 


—A Piano 
Sprechmaſchinen; 
gertkoſten dverlauft 
Baar. Borzuſr 
Abends offen 


Berlauf. 
müſſen 
werden; 

rehben 1451 


20 Dia nos und 
ur Dedung D 
aroßer 
Weſt 


wei 
Ya 
Baraain für 
Madilon Er 
dofrfafon 


er 


Zu berfauien: 8100 
$150 Rarlor-Euit S60, 
zimmertiih und Balbingtonian 
890; 2 Meifingbettiiellen, 
drei Monate acbraudt. 
Ielepbon: Garfield 7 
Deutſche Records 
25 Welt Lale Eir., 


Piano 
willon 


und PBanf, $150; 
Rugs 816,50; Eh 
Stübie $35, wert 
Dreliers, Bilder ceic,, 
4346 Waſhington Bivd. 
026, 1Tapımk 
. für alle Mali nen. 
nabe Etate, 


Lyons 
10janf* 


— — — — — 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
8 (Unzelaen unter dreſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: 
Nooviter, Auch 
wWilton Velvet 
48. Court, 


Sehs Orpington 
Waſch⸗Wringer, 
Teppich, 9 bei 12, 
Cicero, SU, 
zahme 
A 


Hühner 
ſtochofen 
billig. 


und 
1526 


* 


Deliberb 
830. 


Mäbre, nur 
Parf Abe,, 


ſchnelle 
autes Top 
Robey 


Leichte. 
| 835; 
nabe 


0) 


1052 


830 fi ir braunes Ablieferungs pferd 
31. Str., nahe Weſtern Abe 


865 
Fierd 


„422 


Ablieſerung 
billig. 


für feines 
Geſchirt 
Arteſian 


ganz 
und 


Mde 


ſchwarzes 
Erprehmaaen, 
alle populären Zorten, aufwärt? 
billig, %c bis 4c ver bil als 
andcerewo, Zauiende Davon borbanden., Hart. 
iand. Gcdte Nalien,. Warantirt. United Hat 
ries, 187 Nord Fiftb Mpenue 20ap1ı 

Zu berlauien: eines 
ı®eldirt, billia 1621 


stüfeit, 
Enlein 


— 


IN 4 
Bogel iger 


x 


Familien 
Irbing Bart 


Zurry 
Blyud 


und 
dido 


JZu 
awei 


verlaufen 
Dump 
Zu faufen 
gen (Cart) 
voſt. 


Z3wei Pferde 


mit 
Wagen 2128 Lewis 


Geſcirr 
Sir. Dido 


Shetland 
Baar, Wdr 


geſucht: 
gegen 


Ronb 


und % 
34, Mbend 


3u verlaufen: Salen. Raciııc Ave 
doſe 


Farmer 
davon 
| mers’ 


muß 
tragend; 
Barn, 7 


berfaufen, 
Geſchirr. 
Halued. 
Wapltw 
Pferden 
babe. 2022 


10apim& 


4 junge 
Farmwagen 


Yale Str. 


I 
ziuten e 


und 
nabe 


ein 
yar 
‚1 


$50—$100, Auswahl 
Verlaufe, da ib Nuto 


J Abe 


N. California 


von 
von 


Truck 


J 
g1 


jungen 
auft 


St. Bernhard 
loon. 

Su verlaufen: Weihe 
fhöne Tauben aller Arten 
6 Ubr Abends, Rob, 
Straßze. 


Zu verfauf 
Halited © 


Tuppies 


020N 


< 18apim& 
Vcaborns, 
Varga 

200 


Vearlingas, 
Difen bis 
vutb Water 
1Tapimf 


1 — — 


Geſchäftseinrichtungen. Maſchinerie uſw. 


— 


st 
Zape, 3 
Wells 


Saloonleever verfau 
Stole 340, mit 
für $65. 809 


bat 
ichs 


Regiiter 


National 
J wie neu 


Zverial 
Straße 
— — — — —— ——— 


Nähmaſchinen, Vicyeles 2. f. w. 
(Anzeigen unier dieler Hubri 2 Eenis das ort) 


Baraains in faı 
7 Schubladen, 


im ge braudten 
Drop Head, Einaer, $i1: 
laden, Drop Head, Nübite, $10; 5 
Drop Head, Lübeeler & Bilfon, 
für $3 und aufwärts, 

34138 Lincoln Ave, Ede New port, 
land 347, Diien Abend: 
Mittwoch und 


Räbmafbinen 

; Echub 
‚ Schubladen, 
$10; 


Tbone Grace 

t ausgenommen 
Treitag. 

22apimwX 

Näbmaihinen 

3249 Zincoln Abe. 


4ol’X 


Alle Fabrifate g Drop dead 
$5 und aufmwärts, Eultan, 


Seichlechtsleidende erhalten freie genaue | 


ärztlihe Unteriuchung, Blut: 
Analnie. 


t und Urin- 
958 Genter Str., 2. Floor. 
16apimt 


Be ei, erfabrerer, vertraulider Arzt, 
| bebandelt alle Srauenfranfbeiten, leitet Heb» 
ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt | 
Entbindungen an. 1176 Milmaufee Mpe,, vier 
| Züren jüdl, von Divifion. Tel.: Monroe 9. 

1 3il*& 
| 


ao 
DT, 


Piarrer Kneipp fur, 
Mefier, Bud frei. 20—22 


22 


obne 


So 


„nebigin, 
State Etrabe, 
4of, momibofa® 


Dr Front, deutiher Arzt, früher Alfiftent 
Ider Wiener Uniderfität, behandelt gewijienbaft 
alle Kranfbeiten. 1164 Milmaufee !Ipe., nabe 
| Bivifion Str, Vorm, 10—12, Abends 5-9, 

1ap* | 


| Billard und Bodet Tiiche. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Vort) 
| Zu derfaufen: Villard-Tifce, douftändig neu, 
Carom oder Bodet, mit volitändigem Yubebör, 
$115; gebraudte Tiſche zu berabgefegten Brei» 
fen; leihte Zablungen. Wir vermieten Tiſche 


mit dem Pridbilegium, die Miete vom Staufpreis | 


abzuzieben. Bigarrenladen-Einrihtungen eine 
| Spestalität. zbe_ Brunswid-Balle-Kollender 
Eo., 623—629 ©, Wabafb pe, bian æ 
— — — wÜùÇw7„v — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebete. 
| (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3, das Bori ) 


Privat Geihäftsmann YauftDiaman- 
ten oder Biandiheine und zahlt mebr als irgend 
ein Händler; alle Geihäfte dertrauensvoll und 
itrilt privat. Bergeudet Eure Zeit nicht mit Dia» 
manten-Maller, fondern gebt zu _M. al 
Iifd, Zimmer 1117 Mafonie Ic. q 
ap 


— 


Patentanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 


Grteile Auskunft über Patente; feines | 


Buch frei. Robt. Klou, U. S. Patent⸗ 
‚anwalt unb med. Ingenieur. 


„| Clart Straße, Zimmer 1705. 
Zav,didofafon* 


—— —ñ —ñ — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Tenis das W Wort) 


Mädchen und Frauen 

| erlernen, Zufidmeiden frei, 
2. Flat. 

ZJZunge deut hamerifanifhe 

fifhen Unterriät billig. Adr.: 


I 


Kleider machen 
11%, Clarf Zir., 


fönner 1 
13 


Dame erteilt ena- 
N 454 Mbendpoft 
1SapımX 


Hebammen: Zchule, Gründlice praltifde Aus 
bildung. 3524 Irving Barf Piop, didoiafo 


Damen um das Haarfrifiren, Manicuring umd 
alles wa& fih auf die Shöndeitspflege bezieht | 
zu eriernen; fcbr mäßig; aud Schrmädden ber» 
langt. Tbo me's HSaltdrefiimg € &ule, 
22 Welt Monroe Etr,, 4. Floor, bm;f* 


Norıb Shore & Automobilfule 


rihtet neue Klaffen ein in Tag- und Mlbenb- | 


lurſen. Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die | 
während des Tages beihäftigt find, an Monta 
Vittwoh und Freitag Abenden, Taglurfe, $35; 
Abendlurfe, $25. Auf Abzablung, 

Zel.: Graceland 760. Et Sheffield Ave 


24jan*? 


Die einzige deutide Auomobiliäule in 
Stadt. Bi 
und Reparirl 
&benatili. 

—2021 


ber 


ung | 
übernommen | 


20apimwf£ | 


Records; | 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 
Ihriftlihe Arbeiten und Storreipondenzen in bei» | 


Bor Zop, | 


0. | Madifon und Halited Stra 


* fragen für deutiche Sherfteue } die Aubere — Tele 
age &hool' af Ks iöring, 2019 Gina, 2019| N. Dearborn Etr,, 


Bu vermieten, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Ei, das Wort.) 


—— Bainters, Adbtung! 

Bu vermieten: Eleganter Yaden für Painter, 
um Gelihäft anzufangen; dicht beiiedelle Nad- 
barſchaft und lein Raint- und Tapetenladen in 
der Nübe. 822 ©, Dal Rarl Ave, nabe Ban 
Duren Eir, MBbil, Lauib, Salalle Str. 


m 
s 
S. 


midofr | 


Zu vermieten: 2 2. 3. und 4, Stodwert 
des „WAbenbpoit“»Ghebändes, 223 — 225 
B. Waibingion Str.; groß, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeizung. Näberes beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendbpoit“, 223—225 
®. Waibinaton Sſraße. 17in* 


Bainters, Ydtune! 

Zu vermieten: Gleganter Laden für Bai nter, 
um Gelihäft anaufangen; dicht befiedelte Nah 
barfbaft und fein Baint- und Tapetenkaden in 
ber Näbe. 822 Dal Bar! Wpe., nabe Ban 
Buren Str. Phil. Lauth, 20 S. La Salle Sir. 
di—fa 

Zu bermieten: Etage, 7 grobe Zimmer, 
modern, Dampfbeigung, beibes Blalier, 1, Mai, 
3753 BWilton Apde., nabe Grace Eitr, Hochbahn⸗ 
ftation. 2ömsdidofafon—: 2Dapl 


Bu 


< 


9 


— 


vermieten: 7T Zimmer Bohnung, 
14 Zimmer, Bad, 518. 210 Wbitina Zir., 
Wells, Gedweg 15 Rinuten aut Stadthalle. 
Zu vermieten: 
| palfend für 
Dobrasb, 


26 
nabe 


Stores an 
Saloon ufw., billige 
3150 Irving Rart Dvd. 
Bu bermieten: ©i Idiweftede 
Mpve., Ileine Xäden, $20; 
für irgend ein Geſchäft. 


N eue 


Otto 


Miete. 


"North und Grand 
neues Gebäude; aut! 
botria 


NRorbieite, 2 moderne 5 
Heißwaſſer Heizung. 
Licht, Gas, Olen, Eisſchrank. Bade 
dru, agroßer Sof für Wälhe, SJanitor-Bedie 
nung; alle Simmer beil, aroh und nad der 
Strabie gelegen etc.; nur ein Blod zum 
Bart; 12 Minuten zur Ctadi; Breis $35. 358 
Gorfield Ave, Ede Sedawid. J. B. Bebe 
Agent, 2034 Lincoln Abe 


Su bermieten: 
Dampfbeizung. 2, 
verbindung. 1714 
Bu 
Flats 
154, 


Zu bermietien: 


Zimmer 
Ed:Apartments, 


eleftriiches 
immer Laun 


‚lat, 
Beite 


modern, 
Verlehrs⸗ 


6 Bimmer 
Floor, $30, 
School Eir 


mmer 
ER 


freundliche 
Xeute, Mdr.: 


bie 4 
‚2 ältere 


vermieten: 
Sıu bis 


Abendpott 


$1: 


Bu dermieten: Bimmer Flat, 
Rarfl, Nabe Weitern und North 
R. Mavlewood Ave 


naye 
Abe. 


bar, 

botr 

4 Binmer mit Bab, nabe Barf, 
2606 Thomas Eir. 


| Bu bermieten: 
| Un Erwadlene, 

Vermiete 4 Zimmer Flats, 
trizität und Gaslicht 
gute Carderbindungen. 


Dampft heiz ung, Elel 
nabe 3 Garlinien; 
2123 Larrabee Str. 


bofrfafon | 


mit 
mit 
Weſt 


Bettzimmer und 
beißem Waſſer; 
North Abe. 


Añche 
Frontzimmer 
Eingang. 511 


Bu bermieten: 
Nerande; 
fevarater 


Mai, 
Elarf 


Zu vermieten am 15 


Kaufmann, 3464 N, Straße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cenis das Wort) 


Zu vermieten: 
mit allen 
herren oder 
2046 Some 

Bu vermieten: 
Sausbaltung 
iel, 

3u bermicten: 
zung, eleltriides 
Herren; ein 
fon Ave. 


Non eingerichtetes Frontatmmer 
Beauemlichfeiten für ein ober zioe! 
Damen Auch fleines Zimmer, 
Str., Tel, Yincoln 6092, 

Front (Baiement) 
Doctor, Rüberin, 
Lincoln 6092. 


Bimmer für 
2046 Howe ©tr., 


Zhönes immer, Dampibeis» 
Licht, Riano, an ein oder zwei | 
Blod vom Lincoln PBarf. 2131 Hud⸗ 


bdermieten: Möblirte Zimmer. 7 
Str., 3, Flat 


Zu 
Clar! 


12 


dofrfa 


Schönes Frontbettaimmer. 
Top lat. 


dermicten: 
Larrabee Str. 


3u 
2112 


Bad. 


vermieten: möblirte 
Sedawick 
vermieten: Hubſch mobliries 
2046 Bilfell Str., 1. 


zu 
1818 ’ 


2 Srontzimmer, 
St 


Zimmer, 
„loor, 

Betten, 
Halſted 


ma 


Su 
Biger Breis, 


mit gu» 
<ir. 
doſa 


Zu vermieten: 
ter Koit, an 


Simmer mit 2 
Fecunde, 2642 N, 


Su dermieten: 2 möblirte für 
Scihäft oder Hausbalt, $2.50. 
Abe. 

Zu 
320 


Frontzimmer 
1916 Cleveland 


vermieten: Zimmer, privat, Bab. 
Willow Etr,, 


Helles 
2, Nat. 


Zu bermieten: In Pridatfamilie, 
Frontzimmer eleftrifhes Licht, warmes 
Eievatorbedienung; Ausfiht auf Lincoln 
und ce, Preis $7. 1708 N, LaSalle 
Floor. 


fhönes 
Waller 

art 
Eir,, 4. 


und 1 


bermiceten: Ecbarated Schlafzimmer. 
Uve,, oberes Flat. 


Su 
North 
Sermicte belle 


pvürts. 731 Xafe 


Zimmer, $1 


möblirte und 


etr. 


aut» 


zu bermieten 
altere 
Karl 


Angenehmes Heim für 
Lerſon in auter Familie 
dd 


inbalide 
3524 
didoſaſo 


ooer 
Irving 


findet 


2242 


Zu bermieten: Mann 
81.50; icparater Tingang. 


belles Zimmer, 
Burling Str. 

fadido 

termicte zwei ichöne, bc 
Beloſtigung, 

nahe Lincoln 


Ue Zimmer 
Rrivatbaus, 2120 
Pipe, 


mit oder 
Benlacola 
dimido 


bermicten: 
zimmer, Bad 
milic, 1348 N, 


Schones, belles, 
Zelepbon, au 
Elarf Zir,, 3. 


grobes Front» 
Ebepaar, Brivatia» 
Floor 18apimwf 


u mieten gefudht. 


| (Anzeige: t unter diefer Rı ıbrit 2 2 Cenis das Wort) * 


Zu mielen geſucht: 
Bad und Bord, drei 


ren ti 


mit 


Bus 


Flat, 
Ban 


4 oder 5 Zimmer 
cute, 2322 


acht: Deutſch⸗Oeſterreicherin ſucht 

möglich mit ganzer Berpfegung. 
Diferten mit Preisangabe, Mdr.: 
Abendpoſt. 


„u miel en gel 
‚immer, wenn 
Yustübrliche 
> 212, 


Zu micten geludbt: Ein aemütlihes bei 
fleiner Familic oder Bittfrau als 
Roomer, Deiterreiher beboraugt, bis 20 


ten zur Zoop, Mdr.: W, 222, Abendpoſt. 


Heim 
Mimu 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cen 
aber fei ne Unzeige unter einem D 


das Wori 
lar.) 


18 
ol 
Heiralsgeſuch: Suche auf dieſem die 
Belanntichaft eines ſtrebſamen 
Herrn zweds Heirat. Ich bin cine 
von angenehmem Ae uheen, intelligent, 
ftebend, und babe etwas Bermöaen, 
| meinte Diferten erbeten unter Is 201 


Wege 


Dame 
allein 
Ernſtae 

Abendpoſt. 


junge 


Heiratögefud: 
Belanntidafi zu 
tterreidbsungariichem 


Deutiher, 35 JIabre alt, fucht 
madben mit deutibem oder 

Mädchen zweds Heirat, 
Alleinitebendes Mädden dienenden Ctandes be 
boraugt. Bermögen nicht erlorderlib, dDo&b gute 
Gbaraltereigenibaften. Mlicr nidbt über 30 
Sabre, Antwort bis zum 28, db. WM, erbeten. — 
“dr.: D. 052, Mbendpeit.- 


Ü 


Junger Geihältsmann, 32 
5 Seichäft, wünicht die Belanntiwa t 
eines jungen Mäbihens mit eiwas Bermögeit, 
zweds »Seirat, Nur Ernitmeinende mögen ant 
worten, womdgalih mit Pbotograpbic, Agenten 
berbeten, Mdr 22, Mbendpoli, 
Bittwe in der 50er 
mit Vermögen, Sucht die Belanntihalt eincs 
Mannes, 50—60 Jabre, zu maden zweds He 
tat Bitte Bricht oder perfönlich vorzufprehen bis 
Samitag. 1515 N, Monticello Abe. Flat 2, Mrs, 
Bachli. 


Heiratsgeſuch: J. 6 


Jahre eigene 


rm 
m 


Heiratsgeſuch: 


Jahren 


139 Nord | 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
| (Anzeigen unter deſet Aubrit 2 Cents das Vort) 


Ulles Geld, ı das Ihr baben 
euf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Shr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen 

Bir bezahlen Eure Soulden. 


Ihr Fünnt das Geld fofort haben und nach Be⸗ 
lieben aurüdzablen in wöcdentliden oder monat: | 
f&reibt oder telepbo» | 


lichen taten. Spredt bor, 

nirt „Nandolph 3075, Yragt nah Mr, Spiber. 
Standard Eredit Compann, 

| immer 702 Sartjord Bldg. 8 S. Dearborn Eır, 

| Oda*: | 


Könnt Ihr Geld gebraußen? 

$10 bis $100 in einigen Etunden. Komm 
nad der Weltfeite, wenn Ihr leiben wollt 

uf Eure Möbel oder Piano, e8 it bedeutend | 
billiger — ftoiten find nur balb fo groß, als 
die Dowm-Tomn Companies beredänen, #leine 
monatlide Wbzablungen. Ebrlide Be» 
bandblung. Seine ebrbare Berfon wird ab» 
\ gewieien, obne Geld erbalten zu baben, 

Ebicaao Loan Eo, YAuguit Kilzer, Mar. 
| Bimmer 207, MidEiiy Bant Bldg., 2, Yloor, 


Pin*z 
Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar» 

| leben, $25 für 75c monall. $50 für $1.50 mu.satl, 
„ ür $2 monatl, $100 Er .25 monatl, Geld 
paar Stunden, Bir eoben: n alle a serie, 


BB, 


* 


7 Zransfe v&de, | 


22apiwX | 


Yincoln | 


mo | 


Humboldt | 
1419 


fcbr | 


6 Zimmer und Bad. | 
1dap*X|- 


Nortb | 


dofrfamodi | 


alleiniger | 


faraltervollat ! 


wolls! 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Verlaufe wegen Ubreife mein gutgehendes 
Roominnbaus. Reingewinn $100 bis $120 den 
Monat. 739 N, Elarfl Str, 22,24,27,20apima 


Zu verfaufen: $3150 für Rug Eltaning Ge 
coat, Lot, Gebäude, Mafhinerie. $3000 eta» 
blirte Rundihaft. Seit 9 Jahren etablirt. Mus 
| verfaufen, anderes Gefhäft im Süden. Mähige 
Bedingungen. ©, ®, Hude, 2537 NR, Ridgemwan 
Ave. doſaſon 

Bu verfaufen oder zu vermieten: Saloon Licena 

— Phone Belmont 3621. 22apimwX 

Bu derlaufen: 
und Srocerb; 


io 
x 


Bäderei, Reftaurant, Logirbaus 

doirfa 

we 

Abendvoſt. 

dofrſa 

Zu verfaufen: Grocerp und Meat Marlet; 

febr billig; babe zwei Ctores; bverlaufe einen in 
11230 N. Halited Etr., Ede Bedder <it. 


820 Abendpoft. 


Bu verlaufen: 
gen Tod des 


Saloon, alt etablirte Ede, 
Eigentümers, 311 


Er 


Zu laufen geſucht: Grocery Store 
8800, mit Bohnung; leine Agenten. 


8 83U Abendpoft, 


su $600 bis 
Mdr.: 


Alt etablirte Delitatelfen-Grocerb, 
großen Wobnzimmern: Miete $15; 
| Baar oder Zeit; 10 bid 5 Ubr. 1713 
Avenue. 

In 
täalıd 
3045 Lincoln 


mit 
billig für 
Elybourn 
dofrfa 


Stand, 
und 


300 
Sonntags. 


berfaufen: News 
verfauft, Morgens 
Ade,, oben. 


Carl 


80685 Taufen Grocerb, Delitateffen, an Nord 
feite, aut zablendes Geſchäft, ein Beſißer in 17 
Jahren, ſeine Firtures, —XR großem Ki: 
ſchrant, Caſes, Computing Scale, Eis Bor, elc, 
Gas ıumb Glectric. Stall und Bafement, Micte 

ı$18 Tod des Zeilbabers ilt Berlaufsarund. — 

zerſchleudere ſur 8685, 1708 Cbbourn Abe. 


2 Emhie Barber 
nahe Wolfram. 


Orr 
ou 


Shop. 


verfaufen: 

Soutbpori Ave., 
Zu verfaufen: Cleaning und Doeing Geichäf 

Diverich Abe, Ede Milwaufce Ave, 


2531 


3320 


Zu verfaufen: Saloon mit langer & Leaſe, 
bängia von Brauerei, Zu erfragen 745 W. 
Yve,, nabe Halited. 


unab- 
North 


Saloon» Licena zu berlaufer 
ten auf 6 Monate, NAdreifire 
Schreibt ®, 213, Abendpoſt. 
eitanrant, Tleine Nente, inmitten 
ficegebäude und Fabrifen gelegen, 
Strantheit des jetzigen Beſibers 
wert berfauft werden. Dfierten 
I» 544 Abendpoit. 

Yu verlaufen: Cleaning & Dyeing Store; 
ter Plap für einen Deutfhen;_ Pargain; 
laife die Stadt. 2040 Weit 21. Straße 


oder zu 
mit 


vermie 
Preisangabe. 


N bober Of 
muß wegen 
fofort fehr preis 
unter der Mdr.: 
dofriafon 


au 
ber 
dofrſa 


8000, ober beite, fänelle Offerte, Martet 
Grocerb, tägl. Einnabme $60. 6 Zimmer. Bar 
gain. an fhnellen äufer. 3336 Montrofe Ude 

Zu GStüble) 
Wohni 


verlanfen: 
ma. 1637 


Barbieritube 
Larrabee <tr. 


Str. 


Zamstag den 


1712 Wells wird. 
um 10 Ubr 
böchſten Betrag verlauft. 


Bäderei 
24, Upril 
und zum 


dorr 
Beſte Halſted Str. Bäderci zu verfaufen 
beitshalber, zu Eurem eigenen Preis 
5249 Halſted Str. 

Berfaufe autzablenden Delifateffenlavden, Ichöne 
7 Zimmer Wobnung mit Bad; gute deutiche | 
Nahbarihaft; Preis $350, wert das Doppelie. 
2913 Lincoln Ave. mido 


Verwalter neiucht: Der Soziale Turn: 
verein fucht einen Verwalter für feine 
Halle. Muh Geihäftsmann fein und 
\mit nenügnenden Mitteln verichen, um 
den Saloon zu übernehmen. Bedinnun- 
— | gen und nähere Anstunft erteilt Grnit 


\Lauichte, 3416 Southport Avenue. 

| midofe 
Herren, 

ſprechen, 

beit ein 

Offerten 


Itant: 


z 


welche deutich und englif ch leſen und 
bietet fih nie wiederfchrende Gelogens» 
Vermögen zu macden, Alles Näbere Irci, 
unter Wdr, 541 Abendpoit, 
ap21 


» 
J 


Reftaurant zu verfauien, 
aebe aus dem Geihäft, 
werden... 1720 Divifion 


gute Geichäftslane, 
muß jofort verfauft 
Str, midofr 


ar 
Kauft ein Roominghaus; es bringt ein fiheres 
ebrlibe Behandlung garamtirt. 
Zimmer; Einnahme $550 monatl., Anzabl, 
2» Sim; Einnabme $150 über Miete monatl. 
15 Zimmer; nur 8600; blos $500 Anzablumng. 
8 Zimmer, mur $250, wert $400; bei Baıf. 
Rande Andere; Reftaurants, Delifateffen ctc 
alle reell; Kange, 704 N. Dearborn Strabe 
2lapiwX 

Gute Tüpdfeite Bäderei billig au fe 
Pin Teilhaber an einem anderen Geihäft. Eine 
feltene Gelegenbeit, B 750 Abendpoit. didoſa 


| 
I 
| 
| 
I 
Einfommen:; 


x) 


Zu verfaufen: Goldmine, mein erfter Klaffe | 
Deing; muß ber» 
Stadt derlaffe; deutiche | 


Tailor Ebop, Gleanina und 
fauft werden, da ich die 
— | Umgebung. 1538 Fullerton 


Zu verfaufen: 


Avbe. dido 


Reftaurant, gutes Geſchäft 
Berlanfsgrund: Partnerſhip. Gegenüber 
Cormids 2554 Blue Island Avbe. 

Su verlaufen: Großer 
rei; aute StoreTrade; in guter Lage. 
tage Grobe Ave. 


Ic 
dido 
Bargain in einer vãge. 
4024 Cot 
mido 


3u berfaufen: 
liche; berichleudere 
bend aus 4 Zimmern; 
Map für Butcer, 1641 
Berfchiedene aute Zalvons, 
Lizens,. Standard 


Groceried, Delifatelfen 
Gebäude und allcs, 
Heißwaſſerheizung; 

Weſt 59, Straße. 


und 
beite 
feiner 


Zu bermicten: 
Mai ab, mit 


1 Brewery. 
midofr 


Zu verlauſen: Saloon. 


231% 


RB. Dal 


Straße, 
20av 108 | 


Zu berlaufen: Zalvon, Mit 
lange Xeafe, Berlaufsgrund: 
Lage 424 Welt 31, Ztraße. 


gute 


oder obne 
anderes 


Liseng, 
Geſchäft. 
dimido 


Mdr.: 
dimido 


Bezahle guten Vreis für Bäckerei 


305, Abendpoſt. 


u 
240 % 


Familien-Lilörgefhäft 
eit 4 Straße. 


Zu 
Abreiſe. 


wegen 
20apimw& 
Bu derfanien: Ein erfter Stlafie Saloon, 
achendes Beihäft: nehme tänlih $25 n 
Zonntand biS $50; wegen Familienverbältnif 
fen zu berfanfen: perlönlihb nadanfragen oder 
brieflih, Berfönlih bloß Abends. B. N, Unger, 
1540 N, Yaaditt Eir. Telepbon: Humboldt 1012, 


aut: 
$30 ein, 


dimido | 


auter PBlab 
Mann 
dimido 


Berfaufe auten Ealoon; aute Lage, 
* deutſch und volniſch ſprechenden 
überes 3634 Belmont Ave. 


Berfaufe gutzahlende Ed- Grocerb, aut etablirt, 
nächſte Grxerh zwei Blods entiernt; Deutliche 
Rahbaricbait; ein Bargain zu $500. Abzablung. | 
3501 N, HSobne Mde, mo—Ddo 


Heikwafierbei 
Boarders 
1 dap 1 we 


Zu verlaufen: Boardinghaus 
zung: gut eingerichtet: ſtändige 
dVerwyn Abve.n, nahe Robey Str. 


Zu verlaufen: Etablirter Zelilateſſen Store, 
auch aeeignet für VButhergeihäflt. 2153 Welt 21 
Strake. 1 TapiimF 


Saloon billig: alter guter 
Ede LeMonpne. 


Su berfaufon: 
3300 NR. Hohne Abe., 
Gurt Sartmann Companrd, Gonmt!.| 
Eoml, Bf. Dldg., 208 La Calle Eir., Zimmer 
1054, Phone: Babaib 8140. — Kauft umd ver» 

fauft erftflailige Gelhäfte aller Branchen. 
2TmaimtX& 


Pla. | 
av10X* 


z 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Ei2. das Wort u 


Partner in erfolgreicher Motion 
Ricture Manufacturing Comvand, das jest Ge 
fchäfte tut. Bezablt $75 mwöhentlid. Einlage er 
forderlib, Adr.: 335, Abendpoit, 22apiiwf 


Berlangt: 


2 


Bariner. Eude Geldmann zur Beteiligung an 
außerſt gewinnreiches Unternehmen. Offerten 
unter der Adr.: E 829 Abendpoft. dofr 

Verlanat: Guter Arbeits Bartner, 
| ftapital, für eleftriihde Mafchineriearbeit; Stennt 
niife mit notwendig; Ttetige Arbeit und Gelc- 
genbeit fih emporzuarbeiten. 8. 187 Abendp. 


mit etwas 


z 


„wei aebildete junge beuntihe Herren nefucht 
surkübrung der deutihen Storreipondenz inRcal 
Gitate Abteilung und Baugefhäft, Herren mit 
fhoner HSandidhrift, autem Gbaralter umd nur 
jolbe, weldbe in folbes Geihält eingutreien 
mwünfchen, wollen ausfübrlide Dififerten eimet- 
den. 8500 Geihäftseinlane und $20 die Woche 
Aniangsachalt, Geld fichergeltellt. Mdr.: ©. 810, 
| Abendpoit. dofrſaſon 


| Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da das Wort) 


Are red Blotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
‚Alle Nehtsiahen prompt beiorat. Brafti- 
zirt in allen Ge" ıten. Nat frei. 127 M. 
Tearborn tr, Zimmer 1444, TI0*E 


Yıldert 4. Kraft, Redtsanmwalt,. 
| Brogelle in allen Gerihtsböfen geführt. Wille 
| Rebisgefbäite beftens beforgt. Erbidaften ein- 
| gezogen. Aniprühe überall urdgefett. Löhne | 
| fchmell Tollefiirt. Ubitralte egaminirt, Beite Em 
\ pfeblungen. 520 Harris Iruft Bilde. Tap*t| 


Hausbeitger! Sälesie Mieter berausgelekt; 
alle Untoften nur 9.0, Landlords’ Aid Ull'n., 
25. N. Dearborn Etr., 7. ylur. Abends oder Sonn- 
tag Wiorgens, 555 Norib Ave. Ede else 


billig; reihe Gegend in Nebrasta. | | 


| 


drei 


. I 
Seltungen 


und | 
mit | 
Vormittags beriteiaert | 


verfauft, | 


29) 


verlaufen. .| 


modojt | 


vom | 


115% | 


mido | 


77 7777ER ———————— — — 


Grundeigentum und Haͤuſer. Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Eis.das Wori Eingeigen unler die ſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Nordieite. Nordweitieite. 


Sihert Eud mebrals eine 300 Anzadlung 
Quitt ung und Binfen Lauf $20 monatlich 


en ein „Zuetell“ 
Sidert Eud ein Heim rd, 30 Fuß 


Lot; ein 
dere fertig zum Einziehen, 
meiner Abddifon 
Subbipifion 


7 * Anzahlung 
monatl 
und Zinfen faufer ih 

Sür Euer :e Mietögeld 
Große Lotten, 


ex t eine 5 Zimmer Brid! Cottage, 
Dat Floors und rim; Concrete Bajement; new 
CS chattenbäume, Fauvorferitien. die 

fin auf den Starafter der Gebäude 


und ftrilt modern. 
$200 Anzablung 
| beziehen, und Baulinie; 5 bis 10 
| »unuten nah der Hochbahnitativi; 


"s14 monatlich 
und Sinfen Faufen ein „Zuetell“ 
! 1, 2 und 3 Blods von 3 Gtrapens- 
babnlinien. 


zwei Flat 
Flat vermietet, das an⸗ 


In Sir 


‚, gepflafterte Etraßen, | 


6 Bimmer Brid 
neu umd jtrift modern. 
4101 Zullerton Ave, 

Sap*X 


Bungalow, breite Lot, 
Zuetell, 


—__ 


2500 Anzahlung 
h $20 mo 
und Zinſen kaufen il» Suetell* zwei 
Brick, 30 Zuß Lot: ein Flat dermieiet, das 
| dere Tertig zum Eingiehen. A 
$150 Unzablung 
$10 monatlich 
Zinfen faufen eine 5 Zimmer Brid Cottage, 


Floors und Trim; Co nerete Baf 
R 
Hi if 5 en. e alement,; neu 


Keue 2 Flat Bridgebäude, 
Simmer in jedem lat, eihene Fuß— 
böden, deforirte Wände, Hartholzver⸗ 
tleidung, eleitrifhes Licht, Kombina- 
tion Firtures in jedemslat, Screens, 
30 Fuß Lotten, gepflaiterte Straße, 
1 Blod von 2 Straßenbahnlinien, be> 
quem zur SHocdbahn. Preis $6175; 
$500 Anzahlung, $25 den Monat. 


5 grob e 
Flat 
un⸗ 


und 
Dal 


und 


Neue 2 Flat PBridgebäude, 6 Zim: 
mer in jedem lat, Eichenberlleidung 
und Yubböden, Mofaic Floor3 in 
Sale und Badezimmer, deforirte 
Yuände, Kombination eleltriihe und 
Gas ‚Firtures in jedem „Zimmer, 

teens, Bad, Gas, beibes u. Taltcs 

fer in jedem lat, 30 Fu Kot, 
aepflaiterte Straße, 65 Minuten nad 
| vohbabnitation, * Blocks nach Stra— 
henbahn., breis 56875:3 $ı50 oder 

mehr Unzaplung, $55 den Monat. 


200 Anzahlung 

* ;i mona tlich 

und Zinfen faufen ein „Suetell“ 6 Zimmer ®: cick 

Bungalow, breite Lot, neu und ftrikt modern, 5 
SuetLell, 2201 %. Kojter Apde, 


£ 


Say“ 


Zn berfauien: 
Xotten 30 bei 


* nu nd fehs Summer Häufer, 
i ) Fuß, eleftriiches Lie cht, gepfla— 
ſterte Straßen, 329003 i Flat —* $3200 


aufwärts; drei Lars Hochbahn; auf Jeichte 


Zahlungen. Otto rot 3150 
Barf Bibd., nahe Ude. RR oa 


ıyll 
> 


zwe 
und 
D v oO 
Kedzie 

Zu verfaufen: Modernes Haus. mir 6 Zimmer 
und 4 Zimmer Hlat, Kaien und Garten, 50, 75 
oder 125 Fuß. Feiner Pla für Geflügelzuct. 
Ganz umzäunt. 2315 N, 59. Ave,, nabe Zullers 
ton Avenue. l6apiwX& 
— Senn 

Weitjeite, 

Eriter Klaffe moderne 
Morton Bart, 
zahlt, ftädtiiches _ 
geld, Hoc» und 


Speziell diefe ® 
Flat Bridgebüude, 5 
3 P»lod3 bis Grpreßitation 9 
„8"; 85950. $1000 Baar, 
zahlt für den Neft. 
Ein „Snap“, 2 lat, 
mer, GSteinfront, 


sode. 
6 und 


n cr 
3 ß 

), 
In 


bes 


i. 


Miete 


5 ınd 6 Zims 
Bridaebäude, "mo: 
derne®lumbing, Hartholzverlleidung, 
1Slat an guten Mieter vermielet; 
alle Strabenverbefferungen gemacht 
und dafür bezablt, gute Berfebrsmit- 
tel, Preis $4650. $1000 Anzahlung, 
Reit $25 den Monaf, 
| Brid Cottage Heim, 
mer und VBalement; moderne Bium: 
bing; aute Fahrgelegenheit. 82800. 
| 5500 Anzahlung, $15 monatlich. 


2:Slat_ Brictgebäude, 
gepflafterte Etraßen, alles be» 
Xeitungswaijer, 5 €Et3, Fahr» 
; nd Straßenbahn; niedrige Steuern, 
‚Rettricted“ <ubdivifion, Alle Stadtvorteile und 
feine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr Tauft. 
Preile $5700 und aufwärts, Zeil Haar, Keit 
monatlich. 
Earl U, 
2126 
Station 
oder 22, 
Ebenfall3 
laufen. 


I 2 . 
6 aroke Zim— 


Carlton, Baumeijter 


—— —— und Eigentümer, 
48. Abe., Cice 0, 


3. ) j gegenüber 48, ve, 

zouglas Park „LU“, oder 48, Ave, 

Str, Card. _ 

feine Gefchäfts-Bauftellen zu vers 
10mz3** 


Rehmt Ravenswood Hochbahn oder 
Lincoln Ave. Straßenbahn bis Addi 
ton Str geht weſtlich nach unſerer 
uddidifion. Irving Bart Boulevard 
Straßenbahn bis Leavitt Str. geht 
füdlih bis zur Subdivifion: Nider 
biew-Larrabee Straßenbahn bis Kea- 
bit Sir, gebt nördlich bis zur Sub- 
divifion; Weitern Ave. Straßenbahn 
bis Addifon oder Grace Str. 


Eüpdjeite. 
Bom Eigentümer, 11.:jtöd, 

to got: 6 Zimmer, modern, 2 Toileis, 
China Clofet, Plate Rail. Colonade, $1950, 
Baar vder auf Abzahlung, 5018 Aberdeen 
<ir, Neu deforirt. doſaſon 


_ Bu berfaufen: 
Frame Cottage, 


S 


„u verfaufen: Neue 5» und 6 immer of 
Bridhäufer; alle modernen Simer Btäige 
Straße gevflajtert und bezahlt; an 59. und Ma» 
biewood ve. (3 Blods weitlih bon Weiter 
ve.) Eigentümer am Bla. Bruno SPBintert u. 
Zöbne, 4810 Weit 22 Strabe. 5mz &” 


Billiam Zelosty. 


Tag und 


Offen jeden Sonntag. 
Hanpt Office: 
Belmont Ave. Tel. 
Zubdivifion Difice 
Addifon atr. 3801 "güeltern. 
Telephone: Sraceland 4579, 


1905 L. V 

x. SD, 
( 
N 


1641, 


Vorſtãdte. 

Zu verlaufen: Warum Miete bezahlen und ſich 
von Hausbeſitzern befehlen zu laffen, wemn $150 
Baar, 820 monatlich, ein 5 Zimmer Frame Bun— 
galow zu haben iſt, neu, fertig zum Cinziehen, 
Furnace, Kamin, Bůchetſchrante Kreis nur 
53150, nabe Gunderion „LE“ Station, Dat Rarf 
orrentl. Schule, deutichelutb. Kirche und Schule, 
latb. Schule und sirdhe der Aicention Gemein: 
de, Mdr.: 314 Abendpoſt. 17apimwX 


9250 


17ap, 1wæ* 


Miete $34, 
für ot und 
tıdoia 


berfauien: 
$3000; 


3842 


| gu 
Preis 
Baar. 


mei Flat Frame, 
tauſche Flathäuſer 
Southport Abneue. 


Muß verfaufen: 2:itödiges Bridhaus, 
zwei 8 Zimmer Tslais, Srampfbeiaung, 
coln Ratt und Center Str. Mdr.: E 


moderne 
nabe Yins | 
514 Abdpoft. | 
dido 
| 2 Flat Bricgebäude, 5 Zim⸗ 
mer jedes und Sun Porches, Heißwaſſerheizung, 
Gas Ranges, Eisſchraͤnte PBricd Feuerpläße und 
Bücherſchraͤnke. Alles vollſtndig Miete 8803 per 
Monat. Preis $8200, 2 \ 
| Sranf Bed, 


©. 


3u verfaufen: 6 Zimmer Haus, 3 Xots in 
Maywood, billig wenn fofort genommen, Kleine 
Abzahlung, $15 monatlid, Roſenwald 1420 
Zouth 19. Ave, Mayiwovd, r 5 


Neues morernes 2 


Zu verfauien oder zu bertauichen: 5 Zimmer 
Haus mit % Acer Yand, Chidenhaus; altes 
Ihön angeleat und eingezaunt, billig. 2025 2 
3, >lde., Maymwood, JLU., abe Silmore, ſaſon 


. 


3954 Nobey Sir. 


ſadido 
Deli 
An 


Farmländereien, 
beite und jiderite 
taate Colovorad g, beider 
Sa Sunta. 
<ie fünnen mit Betriebs sfapital fofort 40 Acrez 
frudtbares Yand, mit Waſſerrecht, als auch mit 
der vollen dies sjährigen Fächſung, in Befitstum 
nehmen. Schreiben Sie an i 
©. ° Unger, € olonization” 
Office: Catholic Kolonization Societh, U. 
Zimmer 813 108 La Calle Str 
Chicago, Illinois, 


20ap,didofa,iio 


Verfaufe oder 
fatefien Store, 
zablung nötig. 


tauiche Gefchäits 
nabe Belmont 
122 Genter Zir, 


mit 
Stleine 


haus 2 
Ave, F 
sapdojadidofa 
Regelung 

modernes 
elektr, 

muß 
N. 


Muß verlauft werden wegen 
Nachlafſenſchaft $5200 
Zimmer Flat PBridfacebäude, 
Addifon umd Afbland Ave.; 
baben. Soon Heim, 31 18 

Zu verlaufen: 86000 - 
mer lat Bridgebäude, 
aute 


ein 
zwei 5 
eiht; nahe 
$3200 Baar 2 
Aſhland Ave. S. * 


modernes 6 u. 

eleftr. Licht; Lot 
zute Berfeärsverbindung; nahe Echvol Str.: muß 
5750 Baar baben, Reit $40 monatlih einichließ- 
ih Binien, JSobn Heim, 3148 N. Nibland 
Abenue. 

Su berfauien: Gefhäfts Propertv, 
Steinfrontgebäude, 4—4 Zimmer und Toilets in 
berihiedenen, eine Reparaturen. Miete $76, 
verfaufe für $7800. 2216 Elpbaurn Ave. We 
gen Information zuft auf Monroe 2502. dofa 


5 Zim 
30 Fuß; | 


gu 
ner 
de, 
nabe 


vorfa fen: Ha Iber. der Farmland, 3 3Ziuts 
Haus und Stall, Seit NRoscoe nabe 51. 
Kadızufragen 2. Kricgl, 1224 Keligg Str. 
Southport. —— 


3⸗ſtöckiges un 


verfaufen: Sofort, 
Vieh, gutes 8 


40 Ader Farm, mit 13 
ch, Zimmer Haus und Stallung, 
| gutes Avafjer und Sagen, $2000. $1000 Anzad- 
lung, Reit auf lange Zeit, 6 Bros. Zinſen. 
Kommt und ſeht für Euch ſelber. Carl Flohr, 
Catawba, Wis. Eigentümer. 22apdo— dt 


_ gu — 
Kopf 


und Lot, billig. 
22apl 110&£ 


39 


Zu derlaufen: Neues 2-Flat Brid, 6 u. 6 Zim- 
mer, 2 SHeihwafleranlagen in prachtvollen Ra— 
venswood Gardens, Großer Bargain für ſchnel— 
len Berlauf. Eigentümer, 4410 R. Weſtern Ave. 
dorrfa 


Berfaufe 
3418 


Haus, — ‚ftöctig, 
Hamilton be. 


Farm beztaufcen? — 
Rew Lisbon, Wis. 
dofrſa 


Haus > 
Frank 


Wer win 


—* für 
Schreibt: 


Hroch, 


„Verlaufe 20 Ader gutes Land, 7 Acker 
flärt“, Kirſchbäume, Weinreben, 
ſchöne Gebäulichtfeiten; beinahe 
5600 baar. Peter Korp, Bravo, 
1, Bor 1. 


> „ge⸗ 
Erdbeeren; 
‚neu; $1600; 
Michigan, Route 
doia 
Wis, ber: 
md Cut⸗ 
Liberale Be— 


Ju be 
taac 
wie 


erfaufen: Elegante neue 5 Zimmer Cot 
Furnaccbeizung, 33200: $300 baar, Reit 
Miete. 9, Miller, 4410 N, Weitern Avenue, 
dofria 


modernes, 2:6 Zimmer Bridge 
Yörigbtwood Ave. Breis $41800. Geo. 
2360 Lincoln MIve., alleiniger Agent, 
dofrfa 


In deutſcher Anſiedelung, nördl. 

laufen wir feine verbefferte Farmen, 

over Farmländereien fehr billig. 

| dingungen, Schreibt wegen Kiite: 

MeXtaugblin Land Co, Merrill, Wis 
20apiıntz 


Spottbillig, 
bäude, 820 
WW, Torve, 





| Spottbillig, 26 Zimmer Bridgebäude 
Bad, ilt 3306 Herndon Str. aelegen: 


$41600 George Torpe, 2360 Lincoln 


mit | 
Preis. | 
Ave, | 
dofria | 


Zu vertauſchen; — —* Farmen, groß 
oder llein, in Sllinois, Michigan, Ind diana vder 
Wistonfin. Paul Kartte, Hinsdale, ZU. 


23jafa* 


* 


Derlangt: 50 Yarmer3 nach dem nördlichen 
Wislonſin. Ausgegzeichnete Gelegenheit, Lehm— 
boden, niedriger Preis, leichte Abzahlungen. 
Wohlhabende Gemeinde, nabe Eiſenbahnen, 
Martten, Kirchen, Schulen. Beihäfriaung im 
inter. Spredt dor oder fchreibt: Goodman 
Lumber Companh, Goodman, x lvap*.E 


Gutes 3ftöct. Bridaeichäfts- 
51020; ‘Breis $8200; ift 1961 
gelegen. Sc o. Torpe, 
alleiniger Agent. doſaſon 


Erbſchaftsvertauf! 
Gebäude; Miete 
No. Halſted Str. 
2300 Lincoln Abe 


W 


Zu berfauien: 5 
Berfaffung, neueiter 
J. Moll. 


Zimmer Cottage, 
Style. 40500 N, 


beſter 
ei. 
doir ja 


oben mode ne, 6 


in 
Troy 


Zweiſtöckiges Brickgebäude, 

Zimmerwohnung, unterer Stock für Shop einge-⸗ 
richtet. Tünnte leicht au Nsobnung gemadbt wer 
den, Gas und eleftriiches Licht im ganzen Haufe. | Sabrifen 
1540 School Str, 2lapliwX& | tion 
- ı Adams 


ir möchten Euch 
Linie entlang 
gute Wege; 


I Land an 
zeigen; tonartiger 
tabe Städte, Echulen, 
ung Molfereien. oo 
Department, Zimmer 
Straße 


Verjchiedenes, 
faufen gefucht: Stadt Eigenlum für Baar, 
Bargain fein. 2105 Xarrabee Strafe. 
mido 


gern der „Soo“⸗ 
Lehmboden; 
Kirchen, Käſe— 
Line Immigra— 
515, 11 Weſt 
24m;t* 


Bridfaebäude, 5 
großer 


ut, 
Bargain. | 
midotria | 
Heikiwaiferbei 
Harragut Ude., N, Ravens: | 
mi—ioıt | 
und Xot, 
Adreſſe: 
dimido 


gutes 2Flat 
gutes Baſement, 
2528 Lincı oln Ave. 


$3800 Tauien 
immer, 
Beitmai 


), 
Hit 
muB 


Bargain — 8 Zimmer Gottage, 
zung, 50x125. 2217 
wood. 


—— Brooffield,. 
Zwei gediegene Hüufer im fcbönen 
lönnen bis 1. Mai bezogen Werden. 
dingungen. Sranlt Marant, VBrooffield, 


3u berfaufen: aitöd. Framehaus 
an nabe Willow Str. $3400, 
2. 738 AUbendvoft. 


Brooffield 
Gute Bes 


fe Setödiges Wohngebäude, 
$5000, nur $1500 nötia, 
5. Riedel, Nr. 602 


piwæ 


— — — — —— — — — — 
a — — —— 


Finanzielles. 
zeigen unter diefer Rubtit 2 2 Cents das Wort) 


Zu verfaufen: 
Sicherheit $7000. 
A. Joſetti, 


— Tap 


Miete 9 
Yale Biew, 
North Ave. 

1 Tapımt | 


Verlaufe 


| Preis 


Zu verlaufen: Sitödiges 
$708, Preis $6200, 
5. Ruedel, 


{ Brid Bafement, 
nötig $1500, 
Ns. 602 North 


(a 


eriie Hypothek, 


M * 
Miete | $1500 


6% or 
D 
Ave. mido 


Fapl wa North Ave, 


Brivatgelber auf zweite Snputhefen! z 
‚verleihen, auf verbeijertes Grundeigen- 
tum; — Zahlungen, mäßige Raten. 


5. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zin- 
mer 1444. 11of&X* 


 Sefucht 
mann, Mor.: 


| 
| 
I 
I 
I 
I 
| — 
„ut fauien gefucht: Benitellen und Hau: Seigen- | 
tum, nördlih von Addilon wi 
Ssranl Ded, 3934 NRobey 


J ft 
N eir. 


27ma* 


‚Bu verlaufen: Weſt 
Eigentümer, 4432 R. 


Nat bens wood, 
Campbell 


I. 


225 


Ave. 


5 700, 
B. 


erſte 
743 


Bribat- 
dimido 


Hypoth det, 
Abendpoit, 

2, und 3, 
Humboldt 


1Sapiiv& bom 


Norpweitieite, 


Geld zu verleide n auf 1., 
Schreibt M, VBeder, 2015 


bs 


Hypothel. 
Boulevard. 
mg tie 


h 
—— 
lat Brick. m 
| 

4 

| 


Lots, 


Bargains: 
Springiield Ylve,, 
Aders Ave,, Lots, $650 
| Dieie Lotten find 30 
2salfer, Gas, Zement 
Kur einigeBlods don der neuen $60,000 
amerif, lıtb,. Nebova Kirche 
Diefe Nahbarichait wird 
genannt umd ilt die feinste Gegend 
auf der Nordiweitieite, 
sommiffion an Grundeigentumsverläufer 
währt, die mit Deutichzamerifaniichen 
‚in Berbindung fteben. 

Charle 
Fullerton Ave. 


8475 auf 
und aufwär 
Fuß breit, 
Seitenwege. 


und 


wärts, 


Carl Hartmann Com pand, 
| EComt. Bf. Bldg., 208 S, La Salle Str., 
deutfch- | 1054. Phone: %abaih 8140. — Be erleiht Geld 

auf Grundeigentum und zum Bauen. Sichere 
| Shpothefen in beliebigen Summ ven. 27mz31mt* 


mit Sew Eontl, 


Zimmer 


| Ex, 


Logan Square Anner” 


Für zuderläffigfte Bedienung in Ävotdeten- 
Angelegenbeiten wendet Euh an 


ae: | 
Diden & Hepler, 2001 


Leuten S 


Lawrence Avbe. 
2101,11 * 


© — — 
>» 


Neeros, 


Tel.: Belme 


$500 bi3 $2000 zu verleihen auf verbeiiert 
Grundeigentum. 
Srant Bed, 3954 


5815 


nt 1004. es 


m 


u 


N 


obey Str. 


| Gapl2wX 
16a J we —5 — 


x 
25 Jahre i im Gefchäft auf demfelben Plate. 

Wir find Bgumteifter von Hüufern, Xüden, Slats 
ufw., liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
fr ei und bauen fomplet. Keine Extras. Richard 
Badduod, Bond & Eo, 25N. Dearborn Eir, 
903° * 

erſte 6% ‚Sppothefen in 
aufwärts; reine Papiere. 
N. Dearborn Str., 7. Blur. 
Ave, Ede Larrabee Sir. 
22ja*X 


Stucco Reſidenz, * 
Nur 33800. 1839 


Ave.), nabe Armitage. 


Simmer Stein 
aroßer Stall, 
Mde. (43 


8 847 0, 8 
! Xotten, 
stildare 

Zu 
bübfche 
baar, 


62 


zwei 
North 


verlaufen: 7 Bimmer modernes Hau 

Bäume, Sträucher und Blumen. $1000 
Reit wie Miete, Ede Larondale Ave. und 
Blace. 21apimwX 
berfaufen: Pillig, 6 Zimmer Framebaus 

Lot3 in Nefferfon Bart, 1 Blod don Kar» 
Adr.: 326 Abeudvoſt. mido 


verkaufen: Beſte 
von $500 
Koch, 25 
Rorth 


Zu 
Iund 4 
I linie 


* 
OU 
Summen 
ı Nichard N. 
ı Abends: 555 


Berfaufe aut gebautes neues 3Flat 
Zimmer Eckgebäude, 3300 N. Karlob Avenue, 
Riele 358 $5500; Hypothet $3000; bringt 15%. 
| Eigentümer. "Bbone: Diverjeh 3541. 16apiimE 


7 Bimmerbaus, yurnacebeisung, | 
} Hübnerbaus, Lot 65, „bei 125, Ede, 
Preis $4800; $500 Baar nötig, Reit leichte Ab⸗ 
jablungen: muß fofort verfauft —— —38 


NRoche, 3834 Fullerton Ave. dimido "Darlehen auf Grundeigentum, 


ae ne — | Bauitellen, Vaudarlehen eine Spezialität. 

| _ Bu berfaufen: 11&-Ätödige Brid-Cotiage, 4_umd | sortige Bedienung. H. 

6 Zimmer Ylats, Bad, Gas, eleltr. Licht. Stat. | Fhone: Randolph 300. 

\Walchauber, durchweg Hartbolz;_ Miete. $40; | 

| Breis $4 200, Eigentümer 851 N. — — 
apiwæ 


| 
4—I— 6| 
| 


Son Bant & Truſt 
Company 
verleiht Geld auf Grund eigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 2 

Sichere erite Shpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum_zur 
| verkaufen. NRordoftede Elarf und Randolph Ki: 
si 


oder 
Eos 
. Stone & Co., 
76 W. Vionzoe Straße. 
2öip*E 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
End, was e3 Toftet, ohne irgendwelche Ber« 
gütung. — und Plane, ohne Kommiſſion. 

auen dr * — a 2. 
Ein rung, on ntracting mıme 
704, 109 RN. Denrdorn Straße, ” 20048 


Greene ebauım 
und zum 


Ein PBargain: 
auter Stall, 


Häuier 


Bu verlaufen: Modernes 2 Ylat Brid, Miete 
—* monatlid, Anteil $2850. Bargain zu 85600. 
tra * Keine Agenten. — 

2440 N, Springfield Une, 





Finanzielles. 


Sicherheil 


$10,000,000 Kapital und Heberichuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Einentum der Aktionäre 
von The First National Bank vi Chicano. 
Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem First National Bank 
Gebäude, Nordweiteke Dearborn und 
Morroe Strafe, mit großem und be- 
qnemem Banfraum, fpeziell entivor- 
fen und eingerichtet für die jahnelle 
uud wirfiame Bedienung von Spar» 
einlegern. 


Kames B, organ, Bräfident. 
Emile 8. Boiſot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


DEREN. 


Neldlendungen 


nad) Deuffchland und Heſterreich-Angarn 
zu den billigſten Preiſen. 


Jede Garantie, 


jedoch eigentlich unnötig, wenn Sie es 


durch die bekannte Staats-Bank 


CREENEBAUM 


BANK 


AND TRUST COMPANY 


Ecke Clark u. Randoiph Str. 


fenden. Seit 60 Jahren die beitbefann- 
teite Bank in Europa für auständiiche 
Geld-, Wedel: und Chedgeihäfte. Yom 
14 Mai an in unjerem neuen Heim, Gde 
La Calle und Madiion Strafe. Verſäu— 
men Sie nict, dieje wunderbaren, mo= 
dernen Räume, jowie NWault3 anzusehen. 

15ap, bo,fon* 


Geldſendungen 


—nd— 


Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
Mark 100 für 822.20 
Deit.Währ. Kronen 100 für$16.90 


Portofrei in® Haus. 
Auszahlung narantirt von uns und 
deutihem eritflaiiignen Bankhaus, 

Gritklaiiige Hnpothefen 51% bis 6 Proz. 


Montag, Tonnersing und Samsötans vifen bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 biß 12 Uhr. 


State Lommercial &Savings Bank 


(Unter Staat3aufiicht.) 


1935 Milwaukee Ave. 


bofafon 


Schiffskarten 


Von oder nach Deutſchland, Oeſterreich und 
Ungarn, jür Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


werden für Deutſchland, Oeſterreich (nicht Ga⸗ 
lizien), Ungarn und Yinkland unter Garantie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Grönte dentihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 

Neue Filiale 
1400 W. 5i. Strasse, 
Ecke Loomis Str. 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntagas 9—1 


261b* 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Dentic;land, Ociterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
ou. 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Seſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, oſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


K. W.Kempf 


120 NR. La Salle Straße. 
YSür meine Kunden jhöne Brieitaiche set 
15ap,dairionmodi* 


Efaftilche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, Knielänge, 
A 
8 
[a5 
‚170 
« ‘ 
Ze > 
Bir fabrisirem "über 100 
Sorten Bruchbänder, ein gut 
paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagifien — 
auch vüsz Damen. 
Offen täglich von 9 Vorm. 
‚bis 9 Uhr Abends. 
taa3 bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe, 
6“ Etot, — Nehmt den Elevator, 


RALLLILLISILNGGLL GL AG ILS ALL CD AUGS 


Kranfheiten 


user, Frauenieiven, Diagen-, Nies 
— — Dan Slalen⸗ Blut· und 
Nervenleiden, Rbeumatis mus, Bergiftune 
gen, Gefhmwüre m. Anftedungen werden 
aründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutic;er Arzt, 


39 ®, Adams Gere — Er 

ter Blog. gegenüber der „HAlLn. 
en 9 Uhr Morgs. biß 5 lihr 
Abends. Sonntags 10 bid 12 Mittags, 


c122* 





HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Biele Jahre im Marlte. Tiaufende von Hel- 
ungen. Steine Fehifchläge. In der ganzen Well 
berlauft. Die fhlinimften älle gebeilt, von ir» 
gendwelder Urjahe ımd gaıtz gleich, wie lange 
fhon beitehend. Freies Vuch über Heilung bon 
Abenrmati3mus, und Senaniffe, 


Giart Gen, uud Mchfer Bine. Ghicans. 
oi22dojabt® 





SONS 


Sonne | 


(Eigenberiht der „Abendpoft*,) 
Sriegäplauderei vom Rhein. 


Die neue Reihsanleibe, 
des deutlichen Bolles. 
der Shicago Tribune Unier täalibes Weber, 

Die amerilaniisen Munitionslicferungen. — 
Praembsl, KRuftifse Reihsmwehr-Banditen.— | 
Deutihe Erinnerungsiage und unlere Zu 
beriicht, 


— Die Opferiwilligleit 
Die Berbungerien 


Mapen, 25. März. 

Mehr als 9 Milliarden 
M art vom deutichen Volte mit Be- 
geifterung dem Vaterland dargebradt! 
Eine Summe fo arob, daß jeder 
Menſch auf der Erde jeh3 Mark er- 
halten könnte, und auf jeden Deutjäyen 
im Reich, die Säuglinge eingerechnet, 
mehr als 134 Mark entfallen würden, 
wenn man diefe Riefenfumme verteilte. 
Die erfte Anleihe hatte jchon mit 41% 
Milliarden einen Bombenerfola, 500 
Millionen Mark mehr, als die franzö 
fiiche Kriegsentichädigung für 70—71 
betrug. Einen folden NRiejenerfolg 
| hatte ı niemand erwartet, am allerme- 
nigften unfjere Feinde und deren Ge- 
ſinnungsgenoſſen diesſeits und jenjeits 
des Meeres, voran die englijchsameri- 
fanifchen Zeitungen, die uns jdhon feit 
Monaten am Hungertod binfiechen 
eben. Da fehen Sie wieder mal, daß 
die Zuperficht auf einen auten Aus: 
gang des Krieges unerjchüttert geblie- 
ben ilt und mir alle, die wir uns 
Deutfche nennen, zu jedem Opfer 
bereit find, um unjer Vaterland und 
allee, was uns lieb und wert ift, vor 
der Vernichtung zu bewahren. Wenn 
ich nicht irre, war es der enaliihe Mi 
nijter Gren, der aelaat bat, die lebte 
Milliarde werde den Sieg enticheiden. 
Nun, woblan, daran wird e8 ung nicht 
fehlen, mögen noch mehr Anleihen nö 
tig werden, wir werden je ohne Mur= 
ren aufbringen. 

Sin den deutichen Zeitungen macht 
‚ein Bericht der Chicago „Zribune” die 
Runde, wonach) in Mainz 9000 Be 
wohner, meift Frauen und Kinder, am 
11. Februar infolge von Yungersnot 
gejtorben jeien. „Der Anblid, den der 
Iodestampf und die Zeiden boten, var’ 
faum zu glauben. Die Straßen find 
gefüllt mit Me enſchen, die halbwahn 
ſinnig durch das Jammern der Kinder 
ſind. Frauen ziehen durch die Stra— 
zen und rufen den Fluch des Allmäch— 
tigen auf Enaland herab. Ein Mann, | 
ber einen engliichen Namen trug, wur 
de vom Pöbel in Stüde geriffen. Dieje 
Schauernadricht jtammt natürlich aus 
Yondon, ober die enaliich-ameri 
tantiche Breiie alle ihre deutfchfeindli- 
chen Märchen feit Menichengedenten 
bezieht, und um dieſen baarfträuben 
den Blodfinn glaubwürdia zu machen, 
wird fie als von Spanien gemel: 

det bezeichnet. Echt jpanifch ift fie ohne 

Zweifel, aber weshalb geradeMainz, 

die reiche und feuchtfröhliche rheinische 

Stadt al3 Schauplat der Hungeränot 

gemählt it, it uns unverſſändlich. 

Sie it berühmt durch ihr vorzügliches 
Sauerkraut und die Mainzer Käschen, 
und ich kann Ihnen auf Ehrenwort 
verſichern, daß an dieſen Nahrungs— 
mitteln in Mainz noch ebenſo wenig 
Mangel herrſcht, wie beiſpielsweiſe an 
Knoblauchwürſtchen in Coblenz, und 
daß hier wie dort noch niemand ver—⸗ 
hungert iſt. Aber, etwas Wahrheit iſt 
doch, ich muß es bekennen, in dem 
Tribune-Item enthalten; nämlich die 
Mitteilung, daß wir alle, nit nur 
die Mainzer Frauen, den Fluch des 
Almädtigen auf Enaland herabrufen. 
Das: „Gott ftrafe die Engländer!“ hat 
no& feinen quten Klana, und wenn 
wir jeßt Schon die ameritanifchen Waf 
fenlieferanten, die enalifch-amerifani- 
Ichen Zeitungsräuber und den ganzen 
| Troß unjerer dortigen Feinde in Diejes 
Stoßgebet einjchließen, jo werden Sie 
\fich nicht darüber wundern. Würden 
von Mmerifa an uniere einde feine 
Waffen mehr geliefert und wäre Xhre 

Regierung wirklich den Kriegführen 
den gegenüber unparteiiſch, dann 
könnten wir das Oſterfeſt in Frieden 
feiern. Frankreich und Rußland ſind 
| infolge ihrer jchweren Berlujte friegs- 
müde, und fie würden fehon lanae die 
[Stine ins Korn geworfen haben. Enag= 
Iland aber hindert fie daran, und im 
Bunde mit ihm die enalifch-amerifa- 
nifchen Heuchler, die Friedensworte im 
Munde führen, im Herzen aber reihen 
Ide Wölfe find, die nichts jehnlicher 
wünſchen, al3 ung Deutiche zu Boden 
gefchmettert zu jehen. Gott ftrafe fie 
wie ihre enalifchen Vettern! Feldmar- 
Ihall v. Hindenburg foll fich einem Be- 
| tichterftatter der New Mork Times ae- 
genüber geäufert haben: „Mir erwar: 
ten mit mwirflichem Intereſſe die An 
kunft unſerer erſten ameri— 
tanifhen Kanonen; bie find 
wohl an Rußland geichidt, aber für 
uns beitimmt. Haben die klugen ame— 
rikaniſchen Geſchäftsleute ſich ſchon 
einmal das Bild eines deutſchen Sol— 
daten ausgemalt, der von einer ame 
rikaniſchen Kugel in das Herz getrof 
fen wird? Sollte ein ſolches Bild 
nicht auch dem Geſchäftsmann zu den 
ten geben?“ 

Große Freude herricht im Lager der 
ı Verbündeten über den Fall der viter- 
reichiſch-galiziſchen Feſtung Prze— 
mysl, die von den Oeſterreichern 

nach tapferer Gegenwehr den Ruſſen 
überliefert wurde, nachdem ſie die Fe— 
ſtungswerke und das Kriegsmaterial 
zerſtört hatten. Mangel an Lebens 
mitteln zwang den Kommandanten zur 
Uebergabe dieſes gut befeſtigtenPlahes, 
den die Ruſſen mit Uebermacht vier 
Monate lang belagert hatten und den 
ſie nie bekommen hätten, wenn die 
öſterreich-ungariſche Heeresverwaltun— 
gen etwas zeitiger auf den unausbleib— 
lichen Krieg vorbereitet geweſen wäre. 
Unſere Feſtungen ſind auf mindeſtens 
Wei JIdhre proviantirt. „Der Fall der 

Feſtung hat keinen Einfluß auf die 
Lage im Großen,“ ſo meldet der Stell— 
vertreter des Chefs des öſterreichiſchen 
Generalſtabs. Ein Tropfen Wermuth 
fällt den Engländern in den Freuden 
becher durch die Mitteilung, daß ihre 
Truppen in den jüngſten Kämpfen bei 
Neuve Chapelle gegen 12,000 Mann 
verloren haben, darunter hunderte von 
Offizieren aus den vornehmſten Fa⸗ 
milien des Landes. Unter den Gefal— 
Ienen befinden ji 5 Oberftleutnants 


Beute wieder abgejagt worden. 


Abendpoft, Chicago, Donnermag, ven 22. apru ivis. 


und 3 Majore, unter den Verwundeten 
4 Dberftleutnants und 2 Majore. Die | 
in Memel, im äußerften nörblichen 
Zipfel Dftpreußens eingebrungenen 
'Räuberbanden der ruffifhen Reichs— 

wehr, die dort füyredlich gehauft ha— 

ben, find wieder binausgetrieben und 
ibmen mehr alö 3000 .iweggefchleppte 
Einwohner nebit einem Zeil ibrer 
Diele 
Kerle find den franzöfifhen Zurfos 
und Maroftanern ebenbürtiaq, und es 
follte ihnen ebenfo wenig wie diejen 
und den enalifhen farbigen „Kultur- 

fämpfern“ Bardon bemilligt werden. 

Mir haben ed mit entmenjdten 
Feinden zu tun, wahren Scheufalen in 
Menichengeftalt, die fich über alle Be- 
ariffe des ehrliebenden Soldatentumd 
binweafegen. Es ift nureine Stimme 
im Reich, daß wir diefe Mörberbrut 
viel zu qut behandeln und nidyt Glei 
ches mit Gleichem vergelten. Bon Eng 
land, dem Land der „puritaniichen 
Ehrlichkeit und offiziellen Tugend“ 
hätte man erwarten jollen, ed merbe 
eö bei feiner alten Methode des bru 
talen Bruchs des Völferrechts und des 
Lugs und Iruas beiwenden lafjen, um 
menigftens den Schein nad außen zu 
wahren. E35 ift aber nody meiter ae 
gangen. Der Hab aegen und und Die 
Furt vor dem Berluft feiner Welt- 
machtftellung bat au ihm den Mord 
als ein geeignetes Mittel ericheinen 
lafjen, uns niederzugmwingen und vom 
Erdball zu vertilgsen. So haben fie 
Kopfpreije auf die Deutichen in unie 
ren Kolonien ausgeworfen und bie 
Schwarzen auf einen braven Anfied= 
ler gebekt, einen Meuchelmörber geaen 
den Sir Roger Cafement gedungen, | 
weil er den Sirieq gegen und verur: 
teilte, und den Plan erfonnen, zwei 
große Völfer Europas dem Hungertobe 
preiszugeben, unter dem Beifall der 
gleichgelinnten amerikanischen Vettern, 
die mit ihrer Gottesfurdt und Nädh- 
jtenliebe prablen und in ben Kirchen 
heuchleriſch um den Frieden beten. 
Einen Frieden, wie ihn England 
wünſcht, der die Vernichtung der deut 
ſchen Nation als etwas Selbſtverſtänd 
liches borausjeßt. 

Mit Ekel wendet man fich von den 
Schandtaten eines foldhen ebrloien | 
Gelichter ab und dankt dem Lenter | 
der Geſchicke, daß es anders gelommen 
iſt, wie es die Engländer und ihre 
Hörigen ausgeklügelt haben. Unſere 
Heere ſtehen und kämpfen auf feindli 
chem Boden, in Frankreich und in 
Rußland, und die Türken bedrohen die 
engliſche Herrſchaft in Egypten, dem 
Schlüſſel zu Indien, und wehren ſich 
mit Erfolg gegen die Angriffe franzö 
ſiſcher und engliſcher Schlachtſchiffe 
vor den Dardanellen. Da wollen wir 
ruhig abwarten, wer des Kampfes 
zuerſt müde wird. Wir ſicher nicht, 
und wenn ſelbſt der Teufel mit ſeinen 
Heerſcharen ſeinen engliſchen Bundes 
brüdern zu Hilfe eilt. 

Wir laſen hier dieſer Tage, gegen 
die Deutſchen v. Horn und Werner 
werde vor dem Bundes gericht in Boſton 
wegen ungeſetzlichen Transports von 
Sprengſtoffen durch den Staat Maſ— 
ſachuſetts verhandelt werden, aber 
nichts von der gerichtlichen Verfolgung 
der amerikaniſchen —— 
ſtoffhändler und FFabrikanten, 
Granaten an unſere Feinde liefern | 

Das ift die gerühmte Neutralität und 
Gerechtigkeit, wie Sie von hrer Re- 
gierung geübt wird. 

‚sn diejen Tagen werden wir lebhaft 
an zivei der herporragenditen Männer 
des vorigen Jahrhunderts erinnert: an 
Kaifer Wilhelm I. und feinen getreuen 
Reitjsfanzler Fürft Bismard. Erfterer 
war am 22, März 1797, legterer am 
1, April 1815 geboren, und Beide 
ind als die Hauptgründer des Deut: 
Ihen Reiches unjerem Wolfe unver 
gehlih. Was wäre unfer Vaterland 
beute, wenn fie nicht aelebt und die 
deutiche Einigung mit Blut und Eifen 
herbeigeführt hätten? Mit unieren 
tapferen öjterreichifch-ungarifchen Ver 
bündeten fümpfen wir aegen eine Welt 
bon Feinden, einig, treu und ftarf, im 
Bemußtfein, das Rent auf unierer 
Seite zu haben. ch münfchte, die Le 
jer fönnten fi einmal aus eigener 
Anihauung überzeugen, wie freubia 
das beutjche Volt die jehweren Opfer 
an Leben und Gut bringt, und mie e& 
nur ber einzige Gedante befeelt, durch 
zubalten und den ?yeind niederzurin 
gen. Während ich diefe Zeilen nieder 
Ihhreibe, vernehme ih den dumpfen 
Schall des ſchweren Geſchützfeuers von 
Pont-a-Mouſſon her, wo feit Wochen 
faſt ununterbrochen gekämpft wird, 
Hier unten aber herrſcht Gottesfriede, 
jeder geht unverdroſſen ſeinen Berufs 
geſchäften nach, der Handwerker in fei 
ner Werkſtatt, der Landmann auf dem 
Felde und meine wackeren alten Leute 
und Rekruten auf dem Ererzier- und 
Schießplatz. 

Ich habe mir das Frühaufſtehen 
wieder angewöhnt, ſeit ich des Königs 


Rock trage, und wenn ich Abends zu 


Bett gehe, bin ich müde und ſchlafe wie 
in jungen Jahren. Wir alten Solda— 

ten, ſo ſagen unſere Bekannten, ſind 
wieder jung — im Dienſt für 
Kaiſer und Vaterland, ſeit das Leben 
nochmals einen beſtimmten Zweck hat 
und der Verſauerung im alltäglichen 
Einerlei, der ſtillen Beſchaulichteit ein 
Riegel vorgeſchoben iſt. So wollen wir 
getroſt in die Zukunft ſchauen und 
zuverſichtlich weiter hoffen, daß wir 
ſiegreich aus dieſem Feldzuge, wie ihn 
die Weltgeſchichte noch nicht zu ver— 

zeichnen hatte, herborgehen werden. — 
Gott mit uns und unſeren Verbünde— 
ten! Auguſt Boeklin. 


— — 


Bettete ihre Kinder. 


Teuer, das geftern Abend im Keller 
des breijtödigen Apartmentsgebäube? 
Nr. 4711—4713 Dover Strabe aus 
brad, nötigte die Bewohner zur 
Flucht auf die Straße. Frau G. W. 
Drgubart brachte nicht nur fi, fon: 
dern auch ihre beiden an den Mafern 
erfrantten at und drei Yahre alten 
Töchter in Sicherheit. Der Brand 
wmurbe gelöfcht, nachdem er eiiwa $500| 
Schaden angerichtet hatte, 


| 
E 
| 


* 


on 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


»iefe Jlinftration wurde am Montan auf unierem dritien Floor nemadıt. Sie zeint einen Teil von unierer Goat-, Suit- und Kleider-Abteilung, 
wo bie Damen Vorteil aus einer Berfaufd.Diferte zogen, die während nnierer Sparjamleits-:Wode in jertigenkleidungsitüden geboten wurde, 


Wir lenfen beiondere Anjmerkfiamfeit auf die Suits, Coat3 
und Kleider, die wir zu 14.75 in dDiefem VBerfauf offeriren. 


Die Dame, die beabfichtiate, $25.00 für einen Suit auszugeben, oder die Dame, die $25.00 für ein Mleid ausgeben wollte, oder die Dame, 
die 825.00 für einen Coat zurücfgelegt hatte, hat jetzt die Gelegenheit, gerade das Kleidungsitüc zu faufen, das fie jo gerne haben möchte — und außer« 
dem fann fie einen großen Teil des Preijes, den fie bezahlen, wollte eriparen. irgend eine Dame in Chicago, die den Kauf irsend eines Kleidungs⸗ 
ſtückes zu 825.00 beabſichtigte, wird eine großartige Auswahl von Kleidungsſtücken während dieſe s 7 
Verkaufs vorſinden — und ſie wird dieſelben zu 14.75 markirt finden, anſtatt zu 825. 00. 


Die Moden find abjolnt rihtig— die Sipfie 
find Hocdhfein — die Facons find pradhtvoll. 


Die morgen zum Berfauf gelangenden Kleidungsitücde jind in jeder Hinjicht aerade jo gut als 
diejenigen, die am Montag verfauft wurden. Die von uns gemachten Einfäufe waren riefig und die 
Vorbereitungen find in jolcher Weije getroffen, daß es uns möglich iſt, dieſe Bargain-Offerte während 
der ganzen Woche fortzuſetzen. Deshalb raten wir den Damen, die einen Suit, Coat oder ein Kleid 
faufen wollen, morgen unjerem dritten Floor einen Beſuch abzuſtatten und dieſe bemerkenswerten Werte, 
die wir für dieſe „Sparſamkeits-Woche in fertiggemachten Kleidungsſtücken“ offeriren, zu beſichtigen — 
die Suits, Coats und Kleider, die während dieſes Verkaufs verkauft werden zu 


Gelderſparende Offerten in Fleiſch und Groceries 


Siebenter Floor. 
lc 


I — — —— ! - 
> | IEier, abfolut frif, feine 
| | Bruteier; Birain 
DS; | 
> Gier; das Deb.. ..29c 


10 Stüd Yobnion’s Gal Kartoffeln, fancn weiße 
Michigan Burbank; 5 } 
Bufbel-Sad für. c 
NDellow Ber; 10 
c 


vanic Seife für 
Fanch gelbe Tafel- | 3 v 
Blirfihe,;, 24 Pid.- 18 | friiher Fang; Pfb... 
Buchſe für ......*** c Native Round Steat— 
Fmport. ruffiicher Caviar, auf Wunfch ze. 


| Dittman’s $3 ten; das Pid..... 

vowder Tee; das 39c Büchfe für ee 1.49 Native Pot Woaft, auf 
padt Hobe 1 Bfd.-Büchie 

20c 


Pfund für.... zyztative Bob, W 1 ı 
1 0c Columbia River Yachs 


Fancy folid gepadte das Pfd. für 2C 
Sträucher für Frühſjahr— Pilan zung 


Tomaten; Büchle für Native Rib Noait, gerollt, 
feine Knochen oder )0e 
Fanch Bartiett Birn» | 
Bäume, ertra aroß; | „Hardy“ 
‚50c | Stüd 


fall; das Pfd.. 
10c 
Stüd für.. 
Spirea Balardi, 
250 * rofa, Stüd 


2% 
el 
Dee. 


en RR 
PETER RE PETE ET E52} 


saurırr rt" 


— 


J 


Log Cabin Maple» 
Einmade- Sprup; 
die Sallon-Ranne.. 1.35 

Fancy Did Grop Beaberry 
Santos: Kaffee; das 
Pfund für. 

> Pid.-Saf Kaffee von 
unferer Spezial» 

Miichung 79e 

Fancy Colona oder Gun» 


Halibut Steaf, auf 
Wunſch rg Br. 
Columbia tiver 
auf Munich — 
das Pfund für 
Codfiſh Steal; 
friſcher Fang; Pfd. . . J 
New Vork Flundern — 
friiher Fang; das 
Pfund für.... 
Bofton Saddod; 
friiher Fang; Pfd.. 
Heringe, friſcher 
Fana; das Pid 


Butter, Munger’s feinite 
Elain Ereamern, 5 ®Bfd. 
Eimer ober in 1 Vld. 


Prints; das re ..32cı 


Ze 

Dorf 
Sahnenfäle; das 
Bid. für... ö 270 


Meineffia, reiner Trauben 
Weineilia; volle 
Quart-Flaihe für 1060 

Ginger Ale, Pint 
Flaſche fur. — 

Dliven-Del, beit import., 


— —— 


u dien 1 Pulver 
6 üchlen für « 
2760 


nur 


Fancy B. F. Javan Tee, | 
reaulär 70c; Das 
Blund für. r 53c 
Fanch Eountro Gentleman 
Corn; per Bücdhie 41 Je 


Clara 


Küle, fan New 


Fa Santa 
Pflaumen, Gröhe 40 
bis 50; Biund 


Achter 
Floor. 
Fancy arofe Schatten: 
Bäume: Ulme, Catalva, Bas 
| Eiche, Pappel od. Aborn; nicht 
| 10 bis 16 Fuß; Stüd. 81 


— — 1 
bie Freier Vortrag über Luther 
für Burbant’8 Entdeckungen im 
Plan; eirleden — am Frei 
= tom. in unferem 

Dept. Berläumet 
"ihn anzuhören. 


Fanch blübende 


m 


immer 
Roienbüfche, 


Hamburger ! e teat; 
Geflügel zw niedrigiten 
Fcn. Altben Baum, Breifen . 


Gowns und Unterzeng 


81.00 Nachtkleider zu 7Fc. 
Drei Moden von 


Erfparnifie an Schubzeng 1 
$1.50 Stlivpers für Damen, $1. | 
Strap Slippers für Damen, ein-Strap Mode, | 

Opera» und Common Senje- Zehen, feines weiches 

Kidifin, geichmeidige handgewendete genähte oh: 
len. Dies ift eine Gelegenheit, die Ahr Euch 
sunuße machen folltet, um reguläre $1.50 Stlippers | 


zu dem DId Falbioned Bargain- Sreitag- 81 
77e. 


Preis zu kaufen, 
das Paar 
echtem weißem 
Knöpfſchuhe, auf 
Lederſohlen, niedrige 
Größen 6 bis 11; 81.50 Wert, 
für Freitag 


regulären Dollar— 
Nachtkleidern, Square Hals, mit Spitzen 
und Stickerei beſetzt Circular Yoke (wie 
Bild), und Initial-Nachtkleider; aus feinem 
Nainſook gemacht, alles „Slipover“Moden; 
volle Länge, volle Größen; beſte — 

81 Sorten, Freitag Bargain— 77 
81.50 Kinderſchuhe, u 
Kinderichuhe, aus Suit3 zu 36. 
Nu-Budjifin gemacht, 
der Fußform-Yeiite, 
Abjäke; 
marfirt 


50c linion 
Freitag gelangen ipitenveießte und „Euff 
Karee“ LUinion Suits für Damen zum Ber: 
fauf, reguläre und extra Größen; feine Sorte 
Baumwolle, unjere regulären 
Suits, ſpeziell 


Zweiter Floor. Dritter Floor. 


Möbel unter dem Wreife Saushaltuugs— Bedarf 
Vollſtändige Aeſſingbell⸗ —1 — 
Ausſtallung ee 


fingbett mit voll 1zölligen YFillers, 
Angle eiferne Spring mit 
Woven Wire Top und volles 
Dnota von Goil Enpports, 


niedrig 
markirt 


geſchlifſenesGlas 


ıl, nidelvlattirte «© 
fe Stüd. ‚39c 


ilfiae2 
ölliges 


6 große Role: | .W 
len bon Ma- 
Inila  Ceiden- | 

Pa⸗ | ® un Bmeffinge 
|R o mbinatiome 
Glas 


Echte fingende Har 
zer Slanariendögel, 
Sefang garantirt, Er : 
prachtvolle Vögel zur | Pier ein regu- 
Auswahl, Z lärer 3 W 
1.75 Be 30c Wt., 
Andreasberger 


ſes iell, au.... | 
| für | 
PL 18c ! 
* stanarienbögel | | 
S;öM 


— — 
— 
” ‘ * 
— —tieftönender Geſang, | 
ſing⸗Handtuch 4860 


Roller 
nidelplatirte Mef: 
das 
ſtangen, ztüd. un 2.45 


5 Fuß beſte — | Toilette 


39c |; 


Bade Spray, 
Sorte Gummi 
IXE 


| Eeifen- u. 
u 


45 Pfund ſchwere ganz— 
baumwollene Matratze 
Imperial Edge. 

Nur volle Größe. 


mit 


Stuüch.. 


83 zuſammenlegbare Karkenliſche zu 1.49 


30x30 Plate, mit Filz oder Imi— 
tation Leder überzogen, Rubber 
tipped Beine, Drahtſtützen, nur einen 


an jeden Stunden, ipe- 
1.49 


Die Esy⸗Slip⸗On 

*Poliſh Mop, ein wir | __. 

li guter Mop, ver: — — 
ſtellbarer Griff und jez —J. * 
abmehmbarer Swat, gute Qua 
mgenwöbnlier Alert, | Belenkorn, IE 

| das —— 58e Größe, zu 
au. 


Da3 D-So-Ezh Cedar Dil, unvergleich⸗ 
lich —* Poliren bon feinen Möbeln, Aus 
tomobil Bodies und feinen Harthola 
Fußböden, game. —— Sc 
Größe, au.. 


| Eiiiwerer galbanifir- 
| ter eiſerner Waſchzu— 
ber, gewellter Boden, 
Drop-⸗- Griffe, — ſpe— 
* Re * xiell, das 
Schwere galvaniſirte Stück 
eiſerneAſchen od. Müll⸗ 
Kanne, Kap. 20 Sall., 
durchweg gewellt, 
dicht pa ner 
FR * f 79% 


ziell marfirt für VBar- 
gain Freitag zu 
Fünfter floor. 


Salvanifirte eiſerne 
Schruppeimer, ſchwerer 
Bale, — 

Stüd 
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Lotalbericht. 
re ee ns 
Gaben für das Maienfeit. Haarichneiden für | Aufbewahrung von 


| Kinder, 15 Velzſachen. T 13 * 
Kraftwagen. Blumen und Wein werden in beſonderer Barbe— Bir bereinen die niedrig. | J A 
reichlich angemeldet. | | (eo für inder —* x | beinabren und 1 Ze AN a8 \ 2 Doppelte L. Grüne 

€3 gibt genug freunde der beut- tanicune Wartord, 5. EL. I Kt. Dust. —- Tele . 7 4 J AT“ 
Then Sade, und Diele gibt es Die | ben Sde Bedienung f, Ic | m is ur | mp DIN ERSEPERE n * * pan - Stamps bis Mittag 
gern geben, wenn jie nur daran erin- | ————— ce — Floor Entrance to L’Trains — 3 nn 
nert werden und wenn der richtige | — — — = 
Augenblid und die richtige Stimmung | 
abgepaft werden; der Wohltäter Ser 


[ei Sci alcine einem groben Neflameichild,zeigt den 


meldet werden, e Dachte Herr ar 
©. Theurer dennoh, dab es nichts Seht 


I&haden könnte, wenn das Schentung?- | — Sell 
und Sammeltomite einmal zu einer’ | 5 nach den : — 
gemütlichen Beſprechung zuſammen— TO Sie — — — — — nad) den 


täme, um bie einzelnen Mitglieder | 

etwas anzufeuern, ihr ganzes Intereſſe J EEE A BER: äh : Hr > Hi En ij 

der wohltätigen Sache zu widmen. — rg bringenden - ’ Bee lic 
Das ganze Komite, faft ohne Aus: ER RE 8 nits und Kleider bõe Union Suits für Damen, Me vier⸗ — hri 
nahme, fand ſich deshalb geſtern bei J Sommer⸗Lisle, niedriger Hals, leine Aermel, ſtnielänge: extra — mc | — ringen: 


Vogeljang zujammen, um bei einem für Damen und Mädtchen — —— blätterigen 
gemütlichen Mahle die Angelegenheit 


zu beſprechen. Kr 522.5 0 Werte, 513. 75 en Mr FE 3 0 = - den Del: 


W eibe geſtridie Sommerleibchen, ſanch Mole. Dritter Floor. 

Aus den Berichten der Herren ging ä — — — PR BE \ 1 i 
hervor, daf recht viele weitere Geichente | | > Eine Auswahl von 12%sc und 15c Damenleibden, Sc Schildern — nee hlüllei: 
berfptosen nern find, u dahı * 100 Tailored Suits _Beihe baumwoll. Leibden, niedr. Hals, ürmellos. st Floor. Sie find 1 * — “ * # E u a — —— en lee: 
bei den Berjprehungen nicht bleiben | — aus ſeidenen u. wolle⸗ 85 b tel für Mädchen, 82.49 — — BEER A N F ll e ) 
wird j d daf di jeichente | Ü — 328 nen Poplins, in aſſort > Frühjahrmäntel für — Me Ws ied eier & . En 

oit ‚on ern ab auch 1e Be] en ei , a: — EZ ⸗ 8 Muſter, einer von jeder Facon. Richt alle Größen in jed. Facon, auf je em h :y i gr HE — wer; > , ia 
für das „Maienfeſt“ geliefert werden, U’ 5 sarben, mit ſchwar zen Serges Novelim Gewebe u, Evonges. 2 bis 51. 3. Sloor. Bor u : EB f EB —0 DS Sildern 

für werden die Stomitemitalieder : und weißen Shepherd er ee Fr vor > We m Ei e 4 Bi — * 

En Neben dem ſchon früher von ſ Ched3, fowie Combinas 50° Geflügelnes, 33c für 100 Onadratiuf. mn: 2 Se — — — Sie find 

3 b —— — Bee — ki %ald firt, 24ö Mat i is 72 5 £ Roll „R me ! ! j — On * 

Herrn Horace Brand in Aussicht ge J * tion ſeidenen Kragen. 4 Haufen den —* ———— BE Sun BE Son — — De — — 

ſtellten Kraftwagen ſind noch mehrere | 5 . n — eo in\ aD) ü . 

e 4 7 500 feidene Kleider s “ i i 22 

andere berjprochen worden, jo da die — —— —* 19e Waſchbretter, Freitag 12c — — a 3. FRE auf edem 
un — — Reguläre Famili engröße, gut gemadıt. Baſement. RT - H ; 358 : i ER: X? ER ne 

— —* günſtig ſind für meh le3 au feiner Kualıtat JS — — — — — 

Bee — — = in 7 — Ereve Meieor, Taffeta, de Schruppbüriten zu 3c das Stüd 

möchten „Elektriſchen yerumfahren | Zu | | 9 Crepe de Chine, Puſſy Hartbolgrüdfeite. Tampico-Füllung. VBalement. 

Für frifche Blumen hat Herr DO. I | — — 0 $1 Imperial Hausfarbe, Gallone 856 

* ee; aD | * allen beliebten — Imp — 
—17— —* a —— alle haben fanch Gom- Fertia gemiſcht Immer aufriedenftellend. Bafement. 
und mehrere Blumenbändler werden | " Tr Maitts (hir — 
aglich friſch geſchnittene Kinder Flo- J. | BEE. 3%c DBleiweih, 2%sc per Pfund 


> fon Epiken:Bejabß, in In Del > 
—— £ In Del gemablen. 121, bis 100 Bid. Fabchen. Bafement. 
208 auf dem Yeitplate abliefern und Sröhen 34 bis 42 für Bd enden — 


die „Blumenmädchen“ reichlich mit J J— Damen, 14, 16, 18 für 29 Gießkannen, Freitag, 1% 
Duftigen Blumen und Blüten verjor= | 3 Mädchen, $22.50 Wer: 6 Duart Größe. Aus auiem Blech gemacht. Bafement. 
gen. J * te — — — — — — 


8313. 75. 


Herr Vogelſang hat ſchon viele Ver⸗ 7 Vierter Floor 50€ —— ne zu Se * — — rw a * 
ſprehungen don Champagner, Rhein-, | 4 Binten. anit fomtedceifernem D«Wrif dafement Grangöfiie banbgemedite Gluny Deilich Männer u. junge Männer Anzüge 








J 4 22 Separat verlauft oder drei zuſammenvaſſende Größen; Gzöllig, 
Moſel- und anderen Weinen erhalten, ' $10 Iohfarbige geitreifte Govert Mäntel zu $7. 50 $2.95 — — 50 Fuß, $1.8 156; Dritter Floor. 
fo daß die Freunde eines guten, fon | wei neue lofe beited Modelle. Ferner Novelty Mirture Goats %söllin, 3:BID, 50 Fuh Länge, „coupled‘ — 


w 1 . - 
| 1 10 . 515 Werte, 510.50 
zentrirten Sonnenjcheins jich recht gut in mehreren neuen Modellen Bierter Flo — — — Lampenſchirm. Geſtelle aus Draht, 4560 * ar zn. — 
auf dem Feſtplatze ausweinen können. J ——— * 506 unh de Damenitrümpfe, 28c Empire und Xndor Form, 20, 22: umd 245011.’ Gröhe. Renulär Eine vorzügliche Auswahl in einfachem Grau, Plaids, 


35 NR: nz 55.00 Spiral Taffeta Seide Röcke, $3.95 Merzerificte Ceide- und Siber«Strümpfe . : 80c bis $1.45. 7 Dritter Floor. Cheds, Pin Streifen, blauen Serges und Hunderten bon 
Granzöftiche Weine werden auch gerne | re — — ⏑ — — — — ——— delcſen u, dunklen fanch Miſchungen. Extreme u. einfache 
entgegengenommen, denn dieſe ſind — Recer Floor, — ñ— — —— Borgezeichnete Scarfs und Kiffen-Slips, 19e Etyles für Männer und junge Männer aller Gröpen. 
den Deutichen ficherlich nicht unbeliebt. | Bi - - —— — 25e und Bde Muiteritrümpfe, 17e Geftempelt auf guten lobfarbigen Leinen-Crafb, bandgelnotete 58 75 Frühjahr Mäünner Anzi e 

Pei 'B 21925 © F J | aı 9 3 Asle und Fiber © Mä : > u Franien in Enden, von dem 2 gemacht. anes fertig ge⸗ J 
— —— — — — Feier icon, " 2 zuge, 
x andere Getraänke ge orgt wird, Feine Singbamlleider in Tarrirt und geitreift Compination» Gafbmere merızrifed umd Tiber Seide aerippte Babyftriimvfe Trei — —ñ —ñ — — — — — — 
= ; * * J Kragen, mit snövfen garnirt, ihböne dası palfende „Duit Gap“, — — * u Saurbtfl bi 3 $1: W 
darüber braucht man ſich nicht den J wröhen 35 vis a4. —— Sioor. BEE esse —— Häfelbaumwolle für Hüte, Te per Bolt is zu 50 erte 
Kopf zu zerbrechen. Gute hiefige und | - ——— 


— © a. MWunderbolle Ausivahl von neuen Frühjahr Anz lügen 
i tirte Bi d i fehlen. J 84.50 R t 1 92.5 " 15e und 1% Muiterftrümpfe zu 10c Farbia und weiß. Untereicht Toftenfrei. ritter Floot. * —— 5 A 
importirte Biere werden nicht fehlen. | 5 egenmäntel für Damen zu Damen- und Münnerftrümpfe, in fhivars, weiß und lohſarbig, 32.95 Eh-< 


. für Gejchäfts- oder Geiellichafts zwecke, einfache u. Fancy 
2 &@ farben, blaue Serges, Woriteds, Caffimeres und f 

Auch ſonſt wird für den inneren | | An Nobeltv Goating oder einfach rubberized, loie Facons, belted Baummolle und Li2le, Ehiwarse umd farbige baummoll, fkindber- Service, 42 Stüde, $1. 95 nn 5 a teds Ballımeres und Tanch 

. r 5 | Rüffeite, Größen 34 bis 44. Vierter Floor, ftrümpfe. Gafbmere, Baumwolle und Lisle Babpftrüimpfe. 42 Stüde, Gon deforirt, aold-, ‚lined“ 

Sinn der. Befucher geforgt werben, wie) 








* Cheviots, Größen 16 bis 21 Jahre für junge Pänner, 
— — ae Saupifloor. ——— — en zen afement. | 34 bis 46 für Männer, einjchlieplich „Stouts“. 38.75. 
auch für das Schönheitsgefühl, jo da || Waſchtleider für Mädchen zu 7% * Taſſen nnd Ilntertafien 5c das. Pa S n ; N i 
heitsgefühl, u. zu | ar 

Speife und Trant jo viel bejjer ge: | Plaid3 ımd geitreift, neuelte Euspender und doppelte Stirt⸗Fa⸗ 25e Schachtel Korreipondenzfarten, 10c Shlit weih, Ovide Form, Negul, $1, Dupend. Verkaufv. waſſerdichten Regenröcken 


Dafe rent. 
würdigt wird eons, gored un) plaited, Größen 6 bis 14. Vierter Floor, Special Gold Die Ctamped, Panel, Initial Boftlarten, mit Bin. un 
Man kann mit den biöherigen Er⸗ 





— — — — — — — nn Geſchliffene Pin Wheel Tiſchalaſer, Te 52.85 53.85 5.50 57.85 59.75 


: er | $ Ic» u En z : 
folgen der Arbeit des Komites recht | a. franzöfihe — zu 6 nö as Sn * $1.50 reinwollenes Snitina, 79e die Yard Byte len gelchliffen in drei großen u 35 Wert $6 Wert $8 Wert $12 Wert $18 Wert 
zufrieden fein, und jedenfall mwird es | Sinifb WE NEE SE 9 — a = 367 Eu Zuge — nabhblau, sulliherin, ie, en Eine vollitändige Auswahl von Größen für Männer, 
jo weiter gehen. Wenn das Wetter tei= | | — —— — — — — 50€ Sterling Tatting Shuttle, 39% Junge Een. a Zen SE und 

- * 2* J > N Ne 3 8 * 

* — ph rn — Galloons, Werte bis 50c, 10c die Yard 50e wollenes farrirtes Sniting, 39 die Yarb Hustwahl von Muftergt, volle Größe. Initialen feet eingrabiet, Stoften, Woriteds 3 ———— 
o wir as artenfeit den Wem | Auswabl bübfher Mufter, gut geftidt auf feinliem Emwik, Brei» 42 Boll breit, -alle aewünisten Cheds, in fhwara unb weiß. Be Eee N Se a Sl (SEEN i x ? 

: : S ten 3 bis 5 Zoll. Jauptfloor, r : ; Smweiter floor. 2 * * weiter 1008, 
Yorker Bazar tief in den Schatten | — Sn 8 ! 50€ Del- oder Eifinfrüge, 2de — — — 

— — * — a ————— ——— ee 81 Knickerhoſen zu 556 
ellen. | = n na A i ff. 2 Sterling Silber Devofit, fhiwer deforirt, auf MI Gl —E u 
ſt Anmeldun en ſind in der 3 tral⸗ $1 Shadow Flouncings, “x dc die Yard Kleideritoff Reiter, 2%, 4%, 98 mag ER Ben un J —— Reinwoll. Knickerhoſen für Knaben, Fabrikenden von Suitingd 
g gen | ‚24 und 27sÖl1. weißes oder creme Filet; ferner 243öll. Ori« rüber zu 50c bis he 50 bie Pard verfauft,. Die borsünliciten — — — — — - und Iurzen Enden. ‚weiter Floor. 

ſtelle, 150 Weſt Randolph Straße, | ental Flouncings, weiß umd creme, Haupiiloor. Gewebe der Ca fon, farbig und fdivars. Sweiter Floor. 


— — — — — — — — — 


einzureichen. 'B _ — — — — — EEE — 5% Erite Kommunion Gebetbüdher, 3% Oliver Twiit Sinabenanzüge, 39 


ro * | if ( Kür Sinaben oder Mädchen, weih oder ihwarz. Sllare Schriit. ls 24 
— — — ç — 36-3011. 39% Shadow Allovers, 19 die . zi Seide Faille Francaiſe, 796 luſiririe Meſſe. Ein "zei mit. —— innen. — —— floor. Dien, srane, Iohtazb, und weibe Rembinationen. — 


s | a * — BR 36 Zoll breit. In weiß, fhmwara und allen gewünfhten Farben. — — F * — — 
Glück im Unglück | Feine Qualität. Schr fhöne Floralmufter, sr. Behr alänseubs Kualirät — — 
—— l 


| < en Ä $3 Roile Gardinen, $1.95 per Raar — ſpeziell zu 45 
Fiel aus einem Teniter des 3. Stods | ” — 


J * K. & E. und Puritan Marlen. F Stoffe, helle oder dunkle 
>. . d d 1 Lyons' Chiffon Cloth zu 59 2% Daırds lang, mit Faden Spigeneinfak und Ründern, —— RT — — * Siweiter Sloor. 
und wurde nur leicht verlett. — Spiben, wert bis 1%, zu Ye die Yard : j 
Der dreijähriae Smith Joſeph Mer: * Sbadow und Oriental Ränder in weiß und creme. Bis zu 5 alänzende Eualitär. Zweiter Floor 


= Fünſter Floor. — —— — — — 
40 Zoll breit. Schöne, exkluſive Muſſer, gedruckt auf feſte, — — 
— I Boll bre Etwa 3000 Yards Hauptiloor. — ———— Fabrikmuſter von Portieres si das Stück * 
ritt war gejtern in der im 3. Stod des | j “ 


Bad Cat Anabenftrümpfe, Ic per Paar 
ne Marle, die wegen ihrer Güte belannt iſt. Keine Poſt- oder 
2 HIER Q; | \ ww u 1 Luons’ 6 iron Glot u 7% In feinen Farben. ein Teil mit Rand. Fünfter Floor. 5. 2. D. Beitellungen Sweiter Floor. 
Haujes Nr. 22: 38 X Lincoln Ave. geleges | | Sc Tordon- und Glunnipisen, 4! 2c 40 Zoll m. = ausge; —— nd un in über adt x 2 s = 8 K ab: Ind it $1 85 e 
nen elterlichen ? Wohnung auf ein gen: u Weihe, creme und Ecru GClunb-Zpigen, weiße Xeinenfinifh und Sbattirungen, weih und fdhwara Sweiter Sloot. Bedrucktes Caſement Cloth, 1214 die Yard — na —* fine, 2 ng au: * 2 o 
terbrett geklettert. m nächiten Augen | baummoll, TZorhons, 2 biS 4 Zoll breit Hauptiloor, — 7 — 36.3oll breit,’ in zofenrot, blau oder geld, Fünfter Floor. — elgrau. braun gemiſcht, Größen 6 bis 15. Zweiter Floor. 
* gab das ne u , Zug $2.50 Damenjdjuhe, s1 49 per Baar — — —— en — 85 blane € Serge Knabenanz ü e, 83.85 
miytik! wus| u - 4} s - > y 4 f * h if * { 9.08 
nad, der Sinabe Hürzte vor den Augen | | ? * Sticereien, at die Yard gartie: 8 sid — Sacond ee ae Scarf Fins, wert bis 83.50, au Jöc Bias reinwoll. — Serge Anzüge een * Taſchen, Ho⸗ 
ſeiner Großmutter Frau Lydia Münch | 0 Nards feine Schweizer Flouncing, 5 bis 8 I breit, - — — — —— 10lar. maſſives Gold, bi iele mit echtem Stein Saupffloor. fen voller Cd hnitt, gefüttert, Rähte eingefe abt. Zweiter Slvor. 
J xXx um 4 W paffend für Umerzeng, Waiits, Halstradhten etc. Hauptfloor. - - — — 
En : vr * 5 chuhe, 
die eben das Zimmer betrat, ab und F = - * $1.50 ne Mine per v ö 25e und 50c importirte Hutnadeln, 10 $4.50 Leder Cnit Gaie, 2,59 
* » . u.» .. >: b ap 3 aten J F 
fiel in ein 320 Fuß tiefes, zum Teil Bicycles für Männer und Sinaben, $18. 95 Slaſirte id Patent u mattes Kalblever. Zeitter | gioor. Heueite Sorten, große Auswahl, Targaintife. Saubifloor. Sat ‚Stadirann ment, „grelfinafelob und, Catches Zeven 
» 2 > &, 444653 ———— gara te Reifen. SZiebt — — — — ie ER eden vet Nicmen ımt den Cafe, mi inen gefüttert, Hemdens 
mit Schlamm gefullies Fangbaſſin, oaſter Bral— ant iebter Sloor. $3 Männerichuhe, $1 49 ver Paar $1.2 8 ei t ſach. Größen 24 bis wre Soll c — niter — 
—— »& e “ { - — — —— — — 
dejjen Dedel der Metallrahmen des | M — ruf Picnele Tires, $1.49 Unbollitändige Partien und Ueberbleibfel von unf. Trade Marl 31.25 Saarflipper, freitag zu 5öc 
Fliegenfenſters zertrümmert hatte. | nte Bictor Marke: garantirt Siebter Floor. — it bverfä ufen AM aewobn i che Werte. Hauptfloor American Sabl, Patent Daumen! chraube. Hauptfloor. 65 IC Puppen. Go— Cart zu 4 J 


Der Verunglückte wurde rechtzeitig | * u — —— — "Bez, Er n - ? Mit einem Griff zu öffnen oder zufammenz suflapvent. Gut ges 
En un °'E & 82. „4! N 98c Re Automatic Stropp: ers, 69 macht. Siebter Floor. 
vom Hausmeiiter herausgefiicht. Nad) 1.50 Golf Clubs, ſpeziell zu — >0 Sinabenichuhe, $1.49 perPaar x Stroppers 


Sodfeine Golf-Elu alle Co 1" Ziel 00 Mufter und unbollitänd. Partien von Patent und matten Calf« Die Malcbine fhärft alle Siberbeitällingen oder gewöhnl. Rafir- J * 
dem er gebadet worden war, konnte J — en —— WE RE, Shuben, Anöpfe und Schnürfacons. " Sauptfloor. mefler; jede garantirt. Haupifioor. _ 15e Garten- Set für Kinder zu 9 


ein Arzt feititellen, daß er mit einer |R u 50 Golfhemden für Männer zu 809 u er ee —— —— E eat I befteht aus Reden, ‚ Hade und € Schaufel. — Floor, 
leichten Schädelwunde und Schram: | Alle beliebten Eorten in der Partie Siebenter ' Sloor. Muſterſchuhe fur Damen zu I8c 100 Linen Karten, ſauber gedruckt, 49 


320 9 Rugs 
d k war Schon | PIE | Meiitens Tleine Nummern, 21% 5. 4, alle Ledberarten,. 3. Floor. 100 Aarten mit Seal Grain Kartenetui, Name, Adreffe und Tele 0 Arminſter Rugs, ſpeziell, $14.7 
—* — a Be Da . x — J 65 Straußfederbeſatz zu 35c m — E ee = Ma pybon gedrudt in Old Enaliih oder Ecript, $1 Wert, nur 1 Tag. 84x10% 5. Arminiter Rugs, dich t gewoben. Fünfter a 
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Steine Iclepbon- oder Boftbeitellungen, Haı ıptfloor. TEE 
tummelte der Knabe ſich wieder im alle neuen populären Schattirımaen, Hüte feel. garuiri. 
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Große „fluffy“ Oſtrich Bands mit Stickups, weiß, ſchwarz und % jeidene Damenhandſchuhe, 50c — * — — T5e Linoleum, 43 Sie £ Dnadratyard 

ww Hlerter Diese Zeidebandihube für Damen, Ellbonenlänge, fhwere Onalität $1. ) Muſterhüte für Kinder, | Ic 4 Nards breit, fhwere Qualität. Fünfter Floor. 

Haufe herum. | - al — BEN pe, 3 UUMiGe DONEEn, (EHE us Zee, Nobeltp Etrob, Ceidelronen ımd baudbeiegte Facons, Alle Früh— —— * — — m — 
— — Wohlſchmeckende toaſted Marfhmallows, 12c ie Eee en Jabröfarben. Für Ainder von 2 bis 6 Jahren. Dritter Floor, 53.25 halb-zufammenlenbare Go-Cart, $1.95 


Kinder als Gäfte. _ Se mehr Ihr ebt, je mebr Tor wollt Corte, Hauptfloor. 83.00 Rleibermadierinnen- ‚Formen, $1.59 5e Flannelette Kimonos für Babies, 19 Sa eneäen IE SEELEN  Fünite ir Mer 


e : on > | 25 8 R 21 Groß 32 bis 36. Zwei ter Floor. € t weih \ Floo —— — — 
Vorſtellung im Zirkus Ringling für Wai 25c Braffieres zu 18c per Paar . en a: a a Sn en estist weih und mi un nude na — — 





u — * | ————— — 39e gebleichte türkiſche Handtůcher 25e 
ſen und verkrüppelte Kinder. J — — —— 25 ſeidene Manner · Taſchentůcher, ſie 25c Nompers für Anaben, Freitag, 1% In ſchlicht ß oder mit farbigen Borten —* tanten⸗Se⸗ 


Einem ſeit Jahren geübten ſhönen Coutil Korſets, 8 Freitag 4c . Fancı — etafhentüder, verſchiedene Karben, Haupifloor. — Größ. 2 bis 6 Sabre. Lohſarb blau. 3. Sloor. conds). * en 4 Zuweite e Sloor. 
t N [ > > 7 ln Ye} 5 5 

Gebrauche folgend, hat vr Direliton ff | mittlere Tiifte, ange Hüfte, 2 Sets Strumpfbalter. 8. Hl 25c Damen-Tafchentücer, 10c T5e Mufterkleider für Mädchen, 38c 59e dopneltgroße Beitlafen, 42c 

des Zirkus Ringling die Wailen- und 1 € ıtee Unt öf 49 reines Leinen, mit fanch geftidten nitialen, in weih und in Aus franz. Ginabams gemadt, in bellen und dunflen Farben, Gebleit, extra Schwere Qualität, mit Patentnähten gemadt. 

verfrüppelten Kinder Chicagos auf RF <t n nierrode, NR ° Farben Haupifloor. Gröhen 2 bis 6 Jahre, Dritter Floor. Zweiter Floor. — 
ins (Snlif * zut gemacht, in ſchwarz und ſarbig. Dritter Floor. — — — — — — _— —ñ— — —ñ— — — — — — — 

morgen — *X Coliſeum zuJ * * * — —JF 5 Leder Handtaſchen, 69c 25c und 3% Muslinhofen, 21c Neiter von 19c Weih; lunaren, 714 

Gaſte geladen. ie Angeſtellten und | andreiter, Werte bis zu = I, zu 15c Aus alafirtem Fin Morocco oder Seal Grain Leder. Neufilber- Stiderel, ev iben⸗ Zuds oder Hohlfaum. Dritter ‚Floor. Poplins, einfah und fancy; 40zöllige Voiles, Nainfo * Checks, 

Künſtl er, bor Allem die Klomns, be: IJ teine Zeide, Satin, Moire, Meffaline, Zafieta, Maid, Cheds, rabmen, fcide gefüttert, 2. Ztüd d-Aus ſiattung. Hauptfloor. — — — Longeloth⸗ 


— — — 5 und ! ainfoot, Zweiter Floor. 
Ve ⸗ | al trive n Band, für nder-baaridleifen, Zaibes, 2 u ——— 25 Bondoirfa 5 er i EEE 
er Ih, mit —— —— a irdles, Hutbefag ufo., bis zu 6 Zoll breit, bis zu 4 Pards lang, | $2 Intermuslins, leicht beichmusst, $1 Hübfce Mufter, mit Zvigen und — 1öc Britter Sloor Drogen Toilet ten 
auf —X orſte ung er um 2 | u Yalıpiiloor. Eine Sammlung leicht bef&mupter Stüde, Dritter fsloor, — — — — — r i 
men stlernen eine Freude zu machen. . — = ‚ — — — — Gebleichter Musli Wir behalten das Recht vor, Quantitäten zu beſchränken. 
‚Ö s r + x lin zu Fire ng re sn 
Der über 8 Fuß hohe Rieſe George | Market und Grocery ” lange Gnıpe Bimense ı5 506 x Volle Yard breit, Zabrillängen, weih appretirt, 2. loor. | Speziell — Mary Garden Gefichtspuder, 83c 
Domling, 383 Pfund jchwer, freut jih E ii ite Facon Elaftic am ber Taille. Dritter Floor, m 1 — — — — — * * 
— — — — — — — — x 6c — — — — — — —— — — — 
000. — sırac Shirtin r 31 $ J— Fa — —— 
En * En denn er iſt * J friie a $1 bis $1.25 Untermuslins, 6% un 4 Shirting Br — Bir die Yard „gummitus, „eine Zard im — Cream 
großer Freund der Jugend. Er hat FJ € " ’ te, Längen. 


0; £ Friſche Halihut Steals, nach Friſche Blue Fin Häringe od. Nortirte Partie, Teihht befhmupt. Dritter Floor. Zweiter Sloor. 5 Pd. Padet reiner Bora, „.T — Fer ka a 
beſchloſſen, die Kinder alle auf dem J Munf waeihnitten, Pd. 14: „ grobe Perh, Biund dc 60c 2sert, 20c Sal Hevati ica_$1 Grüße, 6% 
F iten 3 Srifhe Flounders Haddod Jumbo Roe Shad. fanch ———— — — ei ROillivs” MI of Maanefia, zul tica, röbe, 6%. 
großen Elefanten Fanchon reiten zu | oder Yabh God, id. Siec, Kaare, <tüd 75c. 506 Größe, 39c. Cal "00. Größe rup o Bey 
laſſen. | Friſche Yellow Rile oder Lale g y rs, lebend oder aclodt, | 


A Trout, Pfund ic. Bi 1d 28c. — SPNESBR, eds re 
Voſtpackete nach Deutſchland EB | | er F le i j 4 ——* Montag findet ein — Zube. von 53. Darts Alfeptic. Gag, 35c Camberts gifterine, die $1.00 


Tsert, 10. Gröfse, 59c 








Prima Deef Roalt, 6. und 7 Feinſte Rippen Veal Chops 


£ a 1 x is 25 Wert 3:PIy genähte Sand» California Syrup of Figs, 
. ’ tippe, Biund 17c Mund 18c | Alo — beſen, 10c. 50c Bröße, 340 
Poſtmeiſter Campbell, von der Ri en 4. Reef Pot NRoaft, das htleine frifhe Schinlen zum * Karpen jbeln ſtatt. ur stolynos Zabn-Faite, die 25c Rrophvlactice Form Zahnbür— 
* — e eu | , Bre Mur u Ic; { ten Wert, 50 

Abendpoſt“ über ein Gerücht befragt, J Bröhe 17c; 3 für 50c. Pe ne 


Fancy Seal Schulter, Rund Rind&sungen, friid ober 90 2 Dt Fountai n Syringe, ro— Dlivilo Ceife, Stüd Sc; Tur 


monach die Post Poftpadete mit Mebt E 13440; Bruft, PO. 12igc. Dur, — Das Publikum iſt eingeladen, dieſe Woche das U hi ter Gummi, $L Wert, 40c. gend, 80c.  Hauptfloor, 
und anderen Nahrungsmitteln nah F Groceries 


875,000 Lager zu beiidhtigen, das für die . ki Wi er gi . En N 
Deutihland zurüdgemiefen hätte, teilt us ganmuliier Duder, Se, Veised Badyaiber, Di : it ef F = = a — —* —*— > % igatten Ertra Werte 
mit, daß die Poſt nach wie vor ſolche | Veftell {una be — — — ur * Prealiait Nalao, % vn WUERE. m. uswah sun jetzt getrof · Little Tom, eine gute milde Helios, 10e Invincible Phi—⸗ 


⸗ * > E | s Zeife 5 Kfm di Or f x : A 5 r te von 50, $1.72; lippine Zigarre, Kiite don 20, 
9 — Zucker, Mehi, Seiſe, frifches Piund Rüde 1% fen Werden. NS \ c zigarıe, Kir |. i 
Sendungen auf Gefahr des Abjen- ebit md Gemüte nicht einge Fanch roter Sad, 3 Büdlen N \ En | 7 für 250 85; 7 für 20c, 
— — “ g 


— fa a — ĩ J u a ; EI Sidelo Scaundos, Kite d. Tufes Mirture oder Bull 
ders annimmt, jo lange fie den Vor— < = 2. Tu ._ h BR * M. od, Yanauet Marle Diefe Möbel umfafjen das ganze Lager der Aus- — GI / 100, $2.05; 8 für 2ör. z Turbamt, 12 — Humido 
ſchriften entſprechen Did Futh Club Kaffee, drei gopiter, 2 Rüchlen 50c g \ New Yaielor, Club Shave, Ein Pfund Glas Humider, 

r = e z . I Pfund⸗Büchſe, 92c, Palers Premium Scofolade ftellungs raum-Mufter aus dem großen Sarben- Se- N | Kite von 50, $1.85;: 6 für 25. <taa und Durham Duplex De 
Der Poſtmeiſter macht ganz beſon⸗ Fanch Golden Santos Kaſ-⸗ Piunditüd 33c ” d m 9 EI Roi Tan, 10c Zubline monitrator Nafirmeller, $1.20 
derö darauf aufmerfiam dah Briefe | | fee, 3 Pfund für Töc,  Siehter Floor, bäude an Midigan Avenue, und das ganze lleber- Größe, tifte d. 50, $3.45, St.Tc Wert, 68c, Hauptfloor 
’ Li x E- Ss 


nad Deutichland mit fünf Cents zul | Tiihaetränfe ſchußlager ſämmtlicher Karpen Lagerhäuſer. ʒchauteclühſe wert his 3 zu gl. 25 Spezialität in Kurzwaaren 


ihn J— | _E & ©. Dld_NReferbe oder Mpollinari8 ober Eysmiec * ae u. r ‘ 
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En MOL berdegeen. TEIL A 7 Som leide Iırn. | ftermöbel, die gemadht werden, und werden von u. ſtühlen zwei Wufter, wie abgebildet, in Eichen | nu 1. rs 3 Sup. sc. efeleton Waift- und Strumpfe 

2 Cents franfirte Briefe werden | Rabatt für leere, Monogram Zibisin, Gallone ; u an; = * oder Mahagoni. Andere in Rohrgeflecht. Auch a ne zu  Balter für Kinder, 1öc: 

siwar abgeichict, doch muß dann der | moursen, unten, mau Gb 82.46; 3% Gallone Si2, ion, die elegante Möbel wünfchen, bevorzugt. Preife Pord-Schaufelitühle in diefer Partie 20c, vequl. D0e Wert EL — 
* — on, ‚ Quart 69€ e vor, s Fr .> h „ vegu! * Dupend Sp c 

Empfänger in Deutjchland für jeden 57 ES etwa um die Hälfte herabgefegt. Gediter Slooe U, Saupiflooe. 

Bam ungenügend franfirten Brief | 

En —— 








